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Boriwort 


Deine Aufzeichnungen jollen meder ein Fagqebuch 
ihlechthin noch einen Roman Daritellen. Go viele Keld- 
‚uas-Schilderungen ich auch von Südmelt las, vermißte ich 
doch eine wirkliche Stleinmalerei jowohl in bezuaq auf vie 
&Stoentiimlichkertt Des Yandes, wie auch von dem Xeben des 
deutichen Reiters in ihm. Durch diefen Mangel fühlte ich 
mich beivogen, mem in Sudmeit geführtes Tagebuch auszu: 
bauen. Wenn an einigen, wenigen Gtellen Erlaufchtes 
oder Erlejenes eingefchaltet tt, jo geichab es Lediglich zur 
Abrundung des Ganzen, 

Der Berfafler 
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1. Abtchnitt, 
DurDererugen | in der Heimat. 


De Einberufung, — Abihied und Mobilmahung. 


Die & ab erufung. 

Dveibiertel Safee danterte bereits der blutige Klein 
trieg im Südmwelt. Dft genug, wenn das Gefpräch auf die 
VBerhältnifje in Afrifa überfpielte, hatte ich erklärt: To gern 
ich bei meiner damaligen Meldung nad) China gegangen 
wäre, jo brächte mich jebt feine Macht der Welt nach Süd- 
weit. Da am 12. Dezember 1904 fam ich auf einer Gefell- 
Ihaft bei Apothefer ©. mit meiner Tifhnahbarin ins Ge- 
plauder über jenes heikumftrittene Land. Sie erzählte mir, 
wie es ihrem Bruder fo überaus gut dort unten gefiele. 
Auf mein zweifelhaftes Kopffehütteln hin überreichte fie mir 
einen Brief diefes jungen Offiziers, den fie exit am felben 
Abend erhalten. Ms ich nun Die Begetiterung aus Den 
„geilen herauslas, war es alsbald um mich aefchehen. Die 
einfachen aber um fo mehr zu Herzen gehenpen Worte an 
die Schmweiter löften in mir den Entfhluß aus, mich nad) 
der Stolonie zu melden. 

te ein Abınk des Schiefals wurde mir am näciten 
Diorgen bereits die Gelegenheit dazu gegeben. Der Kalte 
Wintermorgen fand mich noch um 9 Uhr im Bett, da ich 
a des fexrdejonntages erjt um 11 Uhr Dienft haben 
jollte. Da fan eine Ordonnanz, die mich bexeit3 zu 10 Uhr 
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Vorbereitungen in der Heimat. 
zu einer DOffizier-Verfammlung befahl. Nicht fonderlich 
brerüuber erbaut — jeder Leutnant hat ja befanntlich vor 
einer ploßlihden Zujammenberufung ein: jchlechtes Ge: 
miflen leivete ih mich Ichnell an. Um fo größer war 
mein freudiges Erjtaunen, als unfer Oberitleutnant M. 
ein Schriftitud mit „Eilt jehr” borlas, in dem fofort 10 
Dffiziere für den Kolonnendienft in Sudieji angefordert 
wurden. „eine Herren, da bon shnen fi) Doch niemand 
melden imird, jo möchte ich eine andere Sache beiprehen“ 

. Weiter fam der Slommandeur nicht: Mit lautflop- 
fendem Herzen jprang ich auf: „Sch bitte ganz gehorfamtft, 
mich nach Sudmweit eingeben zu wollen.“ Der fehr über- 
raichte Kommodore beitellte mih um 1 Uhr auf das Ge- 
Ipaftszimmer. Zu diejfer Zeit erfchten auch Rittmeister Graf 
v. ©., um fich ebenfalls nah Südmeft zu melden. Zunäcft 
legte mix unjer außerordentlich für feine Offiziere forgender 
Dberftleutinant nahe, meine Meldung zurüdzunehmen. Er 
ließ dor meinem geiftigen Nuge die Trauer des einfam 
zurudbleibenden Mitterleins eritehen. Wohltuendes Lob 
uber meine Dienftlichen und aufewdienftlichen Eigenfchaften 
jpendete er mir mit der oft wiederfehrenden Pitte, bet dem 
Datatllon zu bleiben. Schließlich nah etwa einer Stunde 
des Abimagens don Für und Wider erklärte mein hoch- 
berziger Kommandeur, ich folle am nähiten Tage nohmala 
um 1 zu ıhm fommen; jolle noch eine Nacht bis zum 
endgültigen Entjchluffe veritreichen laffen. No am felben 
Nahmittage wurden ©. und ich unterfudt. Während 
eriterer megen Herzfehlers zuritdgeivieien werden mußte, 
nel bei mir die Prüfung tadellos aus. Am Abend mußte 
ih ein Gramm Chinin zu mir nehmen, um zu fehen, wie 
ich diejes gegen das Fieber jo wichtige Mittel vertragen 
fonne. Etwas Obrenfaufen machte fich denn auch bald be- 
mertbar, andere jtörende Kolgen merkte ich nicht. Am 
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anderen Morgen fam mir der Kommandeur bereits auf 
dem stajernrenhofe entgegen und nahm feine autgemeinten 
Derjuche, nich in Deutjchland zu halten, nochmals auf. Als 
ich troß allem Zufpruch eR biteb, ihm erflärte, daß es mein 
unumftößlicher Wille fei, da verfprac er, daß er nıtrr alles 
daran jeßen werde, daß mein Wunfch fih bald erfüllen 
möge. Sofort jeßte er fi in den Krümperiwagen und fuhr 
zum Generallommando. Dies war am 14. Dezember. Die 
nun kommenden Tage verbrachte ich in Hangen und 
Bangen. Am 19. wurden meine Zähne eingehend unter- 
jucht. Als Student hatte ich auf Neenjur 2 Sähne ver- 
Ioren. Diejer Umftand machte jet dem Oberarzt ganz 
ungeheutes Ktopfzerbrechen. Da am 22. morgens fam der 
Bataillonsarzt in meine Sammer und brachte mir die 
Kunde, dai meine Einberufung da fei. KH faufte vor 
Freude nur fo aus dem Bett heraus, tanzte mit dem Carbol- 
Ikrategen einen tpilden Stannibalentanz, da fein mwagredt- 
Ihimebender Degen meine Wafchichürffel zerfhlua. War mir 

ganz einerlei. Hurra, auf nah Südmelt! — - 
Auf dem Gefhäftszimmer las ich alsdann die be- 
glüdende Depefche des Oberfommandos. Der Aommandeır 
been e mich jofort von jedem Dienit. Eine meiner bebag- 
lichjten Handlungen war, daß ic) meine Winterarbeit, die 
th) noch gar nicht angefangen hatte, Tchmunzelnd in den 
Dfen jtedte. Am nächften Tag meldete ich mich in Berlin 
bei der Zrain-ignfpeftion. Der General war nicht wenig 
uberrajcht, da er don meiner Einberufung noch nichts 
wirkte. Gleichzeitig gab ex feiner Freude Ahrsdrud, da 
ipieder ein Herr unjerer Waffe dazu berufen fei, für 
Deutichlands Ehre und Belt zu fechten. Nie werde ich 
jeinen bäterlichen Wunfch vergeffen: ich folle mi in Eiv- 
weit ja nicht verleiten lajfen, einmal unabgefochtes Wafler 
zu trinten. Wie oft habe ich jpäter, an diefen frommen 
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A Borbereitungen in der Heimat. 

Munich denfend, lächeln müffen. Bei Tippelsticch beitellte 

ib meine Musriftung. ‚Befonders anzuerkennen var, mit 

welcher Sorafalt ich bei der Zufanmterjtellung beraten 

wurde. Alles Unnüste wurde mir von der Lille, die uns 

da3 Oberfommando aufgeftellt hatte, geftrichen. Um I Uhr 

mittags fuhr ich bereits nach Hannover zurüd. Do Ihon u 

der nächte Tag fah mich in Lübed, wo ich bei meinem 
Miitterlein Weihnachten und Neujahr im Haufe meines 
Dntels 3. verlebte. Es waren ftille ernite Tage. Yür 
meine Mutter und mich war es eine heilfame innerliche 
Erlöfung, ung über all das auszujprechen, was man richt 
in einen Brief bineinlegen fan. Dein herzensgutes 
Mitterehen war denn auch jehr gefaßt: fie hatte ja immer 
geahnt, dak ich eines Tages mit einer joldhen Nachricht 
fommen wide, Gie verfteht mich ja Jo gut! — Die lin- 
dernde Fürforge der lieben Verwandten erleicterte unjere 
Trennungsftunden. Das Sabhr beihloß für Lübed recht \ 
höfe. E38 trat eine Überflutung des Hafens und der unieren 
Stadtteile ein in folder Höhe, wie fie jeit den jtebziger 

Kahren nicht eingetreten war. Menfchenleben waren vfters 

bedroht, aber nicht zu beklagen 


Kbihied und Mobilmaduiıtı. 

Am 2. Sanuar fand ich mic) wieder in Hannober ei. 
Und nın begannen die Abjhhiedsfeiern. Am jelben Fade 
murde ich vom Corps Vifurgia abgefetert. Am 3. nahm ich 
am Rafinoball des Bataillons teil. Unfer liebenswirdiger 
Kommandeur hatte meinetiwegen diefen auf den Abend des 
3. gelegt, damit ich nochmals in der Flora deutjcher grauen 
weilen fonne. Mm 4. wurde ich jeitens meines Truppen- 
teiles durch ein Liebesmahl abgefeiert. Zu meiner gropen 
Freude waren jehr viele Herren: der Referve und bom Zibil 
erichtenen: Es war eine wohltuende Anteilnahme, ein herz- 
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liher Abihied. Miorgens um 5 fam ich erit nah Haus. 
Unter der Einwirkung eines fürdterlihen Sakenjammers 
padte ih den Tag über die zurudbleibenden Sachen. lm 
Abend folgte ih einer Einladung zum Gänfeejjen bei M. 
Der Irme, er hatte gehofft, mir etwas ganz bejonders Gutes 
vorzufeßen; aber ich fonnte nicht3 anrühren — mein Wtagen 
hatte Ddiefes ununterbrodhene Abichiedfeiern zu bel ge- 
tommen. 

Am 6. morgens wurde ich unter dem Geleite meiner 
Kameraden tro& der frühen Morgenftunde zur Bahır ge- 
bracht. „run ade, du mein lieb Heimatland” — und der 

Dug rollte in den Morgennebel hinaus. Mir gegenüber jaf 
ein Herr in Süpdmweituniform mit dunklen Aufichlagen. Syn 
dem Schummerlicht hielt ich es für jhwarz und begrupte 
ihn als Artillerie-Dffizier. Lachend geftanden wir uns da 
beide, daß wir feine Ahnung von der Schußtruppenuntform 
hatten. Er war namlich ein Arzt — Dr. $. aus Hans 
ober, — Mittags trafen tpir in Munjter ein. Unjer Emp- 
fang war zum Berzagen. Hatten wir gehofft, daß für unjer 
Komnten geforat fet, fo war unfere Rehnung gänzlich faljd. 
Kıtemand war auf dem Bahnbof, uns auch nırr den Xeg 
sum 2ager zu weifen, Über ein unglaublides "Pflaiter 
aondelten ipir eine halbe Stunde bis zum Lager. Hter ırrien 
wir bon einer Barade zur andern. Nirgends konnten ivtt 
uns melden. Schltiehlich teilte uns ein Schreiber gnadigit 
mit, daß die Meldung erft in drei Stunden erfolgen fünne. 
Recht übelgelaunt zogen wir fünf Mann body zum Hotel - 
„Hotel Ritter Riesloh” — ein Gafthaus, in Dem mir 
während unieres Aufenthaltes die Verpflegung gegen vieles 
Seld befamen. Endlih um 3 Uhr wurden uns die Baraden 
angewieien. Nun ftand ich in meiner Stube. Alles war 
eistalt, und ziehen tat e3 an allen Eden und Enden. Die 
Tür Haffte oben, daß man ein paar Finger bequem da-> 
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ziwiichen legen fonnte. Braftiicheriveife waren wir nicht 
vorher benachrichtigt worden, dab uns Die Burjden vom 
Truppenteil gejtellt werden muhten. Dieje Stunde erhielten 
wir gleich bei unjerer Dieldung in Form eines reaelrechten 
Unpfiffes. Nach langem Suchen ergatterte ic) endlich einen 
Mann, dev einheizte.. Nun ging das Leiden exit recht an: 
Entiveder mırde es eine Hibe zum Umlomnten oder man 
mahnte sich im Eisteller, ee Der eijerne Dfenknirps 
ausging, wozu er eine groge Neigung berjpurte. Dabet 304 
— ob mwarın ob falt — ein eiwiger Luflzug Durd Die une 
dichten 7reniter und Zuren. Was ABunder, wenn das Er- 
gebnis ein bilojhoner Stodjchnupfen war. So jorgte man 
für unser fünftiges Striegerleben zuallererit durch forperliche 
Abhäartung! 

E35 wurden in den nachitfolgenden Tagen 24 Dfftziere 
und 1100 Mann mobil Be Aufgeftellt wurden: 3 Bro= 
piantkolornnen (Nr. 35), 3 Etappentolonnen, 1 Sanitäts- 
fubhrparf und 1 bierdevdepot. Sch Murde der %rodiant- 
Stolonne zugeteilt. suhrer War en 9. Die 
anderen Dffiziere Oberlt. R. und %. vd. &. Auberdent ge- 
hörten ihr an: 1 Arzt (Dr. %., 1 Beterinar (S.), 1 Zabl- 
meriter und 157 Deann. Zur eriten Nusbilvung der Leute 
befamen wir 39 Bferde zugewiefen. Unjere Kolonnen- 
Pferde und -Maultiere erhielten wir erit in Smafopmund. 
Die Bferde, auf denen vie Dannichaften reiten lernten, 
tammien zu % aus Ditpreuken oder Lrtauen, 14 aus 
Galizien. E3 waren meiit Feine unanjehnliche Tiere, die 
aber jehr fiher auf ven Beinen waren. Sch habe wahrend 
der ganzen Mobilmachung fein Pferd unter dem Reiter 
traucheln fehen. Sie waren oft ganz roh; Zuaelbilfen ver- 
ltanden fie faum. Man zog einfach nad) der Seite, wo man 
te hin haben wollte. SHüten mußte man fi, die Shoren 
au gebrauchen: : ein anhaltendes Boden mare die unausbleib- 
Ithe Folge gewejen. Die Mannjchaften ritten ohne Sporen 
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und, da eben fait alle feine Reiter waren (?/s fam bon der 
‚sıfanterie), jo ritten fie gleich von vornherein aus Diefem 
Srunde ganz qut. Bei den jungen Pferden mußte man 
allerdings jtets darauf gefaßt fein, daß fie öfters Kapriolen 
ohne jede erfennbare Beranlaffung machten. Muker dem 
Reitunterricht wırrde namentlich mit dem neuen Gewehre 98 
geihoffen und das gefechtsmäahige Schießen geübt. Unan- 
genehm war diejfe Ausbildungszeit duch den überaus ftarfen 
und rauhen Dftiwind, der durch feine vorliegenden Höhen 
gemildert murde. Da ivar es mir jehr angenehm, daß ich 
am 10. und 12. nohmals nad) Hannover fahren fornte. Am 
10. fuhr ih mit Dr. %. hinüber. Wir machten noch aller: 
hand Einfaufe: lauter folche Slleinigfeiten, an die wir por- 
her nicht gedacht, aber im Lager darauf aufmerkffam aemanht 
morden paren. Da unjer Zug erit morgens 3.37 nad 
Weuniter zurud abaing, juchten wir am MMbend alle Die uns 
teb gewordenen Stätten aus der Studenten- und Leit- 
nantszeit auf. Es fam uns vor, al3 ob wir noch niemals 
joviel bezehhte Leute auf einmal gaefehen, wie in Diefer 
act. Spahhaft war e3 bei Bols, da fam folch ein Iltlet 
und bejtellte, obwohl ex nicht mehr Stehen fonnte, 20 Grog3. 
Bei willenlofem Critaunen wurde er jedoh an die Luft 
gejegt. Ein anderer ftexerte auf uns zu und ftellte ich 
zuerit als ein Storpsitudent, dann als ein gejitteter Dber- 
lehrer bor und jehliehlich Tpielte er fih als Offizier im 
bürgerlihen Gewande auf. Als er eine Hpatriotiihe Rede 
auf uns bon Stapel laffen wollte, flüchteten wir zum 
Babhnhofe. lm 12. war ich nochmal3 in meiner alten 
Sarnijonjtadt und verlebte den Nachmittag im Kafıno. 
ach Munfter nahm ich Diesmal meinen Pudel „Das Teufel- 
chen” mit. ch hatte ihn jchon in Berpflegung gegeben. 
Doch ich fornte mic) noch nicht don ihm trennen; fo holte 
ich ihn mir im der legten DWeimute nad. 
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2. Abichnitt, 


Bon Hamburg bi8 Stvafopmund. 


Untere Abtahıt, — auf Teneriffa, — bi Smwalopmund. 
Uniere Abfahrt. 

An 14. morgens 6 Uhr konnte ich Gott fer Dank dem 
lieben Munster den Rüden fehren. Sch war ala Schiffs: 
guartiermader für Lulu Bohlen und Hans Wörmann bor- 
ausgeihidt. Doch follten wir vor der Abfahrt Dur) echt 
preußijchen Bureaufratismus nochmals tüchtig angeargert 
werden. Der altelte der Qiutartiermacher hatte fich verfpätet 
und mit ıhm blieb der Militarfahrichein aus. Ms nun der 
ug eimlief, wollten Die Beamten unfere Gepadftude nicht 
auf einen jolchen nehmen, wir follten nad dem üblichen 
Berjonentarif bezahlen. Alle Vorftelluingen, wir feien do 
ein Zruppentransport, wie fie fchon achtzehnnal paffiert 
waren, der Sahribein müfle jeden Mrrgenblid kommen, 
begegnete tauben Dhren. Da kurzentichloffern befanten 
unjere Beglettmannichaften ven Befehl, gerade als der Zug 
abfahren wollte, mit Gewalt die Gepaditide zu verladen. 
Eben damit zu Ende, fam auch Schon der Schein. Auch 
der Schluß unferer Fahrt war nicht fehr rofig verlaufen. 
Als wir in Hamburg angefommen, ftanden wir ratlos auf 
dem Bahnhof; natürlich war Dank der vorziiglichen Boit- 
berivaltung in Munfter der Brief mit unferer Anmeldung 
noch nit angefommen. Nach) zweiltündigem Warten 
eripien dann der Vertreter der Wornannlinie und brachte 
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uns mittel3 Wagen zum Beterjenfat. Unjere drei Bro: 
prantlolonnen famen auf „Sans Wormann“, der übrige 
Teil auf „ule Bohlen“ unter. Wahrend Sit. uripring- 
lich) als Biehtransport-Dampfer bejtimmt, eine jehr farg- 
che Auswuftung aufwies, hatte Der Hans Dagegen eine 
recht behaglihe Einrichtung: ein großes VBromenadended, 
Schreib- und NRaudzimmer und einen großen, jehr netten 
Speifejaal. SH nahm mir eine Kabine für mich allein. 
sur aberafäubifeie Semiter Die Bemerkung: der Hans 
machte feine 13. Fahrt (Zul ihre 1.). Nachdem wir Die 
Einguartierung, die dur die Wormannlinie bis in das 
stleinite vorbereitet war, vollendet, fuhren wir auf einem 
Dampfboot der Linte Dur Den Hafen. Am Abend 
ihlemmten wir bei Biorte. Die Nacht verbrachten mir 
an Bord. 

Am Sonntag (15.) braten wir morgens die Pferde 
auf dem Bapier unter. Am Nachmitlag unternahmen mit 
einen Musflitg nah DBlantenefe. te verzaubert jchauten 
die Weibsleut nach unferer abenteuerlihen Kleidung. Am 
Übend 6 Uhr meldeten wir una an Bord bei einem Major 
se Dberfommandos, mweldher uns bezüglich der PBferde- 

perladung einige Winte gab. 

Am 16. trafen 8 Uhr morgens die Mannjchaften, um 

) die Dferde ein. Die Berladung ging jehr jynell und 
autkerit glatt vonftatten. 12 Uhr mittags bielt Weajor 
D. eine Aniprade an uns Mittags Toiwie abends 
ahnen die Offiziere beiver Schiffe mit ihren Gaften (jeder 
Herr fonnte jopviel Sajte mitbringen al3 er wollte) das 
Eiien auf dem Dampfer „Kronprinz“ der Dftafrila-tinie 
ein. SHerrgott, was erntquollen den Damen fur machtige 
Tranenitrome wahrend der Abichiedsrevnen! Im 8 Uhr trat 
die Mannfchaft vor den beiven Schiffen zum offenen Bier- 
ed an. General von DBerjen hielt die lebte Anfprache. Noch 
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10 Son Hamburg bis Smwalohpmund. 

ein donnerndes Kaiferhoch, und wir beftiegen die Schiffe 
unter nimmer endentwollendem Mbfchiedsrufen. Kurz vor 
10 wurden die lebten Troffen geloft und ein Schlepper vor- 
gejpannt. Um 10 Uhr begann der Schlepper fein Tude- 
tudestude umd mwarf höhit eiligft die Waffer Hinter lich. 
Aber unfer Hans fa mit dem Bau im Schlamm feit 
und wich nicht von der Stelle. Dur einen achitagigen 
jteifen Sudwind war die Flut nicht bis Hamburg binern- 
gefommen, jo dab ein folch tiefer Wafferftand eingetreten 
war, ipie er feit zehn SYahren nicht geherricht hatte, (Zurku 


war um 9% Uhr abends verichwunden, doch fa fie in der 


Kact auf der Unterelbe feit.) Um 11 Uhr erflärte unjer 
Sransportleiter Yauptmann 9, mir Dffisiere fünnten 
tmieder an Land, nur müßten wir um 11 Uhr am anderen 
Mittag zurüdgetehrt fein. Mit Freuden eilten wir nad 
Hamburg Hinem. Mit E, Tenkte ich meine Schritte zum 
Natsteller, wo wir einige Freunde wurkten, die ung am 
Yacmittag abgefeiert hatten. Diefe fißen bei einer guten 
‚slafche und berechnen gerade, daß wir jebo jo bei Bruns- 
buttel jhmwimmen könnten. Da öffnet fich Die Für, und 
ipiv ziwet treten herein. D wäre e8 mir doch gegeben, ihre 
Seftchter zu bejchreiben! Mlles andere denn Stlugbeit Deu- 
teten ihre Deienen. Alsbald fchloß fich ein neues Ahfchiedg- 
jet an diejen Schre€. Am anderen Mittag verfitchten aiel 
Schlepper vergeblich, ven Hans aus feiner beaitemen Lage 
zu bringen. Mbiederum wanderten wir nad) Hamburg hin- 
ein. Doc diesmal trugen wir Tieber unfere Kopflemm Durch 
die friihe Luft als zur Stneipe. Von neuem fahen mir 
mit freudiger Genugtuung die ärgerlihen Mienen der 
Hamburger Sünglinge, da nur auf uns in der Wallenitein- 
eiwung die mwohlgefälligen Blide ihrer Schönen ruhen 
toollten. Aber auch bei den neuen Verfuchen um 11 Uhr 

nachts gehorchte der Hans mehr dem Trägheitsgefete al3 


Be a a 
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den pruftenden und puitenden Schleppern. Während nun 
die anderen Herren, alle meidlih mid, die Kabinen auf- 
uchten, bummelte ich mit &,, nachdem wir uns bei dem 
Kapitän erkundigt, daß der Dambfer unmöglich vor dem 
anderen Mittag Iosgemacht werden fonne, wiederum zu 
vergnüuglihdem Streifzug nah Hamburgs Innerm; kurz, 
prejes Mal trieben wir praltifch-oziale Studien. Al wir 
morgens um 5 Uhr ın ver Winterfälte am Star anfamen, 
munderten wir uns, daß der Brüdeniteg hinineagenommten. 
Eben geben wir unjerem Unmut darüber Musdrud, als ein 
%otje mir gemutlih auf die Schulter Flopft und jagt: Wenn 
Sie auf den Hans wollen, der 18 man in See gahn, Dies 
iit der Ernft! (So hieß das gleichgebaute Schweiterjchtff.) 
Mein Gott! Wie wir uns im nädtlihen Dunkel den 
Dampfer näher betrasıten, jteht wirflih Ernit am Bug. 
D sotte nee, wie fiel uns da das Herz in die Siniefehle. 
Slibichnell wirbelten allerlei Erwägungen im Stopfleim 
herum. Met der Bahn nam Eurbaben: Seht noc) fein 
Zug. Mit einer Lokomotive nach Dort: Da ift noch Feine 
angeheizt. a, Ichon tiberlegen wir, toricht gemug, ir 
wollen mit der Bahn nah LHiffabon, uns. von da nad 
Teneriffa überfegen laffen. Da meint der 2otje, wenn e3 
uns auf ein Soldjtiied nicht anfomme, na, da hatte er unten 
erste jchnelle Binaffe.. Der Hans, meinte er, forne ivegen 
des jebr Itarfen Eisganges nur jehr lanalam fahren, da 
hole er ihr allemal no ein. PBon mir 20 Mearf, von €. 
ebenfalls einen Fuchs, und heika ging es zur Anlegeitelle 


hinab. — Tude — tude geht es los. Doh nah zehn 
Minuten gebt es jchon: wubhhbht, wuhhbbht mwuht — — da 
toppt ee — — und vor uns Liegt der Hans! So leimte 


uns ver olle Kuds. Nach dem überitandenen Schred 
waren wir beilftob, als wir die Ihwanfende, Did mit Eis 
behangene Stridleiter binaufflettern fonnten. Als wir die 
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Reling überjtiegen hatten, da drüdten wir una mortlog die 
Hand und fill, ganz ftill ichlihern wir uns in ımiere 
Kabinen. 


Am 18., mittags 12 Uhr, nahmen zwei Schleppdampfer 
die Verjuche von neuem auf. Aber erit als ein dritter mit 
poraelegt wurde, wurden Die Anftrengungen belohnt: 12.36 
nachmittags beivegte fich das Schiff und trat feine Nusreife 
an. &3 war ein jchones Bild, bis zu den Maltipiben 
waren umjere Sungens embporgeklettert. Bis nah) Blan- 
teneje liegen wir das prächtige Elbebild an uns borüber- 
gleiten, Dann jekten wir uns zum erften Diner. Hier ergriff 
ic) die Gelegenheit, unjere nächtlihe Krrfahrt zum hellen 
‚subel der Hörer zu erzählen. Suziwifchen hatte ich 
erfahren, daß der Hans gar nicht in See hatte gehen Sollen, 
jondern um 1 Uhr nadts hatte die Wörmannlinie nur 
telegraphtert, ihn unter allen Umftänden menigftens ein 
Stüd abzufchleppen, damit der Ernft, der acht Tage fpäter 
fahren jollte, beladen werden fünne. Daher war er nur 
etwa 300 Meter Durch den Schlamm abaezogen worden. 
Am Nachmittag Augten wir ob der immer nieder neıtes 
bietenden ‚Sahrt in die Landichaft hinaus. Die Elbe war 
mit Eisichollen Dicht bevedt. MS ich das Leuchtfeuer von 
Helgoland gefehen, ging ich zur wohlverdienten Ruhe. 


un der Kacht vom 19. auf den 20. famen wir morgens 
um 9 Uhr an Dover vorbei. Dbmohl wir alle aemwedt 
murden, war Doch nur ein Herr noch außer mir aufae- 
tanden, fich Das Ichune Schaufpiel anzufehen. Deutlich 
tonnten iv die Hauer, die Landungsitege und Rreidefelfen 
eriennen. Zur Linken grüßten die Blinffeuer der fran- 
zojtichen Ktufte. Sr Höhe von Dover zeigte Der Hans feine 
Borbeifahrt Durch Das Abbrennen einer Tadel von blau- 
tmerp-violettem Lichte an. 
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Huf der ganzen Rahrt durch die Nlorvjee und den 
Kanal hatten wir nur ganz geringen Wellenfchlag. Sturz 
por Auslauf in die Biscaya DEBEBN uns ein von Anterila 
fommender großer Auswanderer-Dampfer. Wunpervoll 
ah der durch die Dunfle Nacht Eisiehende feenbaft erleud- 
tete Schiffsrumpf aus. Am 21. wurde die See im der 
Biscaya Stärkfer beivegt. Geger 2 Uhr nachts etwa begann 
ein Sturm einzufegen. Unbheimlih war der aus tiefer 
Ruhe entftehende Lärm. Sn den Küchen- und Ausjchank- 
raumen entitand ein dumpfes Donnergepolter, unterbrochen 
oftmals durch das Geklirr von zertrümmerten Gläfern und 
Tellern. Noch unangenehmer dröhnten die abgerijjenen 
Kommandorufe aus den Stallungen herauf. Syn vier Gtod- 
werfen ftanden die Pferde übereinander. Bei den jtarten 
Seitenihiwanfungen waren zwei der die Pferde einzeln ein- 

pfexchenden Seitenivände ducchgebrochen. Dadurc) jturzten 
diefe, des Haltes beraubt, zu Boden und jchlirgen iote wmahn- 
finnig um fih. Laut wurden die Mannihaften angeitellt, 
die Pferde zur halten, damit feine allgemeine Banil aus= 
brede. A diefe dumpfen unbeftimmten Rufe hörte ich, 
ohne aus meiner Klaufe Heraus zu fünnen. Denn reine 
Kabinen-Koffer, die ich anzubinden vergefien hatte, [hojjen 
pie berrüdt auf dem Fußboden herum. Ein Berjud des 
Aufftehens hätte unfehlbar mit einem Beinbruch dur) Die 
herumfaufenden fchiveren, jcharffantigen Blecpkoffer geendet. 
Am anderen Mittag legte fi) die See wieder. Aber tote 
wenig erfchienen zu Tifch! Seelrank lagen die meijten mit 
;ämmexlichen Gefichtern in den Kabinen darnieder. 5%) 
blieb verichont. 

Im 22. abends überholten wir die Lulu. 

Der Dienit an Bord tft jeden Tag gleihmaßig: Pierde- 
führen und =pußen (giver Stunden taglıch), Kretübungen, 
Unterricht, Schießen auf dom Schifjszimmermann ber 
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fertigte Scheiben, welche vom Dampfer 150 bis 200 Meter 
nachgejchleppt wurden. Diefe boten ausgezeichnete auf- 
tauchende und berichwindende Ziele dar, weil man zum 
Htelen nur die, furze Spanne Zeit benuben tonnte, da fie 
auf dem Wellenfamme fhiwammen, denn gleich Darauf ber- 


IOmwanden fie wieder hinter jenem Rüden. Hatte eine r 
Sruppe abgefchoffen, wurden die Zteffergebniffe nacd- 
gejehen. 


Auf Teneriffa 

Seit dem 23. jaken wir ohne Mantel an Dee. 

Am 26. jahen wir morgens beim Betreten des Deda vor 
uns ziver dunkle Wolfen am Horizont. Unjer Kapıtam erklärte 
jte alsbald dahin auf: vor ung Teneriffa und linfs vor uns 
Las Palmas. Se näher wir tamen, um fo eindrudäpolfer 
tauchten die vulfanifchen Snjeln auf. Balmas blieb eine 
einer Gemittertvolfe gleich ausichauende Wand. Aber | 
Teneriffa zeigte uns bald die wilden ‚selsgrate, finiteren fi 
Schluchten, und herilich tauchte je&t die hell leuchtende Stadt 
Santa Cruz vor unferen Yugen aus Iichtblau Thimmerndem 
Deere auf. Halb 1 liefen toir bei blinfendem Sonnenichein 
in den Hafen ein. Zur Rechten lag ein Zranzofe, zur 
Linken zwei Enaländer und ein „staltener. Um 1 Tießen 
wir uns an Sand rudern. Die Stadt machte einen ganz 
neuen, eigenartigen Eindrud auf mic). Außer den hohen 
paujern am Blat de la Conftitution waren fie alle ein- 
jtödig; fümtliche zeigten belle Farben, zu denen lich die 
hellgriinen Fenjterläden recht freundlich ausnahmen. Die 
Dofraume jahen überall idylfifch unordentlic aus, an fie | 
wiederum jchloffen fich zumeist malerifch wilde Gärten an. hs 
Einen ungewohnten Anblid gewährte ums die snfel Durch 
das Fehlen von Bäumen. Muher zwei prächtigen Zorbeer- 
hainen und vereinzelten Palmen und Gummibäumen in 
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der Stadt Felbit, fand ih nur Kakteen vor und die in 
Menge. Bielfach waren fie zum Umbegen der Ader benusßt. 
Die Telder, welche wir fahen, trugen vornehmlich Tomaten, 
dann Kartoffeln und Buffbohnen. Bon jonjtiger Flora 
babe ih nichts eripähen fünnen. Wur jab id), dak das 
Untraut dasjelbe war wie in Deutfhhland. Schmetterlinge 
und Kläfer habe ich nicht entdeden fünnen; allerdings war es 
inter, wenngleich e8 für uns ganz behaglid warm war: 
ich The es am Tag auf 18—20 Grad Eeljius. Det Der 
efeftriichen Bahn fuhren wir nach der hoch obenltiegenden 
Stadt La Laguna, die etwa 450 Meter über dem Meere 

liegt. Sie war langweilig und jchmußig. Die Stinder 
fonnten hier oben ebenjo unverfhäamt betteln wie unten 
am Geitade. Doh wurden wir für unferen Ausflug hoc 
belohnt, al wir den Turm bon Hotel Trentels bejtiegen 
hatten. Sebt von Tuftiger Blattform aus gemanır Die 
unficheinfiche Stadt Dur ihre maleriihe Unordnung an 
Reiz. Meiter blidte man über die freundlichen grumen 
Hänge hinab nah St. Eruz. Lieblich Teuchteten die hellen 
Häufer, die unter Dem drauenden Schute mehrerer Forts 
meit auseinander am Strande entlang lagen, herauf. Und 
teiter fchmeifte das Muge trunftenen Blides bin uber daS 
herrlich blauende Meer, bin zu dem aus den Fluten empor- 
steigenden VBalmas. Hinter uns begrenzten den pracdptigen 
Tundblid fteil zum Himmel aufmärtsftrebende Bergzüge. 
Als wir zurüdaingen, umgab uns eine Schar Kinder, Die 
uns fortwährend mit „tigetra — figetra” anrief. Da das 
Nudel fich Durch nichts verfhheuchen Kieß, gaben wir jähliek- 
(ih nad), neugierig geworden, was wohl „tigetra” fer. sm 
Triumph braditen fie uns nach einem Garten zu einem 
Dradenbaum. Botanifch bildet diefe Palme eine bearhtens- 
merte Sehenswürdigkeit. hr Alter wird auf 800 Jahre 
geihätt. Während die anderen jehr enttäufchte Gejichter 
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Ichnitten, freute ich mich, die weit über die wigjenfchaftliche 
Welt befannte Seltenheit gejfehen zu haben. Die Straße 

wanderten wir zur Halfte des Bergbanges hinab, um den 
Anblid der herrlichen Landihaft noch langer geniehen zu 
tönnen. Unterivegs begegneten uns des mehreren fpanifche 
Soldaten in gepuster Tracht, Doch Tieken, fie Die Straffheit 
unjerer Leute pollig permiffen. Die Bahn brachte uns 
dann jchnell bergab. Wir fchüttelten den Kopf über die 
jabelhafte Schnelligkeit, tote fte bei den starken Kurven und 
teilem Gefälle hinunterfaufte, Der Kerl von Einnehmer 
hatte einen guten Tag. Unter einer Mark nahm er nichts 

an, aber herausgeben auf eine höher bewertete Münze tat ex 
auch nicht; Da jpielte er einfach Den tauben Wann. Das 
ee it überhaupt das niedrigite Gelditüud, welches 
dieje Spisbubenbande von einem abnimmt. Sn St. Enz 
faben mir uns die Hathedrale art, die nod) aus Spanieng 
Blütezeit jtammt. hr Prunkftüd bildete ein vollftändig 
aus Gilber gefriebener Hochaltar. 


Biemanbandelnmufß. 


Kun wohnte ich noch einem famojen Handel bei, dem 
berzuivohnen mich der Kapitän aufforderte. „Uns Käpten“ 
caufte namlicd Deden und Spisen von Teneriffa-xbeit ein. 
gunachjt ließ er fi) in dem Laden die aus Deutichland einge: 
juhrten Sachen vorlegen. Als ex Scheinbar nicht fand, was er 
wollte, und die Beliger jett erklärten, num noch echte Siel- 
arbeit zu haben, da begann ex unter den übrig acbliebenen 
echten Spiken exit ernjilich auszufuchen. Ber jedem Stitde 
handelte ex einiges ab. Dann ließ er fih den Zettel mit 
diejen verkleinerten Bolten geben. Die Gefamtfumme be- 
trug 72,50 Mark. Dieje Summe Strich er durch und Ihrieb 
einfach 60 Mark hin. Als Die Kerle darob ein riefiges Ge- 
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zeter erhoben, nahm er die Drei bereits hingelegten 20-Marf- 
jtiide ipteder auf und verlieh mit mir den Laden. Da aber 
fam die ganze Gaumerbande und holte uns in den Raum 
zurud. Sur 60 Mark erhielt der Kapitän richtig Die 
Sachen, ja mehr noch, fie gaben ihm außerdem ein Spiten- 
taihentuch zu. 


> ıE 
»* 


Segen 7 Uhr führen wir an Bord zurüd, Hier ward 
uns eıme nette Überrafchung beihert. Mährend den Nlad- 
mittag über Kohlen und Süßwaffer eingenommen wurden, 
hatte jih auch eine große Anzahl Händler eingefunden, die 
aber am Betreten des Dedes durch einen Doppelpojten 
gehindert wurden. Al ein Bolten mit einem befonders 
unberihämten Kerl in Streit geriet, fiel aus dem Munde 
eines Unteroffiziers das Wort „Baltard”,. Diefes Wort 
bildet jedoch für die fchmusigen Einwohner, aber maflos 
tolzen Zumpen den Snbegriff einer Beleidigung. Im Ru 
hatte der heiblütige Spanier feinen Revolver gezogen, und 
baff — baff, fielen jehs Schüfe. Zum Glüd traf feine 
stugel, nur Das Hojenbein des Unteroffizier wurde durcch- 
lochert. Unfere Leute, da nicht faul, ariffen zu aroßen 
stohlenftüden und eröffneten ein heftige® Bejchleudern. 
Diejes hatte zur Folge, da die Händler in ihren Booten 
Ichleunigft flüchteten; aber nicht nur fte, auch die Kohlen: 
und Wafler-Bunfer fuchten das Weite, Statt um 3 Uhr 
abends in See zu gehen, mußte nun nach neuen, fich Yang 
hinziehenven Berhandlungen die Sohlenübernahme am 
anderen Morgen fortgejebt werden. Sch blieb amt anderen 
Bormittag an Bord und jah dem bunten Gemwimmel der 
Heinen Gegel- und Ruderboote zu, beluftigte mich über das 
außerit geihidte Tauchen der Sungens nad im die Ticht- 
blaue See geiworfenen Geldjtüden. 


zrauftmann, Sn Sererg: u. Hoktentottenlano. Be 
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Bıs Swalopmund. 

Mittags 12 Uhr 30 Kichteten wir den Anker. Als wir 
den Hafen verließen, lief gerade ein türkfiiher Dampfer 
ein, der nicht befonders reinlich ausjah. Und wie um uns 
die Wunder der Natur zu entfalten, füftete fih allmahlıd) 
der geheimnisvolle Woltenfchleier, der bis dahin den Pic 
ummoben hatte, und aus dem NWebelmeer heraus leiuchtete 
der 3160 Meter hohe Gipfel von Teneriffa, wunderbar 
(ar mit feiner ewig fehneenen Suppe. Bald erblidten torr 
teiter unterhalb von ihr noch einen langgezogenen Grat 
mit jungfräulich glänzendem Neufchnee. Bis in die Duntel- 

heit hinein fonnten wir den Bewunderung einfloßenden 
Bultantegel ichauen. Doch heute hieß es noch den Geburts- 
tag Seiner Majeftät feiern! Um 4 Uhr bildete ein uber 
das weite Meer hinbraufendes deutjches Hurra den Schluß 
einer fernigen Anfprade an die Mannjchaft dur) Yaupf- 
mann 9. Und ichon wurden etlide Faplein fojtligen 
Bieres für fie herbeigerollt. Um 7 Uhr begann die Dfft- 
aierfeier in dem Durch De DEN und andere bundes- 
ftaatliche Fähnlein und bunte Yampions baterlandijd) ges 
ihmücdten Speifefaal. Die Linie lud uns zu genußreichem 
Fefte ein. 3 ging außerft fivel her. So wurde Leutnant 
©., der zur Zeit der Kohlenbeftüdung vor St. Eruz die Auf- 
fiht auf dem Schiffe gehabt, fererlichjt als exfter Gieger in 
unferem Drlog gefetert. 

Um 4 Uhr morgens jebte ich mich in meinen Strand» 
forb auf Ded, um in ver herrlichen Seeluft zu jchlafen. 
Plöglih um 5 morgens wachte ich auf, denn meine JüBße 
wirrden vom Wafjer Luftig umfpült: Aus aumodiden 
Schläuden ergofien fih überall zur Reinigung des Deds 
MWafferfluten. Untvirfch patfchte ih durch die Sintflut hin- 
durch und legte mich in die Kabine zum Weiterjchlafe hin. 
Als ich mi um 11 Uhr erhob, da konnte ich wohl jagen, 
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daß fich diefer 28. in nichts bon feinen Vorgängern in der 
Sarntjon unterfchied: Denjelben Sammer, denfelben Brand 
berjpurte ic) vie jonit auch. 

Über außer dem allgemeinen Kater tauchten noch zwet 
andere Abejen an Bord auf. Ein deutfcher Fahnenflüchtiger 
hatte jih im Hafen von Teneriffa von einem enalifhen 
Kriegsihtff an Bord geihlichen. Er wollte ih in Südmweft 
als Striegsfreiwilliger melden. Nachdem das Schiff nun 
in ahrt war, mußte er wohl oder übel mitgenommen 
werden. Der Stapitan verleibte ihn fogleich feinem Küchen: 
forper ein. Ein Mann der Kühe war übrigens in &t. 
eruz ın Das Krantenhaus gebradht worden. MWütend hatte 
der eine dem anderen im Gtreite einen heftigen Stoß vor 
die Brujt gegeben, jo daß lesterer rüdwärts in einen SKeffel 
mit fochendem Lafer gefallen war. Weiter tauchte noch ein 
und auf. Sturz bor der Abfahrt hatte Dur einen fpani- 
Ihen Beier und einen Hafenpoliziiten eine Durhjuchung 
des Schiffes jtattgefunden. Aber, obgleich Der troftlofe 
Hundedater 20 Weark für jene Auslieferung geboten hatte, 
der Hund blieb verihmwunden. Die Reiter hatten ihn gqe- 
inebelt, lautlos gemacht in der Mitte einer gefüllten Klar- 
toffelftite untergebracht. Ste behaupteten jebt, 48 Mart 
für ven Hund gegeben zu haben. Tro$ diejer Verfiherung 
wurde auch er dom Stapitan eingeheimjt, der ihn jpäter 
eıtter stolonne jchenfte. 

stoh war ich, als das Schiff Die Wogen mieder durd- 
Ichnitt; das Schwanfen desfelben war uns eine liebe Ge- 
mohnbeit geivorden. Das Leben an Bord ift recht gemüt- 


Er 


ih. Morgens um 8 beginnt das erite Frühftid (auf den 


Ktaffee um 7 verzichtet alles). Diejes fann man bis 10 
einnehmen. Und da gibt e8 mande — es find immer 


drejelben — Die erit 5 Minuten vor Schluß aus ihren Sa- 
binen beranfiiurmen. Der Morgenimbiß ift weit reich- 
rk 
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licher als bei uns zu Haufe; Doc) troß der Bıelfältigteit des 
Sebotenen nimmt man mtetjt bei der geringen Bewegung 
ar Bord nur eine Eierfpeife. Honig und Fruchtmus jinDd 
siir Sedermäulchen, wie id) eins bin, jtetis reichlich Dor- 
handen. 1 ilt dann die an No Sisung 
für die dienftfreien. Sfatratten gelonimen. a babe ich 
immer dorgejehiwindelt, ıch fonne feinen a Hab’ alle- 
weil feine Luft, mir mein Geld aus der Tajche ziehen zu 
faffen. Da tft mir das Spiel der gewaltigen Natur lieber. 
Das Meer ift jest tief dunkelblau, fajt [hivarz. Gar nicht 
ermüden fann man im AZufchauen der jhaumgefrönten 
Mellen, die das Schiff in immer wiederkehrenden Zeitmaß 
zur Seite wirft. Herrlihes Grün, ducchfichtig wie em 
Slasfluß, und fchneeweißer Gicht tauchen mit den Sich 
emporringenden Wollenbergen wieder auf, und in goldiger 
Bhantafie fieht man die behenden ‚eigen in nimmer 
endenden Reigen verlodend winten. 

Bis in die Höhe von Gibraltar hatten mir jchonjten 
Sonnenfchein, jeitden tft Das Wetter meift dunftig, »Yal 
man dem MWirbeln und Wogen der Wellen ge äll= 
aefhaut, macht man einen Spaziergang um's Ded, auch 
wohl einen gefunden Dauerlauf mit Freiübungen. Dann 
(eat man. fich wiederum in jeinen bequemen Strandituhl, 
ieft, Yaht fich vorlefen, plaudert oder föft in Zöjtlichem 
Jıichtstun. Da ruft um 1 die Glode zum zweiten Srüh- 
Hi. Seder eilt an den jeit Verlajjen Hamburgs ihm ans 
geftammten Plab. Wir fiten nit an der aroken Yargs- 
tafel, fondern viel gemütlicher an Heinen Tichen. 
fie mit den Hauptleuten 9., vd. M., M., 2 B. und Dem 
Kapitan zujammeen. Kapitän Becher tt ein ferniger Ber- 
treter der Waterlant aus Hamburg. Viel Spah bereiten 
uns feine fernigen Ausdrüde. So jagt er 5. D. fir eine 
Mifchung von Selters mit Whisky nıre Aqua mit Died. Er 
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iit das Mufter eines Mannes, bei dem unter fcheinbarer 
Srobheit ein herzerguidender Humor veritedt liegt. Aufer- 
dem jah ein Oberleutnant dv. M. bei uns, der für ums der 
Sejhichten-, aber auh Märchen-Erzähler war. Er war 
bereits 3% Jahre in Südweit bei der Schubtruppe gemweien. 
Nenn er auch viel Exrdichtetes auftiichte und mand) ein- 
mal den Balten biegen ließ, war e3 doch lehrreich, einen 
Stenner des Landes zu hören. Nach diefem zweiten Smbih 
as Dasjelbe Bummelleben. Um 7 xuft neue Ehtätigkeit. 
gu dem Staffee um 3.30 Uhr finden fih nur wenige ein.) 
a zch ergtbt man jich lauer Iropennadt bin, Tchaut 
traumerisch zu den Sternen und freut fi) des prächtigen 
Deeerleuchtens, Das je weiter nah Süden an Stärke und 
Glanz; immer mehr zunimmt. Um 9.30 werden Tedere 
Brötchen zu Tee gereicht. Sch lege mich gewöhnlich gegen 
10 ın Das trefflihe Bett und lefe noch ein paar Stunden 
in Aberfen der Schhiffsbuceret. Bin ih dann mid genug, 
intpje tch Das eleftrtihe Licht aus und Ichlafe wunderbar 
feit, um am nädlten Tag Dasjelbe Leben zu beginnen. 
Dienit 1jt nur wenig fir mid an Bord: Scharf- 
hießen, Unterricht oder Freiüibungen täglih je eine 
Stunde tit alles für mich. Auherdem habe ich noch das 
N au IN 
Seit den 30. Syanuar habe ich des nachts auf Ded ae- 
ihlafen. Das toktmährge Stampfen der Mafchine, der 
einjchlafernde Zon beim Musitoßen des Kiühliwaflers 
prohnten und plätfcherten Das wirkfiamfte Schlummerlied. 
sn den Kabinen herrieht jebt Treibhaushige. Mit Vor: 
liebe jegten jich die Reiter in Die ohnehin fo Kleinen Sa- 
binenlufen. Ba ein ofteres Unterfagen nichts half, mun, 
da nahmen wir mittels unferer Gäbel geredtfertiate 
Selbithilfe vor. Wir bohrten deren Spite fanft aber 
nahprudiih in Die Gibgelegenheit jener, Mit lauten 
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Schredtensruf entwich der Miffetäter, und man hatte eine 
Zeitlang wieder Licht und Luft. Wenig angenehm mad 
fich augenblidlich das Scheren der Pferde bemerkbar. Auf 
Det wird ihnen jeßt der nordijhe Winterpelz mittels einer 
Maichine abgenommen. Die Folge ift, daß man überall, 
imo man geht und jteht, mit Bferdehaaren begludt wird. 
Draußen wird das Meer und die Lırft belebter. Am fernen 
Horizont fünnen wir das afrifantiche Feitland eriennen. 
Meikhlinfende und graulich jchimmernde Moden begleiten 
den Danıpfer; zu ihnen gejellt fi no ein habichtartiger 
Nogel und ein anderer ganz bunt wie ein Wiedehopf auS- 
lehenper. 
Unterhaltend war die Stunde Freiüburngen am 
Februar: ch jtand vorn am Bug und drunten tıms 
melten fih 20-30 Delphine, die bon den Geeleuten 
Schweinsfifche genannt wurden. Manche jchrellten ji in 
ihrem Eifer, vor dem Schiffe zu bleiben, an die ziwer Meter 
aus den Fluten heraus, überpurzelten jtch a ichoflen 
dann wieder jahlings an die Spite der Schar. Es war ein 
munteres und drolliges Bild. Weiter belebten das Bild 
$liegende Filcde. Dicht vor dem Schiff flogen fie zu IK 
Stid öfters auf. Höcitens fi einen Meter über den 
Boden der Wellentäler erhebend, ftrichen fie wie Rebhühner 
dabin und fielen aub mie jolde nach 30—40 Dieter 
wieder ein. Wunderbar fhön fehen die Woltenbildungen 
bei Sonnenuntergang aus: Meer und Himmel gehen ın 
sarten Tönungen ineinander über. Dabei erjcheint Die 
Sonne jo dititerrot, wie bei uns mandmal im Spatherbit. 
Eine größere Gruppe befindet fi augenblidlich in der 
Mitte, ein einzelner Fled rechts oben auf der Scheibe. Doc) 
wechlelt Die Lage der Fleden. — — 
Am 2. Februar, mittags 12.15 Uhr, famen wir ın 
Monrovia an. Sm Hafen lag bereits ein englifches Ber- 
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mellungsihtiff und Der Wörmanndampfer „Brofeflor 
Barklay”. Als wir einliefen, tauchte hinter uns die „ulu“ 
und einige Wünuten jpater die „Alerandra” auf. Xebtere 
fam bon Sudmelt und hatte jehs Offiziere und einige 
Mannichaften an Bord. Das Sititenbild war jehr an- 
mutig. Der Flußmündung borgelagert war eine Sandbant, 
an der ji die Dünung Ihaumend bradı. Am Strand, von 
Palmen und anderen Laubbaumen überjchattet, lagen die 


Hutten der Eingeborenen braun und niedrig. Dinter ıhrren 
erhoben fich die Yagergebäude der Werken. Am Berabang 
seriireuft waren die Wohnhaufer der Europäer errichtet. 
Dteiitt ichiwebten fie auf vier Gteinjaulen. Bradtvoll 
Ihaute diefes Wohnviertel aus dem üppigen Grün hervor. 
Zur Necten des Dalbrundes Frönte eine etwa 100 Meter 
hohe Sugelwand eine zerfallene alte portugiefiiche Feite. 
Kaum rafjelte der Anker, noch war der an der afrifantichen 
stufte üblide Bollerihuß nicht verflungen, als aud jchon 
ein Eınbaum nad Dem anderen mit bettelnden Schwarzen 
heranlam, die das Schiff umsjchwarmten. Berblüffend tit 
es, ivie jte dies einfachite aller Fahrzeuge handhaben. beit 
Draupen auf offenem Dzean, wo die Hulte no unfichtbar 
tit, begegneten wir ihnen bereits. Bor allem it zu be= 
mindern, iwte fie die hohe Brandung überhaupt überivinden 
fonnen. VWienlich fieht e3 aus, wenn der Einbaum zuviel 
Waller gefchöpft hat, wie dann der Eingeborene einfah in 
das Waller jpringt, das Auder zwilhen den Zahnen, das 
Boot umfippt und dann fih behend wieder hineinfchiwingt. 
Ein wunderbares Gefährt brachte uns zu herzlidem Laden. 
Swilden den anderen Paddelte ein Negerbengel heran, 
defjien Einbaum in der Mitte abgebroden war. So gondelte 
er, am heilen Ende jitend, Die Jaden der Mitte hoch in Die 
Luft Starren laffend, mit den Stammesgenojfen um die 
Wette. Tauchen taten fie jedoch nicht jo gut und ficher wie 
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die in Teneriffa. Hier lernten wir bereits fennen, Daß in 
Afrika die KHleinite Geldmürnze das Fünfzig-Bfennigjtud it. 
Hochit verachtlih warfen fie die aus dem Abaffer geholien 
Kupfer- und Nidelmünzen mieder weg — jie erjiptenen 
ihnen zu gering. Drollig erklangen im Negermunde die 
deutichen Marichiweifen und Volkslieder. Leider fonnten 
wir bei der Kürze unseres Aufenthaltes nicht an Land. 
Statt deilen fuhren wir nad) der Mlerandra hinüber. Die 
Auslaffungen über die Sriegslage feitens der Dffiziere 
waren nicht jehr tröftlih. Sedenfalls aber legte ji bei 
uns die Bejoranis gründlichit, der Srteg fonne zu Ende jet, 
ehe wir in Swaflopmund eingetroffen feiern. Über die 
Tpphusimpfung waren die Herren einftimmig der Mei- 
nung, Daß fie qut jet. 

Abends 7.15 gingen ipir ipieder in See. Am 3. nad)- 
mittags 4 Uhr gingen wir auf der Neede von Cap Balmas 
por Anker, da wir in Montrovia nicht genug Schwarze fur 
die Heizer- und Böicharbeiten erhalten hatten. 2lles ging 
an Land, nur der diensthabende Dfftzter und ich blieben an 
Bord. ch muhte darauf verzichten, da ih mi am Abend 
borher gegen Tybhus hatte impfen laflen. Nun ging es 
mir ganz hundsmiferabel. Meine linfe Bruft, in die hin- 
eingelprikt, war zu eimem anjehnlihen Bujen ange- 
ihmwollen. Die Herzgegend tat mir erbarmliih weh. Aucd) 
font hatte ih im ganzen Körper das Gefühl, als ob ih an 
außerit jtarfer Snfluenza Iitt. Die Smpfung ruft eben 
einte fünftlihe Typhuserfranfung unter Aufficht des Arztes 
hervor und foll den Körper immun maden. Doch haben 
wir noch feinerlei umfaflende Erfahrungen. Die Eng- 
[ander haben noch wahrend des Burenfrieges die ympfun- 
gen als nublos anfehend eingeftellt. Sch felbit betrachte 
ite fogar nicht für ungefährlih für ein verjeuchtes Land, 
vie es Südmelt mährend des Aufftandes war, mindejtens 


I ME ii din 
Fe 





































Bon Hamburg bi3 Smalobmund. 


aber für zwedlos: Denn einmal wirkt die Gefeitheit gegen 
Typhusfeime num ein halbes Fahr. Dann aber mup eine 
teite Smpfung eintreten. Dieje aber ijt nicht möglich, weil 
einmal eine ziweimalige Impfung innerhalb 14 Zagen an 
feimfreiem Ort, den es nicht gab, Borbedinqung tft, zwei- 

r tens weil der Geimpfte aht Tage Schonung haben mußte, 

und Tchließlich, weil er während der Smpfung Doppelt 

embpfänglih fir Typhus if. Mithin fann der Mann im 

Selde überhaupt nicht nachgeimpft werden, abgejehen Dda= 

von, dak wir gar nicht foviel Arzte zur Verfügung gehabt 

hätten. Sch laffe mich jedenfalls, jollte ich noch einmal ın 
eine Kolonie gehen, nicht wieder impfen. 

Der Hafen war nicht ganz jo malerifch für Das Auge 
wie der von Monrovdia; aber auch recht fchon. Namentlich) 
‘ah der Hügel, auf dem die Wohnungen der Curopaer 
lagen, jehr freundih aus. Rechts jchlojfen Die Reede 
drohende Sllippen ab. Dieje ziehen fich. dicht unter Der 
Mreeresfläche weit in die See hinein, weshalb die Landung 
hier gefährli ilt. Noch jebt ragt ein 1875 gejtranvetes 
Schiff halb aus den Felfen heraus. Am vorigen „sahre 
itrandeten hier ein enalifches, ein franzöfiiches Schiff, jotore 
unfere „Gertrud Wormann“. 

Um 9 Uhr abends fuhren wir weiter, Am 5. fan 
zum Sonntag ein Feldgottesdienft jtatt. Am jelben Aben 
fand das quatorfeft eine außerit fivele Schar verjammelt. 
Sn der Nacht vom 4. zum 5. hatten wir 3 Uhr morgens 
den Hauator überfhmwommen. Die Linie lud uns zu einem 
äußerst gelungenen Bierfefte ein; die Verlefung einer lau- 
nigen Aquator-Zeitung trug fehr zur Erheiterung bet. 

; Eine ganz andere Borftellung hatte id mir bom 
lquator in bezug der Hite gemadjt. Heute am 8. 1] es an- 
genehm fühl. Außer dem 4. und 5., mo wir 34 Örad ım 
Schatten hatten, war e3 durchweg fehr angenehm. Seit dem 
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7. haben mir ftärferen Seegang. Der Hans jtippt immer 
mal feine Naje in die jchaumende See. Heute am 8. lag 
fait alles wegen Geefranfheit entweder im Bett oder ım 
Stuhl. Zu Tiih erihienen nur drei Herren, Darımnfer 
ich jelbit. 

Die lebten Tage habe ich mich noch jehr über meinen 
fleinen Teufel gefreut. Sein Hund hatte fi jo jchnell die 
Beliebtheit aller errungen, als mein Buoel, 

Am 11. Rebruar gab uns die Wormannlinie Das Ab- 
ichiedsefien. Wieder wurden fleißig die Becher geihmungen, 
und wieder fanden fi in früher Miorgenjtunde die ein- 
tigen Studenten zufammen: mand) luftig Lied wurde da 
über den raufhenden Ozean aus froblicher, mitunter frei- 


lich auch recht heiferer Stehle hHinausgejchmettert. 
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3. Abfchnitt. 


Freud und Leid bei der Propiantiolonne. 


Die Iandung, — die eriten Eindrikke, — zur Etappe, Windhut, — auf Pad von 
MWinohuk: nach Sowas, nach Mnimuis, nach Stamprietfontein, — nad) 
Maltahöhe, in die Zarisberge, 


Die Landung. 

Am 12. Februar fam das gelobte Land gegen 6 Uhr 
nachmittags in Sicht und um 7 Uhr abends vajjelten dte 
Anker auf der Neede von Swakopmund herab. „ya, wo tt 
denn das Land, fo fragten wir erjtaunt, als die Schiffs- 
offiziere uns bexeit3 gegen 5 Uhr nachmittags Die Stuite 
zeigen wollten. Die gelbe, langgezogene Wolle am Horizont 
fonnte doch unmdglih das erjehnte afrikanische Feitland 
fein. „Wir fehen aber doch noch feine Bäume?” Und doc) 
war es die Sitte von Südmwelt! Wie ganz anders hatte 
fie uns die geichäftige Einbildungsfraft vorgegaufelt: Da 
faben wir nun einen unermeßlichden, außerjt nüchternen 
Sanditreifen; dort, wo Swalopmund liegen jollte, erblidten 
wir mur einige Heine Häuslern. Aber freundlid mwinfte 
uns der Leuchtturm mit feinen regelmäßig wiederkehrenden 
Blinklihtern entgegen: Wartet nur, ihr werdet unjer Land 
ichon lieb gewinnen! Noh am jelben Abend faın ınjer 
Apteilungstommandeur Major Täubler an Bord, Hur 
Boritellung warer auch die Herren von der Zul herüber- 
gefommen. Bei der Namensnennung ereignete ji) eim 
rtediicher Awiichenfall. Als ein Herr vorgeftellt ivar, und 
Taubler fich bereits zum Nadjten wenden ipollte, fragte 
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eriterer, ob ihn der Major nicht erfenne. Diefer fan ver- 
geblih, da half ihm jener, fie feien in China da und Da 
zujammen geivejen. 21h fo, rief da jener, Sie waren der, 
der jo unglaublich Kognaf trinken konnte! 

Auch aus Zaublers Munde fangen die Mitteilungen 
über die innere Striegslage jehr ernit. 

Um 13. Kebruar wurde das Quatiermakhjerfommandn, 
zu Dem auch ich gehörte, an Yand gebradt. Vor Bord 
wirrden ipir in einem Strandforb zum Leichter herabae- 
lajien. ohl dem, der den Leichterboden jo traf, daß er 
gerade mit der Duünung abmwarts ging! Die aber, welche 
mit dem hinabiinfenden Korb auf den mit emporfommender 
slutwelle aufwärts jteigenden Leichter aufitießen, wie ich 
es erleben mußte, die befamen einen Tups, dab ihnen Die 
Haare auf dem Scheitel mwirbelten. Ber erxite Eindrud 
mar nicht berüidend. Ehe wir auf die Wiole jelbit gelangten, 
mukten wir noch über zwei beladene Leiinter hinmegiteigen, 
eine bei dem beivegten Wafler nit unbedenflide Sace. 
Der dte Brandung breiden jollende Ntolenfopf war lanajit 
fortgerifien. um arbeiteten wir uns mühlam Ztotichen 
Stohlen- und Krachtzüugen über die Mole nad) dem Soll- 
haus. Nacd) langem Suchen fonnten wir unjere Meldung 
anbringen und machten alsdann für die Kiolonnen in zwei 
bereits aufgeijchlagenen Selten Quartier, Die jogenannten 
Straßen mweifen fein Pflafter, feine Gehjteige auf; itberall 
muß man bergauf, bergab dur tiefen Sand ftapfen. 
Bäume gibt es gar nicht, Sträucher nur jelten an den Hau- 
jern und auf Hofer. Weiter nach dem Lande hin jieht mar 
nur einen riefigen Sandgürtel. Ganz am Horizont ragt ein 
hoher Gebirgsitod im Diten auf. Den ganzen Tag waren 
wir unterweas. Das Fehlen der fuhlenden Seeluft auf 
fahrendem Schiffe machte fich jehr bemerkbar. Am Abend 
i&hliefen wir, ganz ermiüdet, aut. 
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Die eriten Eindrude. 


Am anderen Morgen bummelten wir in dev Morgen: 
friiche Durch die Straßen. - Einzelne Häufer find landhaus- 
axtig nett gebaut, im großen ganzen aber find fie mehr vie 
einfach. Reizende Bilder bringt das Krtegerleben hervor: 
Da fiht ein Matrofe auf einem Maultier, das hinter ich 
das gefüllte Wafferfaß zur Behaufung zieht. Dort jagt ein 
Reiter, dem die Frifche Luft nur fo aus dem Auge bligt, auf 
hohem Karren mit drei Maultieren bejpannt, ım Galopp 
durch den Sand, und rappelnd und frachend rattert er über 
die allerorten befindlihen Schienen dahın. Schwerfällige 
Dchfengefpanne, ftörrifche Ejel, zu zwölf vor einem Wagen, 
puftende Stleinbahnlofomotiven freuzen ven Weg Des 
Manderers. Mllerorten geben Trupps gefangener Dereros, 
sur Arbeit gezwungen, der Stadt ein für uns neuartiges 
Gepräge. 


Um 10 Uhr erfolgt die Anlandjegung der Mannicaft. 
Hierbei wınde ein Meifterftüd geleiftet — aber ich will es 
mit feinem Eigenfchaftswort kennzeichnen! — Als namlich 
Die erite Gruppe unter Hauptmann 5. am Zollhaus vorbei 
till, da fordert der Beamte von letterem die Berzollung des 
Revolvers. Wir Offiziere hatten feine Sandfeuerwaffen 
geliefert befommen, jondern uns diejelben bon dem uns ges 
sahlten Einfleidungsgelde eritanden. Sp waren jte in ven 
Hugen des Gejeges jebt nicht ftaatliche, jondern eigene, mit: 


hin verzollbare Waffen. Nach langem Hin und Her rief 9. 
Schließlich höchit erregt: Nun pafjen Ste auf, was ich Syhnen 


fage! Diefen meinen Revolver habe ich mir angelchafft, 
weil ich in den Sirieg gehe, damit shnen die Schwarzen 
bier den Schädel nicht einbauen. Verzollen he ich ihn richt. 
Treten Sie noch einen Schritt näher, fo find Sie der Erite, 
der aus diefer Waffe den erjten Schuß erhalt! — Sprach’ 








30 Steud und Leid bei der Vroviantlolonne. 





und zog unangefochten vorbei. Nah % „ahren fam 
Ihon (!) die Erlaubnis aus Berlin, dak Revolver von Dffi- 
zieren zollfrei eingeführt werden Könnten.) m 9 Uhr 
morgens begann die An-Land-Schaffung der Bferde. Da ich 
feine Leute Hatte, welche fie am Ufer in Empfang nehmen 
und in den Kraal bringen konnte, jo ging ich zum Wferde- 
depot in Smwakopmund, für dag die Tiere beitimmt waren. 
Dier erhielt ich den Beihheid von dem Dortigen Oberleit- 
nant, das ginge ihn nichts an. Wenn er feinen befonderen 
Befehl exhielte, rühre ex feinen Finger. Weiter watete ich 
die 25 Minuten zur Rommandantırr. Hter hatte ich To 
ziemlich alle Zimmer vergeblich aufaejucht, bis ich endlich 
die Erklärung erhielt, ich jolle mie an den Yanpdungs- 
Offizier wenden. Ergrimmt fuchte ich den Herrn mit reich- 
li riefelnden Schmweißtropfen, ich fochte bald, auf. Endlich, 
nachdem ich mit den beiden anderen uartter-Offizieren ein 
Kejjeltreiben abgehalten, wurde er entdedt. Mit auberiter 
Suborfommenheit wies er uns das Pferde-Depot Wir 
wagten den Einwurf, dort feien wir geiwefen. „Dann 
jellten wir uns mit der Kommandantır ins Eindernehmen 
jeten.“ „Sa, die hätte ung an ihn geimiefen.” Da ber- 
jhönte ein freundliches Lächeln feine Züge: ivad mir 
dachten, dab er fi um unfere Pferde kümmern jollte; ex 
hätte mehr zu tun. Was nun? — Verbindung mit dem 
Schiff hatten wir nicht. Und da fam auch ihon das erite 
Ssloß. Die Pferde werden an Bord in gepoliterte Kälten 


gejtellt, über Die Neeling gehoben und auf das Landungs- 
floß herabgelafjen. Hier werden fie aus den staiter mieder 
heraus geholt, und find etwa 20 darauf, jo wird das Koh 
durch ein Drahtjeil an den Strand gezogen. Bei dem jehr 
flachen Ufer kann Dies aber nur bis auf etwa jeh3 Meter 
geihehen. Bon hier aus müffen die Tiere ing Waller 


Ipringen und ans Ufer waten. Dag aıbt bei fcheuen 
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Pferden oft gar luftige Bilder. Doh uns mar es Den 
Morgen durchaus nicht Iuftig zu Mut. Das erjte Klop fam 
heran, die Pferde fprangen ans Ufer und Heidi, jauften fie 
in den Straßen Smwafopmunds herum. Die armen Tiere 
waren froh, fi nad) 28 Tagen Seefahrt mal ordentlich 
austollen zu fünnen. (Nur ein Tier war auf der Über: 
fahrt Se Als Ihon an die 30 Aferde herum 
liefen, da befamen ipır dom Pfewvedepot anadıgit einige 
Mann zum Einfangen der Nusreiker gejtellt, aber mit dem 
Bemerken, e8 gefhehe ohne jede Berpflihtung. 

Überhaupt haben wir nur jehr aeringes Entgegen: 
fommen gefunden. Niemand der im Lande länger 
Seienden gab ums einen brauchbaren Wint. Wohl aber 
ipielten fih die vielleicht nur zwei Monate früher in Der 
Kolonie Eingetroffenen mit wenigen Ausnahmen als alte 
Afrikaner auf und fahen mit Geringjdagung auf uns Teus 
linge herab. Gern leifteten fie uns im Hotel Bismard Bes 
tellichaft, um ung die tolliten Lügen von ihren Seldentaten 
ielbitgefällig aufzutifchen. Doch fiel auch mal ein quter 
ib dazwilchen. So wurde ich am bierten Tage nad) 
meiner Landung gefragt, ob ich denn das Luther-Dentmal 
ichon gefehen habe. US ich dies verneinte, ipird mir gejagt, 
es ftehe an der Bahnlinie 1,4 Kilometer vom Bahnhof ent- 
fernt. Ungläubig nehme ich mir am Nachmittag ein Pferd, 
um mir die Sehenswürdigkeit zu betraditen. Do an Ort 
und Stelle jehe ih nur eine Lofomobile mit ziver An- 
hängern. Tief fteet alles im Sande, did bon ihm bededt. 
Als ih am Abend meine Wahrnehmung erzählte, wurde 
mir des Rätfels Löfung zuteil. Die Mafchine jollte eine 
Verbindung Smwalopmund — Windhuf heritellen. Bon 
Swalopmund aus war fie fhon dieje rieftige Otrede bor- 
märts gefommten, als fie, nicht weiter fünnend, tote jener 
Sottesmann fagte: Hier ftehe ih, ich fann nicht anders. 
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Sott helfe mir. Amen! — Und fo fteht fie, vergeblich zum 
Abbruch ausgeboten, heute noch. 


Die Offiziere famen zu ziveien oder dreien in franzo- 
lichen Spißzelten unter. Nur wir fünf älteren hatten eine 
Wellblehbarade inne. Diefe tt wenigjtens am Tage leid- 
lich £üuhl, allerdings wimmelt fie dafür von rliegen und 
slöhen. Im Anfang ging die Sade einigermaßen, Denn 
©. und E. zogen des Nachts alle Flöhe ar. Beide wanderten 
jedoch bald nad einem Leinenzelt aus; von da ab wurden 
wir yurüdbleibenden greufich zeritochen. 

Am 14. Februar wurden die ‚Pferde verteilt. Sc, 
hıchte mir zwei Schimmel aus, fie Daum! ing und Deister 
taujend. Es waren ziwei ftramme Argentinier. 


t 4 . 


Die Lebensmittelpreife find für unfere Begriffe recht 
teuer; eine Slajche Bier 1,50 Mark, ein belegtes Brötchen 
2 Mark. Spt man Frühitüd, Mittageffen und 2lbendbrot 
in einer Wirtichaft, jo find am Tage im Nu 35-30 Mart 
jlöten, Wir haben ung daher eine Meffe errichtet und ver: 
ehren da Stonjerven und friiches Kleifeh bom Brodviantamt. 
So fommen wir bet einfachltem, natürlich jelbitgefochtem 
Ejjen mit 3 Mark ohne Getränt taglıch aus. Ein Lerdmeien 
{it für uns der hohe Preis friicher & tartoffeln: Zentner 
14 Mark. 

Almählıh gewinnen wir ein nirterlihes Ausfehen. 
Naftert bin ich feit drei Wochen nicht. Dazu jchalt fich Die 
Yaut an Geficht und Händen. Rrohlodend fann tch heute 
jagen, die Smwafopmundia liegt hinter mir. Recht unerquid- 
lich ift Diefe Krankheit: den Tag und die Nacht über an 
die 20 mal nad dem Geheimfabinett laufen, ift noch nicht 
das IHlimmite dabei. Vor allem macht fich die Stranfheit 
durch mörderijches Leibarimmen beliebt, Herborgerufen 
wird Dieje Erjcheinung durch die Salze und den Salpeter- 
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gehalt, womit alles Zrintiwaljer bier verfegt it. Meiter 
machte mir eine zweite Typhusimbfung abermals große 
Bein, drei Tage hatte ich im Bufen heftige Schmerzen und 
tarfes Fieber im Störper. Heute am 21> bin ich wieder 
mopsfidel. Stundenlana wandern wir am Meeresufer ent: 
lang. Zur Seit der Ebbe buddelten wir uns oft ir dem 
molligen Sand ein und ließen uns von der Sonne Ihmoren, 
Wahrend Der Frlutzeit bericht eine wunderbar ftarke 
Brandung. See-ffgel und »Sterne jowie anderes Better 
fanden wir ın Unmenge. Unjere Leute fingen fi als 
Vederbifien die Shmadhaften Languften. Auch gute Fiiche 
angelten jte jich oft zu reihliher Beute. Allerdings bei 
50 Brozent hing ein junger Hatftih am Ilngelhafen. Diefe 
etiva handlanaen, ungentehbaren Tiere wirden in Waffe 
totgefchlagen. Mächtige Walftichrippen lagen umber. Und 


was hatte das Weeer jonit nıcht alles ausgeibien! Sogar pre 
leere Sparihachtel eines Statklubs fanden wir ala Strand- 
gut. An der Slutgrenze hatten fih uniere Reiter niedliche 
Zauben aus Walfiichrippen gebaut und varım wilden Tabat 
gepflanzt. 

Am 22, vitt ich fehs Kilometer Tandeinwärts, Über- 
all nichts wie oder unbelebter Sand. ur wenige Eidechjen, 
weik- oder gelb-ihiwarz gepieredt, Hufchten mitunter bliß- 
ihnell über den Sand. Diejer wurde ofters dıtrch einzelne 
manchmal mehrere hundert Dieter lange dern von Uuarz 
und rabenihwarzen Gneis jcharflantig, 10 bis 15 Yentt- 
meter ho, Durchlchnitten. 

Eigentümlich fah ein Sonnenuntergang am 19. Febr. 
aus. Durch eine fomtihe Strablendbrehung hatte die 
Sonne die Form einer Lampenglode angenommen. Der 
Mond Ichimmerte arasgrün hinter einem dünnen Wollen- 
ichleter herbor und da3 Meer hatte eine olivgrüne Rarbung 
angenommen. 

Erantmanı, Im Hereros ut. Hotfentottenland. a 


































Freud und Leid bei der VBroviantfolmne 
Am 21. Februar murden die Maultiere auf Die 
Kolonnen verteilt. Zu unferem Leidivefen befinden fich Die 
Krale diejer iwie auch die der Efel unmittelbar bei unferen 
Helten. Was diefe Tiere aber nachts für einen Radaı voll- 
uhren konnen, das weiß num der, der in Südmweit neben 
1000 bon diefen Schreihälfen fchlafen mußte. Jtamentlich 
lautete Das Wiehern ver Efel wie das mißtönige Serauich 
einer berrojteten und berirodneten Ziehpumpe. Linfere 
stolonne befam 465 Maultiere. Schi imierig und des Au: 
tehens wert war das Brennen der Mulis. Sn einer Ede 
de5 trales war Durch zwei beivegliche Balten eine jedesmal 
je ein Maultier aufrehtmende Bor hergeitellt. Sn Diele 
wurden die wideripenftigen Sn a miübjelig einge- 
trieben, fchnell jo eingeflemmt, daß fie th nicht rühren 
tonnten, und dann fchleunigft en Srobdem gelang 
8 manchem Ctarrkopf, fenkrecht embporfpringend, iiber die 
Banden hinüber zu fpringen, um dann von neuem aus Der 
lofe herumlaufenden Herde zur Kolter eingefangen zu 
iperden. zn der Stunde murden 50-55 gebrannt. 

Nöte traurig die hiefigen Molenve ıhaltniife beipaffen 
jind, erhellt die Tatfache, daß ftändig acht bis neun Dambfer 
auf der Keede liegen, ohne löfchen zu können. Aum Bei- 
Iprel liegt hier ein Schiff „Roftod” mit 20 000 ) Sentner 
Getreide. 3000 find glüdlich aelöfcht, mehr Tann auf 
Wochen hinaus nieht an Land gebracht imerden. Drei 
Wochen liegt dev Dampfer bereits hier. sur jeden Tag muß 
das Reich 2000 Mark Viegegeld an Die Neederei bezahlen. 
(bie ich fpäter gehört habe, ift die übrige Ladung im ul 
in das Dieer geworfen worden, um das Liegegeld micht 
weiter bezahlen zu mitffen.) 

Augenblillih arbeiten nur zwei Leichter-Schlepper. 
Dir müffen fo lange in Emwafopmund verweilen, weil 
unjere Wagen und Ausrüftungsftüde fo verftaut Liegen, daß 
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Freud und Leid bei der Probiani tolonne. 
die obere für Lüderigbucht beitimmte Ladung erjt Dort hei 
untergeholt werden muB. 

Eben fommt mein Burjhe mit einer Flajhe Heipitt, 
die wir zu dritt teinfen wollen. Golde Nachmittags: 
Ichledereien gonnen nn uns Des öfteren, denn die zrlajche 
foitet underzollt nur 7,50 Mark. €. bringt uns durd) fee 
bereits recht rauhen Kieser haufig zu jubelndem W&e- 
lachter. ©o u: Auf feinem Brötchen, das er eben ber- 
zehrte, fah alles Ihtvarz von Fliegen. Er gudt fie an; jagt: 
sch zahle bi dreh jeid ihr nicht weg, efje ich euch mit! Un 
gemächlich zahlt ex eins, zivet, zivei und eins macht Drei — 
wırpp — var der Biffen mit jantlichen Fliegen hinter ven 
Gehege der Zähne verichwumnpent. 

Am 22. wiırden etwa 150 Herexos nach Liiderigbudht 
eingeiifft. Die Männer fahen, duch Hunger und Duri 
arg mitgenommen, nicht jonderlich aus. Unter ven rauen 
war nur ganz jelten ein auch nur einigerntaßen ans 
iprechendes Gefiht. Do im Gang, da zeigten alle eine 
gewwiffe, hoheitspolle, aufrecgte VBorwärtsbeivegung. Hntges 
'ähr 100 Gefangene find noch zu Arbeitsdienften hier. „sure 
Krale befinden fich nördlich der Vieheinzaunungen. Uns 
olaublich Dürr fehen die anfommenden Gefangenen aus, 
Beine fo dünn wie PBleiftifte. Männer und Weiber vollig 
takt. Nur um die Lenden hatten die meijten einen 
efenden Lappen geichlagen. Unfere Leute machten beim An: 
blie der umverhüllten Geltalten exit große Augen. Doc) 
ach drei Tagen fahen fie gar nicht mehr hin; fie meinten 
bloß: Gott fei Dank, daß fie in Deutjchland nit io herum 
laufen, wie wenige friegten da wohl einen Mann! Erme 
ultige Bezeichnung hatten die SKterls für die langen fchlaffen 
Brüfte der Weiber gefunden: fie nannten fie Streichrtemen. 
Bubig fah es aus, wenn eine Frau eine Stifte hbochheben 
wollte; fie warf ihre vertrodneten Brüfte zunäachjt uber Die 
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Schultern und dann erft hob fie die Kifte von der Erde auf. 
Ebenjo Tiefen manche Frauen, die ihre Kinder in Füchern 
auf vem Rüden trugen, die Kleinen beim Stillen aus den 
übergeivorfenen Brüften trinfen. 400 Gefangene find 
abermals nad hier im Anmarid. 

Am 23. unternahm ich mit R. einen reizenden Ritt 
landeinivarts von etwa 10 Silometern. Das Wetter var 
zum Reiten angenehm. Leichter, vom Meere fommender 
Sprühregen jchaffte Kühlung. Wir erreichten eine Hohe, 
bon dev wir einen Ausblid nah der näditen. Station 
Kontdas und den Bergen im Innern genojjen. 3 war 
für uns ein liebliches Bild, von weitem eine ‚släche nit er- 
frifhendem Grün zu jehen. An Siwalop entlang ritten wir 
zurüd, Die formenreichen Wbhänge auf deutfchen, Die 
merimirdigen Wanderdünen auf engliichem Ufer boten uns 
wechjelveiche Reize. MS wir zurüdlamen, Itef gerade ein 
Schiff, „Sparta“, mit Maultieren und Schafen aus Bra- 
jilten auf Der Neede ein. 

Am 28. Febritar begaben wir uns auf das englische 
Gebiet jenjeits des Siwalop. Das Revier ift etiva an ferner 
Mündung 600 Meter breit. Kommt der Siwafop nicht ab, 
tanır man trodenen Fußes nach dem anderen Ufer gelangen. 
Seine Wafjer aus dem oberen oder mittleren Teil, Durch 
Woltenbruch DerDCEg eu en, gelangen nur in den jeftenjten 
zallen in das Meer. Diejen zeitweiligen Mbfluß von 
Negenivafler nennt man das Abfonmen des Fluffes, fein 
metjt irodenes Flupbett aber Das Mevier. Untertrdtich 
jedoch führen alle Reviere mehr oder weniger tief Waffer, 
e5 mu alsdann dom Neijenden eraraben werden. Die 
WVanderdünen bilden eine merkwürdige, einzig daftehende 
Abelt. Conber Ifeigent jte auf der Windfeite an die 60 Meter 
body (weiter im Innern haben toir folche von fich weit über 
100 Dieter erhebenden gejehen), auf der entgegengejekten 
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Freud und Leid bei der Probiantkolonne, 
Seite fallen fie ım Winfel von 45 Grad ab. Oben bilden 
ite fpike, gleihmähig gerippte Grate. Aus Spielerei rutjd)- 
ten ipir ftehend die Mbhänge herab, daber entitand ein 
metalliich furrender Ton. Dder ort legten uns hinter einen 
rat auf die Leefeite, darın dauerte es nicht lange, und 
man war binnen furzem mit Sand völlig bevedt, Da: 
iiberriejeln Durch den Sand konnte man mit den Augen 
verfolgen. Die tiefen Fußjpuren waren bereits nach einer 
halben Stunde nicht mehr zu erfennen. 

Die letten Tage wurden, beritten und ohne Pferd, 
Sefechtsübungen abgehalten. 


1 [3 


Zur Etappe Vindhuf. 

Endlich follte unjere Ungeduld ein Ende nehmen. Am 
9. März rüdte unfer 2. Zug morgens 8 Uhr in das „sinere 
ab. (Der 1. Zug war am Tag vorher abmarjhiert.) Die Aus: 
viideitärfe des 2. Zuges betrug 3 Offiziere, 1 Oberarzt, 6 
Unteroffiziere, 71 Mann, 19 Pferde und 179 Maultiere. Bon 
den lebteren riidten uns allevdings zwei gleich beim Antritt 
des Mariches aus. Während der eine im Laufe des Tages 
wieder eingefangen wurde, lief der andere Liimmel bi5 Wind: 
hut mit, ohne Sich je greifen zu laffen. (Er ift fpäter ber omas 
endgültig veriehwunden.) 10.30 Uhr vormittags trafen iotr 
in Nonidas ein. 10 Kilometer Marfchlängel 10 Stilomeier 
in 2% Stunden! Schaudert es da nicht jedem braben 
Keiterherzen? Und damit war das glüdlihe Eintreffen 
der eriten Fahrzeuge feitgelegt. Die lebten, ach, Die famen 
ertt um 12 Uhr zum Stral, der am Simalop anı zuße eines 
Telstolofies lag. Aus diefen Zahlen ift ein Rudilup zu 
ziehen, wie mühfam es am heutigen Tage fir uns var, 
un die Maultiere, welche zum Teil noch nie eingejpannt 
geiveien und die alle Durch das lange Verweilen im Stral 
übermütig geworden waren, an den Zug zu gewöhnen. 
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Üahrend der eriten Marjchftunde war der Simmel bededt, 
dann waren wir vom Sonnenlichte umflıutet. Sein Tier, 
weder Hafer noch Schmetterling, nod) fonft irgendeine Spur 
bon Leben fonnte ich während des Marfches entdeden. 
Beim Abendimbig mupte ich Die Argerliche Entdedung 
machen, da mir meine Wafferfäde geftohlen waren. Welch 
foftbares Gut Stellt aber in einem wallerarmen Lande der 
Abajjerfad dar! Von F. und R. befam ich je einen bis 
Windhuf geborgt. Am Nachmittag zeigte der Wärmemeyler 
um 5 Uhr 21 Grad ECeli. Abiheufih mundete uns der 
stajjee nach) Salz und Salpeter (bradig wird Derartige 
Waller genannt). 

m 3. März brachen wir 5.30 Uhr morgens auf. Zu- 
rachjt uberichritten wir den Gwafop. Die Ränder Ddes- 
jelben waren jehr jchon grün bewadfen. Das Waffer floß, 
iwie bei allen ;Flüjfen Südmwelts, unterirdifh. Die Ränder 
des ergentlihen Bettes waren tief abfallend, fteil und 
fandia. 

Bon Ionidas, welches 25 Meter ü.d. M. Liegt, Itiegen 
iwir bis auf 230 Meter bet Haichamgab. Es war ein fhöner 
Iredtaga, da die Sonne erit 9.30 herausfanı. Gleich nad 
dem Überichreiten des Nevieres ariff unfere linke Seiten- 
iherung zwei Herero-Männer, drei Frauen und ein paar: 
Kinder auf. Sie wurden dem Gtationsunteroffizier in 
Nonidas übergeben. Der Mari ging bergauf, bergab 
iiber trojtlojen, feiten Sand. Unterwegs fchofien wir Offi- 
ziere zur Übung nad leeren SFlajchen. Hierbei zeichneze 
ich unfer Hunftichüße F. aus; troß feines lebhaften Schnell- 
jeuers traf er nicht ein einziges Wal. Hochoben auf Der 
BirtensHochebene machten wir bon 11 bis 3 Uhr halt. 
Wunderbar war der Bid von bier nach dem blauenden 
Dean, Zief Drunten erjchten Die Reede von Smwalopmund 
mit den una gar winzig Hein erjcheinenden Damptern. 
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Freud md Qeid bei der Probiantfolonne. 
Trot der bannigen Mittagshige jchlenderte ic) mit 5. nad) 
den Kelfenrand des Siwalops. Dort tat fi unjeren 
Bliden ein herrliches Hochgebirgsrundbild auf; machtige 
Klippen und Felstriimmer, wilde Grate, alles in rotlich- 
blauer Räarbung ihimmernd, boten ein überwaltigendes 
Bild: ein Labyrinth, das mit feiner ftavren, herben Schön- 
heit zu dem Erxrhabenften zählt, was ich je gejehen. Auf 
dem Ridivege Jah ich einen Zur), der halb einer &Sidechie, 
halb einem Mol aid. Um 3 Uhr nachmittags wurde 
der Mari fortgefebt und um 5 Uhr largten ipir in Dals 
hamaab an. Marfchlänge 35 Kilometer. Zur Wafjerjtelle 
mußten wir von der Hochebene in einem ichluchtartigen Zal 
hinabmarichieren. Großartig lag hier unfer Kral zwien 
98900 Meter hohen Felswänden. Unter einen riejtgen 
Dornbaum an Stationshaug afen wir zu Abend. 2lus- 
aezeichnet mundete uns das bon mix jelbit gemachte Gelters- 
waller. Lächeln mußte ich jpäter über unjeren übereifer, 
da wir unfere Leute grob anherrfehten, al3 jie von dem 
ausgezeichneten Brunnenialjer, ohne es abzufochen, trinten 
wollten. Der brave alte Stationsuntevoffizter [yuttelte nur 
vielfagend den Kopf über unferen Befehl. Die Macht ber- 
bradten wir im Gtattonshaus. 

Am 4. März brachen wir 5 Uhr vormittags auf und er= 
reichten Sufab um 10.30 vormittags. Marjchlänge 17 Stilo- 
meter. Wiederum ging der Marfch über die wüjte, pflanzen- 
fofe, mit Siesgeröll bededte Namibfläche. Zur Zranfe 
mußten die Tiere vom Stationshaus tief hinunter in den 
Swakop durch ein wunderjchönes Felfental geführt werden. 
Dort unten fanden wir uns wie durch einen Zauberichlag 
in ein eiwig grimes Tal verjeßt. Der Wafjerjtelle gegen- 
über ftieg die Hufabipige jchroff 400 Dreier empor. Aulsıeı 

ilometer hatten wir bis zur Tränfe laufen müfjen. Nad)- 
dem alles getränkt, geruht und die Wafjerjade gefüllt 
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hatte, jtiegen wir ivieder hinauf. Um 4 Uhr nachmittags 
traten wir den MWeitermarfeh an. Nah 12 Kilometern 
gingen wir 6.45 am Fuhe eines Berges der Witpoort-Hod- 
ebene zur Ruhe über. Gegen 11 Uhr nadts vik fi ein 
Maultier [08 und geriet in den Dferdefral. Die dummen 
Biejter wurden alsbald von einer Danık erfaßt. Erfolg: 
Drei Pferde riffen fich [og und ltefen Davon. 

m anderen Morgen waren die Doden Hatihraß vom 
Neorgentau, Während die Kolonne ihren Marfch fortjeßte, 
tiit ich mit zwei Reitern 4.45 Uhr morgens nach der letten 
Waflerftelle zurüd. Allein die jerde jparen nicht hier. Nach 
halbjtündigem Salt vitt ich der Kolonne nad. Der Taq 
ipurde arg heiß, bereits 6.30 Uhr fam die Sonne durch. Als 
ich an der Stelle unferes Nachthaltes vorüberfam, waren 
die Pferde derart fchlaff, dah ich jle von bier ab führen 
mupte. Die Richtung wies ung ein gewaltiger Gebirgsitod, 
der Langheinrichsberg. Stundenlang waren wir fehon 
unterivegs und ipir famen ımd Famen nicht näher; e3 war 
hier zum BVBerzagen. Nach der langweiligen, wellenförmi- 
gen Ebene geht e8 mit einem Male tief bergab, hirrra, da 
muß Die Wafferftelle Tiegen! sa, Schippchen, nad 150 
Meter Fall geht eg ebenjohodh wieder hinauf. Wie oft er- 
lebt man diefe Enttaufhung: denft man, man ıit endlich 
auf der Höhe, Liegt ficher eine zweite und dritte Dahinter. 
Doc jollten wir für unferen Ärger durch eine überrafchende 
Erjcheinung entichädigt werden. Wir hatten gerade bei 
brütender Sie eine Höhe erflommen, da trauen pir dem 
Auge faum: vor una lteat ein munderihoner See, jeine 
Ufer werden von fhmuden Baumen umrahmt — eritaunt 
bleiben ioir ftehen und beichauen das gauberbild eine ge- 
raume Zeit. Der fcheinbare See lag nur 2 Slilometer ent- 
fernt. Langfam wurden die Linien unklar und berichiwanden 


immer mehr. 
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sn der Entfernung läßt fich der Neuling leicht taufchen. 
Denn alles jteht bei Der trodenen flaren Luft jo nahe aus: 
zu jeinem Schaden merkt er jedoch, wie eivig weit das ver- 
meintlich jo nahe Htel noch ijt. — FFaft verziveifelt fehe ich 


jest Die bad ın die Klippen abwärts führend verfchwinden, 
ihon glaubte ich, wir hätten uns verritten, da liegt Hinter 
einer Hügelwelle auf 50 Schritt vor mir die fehnfüchtig ge- 
juchte Stolonne, welche 11.30 eingetvoffen war, Bet empfind: 
licher Mittaasglut traf ich 12.45 wieder bei ihr ein. Wieder 
mußten unjere Tiere 2,5 Kilometer abwärts zum Waffer 
gebracht werden. Trio meiner Miorgenleiftung berfuchte 
ich noch etiwas zu Tchteken, aber vergeblihe Mühe. ln 
Kachmittag veranitalteten wir den Leuten ein Wreis- 
ichteßen. Um 7.30 Uhr legte ich mich bereit fchlafen und 
ich habe dieje Nacht in Nabas auf Steingeroll jo qut ae- 
Ichlafen, ivie jeit langem nicht. Dafür hatte ih au 4 
Stilonteter zurüdgelegt; von einem Sonntag babe ich heute 
wenig gemertt. Das Früher hier gemwefene Stationshaus 
war jo gründlich zeritöort worden, dak nicht einmal der 
Srundrig mehr zu erfennen war. 

Um 6. nahmen wir den Marih 5 Uhr morgens auf. 
Sunacit hieß es, eine jteile Höhe zu nehmen, worauf mir 
ein mwujtes Steinfeld überquerten, um dann zum Smafop 
binabzujteigen. Eine Zeitlang marihterten wir im fchatten- 
bretenden 7Flußbett. Auf dem rechten, danır auf dem linken 
Ufer vormwartsitrebend, erreichten wir 8 Uhr morgens die 
sarm Galem. Der Farmer Ttammte aus Zellerfeld im 
Harz. Er war hocherfreut, als ı) ihm bon jeiner mtr wohl: 
befannten Heimat plauderte. Die Sonne meinte es heute 
gar gut. Sn der Sonne jelbit zeigte mein Warmemejfer 
12.30 nachmittags 48 Brad Celjtus. Als wir ziver ;Fieber- 
meller in den alühend beißen Sand itedten, plabten fie. 
Meine Hande find auf der Oberflache blutig aufgelprungen. 
























































ÖTeud md Beid bei der  Probiantlolonne. 
Die Eingeborenen nennen Dieje Dur die Hige hervorge- 
tufene Ericheinung den „roten Hund”. Da ich die Hand» 
ıhuhe nicht überftreifen fann, fo fehre ich den Handrüden 
beim Reiten nad) unten, um ihn bor dem Sonnenbrand zu 
hüten. Später, von Windhuf ab, habe ich in Südwelt nie 
wieder Handjchuhe getragen. Das Krühftüid mar fürftlich 
zu nennen. Der Farmer jtiftete uns Itebensmürdigermeije 
eine Niejenfanne foltlider Milch. Het, wie mumndete der 
ledere Zrant! Die Labung, fih ganz jatt zu trinken, war 
herrlih. Zu Mättag Shlemmten wir Selterswajler (lache 
1,50 Mark) und zwei sFlajhen Nheinwein (Flafche 8 Mark). 
Salt hätte ich beinahe bei allem Wohlgefühl eine bobe 
Nonne vergefjen: Wir Haben uns heute aebadet. Dem 
Alter nah in R.3 Öummimwanne ftehend, fpülten wir Die 
angejette Rinde ab. m Garten fteht eine qut entmidelte 
»Dattelpalme. Gonjt gab es in diejem Teile des Stmwafop- 
tales mafjenhaft große, alte Dornenbäume. Durch Diefe, 
zujammen mit den anderen Mfazienarten und dem Dichten 
Straud jieht hier das Siwaloptal wie ein langgezogener 
Urwald aus. Es lei jedoch) Das Iippige Gras und ober- 
trdiiches Wafler. Die Blumen, die ich bisher aejehen, find 
meilt jehr einfad), a e aber zeigen reizende Formen, die wir 
in Deutjchland nicht haben. Bornehmlich zeichnen Fre jich 
Durch wunderhübiche Blutenfterne aus, 

Pier Uhr eh [redten wir weiter nad) Diepdal, 
wo wir 5.45 zum Stral auffuhren. Ster tjt fein NMtenich, 
fein Haus, nur WBafler tft da. Unfer Lager lag wieder 
wildromantiih. Großartige Sebirgsbildungen jchloffen ung 
ein. Wahrend abgefocht wurde, fhoh R. einen Klippbod, 
ich ein Berlhuhn. SHalbtot haben wir uns über den Doktor 
gelacht. eben mir frallt er plöglih in wütender Yhuf- 
vegung in jchnellitem Echnellfeuer über Das Revier hin- 
über. Neugierig jtürzen ivir zu ihn: was ılt denn los? — 
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Da, da, ih habe einen wilden Ejel aejhofien! Er, jtolz 
boran, mir folgen au einem — — berirodneten, grauen 
Dorndbufh. Doktorhen hat nad) unjerem homeriigen ©e- 
lachter uber in Mikgeichtd lange, lange Zeit nicht nieht 
rtach dem Schtehgeiwehr gegriffen. 

Im 7 Uber war es bereits dunkel und wunderbar 
strahlte der Sternenhimmel auf uns herab. 


Bom füdbliden Sternhimmel. 
Der Sternenhimmel ist über Afrika um vieles joner als 
im Nordland. Da gibt es einmal bedeutend mehr Sterne eriter 
Drdnung als iiber dem Nordland, und weiter ijt die HYahl dev 
Sterne unermeklic größer. Denn naturgemäh fünnen mir 
drunten bei der Außerit Haren, trodenen Luft mehr Sterne 
mit dem bloßen Auge wahrnehmen, als in veutichen Yanden. 
Aber eines fehlt; und gerade Deshalb ift mir der nordijche 
Sımmel troß aller jun ichen dDiamantenen Pracht lieber. ES 
fehlt ıhm das lebhafte Gligern und KRunfeln unjerer Ges 
itirne. Hier erftrahlen fie in ruhigen, ewig aleichbleibendenm 
ht. Kaum merklich tft ihr Blinfen. Ha, vie ganz anders 
ipricht da der blanfe Frofthimmel zu den fernigen Sphnen 
der nordiichen Länder! Wie chillen und aligern da die 
Dentante in nimmerendender Pracht auf die trauten Dorf- 
hiütten, auf die blühenden Städte in Europas Gauen ber 
nieder! Stumpf wie der Schwarze, jo jtumpf jern Himmel. 

Die Milchitraße wird bier wirflih zum mildenen 
Rande. Much zwei Sternnebel fann man Far ertennen. 
Enttäufcht war ich don dem vielgepriejenen Streuz des 
Südens. SG kann da in den allgemeinen Lobgejang nicht 
mit einftimmen. Sa, wenn es noch gleihmähig gebaut 
wäre: aber in feinem rechten unteren Teil jtört die Gleich 
heit der Linien ein 5. Stern. Unfer großer Bar wirkt 
ichöner und kräftiger. Aufgefallen ıjı mir, daß der Horizont 
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hier unten jternenlos, faft dunkel erjcheint. Sn der Nähe 
der Wülchitraße Ftegt ganz eigentümlich ein großes, dunkles 
seld. sn ihm Fan das unbewaffnete Auge durchaus 
teinen Stern entdeden. Diefe Fläche nennen die Leute hier 
zu Zande den „Kohlenjad”. Die fchönften Sternbilder find 
der Sforpion, ein riejiges Sternbild, und der Orion, welch’ 
lesteren wir auch bei uns jehen. Man muß fich nur erft 
daran gewöhnen, daß man die Geftirne, die auch auf der 
nordlichen Hinmelshälfte jichtbar find, hier unten untge- 
tehrt jieht, wie den Mond, Orion und den großen Bär. 
Den legteren fieht man ganz im ‚Kahre etwa 2 Monate 
lang tief unten am Horizont jtehen, fonft find nur Die 
oberjten zwei Sterne vom ihm fichtbar. Geradezu entziidennd 
ind die Sternjchnuppenfälle. Einzelne Schnuppen find oft 
derart groß, daR man meinen fönnte, einen fleinen 
stometen zu jehen, — 


sh 


Um 8 Uhr froden wir Offiziere in unfer gemeinfames 
selt. Die Fahızeuge fahren zu den Ruhezeiten zum Sral 
einen Streis, wobei die Deichfelipike an das hintere Sinter- 
vad Des vorhergehenden Wagens befeitigt wird. Zwifchen 
dent erjten und dem lebten Wagen bleibt ein Abitand. Sr 
diejer Luke tnird jedesmal unfer Zelt errichtet. Sinnen im 
Kreis find die Tiere an die Deichjeln gebunden. So iit die 
alte germaniihe Wagenburg wieder auferftanden. (Später 
habe ich den Kral zwedmähiger gebildet. Sch teilte den 
ug in Drei Teile. Der erfte Teil blieb in der Maric- 
richtung, der zwite bog im SHalbfreis rechts oder links her- 
aus, Während der dritte den Stral abjchliehend zufuhr.) 
Unjere Burfchen jchlafen vor dem Zelteingang. Neben ung 
jteht das geladene Gewehr und liegt der Revolver, fo daß 
mir auf einen univillfommenen Bejud jtets vorbereitet find. 
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Huf erhöhten Bunkten halten Boften jcharfen Auslug. Vor 
dem Schlafengehen puddelten wir uns im Sande gemifjer- 
maßen unfere Slörperformen aus, und auf Diejes borbe- 
reitete Lager wurde alsdann der Schlaffad aufgerollt. ch, 
ivie mollig jehmiegte fi der Körper in dieje SHohlungen, 
wenn jte richtige Abmejjungen erhalten a ar Der 
03 jedoch mit der Kormenanpafjung Eiitg. Da ai man 
am Morgen oftmals ivie gerädert auf. 

Am T. fegten wir den Mari 4.30 Uhr morgens fort. 
Mir ritten in den Sonnenaufgang hinein. Stühlende Abtmoe 
füchelten uns angenehme Ergquidung zu, denn in der Nacht 
war e8 fehr jchivül geweien. (Um 4 Uhr las ıh 15 Grad 
GSeliius ab.) Diefer March übertraf nun alle bisherigen 
an Schwierigkeit. Endlos frochen wir über Gelandemwellen. 
Tortgefebt ging es 100 Meter jteil hinauf, un gleich k darauf 
ebenfo tief wieder zu fallen. Viermal allein purjchpritten 
ivir den Swafop. Bermundernsivert hielten die Weaulttere 
aus, Underdroffen Hetterten fie die tolliten Steigungen 
hinauf und hinunter. Niemals hatten Pferde ı Diejes letiten 
fönnen. Die Berge und Flächen zeigen von jept ab durch) 
die Bewachfung von Heinen Dornbüjchen ein etivas freund: 
licheres Musfehen. Sn Horibis, einer unbewohnten Idajjer- 
stelle, tränften wir unfere Tiere. Bei mächtigen Opnnen- 
brande erreiten wir Dorftrepier 10.30 vormittags. Ub- 
twohl hier eine Station war, gab e8 Doch fein Haus; Die 
Stationsreiter hauften in Zelten. Wir befamen bier frijchen 
Brodiant. Muherdem wurde uns ein Bajtard als Wege: 
führer bis Winohuf übermwiefen. Yu unjerer Freude ers 
fuhren wir, daß Die weggelaufenen Bferde in Heihamgab 
aufgegriffen feien. Da bier reichliches Abajjex borhanden 
war, haben wir uns tüchtig gewajchen. Durch Die heute 
herrichende Hige waren wir alle gehörig |hlapp. Irob des 
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ziemlich wehenden Windes paren es 1.30 nahmittaas 47 
rad Eeljius in der Sonne, 37 Grad im Schatten, Meine 
Hanoe heilen allmählich wieder 

lm anderen Morgen zogen wir um 5 Uhr weiter. Auf 
teiler Bad erilommen wir die etwa 500 Meter höher 
liegende Hochebene. Unterivegs bemerkte ich einen großen 
Weolch und einen handlangen, daumendiden Taufendfühler. 
Erjtaunlich war die Anzahl der Blumenarten. Auf felben 
Kaum kommen in Deutichland nicht joviel Arten vor. Su 
den Bergen wird Die Landichaft immer grüner. Die Ab: 
bange waren manchmal ganz dicht mit bis zur Schulter 
veichenden Büfchen bededt. 9.30 Uhr machten wir in- 
mitten der Ebene halt, fochten ab und bufen Brot. Unter 
einem jpärlichen Bujc juchten wir etwas Schuß vor der 
ungemütlichen Sonne. 1.30 Uhr waren es wieder 47 Grad. 
Punkt 3 Uhr wurde der Marfch fortgefegt. E3 ging zu- 
nachit Durch herrliche OR zum Simwalob hin- 
unter. tert führte der Weg Durch tiefen Sand; es wırıde 
ein gloßigsjhwerer Mari. Die Kolonne zog fich intolae 
des jomieriaen Bodens Weit auseinander. Um 4 Uhr 
jollten ioir nach Ausfage des Schwarzen die nächite Waffer- 
telle erreicht haben — und fchon war es 6 Uhr geivorden. 
Da, beim Eintreten der Dunkelheit, befam ich, der id) am 
eoylup ritt, don Der Spike die Meldung, fie fonne nicht 
meıter, die Geleisipuren gingen auseinander; der Oberleut- 
nant jet borgeritten, um fejtzuftellen, ob wir nicht fchon an 
der Waflerjtelle vorübermarfchiert wären. E83 war fo itod- 
Dunfel geworden, dab man vom Pferde aus die Spuren 
ticht ertennen konnte. Da wir der Zeit nach die Naffer- 
jtelle verfehlt Haben mußten, ließ ich halten und Tandte iı 
der eingeicplagenen Richtung eine Batrouille boraus. Seider 
hatte R. nicht einmal angegeben, in welcher Richtung er 
borgeritten jei. Atemlos laufchten wir in die Nacht hinaus 
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Rt 
auf das Zurüdfommen der Reiter. Um fernen oitlichen 
Sorizont blißte es unaufhörlih. Wie murde uns die Jeit 
des Martens lang! Endlich nad einer Viertelftunde kam 
die Kunde zuriid, daß die Wafferftelle doch noch vor uns 
läge. Beim Weitermarjch berritt ic) mich in die Klippen 
und fam gerade noch jo frühzeitig heraus, um Das erite 
Fahrzeug auf den richtigen eg zu bringen. Endlich 7.15 
Uhr waren wir ın Uhud, Mein Empfang Dafelbit wurde 
noch dadurch verjchönt, day mich der liebe R. Hodhjt une 
freundlich anlieh, weshalb ich gehalten hätte. Was für einen 
Gildichönen Durft und grimmigen Dunget bradten wir mit! 
Das Waller war Schwer zu befonmen. Mehrere »Algel- 
viemen mußten aneinander gefmupft werden, und an fie 
wurde ein Rutterbeutel befejtigt. So wurde mit engelhafter 
Seduld aus Dem zeritörten Brunnen ein Beutel aller 
nach dem andern heranfgezogen. Das Wafler fah wie eine 
aute, vide Erbjenjuppe aus; außerdem Ihmanım alles Ytog- 
lie darın herum. linfer Silter ging natürlich gleich bei 
dem eriten Verfuch in die Brüche. Diejem Schlamm war 
er nicht gemahlen. Da nahmen mir hurzer Hand fiir jenen 
unfere Tafchentücher. E53 war eine erneute Geduldsprobe, 
nun ivieder abzuwarten, bis das Waller endlich abaekocht 
var. Ar hatten uns amar von Smwalopmund aus mit 
Hier berieben, aber das vierte Fahrzeug var hei der Duntel- 
heit in dent Felspaß untgefallen und iperrte nun Der 
übrigen Slolonne den Weg. Exit 8.50 Ihr fam diefer. Teil 
derjelben heran und damit auch unfer Gepadwagen. Ch) 
tranfen wir zunadit Zee mit Rum. Sleiih Zochten wir 
uns überhaupt nicht mehr ab, jondern begnügten uns mit 
einem Stud Brot. Ms unfer Bier hevantam, itirzten wir 
eine Flafche voll von der lauiparınen Brühe ın einem ein 
sigen Zuge herunter. bie prächtig, wie herrlich hat uns 
doch diefer Trank gefchmedt: hr waren furchtbar mrüde. 
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„sch Ichlief gar bald ivie ein Engel in dem veriiifteten 
Garten in einem Gofageitell, von dejjen Bolfterung nur 
toch Die inneren Tragbänder vorhanden ivaren. Die sarnı 
war grümdlich zerftört worden. Alles hatten die Hereros 
fur; und Fein gejchlagen; seniter, Türen waren herausge- 
rien; Schränke, Tifche, Stühle zertriimmert. Das Dach 
war heruntergebrannt, jogar Die Sapete hatten Die 
Schwarzen abgezogen. Zum Schluß hatten die Beitien 
alles itarf berunteintgt, jo dah wir ung im Haufe nicht auf- 
halten fonnten. E3 ivar die Farın, vo jte das Kind, an den 
zürpfoften gebunden, Durch miederholtes Zuichlagen der 
Zür bor den Mugen der Mutter getotet hatten. 

m 9. Marz ritten wir in der Kühle bei bededtem 
Sımmtel um 6 Uhr morgens ab. WVor ums rate der Rieien> 
toben Des Totberges 1100 Ateter hoch auf. Unfer Marxfch 
Bing ohne große Steigungen am Swatop ent! ang. An einem 

Schafal jchoffen wir vorbei. Um 9 Uhr langten wir an der 
oinberfchön gelegenen Wafferitelle Andivood an. Als wir 
fur vor unferem Halt den Swatop durchquerten, mußten 
wir leider erfahren, wie trügerifch feine Sanddede tt. Ein 
Reiter ritt von der Bad ab, um den eg zu fürzen, alg er 
ploglich DIS zur Bruft des Pferdes einfant. Nur mit M cuhe 
fonnten wir ihn wieder herausholen, wahrend Das Pferd 
nicht mehr gerettet werden fonnte. Die gejamıte olonne 
and, zu VBieren aufgefahren, köftlichen Schatten unter den 
prastvollen Baumriejen der Afazien. Eine Unmaffe i bon 
Serlhühnern, Tauben und anderen bunten Bogeln ume 
zioitieherten und umgurrten uns. &8 war ein wunder- 
barer Aufenthalt. 11.30 las ich in der Sonne 54 Brad ab. 
Um 5 Uhr nachmittags treten wir weiter nach Mbafus. 
Wieder war der Weg tieffandig, und viele ‚selstriimmer 
bildeten unangenehme Sinderniffe. Da wir bereits 5 Uhr 
nachmittags Ubatus erreicht hatten, wurde nach Furzen 
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Kriegsrate beichloffen, gleich biS Dtjimbingue weiterzus- 
marschieren. Die Abendkühle machte jih bald angenehm 
bemerkbar. Zur Rechten lag der Löwenberg, an deijen Ib- 
hang 1904 unfere Marineinfanterie Das blutige Gefecht 
gehabt hatte. 8.20 Uhr abends hielten pie unferen Einzug 
in die erjte größere Niederlafjung im Ssnnern. Dbmohl fi 
eine Station hier befand, fümmerte fi) niemand um ung, 
feiner wies ung zurecht. Lange mußten wir ım Dunfeln 
iuchen, ehe wir das Wafjer fanden. Die Suche nad) Brenn 
holz blieb ergebnislos, deshalb mukten unfere Leute, ohne 
abaetocht zu haben, fich zur Ruhe begeben. Huch wir aben 
nichts, nur tranfen wir in mächtigen Zügen das Wafjer 
aus unteren Wafferbeuteln, dem wir Himbeerjaft aulehten. 
Sm Dften metterleuchtete £5 unaufbörlih. Saun lagen 
joir, nachdem die Tiere getrantt waren, um 12 Uhr im Zelt, 
als diefes von einem ZTolpatfd umgerijjen wurde: Da 
ichliefen wir eben im Freien meter. 
Freitag, den 10., blieben wir zunachit (ange in den 
Tag hinein liegen. Dann jahen wir uns am Vormittag Die 
zeritörte Felte an. Bet ihrem Anblid haben wir nur den 
Kopf über den Mangel an ftrategtjchem Alid bei ihrer Ans 
(age geihüttelt. Sie liegt namlich am Tube einer Höhe, 9 
daß man einfach von oben hinein jhiepen fan. Sie murde 
beim Ausbruch des Aufftandes denn aud) gleich bon der 
Befabung verlaffen. Auch bier hatten Die Hereros ber- 
nichtend gewirkt. Unter den Trümmern fand ih emen 
Brief, den ein Reiter kurz vor Ausbruch der Unruhen an 
seine Braut gefchrieben. Leider war der Umfchlag fo jtart 
verfohlt, daß man die Auffchrift nicht mehr entziffern 
fonnte. Eine Vfauenfeder war in den Brief gelegt. Mittags 
ichluctten wir zum erjten NWtale Chinin, um gegen Die 
Malaria gefeit zu fein. Wahrend die Anfiedlung der 
Werken unten am Nevier liegt, jind Die Hütten der Einge- 
Trautmann, Sm Herero- ıt. Hottentottenland, A 
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borenen (Bontof3 genannt) auf einer Hohe erbaut. Die 


"ontofs waren freistund aus Stangen des Dornbufches 
gebaut. Auf diefe Stangen, die oben zufammengeflochten 
waren, jo daß die Form eines Pienenforbg herausfam, 
waren mun elle, Sade, Blechftüde, furz alles Mögliche, 
aurgelegt; daher jahen Die Sittten fehr buntichedig aus. 
Den Nachmittag benubten unfere Reiter ‚ um baden zu 
fernen Der Bader in Otjimbingue mweihte unjere Leite in 
die Seheimniffe diefer unit ein. Unangenehm var der 
Umitand, dab das Brennholz von meither geholt werden 
mußte. E& gab ja Gefangene genug; jedoch durften die 
beileibe nichts arbeiten. 

im 11. jollte die Reife um 5 Uhr losgehen, Doc 
mußten exit drei ausgeriffene Maultiere eingefangen 
imerden, wodurch fich der Aufbruch bis 5.45 verzögerte. 
Ohne zu tränfen, treten wir nach Witdraat. Eintreffen 
und Tranfen der Tiere 8.30 bormittags. Der Brummen 
mar zwar don einem Bionierfommando twmiederhergeftellt, 
allein ex war bereits fchon wieder von neuem in In- 
ordnung geraten. Daher dauerte die Wafferverforgung 
eine halbe Stunde. Auf unserem Weitermarich fanden 
mir einen verhungerten Hererofnaben im T Todestampfe auf 
der Bad liegen. Da under Arzt feititellte, daß ex nicht 
mehr zu retten wäre, wırıde er von jenen Qualen dur 
einen Schuß ins Herz erlöft. Von 11 bis 3 m rachn. 
gonnten wir uns auf der Hochebene Mittagsralt. Bor dem 
Weitermarfch wurde iharf aeladen, da Die Gegend bon 
hier ab nad) den Komasbergen zu gefährdet wird. Es war 
für unjere Soldatenherzen ein herrlicher, jeterlicher Mugen- 
blid; Tieblich Klapperten den Ohren die Schlofier. Ein 
wohltuendes Gefühl der Sicherheit z0qg in den DBujen ein, 
als wir Die Sicherung umbogen, und nun jeden Mugen- 
blid des Angriffes bereit waren. 8.15 Uhr fanden wir an 


m — m nn —— —— - 


A Te 
Br Be 0 m 



























were 
[nenugenazniinemnEBBRFEREERFF » 


“ . en Er Fe Tal 
Üben rirnmsinnnEREERIEENEERRRRE = 


PR. rn AD Pe ng 


= ıiE=® 
rn Hi Er 
’ | eu BE PM 
4 nn U 































Sreud und Reid bei Der t Probiantfolo ine. 

der Waflerftelle Kmwaaipüts einen Bionierzug unter Leut: 
nant ©. bor, welcher bier die zeritorten Brunnen mieder- 
heritellen follte. hm übergaben wir vier Hereros, Die 
wir unterwegs in dDihtem Bulch aufgeftöbert hatten. ©e- 
mütlicd verlebten wir den bend zujammen am Xager: 
feier, uns gegenfeitig Neuigkeiten aufttichend. 

Sonntag, den 12., 445 Uhr Abmaridh. Der Weg war 
jandig und wies biele Höhenunterfchtede auf. Um 10.45 
vormittags erreichten wir Slein-Barmen. Die Farm war 
vollig zerftört, nur ein Badehauschen war ftehen geblieben. 
53 iprudelten hier heife Schwefelgquellen. Sie find Jo 
heiß, dab man die Hände nicht in das Wafler halten und 
iogar Eier in dem Quellfprudel kochen Tann, namlich 
79 Grad. Eine vorgefundene Badewanne, in Die einige 
avobe Löcher geftoßen waren, ftellte ih mir notdurftig 
wieder ber und nahm ein Schwefelbad. Dur) das heiße 
Pad fand ich die Luft nachher wirklich fühl. Warn ge- 
trıınfen Hatte Das wol. einen unangenehmen Beige- 
ichntad, aber, durch die Verdunftung im Wafjerjad eiStalt 
geworden, bildete e8 das denkbar bejte Trinfiwafler. 5% 
wanderte nad einem nahen, hohen elsblod und genop 
bon da aus eine pradtvolle Rundihau. Zu meinen Füßen 
flisten vier verjchtevdene Eidechjerarten durch das Geiter. 
Darunter Hufchte eine Flint umber, die ohne Schwanz SU 
Zentimeter lang war und ganz reizend ausjah: voten Stopf, 
roten Schwanz und blauen Leib hatten fie. Abetter fand 
ih eine poffierliche Raupe mit zwei übergroßen Obren- 
bischen. Viedlihe Vögel mit Igraformigen COchhmwanz- 
federn belebten die Puft. Bare und fleinere Zrappenarten 
iahen wir unter iwegs vielfah. Um 3 Uhr nachmittags 
rahmen wir den Bormarjch ipieder auf und famen in OtoP- 
Barmen 7.80 Uhr an. Sınz bevor wir an die Gtation 
heranfamen, mußten wir eine endloje Strede böfer Klippen 
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im Siwalop überjchreiten. E3 war ein Wunder, daf die 
belajteten Fahrzeuge diefe Rumpelei aushielten. Vom 
Stationsfommandanten 9. wırden wir auf Das. ange: 
nehmite beivirtet. Much fühlten wir uns in der Nacht unter 
einem Dach und in einem Bett mopfig wohl. 

Da wir einen Nubhetag einfchalteten, fo fehliefen wir 
uns am 13. füdtig aus. Auf dem Wiorgenfpaziergang 
zergte uns 9. die zeritorte Feite, an deren Wiederaufbau er 
augenblidlich eifrig befhaftigt war. Waffer gibt es hier 
in Menge. Dicht nebeneinander treten heike und falte 
uellen zittage. Yu Zieh bejcherte uns unjer lieber Gaft- 
geber lauter willlommene Überrafhungen. Bor allem 
tonniten wir den Durft Durch foltlihde Milch Itillen. Alm 


Nachntittag unternahmen wir eine mwaahalfige Sletterei auf 


die jchroffen zFelfen, welche in der Nähe fait fenfrecht an 
die 50 Meter aus dem Boden emporwachlen. lm Mbend 
feierten wir den Geburtstag von unferem Doktor. Sn 
vollen Zugen jogen wir die erquidende, laue Abendluft, 
auf dem offenen Umbau des Haufes bei heiterem Geplauder 
igenp, ein. Fur unjer ferneres Wohlbehagen hatten wrı 
heute viel gelernt. 983. Bambufe (hwarzer Diener) gab 
uns zur Yubereitung von Spleifch jehr nüßliche Winte, Auch 
lernten wir Pfannkuchen und dergleichen baden. 

14, Wearz, Abmarih: 4 Uhr morgens. Um 8.30 
trankten wir die Tiere an der Wafferitelle Otumuama. Die 
Weittagsrait verbrachten wir in Dfjohorongo von 10.45 bis 
3 Uhr nachmittags. 6.15 Uhr abends fuhren wir bei der 
zeritorten Farm Dtjtjeiva zum Sral auf. Ein ganz herr- 
liches Bild hatte ung am Spätnachmittag der Himmel 
geboten. Linf3 vor uns tobte ein Germitter. Mächtige 
Bliße zudten mitunter fat über den halben Horizont. 
Seradezu überwältigend war das KFarbenbild der Wolfen 
über ung. Da gab e3 vofige und mafferblaue und aelbe 
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Wolfen in Schattierungen, wie ich fie noch nie aejehen. 
Dabei mwechlelten die Karben wie in einem Staleidoltop. 
Während zur Rechten der herrlichite blaue Himmel herab- 
fachte, bededte ein Zöftliches zartes Abendrot in mild- 
ichimmerndem Lichte den Horizont hinter ums, Wirklich, 
diefes farbenprächtige Bild machte allein alle bisherigen 
Anftrengungen iett. 

Mittwoch, den 15, Abmarkd 3 Uhr bormittags. 
Perdetränfen in Gous. Mittagsraft 9.30 bis 9 Uhr in 
Brakiwater. Um 8 Uhr ritt ich mit drei Neitern nad) 
Mindhuf voraus. Diefer Morgenritt führte mid an ver 
Bahn entlang durch das breite fchöne Swafoptal. Es war 
ein eigen Ding, fo losgelöft von der Kolonne allein Durch) 
die Einfamkeit zu reiten. Zur Rechten türmten ji) Die 
truibigen Felgmauern des Komas) ochlandes empor. m 
Sal bildeten riejige Hfazien einen zufammenhängenden 
lichten Wald. Das grüne Gras reichte mir bis uber die 
Bügel hinauf. Um 9.38 Uhr tauchte bereits in der gerne 
die Kefte der Hauptjtadt auf. 10.45 Uhr rıtt ich ein. (Die 
Kolonne langte exit 5.45 Uhr nachmittags an. ) 

Hın 16. März hatten wir Auhetag und biel Alrger. 
Am Vormittag machte ih mich auf die Strümpfe, um 
meine geftohlenen Wafferfäde zu erfegen. ch begebe mich 
sunächft nach einem Depot, feinen jchönen Namen habe ic) 
feider nicht behalten. Als ich mein Anliegen borgetragen, 
wirrde mir bedeutet, ich fer an der faljchden Schmiede, das 
aiıtge fie nichts an. ch müfje zum Depot der Garnijon. 
Zapfer tapfe ich Die ftaubige Straße entlang nad) diejem 
hin. Auf meine Dreiftigfeit, für gejtohlene Saden Erfaß 
au Ren mird mir exroffnet, fie gäben feine heraus, ich 
iolfe zur Yazarettperwaltung neben; Na, denn aljo wieder 
urüd. „Wenden Gie fi an das Irtillerie-Depot,“ heikt 
c8 da. Dem Miutigen hilft Gott — — aljo meiter! Endlich 
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habe ich diejes erreiht. „Saivohl, natürlich, zivei Waller: 
jade konnen Sie erhalten. Wollen Sie mir bitte nur die 
Bejheinigung des Oberfommandos erbringen.” ch wage 
darauf aufmerffam zu machen, daß das Oberfommando 
doch einige Meilen entfernt fei, ich aber do am nächiten 
Tage mweitermarfchieren müffe. Da bedauert diefe brave 
Beamtenfeele gelaffen, dann Due, er Teıne herausgeben. 
„Sut, was toiten fie?” trage id. „Das Stüd 1,50 Mark.” 
„Sp faufe ich zwei.“ „Much verfaufen Sl ı mir jte nur 
mit ya des Dberfommandos.” Sch bat fanft, 
dringlich, wurde ernst, wurde arob, wurde grimmig —— 
alles vergeblid. Sch trollte mich durch Die Hike bon 
danıen und Taufte mir bei einem Storebeiiger zwei Säde 
und war damit um 12 Marf erleichtert. Ein vächender 
Pinmel Wird ja die bis zur Dede hochgeitapelten Beutel 
jener Beamten nicht lange Danach duch Termiten vernichtet 
haben, anderenfalls bammelt auf dem Beamtenbuien ein 
iepmas für treuliche Sparfanteit. 

Winphuf ift ein langgezogener Ort. Es birat auge 
blidlich etwa 1000 Werke in feinen »anjern (Smwalopmund 
eiiva 600). ln der langen Hauptitraße liegen die weitaus 
meijten Daujer. Eiit paar Duerjtraßen führen hinauf zur 
neuen seite. Gegenüber dem Öouvernement Tiegt am 
Abbang bis zur Hauptftrake reichend eine fchöne Barfanlage 
mit dent Striegerdentmal. Ein langer Höhenzug begleitet 
im Dften die Stadt. An feinem Söhenrand entipringen 
heiße Quellen, jehr reichli Wafler fpendend, fo daf fpgar 
ein Schwimmbad eingerichtet worden ift. Über die hohen 
Dreije der Lebensmittel haben wir uns fehr gewundert. 
Um der Zexterung etwas zu entgehen, find außer dem 
hieitgen Offtzierfafino noch zwei andere eingerichtet; denn 
in 2ötnohuf weilen tändig viele Dfftziere, enttveder auf 
der Etappe mweilend oder vom oder zum Drlog (Sirieq) 
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gehend. Die beiden letteren Safinos haben die eigen- 
artigen Benennungen: Stlippfaffern- und Buldmann- 
Stalınv. Site find Deshalb jo getauft, Damit die Bambujen 
te bei Beitellungen leichter auseinander halten fonnen. 


Auf Bad von Windhuf: 
ab Kom as. 

Anm Freitag wurden unjere Fahrzeuge beladen. Und 
am 5. traten wir frobgemut den Weitermarfh an. Prob, 
weil wir nun auf der Bad feine Borgejegten uber uns 
haben, und weil es fich im Selde um bieles billiger leben 
lapft. Datten mich Doch Die beiden Tage in Winphuf allern 
an Mittag- und Mbendeflen ohne Getränk 32 Mark gefojtet. 
Auf dem Mari erhalten wir jedoch unfere Berpflegung 
ımlonit und derart reihlich, Daß wir Das Gelteferte faum 
bewältigen fonnen (das wırrde feiber Ipäter anders). &benjo 
jvird uns der Rum in überreihlibem Mahe zuteil. Zu 
dritt erhalten wir jeden zweiten Tag eine Flajhe. tr 
joffen dadurdh Die Möglichkeit gewinnen, das Waller unter- 
iwegs trinfbarer zu machen. — Unjer eg Tuhrte uns an 
der früher befestigt geivefenen Spikfoppe Speriimalujt bor= 
bei, Durch einen engen Sohlweg und hinter dem “ap 
ichroff bergab in das lieblihe Tal von Klein-Windhuf, Das 
von den umgebenden, etwa 200 Meter hohen Bergen ume 
vabmt wird. Don den Hänaen des weitliden Bergzuges 
riejeln reiche heiße Quellen herab (72 Grad). Sigentints 
Itcheriwetie fließen Diejfe während der Ixrodenzett jtarter als 
in der Negenzeit. Oben von der Hohe hat man emten ent- 
siudenden Rundblid. Gegenüber fo nahe, daß man glauben 
fönnte, hinüberreihen zu fonnen, tiemen Jich die trugigen, 
wilden Bergzüge des Erosgebirges auf, Berg hinter Berg, 
Tal Hinter Tal. Von Südosten alanzen die jchroffen 2lb- 
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türze der quarzduckhfesten Granitmanern der Auasgrate 

herüber, und im Norxdoften hemmen die felfigen Sügel- 

tetten, die wir eben überfchritten, den Blid. An einem 
mundergrünen Garten entlang ging es zur Talfohle hinab. 

Las var das für ein prächtiger Garten! Duellendurch- 

raucht, mit großen, ehrwürdigen Baumriefen, dichten > 
geigen- und Kaktus-Gebüfh, üppigen Mais- und Semiüfe- 

jeldern! Dichte, fchattenipendende Saubengänge bon Foft- 

lichen Weinteben zogen fich den Hang hinab, Dazu bot 

eine freundliche Weinlaube an der Beranda des ‚yarmer- 

haufes einen anheimelnden, einladenden Anblik. Bunt 
ıhillernde Bapageien von der Größe der Wellenfittige 
Freijchten, ich gegenfeitig jagend, von Baum zu Baum. 

Las machten wir aber für eritaunte Gefichter, al3 wir als 

leßtes Haus eine Bierbrauerei entdedten. u Siwafop- 

mund bejteht zwar auch eine, aber nur mit Handbetrieb, 
während hiev Dampfmafchinen die Arbeit beforgen. Ein 
nediiher Zufall wollte e3, daß der Befiger in S’mund % 
„sauche beißt, weshalb man dort nur verlangend ruft: 
‚ober, eine Nauchel” — Sn Fieblichen Tale machten wir 
im Revier bei Avis 6.15 Uhr abends halt, 

18. Marz, 4 Uhr morgens Abmarfh. Der mit Geröll 
bededte Weg führte fortwährend bergauf, bergab. Und 
immer tvaren die Steigungen wie in den fteilen bejiiihen 
Bergen an dev Werra bei Ejchivege. Um uns herum hatten 
wir eine achtunggebietende Hochgebirgslandihaft. Wäh- 
tend wir jelbit auf 1700 Meter hoch waren, fteigen die ung 
gegenüberliegenden Aıtasberge 2600 Meter empor. Leider 
F „IE blieben ihre Gipfel durch Wolken verfchleiert. Um 7 Uhr 
,’ M jegte Negen ein, wodurch es angenehm fühl blieb. Sch ’ 
(a5 4 Uhr nachmittags 16 Grad. Um 9 Uhr halt bei Napa 
gar. Mittags und am Spätnachmittag trieben wir die 
Ziere auf die Weide. Dabei rik fi ein Tier derart an 








Freud und Zeid bei der VBroviantlolonne. AT 


einem abgebrochenen Pfahl, daß es troß einer Operation 
an Blutberluft einging. 

Sonntag, 19. März, Mbmarih 5.15 Uhr morgens. 
Der Tag fing übel an, indem ein Pferd und ein Maultier 
an Bferdeiterbe ah Bon der Ihonen Gegend jahen 
mir nicht viel, da es den ganzen Vormittag Itarf vegntete 
9.15 Uhr Ankunft in Hohewarte. Hier ift eine Stations- 
befatung. Unmittelbar am Farmerhaus Itegt eine Kleine 
Bergtuppe. Auf diefer haben bei Ausbruch des Aufitandes 
hierher geflücchtete Rarmerfamilien lange, bange Stunden, 
belagert und befchofien, ausharren müjjen, bis am ziverten 
Tag don Windhut her Entjag fam. Während der Belage- 
rung durch die Hereros fchenktte eine Farmersfrau einem 
Finde das Leben. In Neudanım, einer benachbarten garın, 
hatten fih die Bewohner nicht mehr nach bier reiten 
fonnen. Die Männer wurden bon den Schwarzen er- 
ichlagen, die unglidjelige rau jedoch, bon acht Unbolden 
vergewaltigt, am Leben gelafien. Jr Hohewarte trafen totr 
Hauptmann B. mit feiner Staffel. Als er unjere Ziere 
aut bieren zufammengefoppelt und bon je einem Aeiter am 
Halfterband geführt zur Weide gehen fah, lachte er laut auf. 
rt feinen Rat hin wurden die Tiere nochmals zurüd- 
getrieben. Set wırrden alle Tiere losgebunden, und nım 
wurde die Herde von nur jechs Neitern umgeben auf die 
Meide getrieben. Wir waren über diefe einfache KHijte ein- 
fach baff. Wir hatten mindejtens erwartet, die ganzen 
Bierfüßler würden auf und Davon gehen. Gtatt deiien 
tweideten fie fo ruhig iwie eine Hammelherde. Leider ereig- 
nete fich heute abermals das Mikgefchid, da ein Maultter 
ich derart am Schulterblatt verlegte, Dah es an Blutverluft 
einging. 

20. März, 6 Uhr morgens Abmarih. 10 Uhr vor 
mittags Eintreffen an der zerftörten gar Koanus. Neit- 
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jug Ihoß ich einen Klippbod. Auf dem Audiveg zum 

Tager jah ich eine mächtige Atejenjchtlöftöte, Doch mußte ich 

* tie liegen laffen; hatte ih am Bod fchon genigend zu 

"In Ihleppen. 3. Uhr nachmittags Weitermarfch über eine 

| rieftge Ebene. Es war beabjichtigt, Die ganze Nacht Ditcch 

7 au treden, Da Die zahle Abafleritelle 68 Kilometer , 
entfernt lag. Doch um 7 Uhr abends brach ein jo heftiges 

Semitter über uns los, dat ı wir halt machen mußten. Um 

vor dem Negenftrom etwas Schuß zu haben, legten wir uns 

unter Die Alaaen. 


Am 21., 3 Uhr vormittags, weiter. Um 7 Uhr wurde 
ih) mit Drei Neitern nad Klowas pborausgeihickt. Mir 
durchritten zumächit das mächtige Dergtal der Stlee-Berge, 
vann eine endlos fi ausdehnende Steppe. Auf diefer 
Ihojjen twir einen Adler. Zahlreiche Springböde und 
Zrappen belebten das Bild. Auch Strauße fahen wir von 
imeitem. Nachdem wir das 2 Kilometer breite Nebier de3 


Elefantenfluffes durchquert, famen wir um 10 Uhr vor- | 
mittags in Komwas an. Hier trafen ivir die Halbfolonne 
bon D., wahrend die umferige exit 6.45 U hr abends eintraf. 
90, Marz war Nubetag. Die Stärke unjerer Halb 
tolonne beträgt jebt: 3 Dffiziere, 7 Unte tofsiztere, 70 Dann, 
41 Pferde, 165 Maultiere. Seit Windhuf find uns ein- 
gegangen: 1 ferd und 4 Mauftiere. 
Seladen wurde unfere folonne mit: | 
A. An eigener Verpflegung für 25 Tage 5 
Verpflegung. . . 2105 Rat]: " 
Genußmittel . . 1577 Kar. r 12.082 Star. 
ea ENTE Rarl e 
B. gur für d. Eftorff mitgenommene ferde 
Dajerı. 0... 1188-Nar. 1188 Star. 


C. 5 Ballen Gefhirre. . 400 Kar. 400 Kar. 
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' rodtanttolonne, 
D. Für Abt. Ejtorff 
Dafet 2.0.0.2 BB RE | 
Verpflegung . . . 1540 Kar. 
Genußmittel . . . 875 Kar. 


5265 Kar. 





18 Wagen zu je 1050 Kar. 18 885 Star. 

us diefer Aufzeichnung fann man jehen, daß wir 
verhältnismäßig recht wenig bis zur Truppe bragpten. 

Morgens 10 Uhr tauchte der 1. Zug der 4. Kolonne, 
2.15 nachmittags der 2. diefer auf. Am Abend aen toir 
alle gemeinjam. Das Mailer war reihlih in Salffteins 
hohlen vorhanden. Sm diejen Wafjerlohern Ihwammen 
Schilofröten herum. Eigentümlihd ijt die Wafferitelle 
durch eine VPlanne von 800 Meter Durcimeljer. Ganz 
allmählich fallen ihre Ränder zur Mitte hin ab, hier eitte 
umbfiges Salzmwaffer enthaltende Lache mit tonigem Unier- 
arınd bildend. infolge des Salzaehaltes ijt auf Der 
Kiefenicheibe natürlich fein Grashalm vorhanden. In der 
Mittagszeit ging ich auf Sagd. Bald war ich hinter einem 
Berlhuhn ber und, Ddiefem Freuz und quer nadlaufenn, 
hatte ih mich wohl etwa 500 Meter vom Lagerplag ent- 
fernt. Nach einer Biertelftunde ziwedlofen Hin=- und Her- 
(aufens wollte ih zum Lager zurüd. Doc das Hurecht- 
finden it jhwer: Ein Busch fieht wie der andere aus, 
Bäume waren in der Wabe nicht porhanden. Und umjere 
Rriegsfarten helfen uns beim Zurechtfinden im ©elande 
nichts. Denn einmal find je gar fehr phantaftiich gezeichnet, 
und dann find fie im Mafftab 1: 800000 ausgeführt. Ei! 
Te war ib in der Sonnenglut jchon durftig geworden, 
als ich endlih nah 2% Stunden die Pfanne iwiederfand. 

98. März, nachts 1 Uhr, Abmarih mit Rüdjiot auf 
die vorliegende Durititrede. Mls mir Die Dornenpforte 
erreicht hatten, bot fih uns ein prächtiger Sonnenaufgang 
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Tief zu Füßen lag die endlofe Buicitebpe, zu der es 
in eimer fteilen Schlucht : hinabging, Bieder ging ung bei 
Zagesanbruch ein Maultier an Ssjerdejterbe ein. Diefe 
Strankheit tritt in der Regenzeit von Dezember bis April 
auf. Sie verläuft furchtbar Ihnell. Mitunter bricht das 
Tter im Zuge zufammen, befonmt Schaum bor dem Maule 
umd bevendet meist nach einer Stunde. Der Erreger it 
to) unbelannt. Er foll fich in taufıtihem Grafe befinden, 
— Als wir 8.15 Uhr morgens a. eın Wafferloch famen, 
fanden wir Dafelbit drei Leute Eitorffs vor. Sie waren 
volljtandig ohne Broviant, Weder fie noch ihre Pferde 
tonnten fich weiterfchleppen; die Reiter hatten fich verirrt 
und |pon jeit vier Tagen nichts mehr zu effen gehabt. Wir 
labten die Leute und ahnen fte, Die beivegungsunfähigen 
Pferde ftehen laflend, auf den Fahrzeugen mit. 11.30 vor- 
mittags bildeten wir in Mchentb die bagenburg. Der lebte 
Zeil des Marfches war langiveilig gewefen. E83 ging dur 
eine einformige Bufchebene, die für die Tiere ihiwer dırech- 
Ihreitbar war, da fie tieffandig viel Ioderes Seitein 
auftmies, 

24. März Abmarfch 4.15 morgens, Ankunft in Rıt- 
jlus 10.15 vormittags. Heute ging mein treuer Begleiter, 
mein eivig vergnügter Budel, in die bejjeren Sasdgriinpe 
hinüber. Als ich in den dichten Buchwald von Kutfikus 
eintrat, jah ich eine grüne Baumfchlange. sch jprang vom 
Sferd und jchoß fie vom Bufc herab. NE fie niederfiel, 
Iprang mein Teufelchen zu, um, tie aewohnt, zu abbor= 
tieren. Ehe ich ihn jurudrufen fonnte, hatte ihn die 
Schlange gefaßt, und ihrem giftigen Bik erlag mein armes 
Hundel in wentgen Nlinuten. — Die Wafferverhältniffe in 
ne waren jehr mäßig. Das Waffer, welches fih in 
ee befand, jah durch ftarfen Stalfgehalt weiß aus 
Der Kaffee jah denn au aus, als ob Val darin tmäre. 


Dar. 
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Huch in Achentb war alles andere, nur fein Hlares bafler 
gemejent. Hier hatten wir einen Heinen Teich vorgefunden, 
aber dur) das Sineinftallen der Tiere iah es goldgelb aus 
und xoch nicht zum beiten. Ya ja, mit dem Eifen und 
Trinken ift e8 hier unten eine heifle Sache. Unjer Brot, 
welches wir Heute effen mußten, war dur und Dutch 
ichimmelig, da wir jeit Stomas wegen Mafferniangels nicht 
hatten baden können. Aber den Hunger ftillte es Doc). 
An Nachmittag ftöberte ich eine verlafjene Stafferniwerft 
von 150 Bontofs dur. Auf dem Rüdweg jah ich zivei 
Schatale, hatte leider aber nur meine Biftole bei mir. Als 
ich in das Lager zurüdlam, herrfhhte große Aufregung. &3 
fehlten beim Eintreiben 19 Nrerde. Eine Streife nach Der 
rietwärtigen Wafferitelle wurde jogleich unternommen, Doc) 
famen die Reiter unverrichteter Sache imieder zuritd. 
MWährenpdefien ließen wir ung die Suppe trobdem gut 
ichmeden. Hatten wir doch heute ei [ederes Gericht! 
Namlih in der Suppe fhwamm der Schwanz eines 
Leguans Erelnabenie). Rorher war diefer Schwanz erit 
in dem Fett eines Schwanzes bom Kettihwanzichaf jaftig 
gebraten. Als wir fpäter nochmals den Sand nachlaben, 
two Die Pferde gemweidet, entdedten hir in nächiter Veähe 
Spuren don unbejchlagenen Nferben, die fich nad) Anrden 
hin verliefen. Danach) war es nicht ausgefilofen, dah 
und die Tiere don Hereros abgetrieben waren. Cogleic) 
wurden ein Unteroffizier und fünf Mann beftimmt. Diele 
erhielten für fünf Tage Verpflegung und wurden auf die 
Spuren angejegt. Wir felbit marfchterten am naditen Tag 
9.30 nachmittags weiter. 9 Uhr abends wurde ein Yacht- 
halt eingeichoben. 
Sonntag, den 26., ging e3 bereits 3.30 Uhr morgens 
weiter. Diefer Marfeh war überaus ermüdend. Fort- 
geiegt mwateten wir durch tiefen Sand und außerdem waren 
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noch) alle 6—800 Meter 6-10 Meter hohe Dünen zu über: 
tinden. Schließlich furz vor Mais mußten noch drei feliige 


Dügel überjtiegen werden, dann ging es tief hinab in das 


+ | Sal des Noffob, wo. wir an der Xbajleritelle 7,45 Uhr vor- 
-. SA mittags antamen. Sn Mais find in einer engen Diter- 
| Ihlucht fünf Süßiwafferguellen vorhanden. Die Farıı= md j 


Stationshäufer fanden koir zerftört bor. ‚sm Niedgras 
fanden wir hödhit merimirdige Gottesanbeterinnen (Heu: 
uns |hredenart), widere Storpione, und zwar beide Arten: die 
1: ungefahrlichen weißen und die Fleineren, dafıır aber giftigen 
Ihivarzen. Bon den überall auftretenden Solsböden, 
Binnen genannt, hatte ih einer dem AR. am Bauch ein- 
gebohrt. Er mußte fich fpäter in Windhuf Ihneiden laffen. 
E Am Nachmittag reanete e8 etwas. 

21. Marz, Abmarjch 6.45 Uhr niorgens. Sn einem 
> NER Itarfen Dornverhau Tiehen wir 1 Unteroffizier, 17 Mann 

aa nt 19 Maultieren, die fchlapp geworden paren, und Drei 


in a 3 Te Be ee ; ® it Al, u ‚ 
agen mit Safer zurüd. 9.15 Uhr halt in Soafeb.  Be- | 
hattet von herrlichen Dornhäunen fanden wir zivei große 


zeihe bon angefammeltem Regenwaffer vor. Dbimohl 
Diejes braun ausfah, badeten wir uns alle mit Luit und 
Eifer darin. 2.155.830 Uhr nachmittags Weitermarid. 
Unterwegs fand ich einen ultigen Gefelfen, den Ochlenfrofch, 
jo groß ivie ein junges Kaninden. Much ein jogenanntes 
»ottentottenband erregte meine Aufmerffamfeit. Eite 
Heujchredenart, die einem Stiüd Strohhalm Auferit ähn- 
lich it. 

28. Marz. Als ich heute morgen aufftand, bot ich 
un mic em fomijches Bild unferes Lagerlebeng dar. Gerade 
5 oh I) aus meinem Schlaffad, da fah ich einen Reiter | 
auf der Erde figen, der feinen Stiefel, der ihm augenjchein: 
lic) vätjelhaft vorfam, in der Hand hielt. Wie der Mann 
nun abmwechjelnd feinen Stiefel und fein Maultier, das 
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neben ihm jtand, anjchaute, war geradezu Hafiiih! Aus 
Heugterde über jein unglaublich dummes Gejtcht, ang Ich 
hin, und was war des Rätfels Löfung? Über Nacht hatte 
das Tier den neben ihm stehenden Neiteritiefel bis zum 
Kand geitrichen voll mit feinen Ppfeln gefüllt. — Daher 
das nicht bejonders geiltreiche Gefticht Des Reiters. — m 
itbrigen var das Nachtlager nicht übermahtq weich ae= 
twejen; wir hatten uns zur Nachtruhe in das Gteingeroll 
beiten müflen. 8.30 Ubr bormittags ritten wir in den 
Ichonen Hain bon Naofanabis ein. Bier lag bereits unjere 
erite Halbfolonne. Weitermarih 2.45—6 Uhr nachmittags. 


29, März, Marie von 410.15 Uhr vormittags nad) 
Hoagousgeis. Hier ichoß ih drei Erömanncden, eine Wiejel- 
art. KReizend jehen die außerjt jcheuen Tierchen mit ihren 
buichigen jchwarzeweißen Schweifen aus. Ste gleichen ganz 
unjeren Eihhornchen. Sie bewohnen in Gejellihaften zu 
fünfzig und mehr Höhlen, bon denen fie eine Unmaffe 
Gänge zur Erdoberfläche treiben. Nachts jind wir jo 
manches Mal Durch Dieje Köcher zu Fall gebracht worden. 
4—6 Uhr Beitermaric. 

Am anderen Morgen tredten wir bon 5—9 Uhr, um 
Amadaodb, unjer Diesmaliges Endztiel, zu erreihen. Das 
Eitorffihe Zager lag jenfeits des Nevieres, ho) auf einer 
iteilen Anhöhe. Der Empfang durh Cftorff war vedt 
unfreundlih. Wir übergaben ibm 13 Maultiere und 
18 Pferde; mußten ihm leider dazu die Mieldung macden, 
dah bei Hutfifus auch von den ihm zuzuführenden Pferden 
etliche entlaufen jeien. Miktrautfh ließ er alle unjere 
Tiere Dorführen, um fte auf ihren Brand hin zu prufen. 
Dann wandte er fih, ohne ein Wort zu jagen, bodit 
ungnadig ab. lm Nachmittag mußte ich als Zeuge einem 
Teldgericht beitvohnen, weil fi) ein Diann bon ven Leuten, 
die tpir unterwegs aufgenommen, jo betrunken hatte, daß 








































64 Freud und Leid bei der Broviantiolonne. 


er während des Mariches jich feitwäarts in den Buch zum 
Schlafen hingelegt und dann beim Ntachfolgen jchlaftrunfen 
Pferd und Gewehr im Stich aelaffen hatte. Am Nad- 
mittag eilten wir, bon 5.45—7 Uhr marfchhterend, den 
ungaftlihen Blaß zu verlaflen. Über den Feind hatten wir 
nichts erfahren fonnen. 


Am 31. Marz, 59.45 Uhr vormittags bis Yoagous- 
geis. Wieder fonnte ich drei Erdmänncden erlegen. Beim 
Kaffeefochen bot mein Burfche uns heute einen die Ehluft 
mächtig anxegenden Anblid. Täglich abwechjelnd, fochten 
die Burichen den Kaffee zum Nachtiih. Als der meinige 
eben damit fertig war, nahm ex furzerhand ven Spaten, 
mit dem ex vorher das Kochloch gegraben, und ruhrte mtl 
dem Griff in der Brühe herum. Sotte nee, was fuhr ich 
ihn da an! Und jpäter fanden wir diejes Verfahren ein- 
fach und hochit zwmedmäßig. Nachmittags Marjih von 3 bıS 
5.45 Uhr. 


Am 1. April erreichten wir nach einem Mari von 
3.15 bis 9.45 Uhr morgens Naojanabis. Dier herrichte 
veges Leben; es waren da die Halbfolonnen von ®B. um 
bon M. Eriteren fanden wir in der ihm eigentümlichen 
Morgentracht bor, wie er fte zur unjerer aller Freude auf 
Schiff ihon getragen: Reithofe und Reititiefel hatte er an, 
doch darüber lieh ex fein Hemd hinabmwallen. ©o jtolzierte 
er im Hemd, eine Zigarette nah der anderen paffend, 
auf und ab. 

Unfer Tierbeitand hatte Ihon arge Einbuhe erfahren: 
Es gingen ein: an Pferdeiterbe 3 Pferde, 6 Mtaultiere; an 
Rob 1 Mult und abgetrieben wurden 15 Pferde. 

Am Sonntag, 2. April, Ruhetag. Nechnete die Ent- 
fernung Windhuf—Awadaob aus: 380 Stilometer. 
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Montag, 3. April, 58 Uhr vormittags nad) Chama- 
faris. Unterwegs bereitete uns eine Jamilie der Padiane — 
wir zählten etwa 20 Affen — viel Spah durch ihr Eomijches 
SGebaren. 

4. April, 2.45—9.45 morgens Mari nach Yais. 
Diefe 35 Kilometer habe ich ganz zu Fuß durch Hiefen Sand 
zurüdgelegt. SH hatte mich über die Leute geärgert, Die, 
wenn fie nur drei Kilometer zur Schonung der Tiere laufen 
follten, gleich. mürxifche Gefichter jchnitten. Gleichzeitig 
wollte ich fehen, wie fich mein Herz bet einem längeren 
Mariche verhalten würde. Nur im Anfang habe ich etwas 
Herzklopfen befommen, dann aber merkte ich feine torenden 
GSriheinungen mehr. Dabei trug ich noch Den gefüllten 
Patronengurt und Das Gewehr. Diejer tebenjtindige up- 
marih befam mir fo vorzüglich, da ih am Nachmittag 
die Uferhöhen erfletterte und der Yagd oblag., Wenn id) 
weiter fol Zagdglüd habe, jo werde ich eine nette Yımmer= 
ausihmüdung mit nach) Haufe bringen, Wunderbar Feit 
schlief ich in der folgenden Nacht und tief in den Morgen 
hinein. 

Die Sonne geht in Südiveft das ganze Jahr hindurre) 
wiihen 5 und 6 Uhr auf, und ebenjo berichiwinvdet jte 
Sommer und Winter gegen 6 Uhr. Die Nacht bricht ohne 
(ange Dämmerung herein. Gar jehnell länger und uber: 
ralhend fchnell fehräger werden Die Strahlen der ınier- 
sehenden Sonne. Man fieht fürmlich, wie fie den Horizont 
binunterfällt. Umd wie fehnfüchtig wartet man in Der 
heißen Sahreszeit auf ihr Verfchwinden! Ein flammend 
Rot bezeichnet nur no die Stelle, wo fie berjchwunden. 
Da mit einem Male fommt der purpurne Schimmer, tote 
ein Schleier, bon zauberhaften Händen gewoben. Er wird 
Schnell dichter, und es ift, als ob er alle einhülle im feinen 
Schein. Die Berge und Feljen, die Flächen, Die Baume, 
Sn Hereros 1. Hottentottenian d. n 





Krautmaeitt, 





nn En WE Koncluan 
A EEE TE Et 


66 rend uımd Leid bei der Broviantfolonne, 
jte werden unklar und verfhiwinden mehr und mehr, Der 
Surpur Wird Dunkler, tiefer — da tft die fünliche Nacht. 
Die große, geheimnisvolle afrifanifche Nacht mit dem fil- 
bernen Mond, bei dejfen VBollnondliht man eine quige- 
drudte Zeitung lejen fann, und den tiefen Schatten, in 
denen all die vielen unbefannten Stimmen mach werden, 
die tagsüber verjtummen. Mn Lagerfeuer ift man ge- 
\haftıg: zu immer größerer Glut werden die Flammen 
entfaht. „shr zudender Widerjchein [pielt bis in die Winfel 
der Baume. Gefpenjtilch werden die hin- und herhufchenden 
Leute beleuchtet. Doch die Mehrzahl fauert am Feuer, die 
turze Pfeife im Mund, und plaufcht von Der Heimat, und 
ijt Der Feind nicht in Der Nähe, dann ertünen fehiwermütig 
unjere ergreifenden Volkslieder, wie fie wohl an Tiefe von 
feinem anderen Bolt je gedichtet und in Tone gejeht dem 
Gemüt angepaßt find. Wieder andere liegen jhon unter 
der Dede, aber noch mit offenem Blid ichauen fie ins un- 
ergrundlihe Märchen des jchimmernden Himmels. Die 
jtille Pracht mit ihrer gejunden Nube hat jo mandem 
elenden Herzen NAuhe und Frieden wiedergegeben. Und 
malmen auf vem Wariche die Räder fntrfchend den Sand, 
wahrend Die Hufe der Tiere tief einfinfen, dann gibt fich der 
Reiter in diejen unendlichen Steppen tiefem Sinnen bin. 
So mancher hält innere Eintehr, jo mander empfindet im 
Alleinjein mit der Natur balfamifche Linderung für die 
Wunden, die ihm droben Europa geichlagen. 

> Uhr nachmittags ging e8 weiter, und in freier Steppe 
murde um 10 Uhr halt gemadt. Hier jchliefen wir in 
meichem Sande bis 2 Uhr nadts. Bunkft 3 Uhr brachen 
mir wieder auf und famen in Hutfifus 7.30 Uhr mor- 
Gens au. 

teder jollte uns Diejes michtsnugige Neft einen 


a 
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Streich jpielen. Wir lagen gerade in fihönften Schlaf, als 


au 
Fa u a, Fir 




























Freud und Leid bei der Bropiantkolonne. 67 
mir 12.50 Uhr nadts Dur Schüffe aufgefhredt murden. 
Als wir mit unjeren Gewehren dorthin eilten, mo Das Ge: 
mehrfeuer exriholl, horten wir, daß 15—20 Sereros fid ) bi8 
auf 300 Meter herangejhlichen hätten, Dann aber Durch d 
Wachjamfeit der Boften entdedt und unter Feuer genommen 
waren. Kurze Zeit wurden noch einzelne Schüuffe gemechfelt, 
van var Die Ruhe iwiederhergeitellt. 

2 Uhr nadts bradden wir auf und marfchierten bis 
zur Blei yuueı Archenib, wo wir 11.30 Uhr mittags ans 
langten. Da konnten torv gerade noch bemerfen, dah gegen 
25 Schmar; e im Galopp die Wafferftelle verließen. Ber: 
mutlih waren e3 die Storenfriede von legter Nacht. So» 
fort nahmen wir — R., I und neun Mann — die Berfol- 
gung auf. Burh Did und Dunn, Dur Buch, über 
Stlippen ging es Den Spuren nad. Doch mußten wir um 
6 Uhr abends liegen bleiben, da mir Dielelben bei der her- 
einbrechenden Dundelheit nicht mehr exfennen fonnten. 
Dit ftündlfiher Abmechllung wachte immer einer von uns, 
die anderen lagen mit dem Gewehr im Mm, den Stopf auf 
ven Sattel, bereit, auf den eriten Auf hin aufzufpringen. 
Mit Morgengrauen, 4.306 Uhr, tafteten wir uns zu Fuß auf 
den Spuren weiter. Aber bald gingen fie alle auseinander 
und verloren fich in die Bergklippen. Sr diefe wilden SFels- 
riffe hatten wir mun, Da für uns Weihe auf dem harten Ge= 
itein feine Derimale Hinterblieben, nur mit Silfe des 
Icharfen Auges eines Eingeborenen folgen fönnen. Die 
Kamme der jteil aufragenden Klippenränder stiegen auf 
nımdeitens 200 Dteter empor. Glethwohl berjuchten mit 
einen Aufitieg — bielleicht Daß oben eine freie Ebene war. 
Det den Pferden und vier Gewehren blieb ich unten zurüd; 
N. mit den übrigen eritieg die Hohen. Wach einer Stunde 
fam er freilich wieder: eine Verfolgung in Diejen Wirren 
selsichluchten fet unmoglid. Zraurig gaben wir die Ber- 
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folgung auf und ritten nad Kowas, wo wir um 11 Uhr 
bormittags eintrafen. (Strede 2lmapaob betrug 
210 Rilonteter.) 





Der anjtrengendfte und reizlojeite Marich bisher war 
bon Smwalopmund Durd) die Itambib. 80 Kilometer Wiliten- 
wanderung! Wunderbar und treffend hat fie Schwabe in 
einem Bude „Mit Schwert und Auk 1 Durch Deutich-Supd- 
weitafrifa” geipildert: „Soweit das Auge blickt, liegt eine 
iınendlid) einformige lache gelben Sandes vor einem. 
Kein Baum, fein Straud, feine Blume, fein Grashalm 
unterbricht die Einjamfeit, die unfagbare Traurigteit Diejer 
Einöde. Kein Bogelgeziwitiher arüßt den Neiter, feine 
Antilope verirrt jich hierher, nıtr Nasgeier zeigen fi) auf 
den Kadabern berihmachteter DOchlen und Mtailtiere, Die 
hier fraftlos zurüudgelafjen wurden. Über dem firrehtbaren 
Weeere von Sand und Sliejeln, über den Haufen gebleichter 
Knochen und ausgefrejiener Schapel, welche den Lauf ver 
Bad bezeichnen, jtrablt vom jtahlblauen Himmel die un- 
barmherzige, aelbmeihe Sonne des Südens. Brennend heiß 
zittert die Erde, fein Luftchen reqt ji, und nur zumeilen 
hebt fih eine jcehwefelfarbene Sandfaule hoch empor, aufge- 
jagt durch Die Wirbelwinde Merfmirdig verihmommen 
und haufig zu Yaden verzerrt, Icheinen die Spiben der ent- 
fernt liegenden Sigel in der Luft zu fchweben durch eine 
Erigeinung, die unter dem Dohenfamme th bald inte 
Wafler, bald wie Luft zeigt.“ Zief unten eingejchnitten 
bildet der unteridifh Wafler jpendende Siwalop die Brude 
zum Bergland. Ein befveiendes ANufatmen ging dur Die 
Kolonne, als wir die Nandberge erreicht hatten. 


Dann wieder vor Winphuf das herrliche Tal! 


Unauslofchlich jteht mir der Eindrud, den das trugige 
Komasgebirge auf mich gemacht, für alle Zeiten Har und 
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deutlid bor Mugen. Steil, fahl, mit finfteren Schluchten, 
iaben Mbgründen mächlt Diejes Gebirge aus der Ebene 
hervor. Mein Empfinden war, möchte doch ein berühmter 
Maler den Anblid Feithalten, wenn gegen Abend die 
Schludten ion in tiefem Dunkel hiegen und Die Sels- 
mauern und Sinnen der Gipfel noch in den Strahlen der 
untergehbenden Sonne erglühen. Bon der Sujte bis 
Windhut beträgt die Entfernung 340 Kilometer. 

Dann wieder hinter Windhuf Das gewaltige Hocge- 
birge der Muasberge, der mafjige Gebirgsitod der Stleeberge 
und nach Diefem allem Die riefigen Ebenen! 

MWahrhaftig, e3 jauchzt das Herz eines Naturfreundes 
bei diefem ımermeßlihen Reichtum der göttlihen Natur! 
Wahrend die Ebenen vor Sowas nur Grasmudhs zeigten, 
waren die fpäteren mehr oder weniger, mitunter ausjchliep- 
ich, mit Dornbüfchen bepdedt, 

Noch ein Wort muß ich den eigenartigen Dünen am 
Noffob widmen. Gie bilden eine hachit merfwirdige Er- 
icheinung. Die mächtigen Wanderdünen an ver Sitte 
(affen fih wohl Durch die jahrhundertelangen Anjchiwent- 
mungen durch das hier in eiwig gleicher Stiomung bran- 
dende Meer (Sidpolarftrom) erklären. Wie aber joll man 
mitten im Lande diefe Gebilde von Dünen deuten? Kommt 
man von Weiten, ftößt man bet Mais auf etwa 30 Dunen. 
Nah Süden nimmt ihre Zahl ftetig bis zu 70 zu. aybre 
Kamme erheben fich zu acht, mitunter zu zwolf Mieter Hohe. 
Aot- und tieffandig laufen fie in einem Abitand von 20 bi3 
100 Detern von Norden nad Süden nebenher. Die nord- 
lien Dünen find von dDichtem Bufdhiwerf gefrönt; die fiid- 
lichen zeigen einen willfommenen Oraswuds. HZiwiichen 
den nördlichen befinden fich nahrhafte Srasflachen, zmiihen 
den fühlichen öder Sand. Dieje Diinen find wegen ihres 
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tiefen Sandes und der beiderfeitigen fteilen Hänge fehr ge- 
fürchtet. Vor allem aber, weil ihre Rüden nur 1-2 Meter 
breit jind, erden jie von den Kolonnen fehiwer über- 
wunden. &$ werden nämlich die mittleren und mehr noch 
die Stangentiere beim Überfchreiten von den bereits wieder 
abjteigenden, vorderen Tieren durch Die Augfette auf Die 
Senie gezogen, ja zum Teil Hinübergejchleift. Geologifch be- 
trachtet man diefe Dünen al3 die Ufer eines einftigen 


timnerafrifaniichen Sees. 
Das Nofjobtal zeichnet fich bei Mais dircch mächtige 
bafteiartige Felsvorjprünge aus. 


„un tolwas war inzwifchen ein Ziwifchendepot errichtet; 
Hauptmann DB. und Leutnant S. hatten dasselbe einge- 
ricptet. Wir erhielten die Aufgabe, von hier nochmals rtach 
Awadaob zu marjchieren. Doch mußten wir noch auf Hafer- 
rafionen, die von Windhuf her unterivegs waren, warten. 
‚nfolgedejfen hatten wir vom 9. bis 12. Jırhetag. 


Am 9., abends, begann fich ein fchmerzhaftes Drud- 
gefühl auf der linfen Bruft an der Smpfitelle einzuitellen. 
im 10. lag ich den ganzen Tag auf der Nafe; ich hatte die- 
jelben Erjheinungen wie bei der eriten Ihphusimpfung. 
Jack rühren fonnte ih mich: Auf der Bruft, zwifchen den 
Siäulterblättern, im linfen Arm hatte ich bei der gerinaften 
Beivegung heftige Schmerzen. Dazu fam noch in der Nacht 
bom 10. auf den 11. eine haftige, jehr kurze Atmung. Am 
11. humpelte ich wieder herum. Schon alaubte ich, der 
Anfall jet voritber, da twırrde ich in der Nacht wiederum bon 
einem heftigen Brechducchfall heimaefucht. Als ich fo in 
der Nacht des öfteren mit höchiter Gejchwindiafeit aus dem 
Zelt jaufen mußte, fah ich in der allernächften Nähe Scha- 
tale herumfchleihen. Sol Leid ift ein Kreuz; denn 


Wafferfpülung uf. gibt es hier nicht. Da e3 auf unferen 
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valtlofen Wanderungen feinen Zwed bat, mwohlausgeitattete 

Ratrinen (ehe Bioniervorichrift) zu errichten, jo werden 

einfach weithin fichtbare Tafeln an Dornbüfchen angebracht 

mit der pielfagenden Infchrift: Büfche für Offiziere, Bitjhe 

Air Mannichaften. Auch andere Auffchriften finden eine 
3 Station an, wenn fie an einer viel benubten Pad liegt. An 
jedem einlaufenden Wege fteht da jchon vier Stilometer bor- 
her: Hier darf im Umkreis von vier Stilometern nicht ge- 
ichoffen werden! Kommt man näher, jo verkünden andere 
Tafeln die Nähe des Dütfchnen: Ausipannplaß für Zontis 
—_ Hier dürfen Ochfen nicht getväntt werden — aud) mohl 
mal: Achtung, Sabel!! 

Segen unfere jchlappen Tiere taufhten wir frijhe um, 
da die 7. Kompagnie, 1. Regiment, welche zum Odub des 
Depots hierher beordert war, folhe von Windhut mittge- 
bracht hatte. Der heutige Vlorgen war recht Zubl; bei 
Sonnenaufgang batten wir 9 Grad. Leutnant ©. ging 
beite (12.) mit einigen Leuten wegen Typhus, 1 Unter- 
offizier ivegen Skoxbut, 1 Reiter wegen Brandivunven und 
1 wegen Serzfehlers auf Fahrzeugen nad Windhut in Das 
Lazarett ab. 

ls wir am 13. März, 5 Uhr morgens, abmarjgierten, 
fühlte ich mich ganz furchtbar jhlapp. Unjere Starke be- 
tina: 2 Offiziere, 5 Untexoffiziere, 64 Mann, 10 ferde, 
154 Mauftiere, Rür meine beiden in Kutjitus iveggenom- 
menen Pferde habe ich mir in Komwas einen niedlichen 
feinen Braumen, den ih Derby taufte, ausgejucht. 


| SHeladen hatten wir: 
& A. Eigene Berpflegung: 


Perpfleaung . . .. 1416 Kat.) 
Genußmittel . . . 1060 Kar. ) 8380 Kgr. (11 Abagen) 


Holen. 00 .2...00904 Kar. 
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. Munition für 


eo i 7 RAT: 
3. Gepäd, Berpfle= 
gung jür Oblt. d. B,, ' 586 Star. 
der mit Burichem mit- | IK 
marihierte . . . .„. 2836 Rar. .. 


D. Für Eitorff 
Tre 6949 
serhflegung Er = = Kar. \ 9809 Kar. (7 Tagen) 
Genußmittel . . .„ 3553 Kar. S : Ehe 


1 a — 1050 Sar. 15768 Rar. 

5., welcher uns bis Amwadaob begleitete, war ein über- 
den Kkaturjchtvärmer. Wie bingeriffen er von Natuır- 
gen jein Zonnte, möge folgendes Beifpiel zeigen! 

Wieder hielten wir bei Sonnenaufgang über dem Vaf der 
Dornenpforte. Hoch über einem steilen Telshang ftehend, 
haufen wir Offiziere über die zu unseren Rüben be- 
ginnende unermeßliche Steppe dahin. Wortlos und ergriffen 
Ihauten wir dem Wolkenfpiel zu. Su violetten, Ticht- 
blauen, gelblich-grünen und xojasroten Bändern, Regen 
und Ballen wirbelten Die en de Durcheinander. Da 
brach DB. in die profaiihen Worte aus: So fchenfe ich meiner 
srau einen Unterrod! 

10.15 Uhr vormittags Halt an der PVlei vor Achenih. 
9— 1.40 Uhr Mari nah Acenib. 

Um 14, April 5—10.15 Uhr vormittags Marich bis 
Ktutjitus. Hier fanden wir leider fein Waffer vor. Exit 
nachdem pir mühjelig den unteren Bodenfhmus aus den 
Wajjerlöchern herausgepuddelt hatten, erhielten wir für ung 
Denjchenkinder und die jechs fchlappften Tiere nad fünf- I 
tundigem Warten Mailer, 

Koch unerquidlicher wurde uns der Mangel an Brot. 

Exit furz dor Nbntarfch hatten wir in Kowas Mehl er= 
halten. Leider war bei dem wenigen Waffer, das wir 
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unterivegs angetroffen, an ein Baden bisher nicht zu Denken 
aeweien. Geftern abend aß ich das lebte vollig verichim- 
melte Brot. Erjt in YAats fan wieder gebaden werden. 
Ach, überhaupt das Brot! Ein Bäder von Beruf war bei 
ver Kolonne nicht vorhanden; jo fonnte niemand jonderlich 
baden. Meift iit das Brot zu, zu, zu glitichig. — Syeder 
Reiter badt in jeinem Slochgefchtrr; die zu diejent Yived in 
Swalopmund gelieferten Blecdhfaften find allefamt uber 
Bord geivorfen morden. Sauerteig zu gebrauchen, hatten 
unfere Kerls erit in Otfimbingue gelernt. Getidem fragen 
jie dieje unerläßliche Zutat für Den neuen Teig zumeiit ın 
der Talche mit herum. Statt der Butter, Die dDurchiveg den 
Blehgeifhmad der Doje angenommen hat, wird eigentlich 
nur Schmalz verwandt. 

KFrühzeitig wollten wir heute zum Noffob aufbreden, 
aber Diefes verivunfchene Kutitius war nun einmal ein Dirt 
des Verhängniffes für uns. Eben noch hatten wir unjeren 
Leuten Eleine Breije beim Anjpieren für dte drei Wagen 
mannjchaften gegeben, welche ihre aht Maultiere zuerjt 
faubergefchirrt am Wagen hatten. Und jest, wo alles 
fertig, follte abmarichiert werden. Da fehlten ziver Leute, 
die auf Sagd gegangen waren. Salvenjdieken, Signal» 
blafen — nichts half. Einen mächtigen Dornbaum brann- 
ten wir art, To daß eine riefige euerfaule zum Himmel 
(chte — alles vergeblih! Denn hier in Sidmejt 1jt die Luft 
io troden, daß man feinen Feuerfchein wahrnehmen fann; 
bermag man das Kernfeuer nicht felbit erjpahen, dann fann 
man 50 Schritt vom Feuer entfernt jein, ohne e$ hinter 
einer niedrigen Höhe, Hinter dem Bufch entdeden zu konnen. 
Hat man fih verirri, Jo tft e3 das beite, fi auf jeinen 
eigenen Spuren zurüdzutaften. Leider aber denft man oft 
su fpät daran, wenn man feine eigenen Sußitapfen [con 
des mehreren unentwirrbar gefchnitten. Überhaupt tjt Die 
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SZuredtfindung außerordentlich Schwer für den Neuling; ein 
Buich Tieht wie der andere aus, ein Berg wie der andere. 
Dean fanrt bis auf zehn Schritt an die Bad heranfonmen, 
ohne fie zu jehen. 

Doch unjere Stolonne muhkte der ungelrankten Ziere 
wegen weiter. 6.30 Uhr abends maridierte ih ab. Zurüd 
blieb R. mit drei Reitern, um bei Zagesandrud) eine Streife 
su reiten. 10.45 Uhr abends mußte ich baltmacdden, da Die 
Tiere nicht weiter fonnten. Um 3 Uhr morgen3 nahm id 
den Marjch wieder auf und traf in Aais 10.15 Uhr ein. 
Die einzelnen Fahrzeuge waren bis zu vier Stilometer Alb 
itand auseinander geriljen, jo jchlaff waren die Maultiere. 
ter Sejpanne blieben überhaupt liegen. Diejen jchidte 
ıch von Nais am Nachmittag getränktte Tiere zu. Endlich 
6.20 Uhr abends langten auch Diefe an. Spahig war das 
ihredensbleiche Geficht des Wachtmeiiters; er erzählte, er 
jet zu Fuß durch Die Dünen gegangen, al3 ihm ploglich ein 
Lowe gegenuber gejtanden habe. Diejer habe ji noch em 
paar Schritte auf ihn zu beivegt, Dann aber jei er im Build 
verihwunden. (LXowen fommen bier am Rande der Slala- 
barı allerdings ofters vor.) Zu unjerer Freude famen auf 
dem lebten Sahrzeuge auch unfere Vermißten mit. Weitab 
der Bad hatte R. fie unter einem Dornbufch jchlafend vor- 
gefunden. 

Sonntag, 16. lpril, morgens, einen Bod gejchojien. 
9 Uhr vormittags: 40 Gran Kelftus. 

17. Zpril, 4.15—8 Uhr vormittags nad) Hoajeb. Bort 
auf dem Lagerhla& rief mich R., was Das für ein ntedliches 
Tter jet, das er gerade aufheben wollte. Eben noch fonnte 
ih ihn warnen: das Tier war eine Tarantel. Am Nad)- 
mittag itveifte ich Durch Die Klippen, Ster waren wunder- 
bare Schluchten von einer Grofartigfeit, die einen immer 
wieder in Eritaunen jebt. Die Jerflüftung der seljen wird 
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außer Dur Beriwitterung Durch die wolfenbruchahnlichen 
KRegenaufie, auch dur Die arofen Waäarmeiunterjchiede 
3iwiichen Zaq und Vtacht hervorgerufen. Wahrend es oft am 
Tage glutheik tit, tritt in der Nacht empfindliche Kalte ein, 
und laut fnallend bort man mitunter des Nachts die fi 
ichnell abluhlenden Fellen beriten, Donnernd rollen die ab- 

geibrengten Stude in die Fiefe nieder. lm Abend ergökten 
uns die Baviane, Die, Durch uns am Betreten der Abalfler- 

itelle gehindert, fürchterlich jchimpften. 

18. Aoril Aufbruch 10 Uhr abends uno Mari bei 
herrlichem Mondichein bis 5 Uhr a nn warfen 
mir uns auf die Erde und, den Sattel als Kopffilien be=- 
nugend, jchliefen mir bombenfelt bis 5 Uhr lsdann 
sogen wir weiter bis zu einer Wafleritelle hinter Naojana- 
bis, da lebtere nicht mehr hinreichend Waller für uns hatte, 
iintentalen bereits eine Stolonne Dalag. 8.30 Uhr morgens 
machten wir an drei Wafjlertümpeln halt. Das Abajjer jah 
bier jo aus, als wenn nach einer arogen Gejellichaft jamt- 
liches Geihhirr in einem Eimer gewalhhen ware, jo dredig. 

Sur hellen Verzweiflung brachten uns die Mioskitos, 
die uns greulich zerftachen, und Die Scharen Der laftigen 
‚stiegen, die unabläfftg die Ohren und Nafenlocher als mwill- 
fommene Schlupfiwinfel auffuchen wollten. Bon einer 
jolhen Unzahl von liegen macht jich ein Europaer femen 
Begriff. : 

Heute bei der grellen Sonne fielen uns unjere Heinen 
Bupillen auf. Site ziehen jich nicht biel größer wie ein 
aroker Stednadelsfopf zufammen. 

Seht, wo Die Txrodenheit beginnt, zeigen ji die der 
Sahreszeit eigentüumlichen Wirbelwinde. Tberall fteht man 
die mächtigen Staubfaulen einherwandern. Wehe, wenn 
das Zelt in ihren Lauf fonmt, jchmwupp-diesmupp, da hat 
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mal eins gejtanden; im hohem Bogen fauft es einige Meter 
weit weg. 

19. April. Wahrend die Kolonne meitermarfchierte, 
blieb ih mit fünf Fahrzeugen zurid. Da wir doch den- 
jelben Weg zuritdgehen, können wir hierdurch einen Teil 
der Tiere jhonen. Außerdem exhielt ich den Auftrag, Die 
halb verjchütteten Quellen von Naofanabis wieder inftand 
zu jegen. Unter den jchattigen Bäumen diefer Wafferftelle 
baute ich meine kleine Wagenburg auf. Naofanabis ift ein 
ganz reizender Blas. Auf halber Höhe der Iinken, etiva 60 
Wieter hohen Uferränder jpringt eine halbfveisfürmige, 
ebene ‚lache in das Tal vor. Bon ihr hat man einen 
meiten Blid talauf>, talabwarts. Da, 99 diefe wagerechte 
Cröjtufe an die rüdmwärtige Boihung anftöht, finden Fich 
zivei Feine Srottenbildungen mit pradtigem Quellwaifer 
vor. Eine dritte joll noch vorhanden fein; die Schwarzen 
Zeufel aber hatten fie durch Hinunterfchütten des oberhalb 
liegenden Erdreihes und Gteingerölls vollitändig ver: 
Ihuttet; jte tft heute noch nicht wiedergefunden. Die beiden 
vorhandenen grub ich vom feuchten Schlammte frei, und 
tags Darauf hatten wir ipieder das erquidende, hier fo fehn- 
uhtig gewunjchte, glodenreine Quellwafler in reicher 
enge. Sn einer tiefen Schlucht gewinnt man aufwärts 
die endloje Hochebene. Auf fie begab ich mich gegen Mbend 
zur „yagd, als meine Xeute bufen. Am Abend fangen Die 
Reiter ihre [hwermütigen Bolfsweifen. Am meiften fingen 
jie: „Aoslein auf der Heide” und „Sch weiß ein einjam 
Vlaschen auf der Welt“, 

Den 20. und 21. über widmete ich mid) den hier vor- 
fommenden Bilanzen, Kafern und Schmetterlingen. Stäfer 
gibt es majjenhaft ın den jchönjten Arten, Dagegen mur 
wenige Arten von Schmetterlingen. An Tagfaltern jah ich, 
wenn ich fie mit den deutichen Mrten vergleiche, PBerl- 
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mutterfaltern, Brettjpielen und Weiplingen ähnliche. At 
den lanen, mwundermilden Mbenden umgautelte uns 
haufig ein aukerjt zutraulicher Nachtfalter. Sn Form und 
Karbe gleicht er dem Wiener Nachtpfauenauge. Ohne Scheu 
ließ ex fi auf Schulter, ja öfters jogar auf die Hand her= 
nieder, fo dab man fih an feiner jchönen, vom Lagerfeuer 
belfbeleuchteten Zeichnung erfreuen fonnte. Mitunter jebte 
iich der muntere, zutvauliche Nachtihwäarmer auf den Rand 
des in der Hand gehaltenen Trinfgefapes, delien Synbalt 
toxgiaı am 0, Ein gar liebliher Wanvdergejell. 
: Aufenthalt tft hier jehr angenehnt, der hochaelegene 
ln; it von Mostitos frei. Heute babe ic) nich zum 
en im Leben jelbit rafiert; jeit Swalopmund mar 
N 


ci 
foirteg $ Mteilers Schneide iiber DIe bangen act Yılllllell. 


Ditern 1905. 

An 92. kamen meine Leute des Morgens, ob jie nicht 
nach heimtjcher Sitte Dftern feiern dürften. &5 waren fait 
alles Heffen und Sachfen. Auf meine Frage, wie fie 08 
begeben wollten, baten fie, auf den umliegenden, eiiwa 50 
Meter höher Liegenden Rändern der engen Taljpludht 
Dornbufchfeirer abbrennen zu Dürfen. Bepdenten fonnte 10) 
dagegen nicht haben, Dahinter wehrten überragende Dünen 
dem Einfehen von der Kalahari aus. Vom „eind War 
wochenlang feine Meldung mehr vorhanden, Sp nahm id) 
denn die Zeitung jelbit in die Sand. 3% bezeichnete den 
einzelnen Trupps die Feneritellen. Rum fchleppten die 
braben Slerls bei etwa 50 Grad Eelfius den Tag über ge- 
waltige NReifigbündel hinauf. Punkt 7 Uhr gab ic) Das 
berabredete Zeichen: vier Schufje kurz hintereinander. Und 
anfflammten rings die Feuer. SH jaß allein unten und 
iah finnend dem heimatlichen Bilde zu. Da tonte eine 
Stimme herab: „D du Heilige, o du jelige Dfterzeit”; vie 
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andern jehten ein, und erhebend Hang das Lied in die herr- 
ie Praitienacht hinaus. Und wieder feste der eine ein 
‚un danket alle Gott“; da laufchte ich gar erariffen den 
machtoollen Stlängen. Doch die Pflicht xuft! Mbermalg 
bier Schüffe, und meine Reiter ziehen fich, die Dornenreifer 
im glühenden Bogen jchiwingend, zum Lager herab Au- 
jammen. Scharf heben fich die nahen PVoften auf den 
sehippen über uns am Simmel ab. Unter ihrem Schube 
verteile ich den Leuten Rum und Zigarren au® meinem 
Belie, und einige Zeit no erjchallen an den funfen- 
jprühenden Lagerfeuern muntere Soldatenweifen. Doc 
bald jchläft alles den bleiernen Schlaf, wie ihn die gefunde 
Anftvengung mit fich bringt. Nur hier und da ftößt ein 
Schläfer kurze Tone im Traume aus — gaufeln ihm 
Yermatbilder dor, oder winkt ihm Die Niriegsgöttin mit dem 
Zorbeerfranze? 


Auf Sagd vdertrrt 

Am Sonntag, dem 23., ging ich morgens 6 Uhr zur 
„sagd auf die Hochebene hinauf. Die Kagd bot uns in dem 
wildreichen Schußgebiet Die furziveiligite und fchönfte Mlb- 
mwechjlung. Doch war diefes Vergnügen durchaus nicht un: 
gerahrlid. Wie manch einer ift auf dem Pirfehgang im 
Bujch abgeichoffen worden, und öfters fam es vor, dak im 
Übereifer der Schüße fich zu weit von der Sruppe entfernte, 
berirrte und berdurftet tft. Bald hatte ich einen Bod ge- 
ttoffen, er bricht nieder, fchnell eile ich nach ihm Hin; doch 
da jpringt er in langen Flüchten mweiter. Ach reihe das 
Gewehr an die Wange, driüde ab, und tichapp geht es. Ach 
hatte vergefjen, neu zu laden. Doch fchnell einen neuen 
Fatronenrahmen hinein, und unverdroffen folge ich der 
Kictung des entihiwundenen Bödleins. Ara heik wird e8 
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mir bei der Sonne und dem tiefen Sand, und ich ziehe den 
Rod aus, ihn an den Batronengurt hangend. Da entdede 
ich ihn wieder. Boritichtig pirihe ih mich bon Bulch zu 
Buldı heran. Da ilt er wieder weg. Noch einmal gehe id) 
surüd zu Der Stelle, von wo ih ibn noch eben geiehen. 
Nichtia, da ftebt er unter einem Dornbufhe. Genau prage 
ich mir feinen etwa 800 Meter entfernten Standpunft ein 
und fuche mich von neuem gededt zu nahern. Doc aber- 
mals ift der Bod wie vom Ewboden verihiwunden. Sad 
sehe hierhin, furche dort; weg iit er. Veipmutig trete ich 
meinen NRüudmarih an — — — futich jauft die Anttlope 
hinter den nächiten Büfchen davon. Bis auf fünf Schritte 
war ich herangefommen. Wieder etile ich Durch den dichten 
Buch hinter ihr her. Auf 200 Dieter bleibt das Wtld am 
suße einer elligen Hohe ftehen. Wieder fliegt das Be: 
IhoB, zum zweiten Male bricht es im Keuer zufammen. 
Slagend liegt der Teufer am Boden, und fchnell gebe 1) 
ihm den Rang. Shn auf den Nüden ladend, trotte ich 
unjerem Lager zu. Sn einer Stunde bin ich da, und id) 
male mir aus, wie ich meinen tollen Durit mit riefigen 
Sügen friihen Duellwalfers lölchen will. Denn ich hatte 
Dunmermweije beim Berlaffen des Lagers meine Weldflaiche 
und meinen Waflerfad zuritdgelaffen. Schwer lajtet der 
Dod auf meinem Nüden. Was, jebt find es bereits 133 
Etunden? Da habe ich eine faliche Richtung eingejchlagen. 
Fett wird mir die Sache ungemütlih; feuchend xuhe ich 
mich im Schatten eines Bulches aus. Darır geht es weiter; 
cas Bödlein aber Tieß ich Liegen. Sch laufe und laufe, 
doch ich finde das Tal nit. Auf jeden Baum klettere ich, 
überall die unaeheure Flache, ein Buch fieht wie Der 
andere aus. Die eriten Sterne Flimmern. VWoch einmal 
eriteige ih eine Mlazie. Bergebens! GSchlieklich lege 1 
nich todmiüde zum Schlafe nieder. Troß des brennenden 
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Durjtes jhlief ich Leidfih. Eine herrlich empfundene Er- 
quidung bot mir die nächtliche Kälte. Kaum zeigte die 
umerbittlich heiße Sonne ihr Exrfcheinen an, da nahm ich 
meine Abanderung wieder auf. ebt begann ich bald, wie 
ich e8 in düfterer Erinnerung habe, bon entfehlichem Durfte 
gepeintgt, planlos nad allen Oimmelsrichtungen untbhers 
zutrren. Noch vfters mag ich eine Höhe exitiegen haben. 
jedoch nichts war zu fehen, wie ein unermehliches Meer 
bon Bujchen, tot und regungslos lag die Steppe unter 
glühendem Sonnenbrande da. Zunge und Gaumen ware 
nme teoden und Did geichiwollen. Angebört verballten 
meine Alarmjchüfjfe: feine Antwort drang dur die ım- 
heimlicye Ruhe. Wie lange ich jo umbergeirrt, vermag ich 
nicht zu jagen. NVur habe ich in der Erinnerung, dah ich, 
gänzlich erfchopft und vollitändig ftumpffinnig geworden, 
mich irgendivo unter einen Bufch gelegt habe. Eine Todes- 
angjt habe ich Ducchaus nicht empfunden. Mein lehtes Ein- 
(hlummern war im Gegenteil ein traumbaftes Gefühl, als 
ob ich unglaubliche Mengen Waffers in mid) hineinfchlürfte. 
2lufiwachen tat ich erjt am anderen Morgen um 9 Uhr, 
geplagt von den fürchterlichiten KRopfiämerzen und elend 
wach war mir zumute. Und wo war ich? IE Die 
beiannten Gefichter meiner Lente tauchten vor mir auf; pie 
dur ein Wunder ward ich gerettet. Fern jeder Bar, 

mitten ın oder Slalahari war ich gefiinden. Yon Alminms 
her war Stabsarzt K., von einem Eingeborenen geführt, 
quer Durch den Bufch geritten, um nicht auf den damals 
dutch Hereros unficheren Bads abaeichoffen zu werden. Da 
jah er etiva 10 Kilometer vor feinem Ziel Naofanabis einen 
Dütihmen im Sande. Zunädjt alaubte er, ich jet auf der 
‚„agd abaeichoffen, aber als er merkte, dab ich verdurftet 
jeiw müfle, flößte ex mix Staffee ein, band mich auf das 
Handpferd jeines BoHys und brachte mich fo nach der Wafler- 
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jtelle zu den Meinen zuritd. Die jedoch fchwebten bereitg 
in größter Sorge um mid. Nachdem ich auf einen Wagen 
geladen var, jehte die Kolonne am Abend ihren Ntaxich 
bis Soajeb fort. Hier blieb die flolonne meinetiwegen bi3 
zum amveren Nachmittag (25. April) Tiegen. Habe mich 
jehr Ichnell wieder aufgerappelt. Am Nachmittag diefes 
Tages rıtt ich bereitS auf dem Marie von 3.155.445 
Uhr mit. 


26. Zlpril, 2.30 Uhr vormittags bis 11.30 Uhr mittags 
nad) Opringbodolet. Die neue Pad war zunächit dich 
die Dünen, die hier höher als bei Mais find, fehr beichiver- 
li. D mie unendlich lang ift ung diefer Karich geworden! 
Segen 10 Uhr morgens hatten wir die ajjeritelle erhofft. 
Und wirklic erreichten wir um Diefe Zeit einen fchattigen 
Hain mächtiger Baumriefen. Doch zu unferer größten Ent- 
taurichung fanden wir nicht einen Tropfen Waller vor. 
Dabei meinte e8 die Sonne unangenehm heit. Cine halbe 
Stunde vajteten wir in föftlichem Schatten, dann 3pgen ipir 
mit den feitchenden Tieren weiter. Ohne alle Abwechfhumg 
führte ung die Bad durch eine unermehliche Ebene. Das 
einzige Neue boten uns außergewöhnlich hohe Termiten- 
haufen (öfters 4 Meter ho). Eine andere meifenart 
hatte um ihren Eingang zur Erde einen [retsformigen, fuh- 


hohen, im Durchmeffer 50—80 Zentimeter betragenden 
Ring von Erde aufgeiworfen. Endlich erreichten wir die 


[a | 


lei. Yeicht eher jahen wir fie, als bis wir mit der Nafe 
draufitießen. Ste ähnelte der Pfanne von Koiwas, aber dag 
Wafjer bildete hier einen von Kalkfinter eingefaßten Heinen 
Zeih. Neizende Libellen trieben ihre munteren Gpiele 
über dem Wafler. Sch fah blaue wie unfere deutichen und 
dann noch eine jehr jchon blutrot gefärbte Art. 


Trautmann, Sm Herero- u. Hottentottenland, 





















































89 sreud und 





Leid bei der Bropiantkolonne. 


- 


B18 1 Uhr nachts vom 28. bfieben wir. Mlsdann | 
di | tredten wir weiter nad chend, wo wir 10 Uhr vor- | 
> Wo mittags anlangten. Am Mittag des 29. famen wir rad) | 
+ Kovas zurüd. Zu meiner hellen Freude erhielt ich beim 
Eintreffen den Auftrag, mit 100 Zentnern Propiant felbft- 
tandig nochmals nah Amwadaob zu marfhieren. Den 

| 30. April und I. Mai Fieß ich meine Tiere nach Herzens: 
RA luft meiden. 


ALH n Fa je Meg 


- ur 


Entzüdend it es, wie fich die Pferde an den Reiter 
gewohnt haben. Eilt man auf der Jagd zu Fu dem 
Bild nad, jo folgen einem die braven Tiere wie Heine 
Sündchen, oder fie bleiben, wirft man ihnen die Zügel über 
dert Hals zur Erde, jtehen, bis der Säger zurüdfehrt. Bom 
N Sattel aus fann man totficher zielen, fo angemurzelt bleiben 
ii: die Pferde hierbet ftehen. 

Am I. Mai marfhierte ih 4 Uhr nachmittags mit | 
meiner Stolonne ab. Ach, was war es doch für ein herr- 
Iihes Gefühl, nun ganz jelbitandig zu fein. 

syn der Kacht zum 2. ging mix wieder ein Pferd an 
Sterbe ein. 

An der Ichönen Wafleritelle Achenib ichoß ich beim 
Eintreffen eine Wildente, die mir zum Mbend trefflich 
munDdete. — Bet Sonnenuntergang entfernte fich ein Reiter 
vom Lager, um ein nır 40 Schritt abfeits laufendes PVerl- 
huhn zu Schießen. Stunde auf Stunde verrann; er fam 
nicht zurüd. Mlarmjchüfe verhallten wirkungslos, große | 
Signalfeuer fruchteten nichts. Bei Sonnenaufgang ritt ic 
mit drei Neitern Etreife. Smmer größere Fireife m die 
Wafjerftelle ziehend, fuchte ich den Bufh) ab. Da um 8 Uhr > 
fand id) ihn gottlob. Da dem Mann ein Zurüdfinden 
unmöglich geworden ivar, fo hatte ex fih unter einen Baum 
gelegt, wobei er während der Naht madtig Durchfror. 
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»atte Doch der Wärmemefjer am M cıttag 38 Grad geiviefen. 
sn der Nacht aber fanf das Que ee auf Den Gefrier- 
punit herab. Sn diejer Kälte hatte der Mann ohne ade, 
nur ın Hemdsärmeln — ivie er fich entfernt — aushalten 
mufjen. Stlappernd vor Froft irıte er am Morgen weiter 
jedoch) bei dem einerlei Bufchwerf ohne Erfolg. 

bieder hatte ich heute den BVBerluft eines Manrltiereg 
zu beklagen, und zwar auf eine ganz meriwurdige MWetfe. 
Beim Örajen war eines meiner beiten Sugttere ettvas nahe 
an ern Bferd herangefonımen, als diejes futterneidiich aus- 
teilte und das Mlaultier derart auf den Stopf traf, daß Die 
Schädeldede barjt und beide Mugen ausliefen. Das Tier 
wurde durch innere Verblutung fehr jchrell von leiten 
Dutalen erloft. 

„sm Springbodvlei blieb ic den 4. Dtat über, mich 
bauslich zum Nubhetag einrichtend. Die En tjt in Diejem 
Strich vorzüglih. Am Bormit tag job ich einen Kltpp- 
bod, am Nachmittag eimen Teufer. Außerdem mırde 
unjere Siiche durch einen neuen prächtigen 2ederbifien 
bereichert. Hier umfreifen namlich morgens die Blei an 
die taufend Wachteln. Wir fchieken fie auf eine höchit ein- 
jache Art. Die gewöhnliche Batrone wird zu diefem Zimed 
born SOBEIE UL, sm Bujchwerf verborgen wartet man en 
auf Das Einfallen der Wachteln. Kaum bededen fie ; 
großer Zahl das Ufer, fo fchießt man etiva aimei Meter vor 
der Dichtejten Schar flach gegen den Boden, Das Blei 
Iprigt aus der Hülfe heraus und im Nu find vier big acht 
bon ven Zieren betäubt. Schwupp, eilt der jeitlich‘ ber: 
itedfte Boy hinzu, und ehe fie fich wieder erholen, hat er fie 
beim Sch Lafittchen gefaht. shre fette Bruft fchmedt gerade- 
u bozüglid. Da wir am Abend auch noch ein Baar 
Berlhühner erlegten, fo war heute unjere Tafel reichlich 
beitellt. 
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Der weitere Marih nah Amwadoab vollzog fich ohne 
jede Störung. Einmal nır habe ih mid tuchtig geärgert. 
Hei einer Rait ericholl mit einem Wale ein lautes Yarmen 
bon einem Zümpel her. Wie ih Hinfomme, Tigt da in 
einem moraltigen Yoch ein plumper a bon den riejigen 
Dchlenfröjhen. Seine Länge betrug 30, feine Breite 20 
Sentimeter. Natirlih waren die Leute auch jchon Dabet, 
das arme, harmloje Tier mit Steinen zu bewerfen. Em 
Appell mit jtrenger Mahnung, nicht alle lebenden Aejen 
roh zu bernichten, war die jofortige Folge. 

Während der Mittagspaufe bei Chamafaris Tanı dicht 
an unjeren Salteplag ein Waultier von den das Nedier 
umgebenden Hohen heran. ls ein paar Reiter das wieder 
zurüctliichtende Tier einfangen mollten, jtießen fie auf 
beivaffnete Sereros. Dur Ichleunige Flucht entlamen 
nteine unbewaffneten Leute den auf fie feuternden 
Schwarzen. Mit zehn Gemwehren eritieg ic) alsbald Den 
Hügelrand und beobachtete ın etwa 900 Meter Entfernung 
einige mit Gemehren ausgerüftete Schwarze, Die nah uns 
ILL Sch ging Ichnell vor und fand auch zahlreiche 

Spuren bon Eingeborenen und Bferden vor, aber nachdem 
ih siwer Kilometer gefolgt war, mußte ich umfchren: der 
Gegner war jpurlos verichwunden. 

Auch auf dem Abertermarihe fanden mir uberall ım 
Noffobtale maffenhaft Fußjpuren von Eingeborenen. Em 
eigenartiger Zwilhhenfall ereignete jih in Hoasgousgeis. 
Am Abend vorher war namlich ein Mann bon der Weide- 
wahe aus berfchwunden. Vergebens juchten mir Die 
Gegend in allen Richtungen nad ibm ab. Da, als ipir 
mittags an diefer Wafleritelle ablochten, fommt der Ber- 
mißte bloslich Iplitternadt aus dem Bufch heraus. Cr gab 
an, er fer auf Poften von hinten überfallen worden. Die 
Schwarzen hätten ihm fofort ein Tuch in den Mund gejtedt 
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und gefnebelt mitgenommen. Wohin, fünne er nit an: 
geben, da fie ihm auch die Augen verbunden hatten. gr 
der Nacht hätten fie ihn dann feiner Kleider beraubt und, 
ihn mindelweich gedrojhen, von ihren Lager weggefuhrt 
und alsdanı davongejagt. ch Habe jeiner Erzählung 
feinen Ölauben beigemejien. Bielmehr tt e$ meine Ans 
iicht, daß er auf Weidewache eingefchlafen ift und nidt 
bemerkt hat, als die Herde weitergetrieben wurde. Er tit 
dann wahricheinlich aufgewadht und Topflos nadgelaufen, 
ohne in der Halt jein Gewehr mitzunehmen. ‚Denn viejes 
tmurde bon der zurüdfehrenden Weidewache gefunden. Aus 
Furcht vor Strafe wegen des preisgegebenen Gemehres 
wird er mohl diefe Geichichte erfunden haben. Sereros 
hätten ihn wenigstens nicht jo alinwpflich behandelt. Sod)- 
tens hätten e8 axrmfelige Bujchleute gewejen jem fünnen, 
die bei der fommenden falten Jahreszeit auf die Kleidung 
erpicht aeivejen waren. 

Sn Mwadaob famen wir am 11. Mat an. Nachdem 
die Übergabe I0 Uhr morgens beendet, ging ich nad) 
Hauptmann M., der mid zu Tijch geladen hatte. SU 
fand ihn im Häuslein Der zeritörten Farm. Natürlich 
waren von diefem nur die Wände ftehen geblieben. Alles 
andere hatten die fchivarzen Ungeheuer vernichtet. Dad) 
und Fußböden waren verihmwunden; das eritere par abge- 
brannt, die lehteren vom Bretierbelag befreit und autfae- 
riiien worden. Gelbftverftandlich waren auch die zFenjter- 
rahmen zertrümmert, Auf dem Boden *lagen einzelne 
Plätter von Zolaromanen herum. M. hatte mit Hilfe 
jeines Burichen einen Roman fogar volljtandig zujammen- 
gebracht. Neun plauderten wir über die Ereigntjje bor der 
Front. Zu meiner größten Berwunderung wußte Mt. jo 
gut wie nichts vom Feind. Er fonıtte mir nur erzahlen, 
daß vor ziwer Tagen Batrouille D. auf Getiab vorgefhidt 
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war, während zu gleicher Zeit von Gochas aus ebenfalls 
eine jolche nach dort angejegt worden. Man vermutet, daf 
Yendrik Dort figen joll. Weiter foll hierdurch feftgeitellt 
merden, ob der Feind die engliiche Grenze überjchritten 
hat. Um durch diefe Wüftenftrede ein Reiten zu ermög- 
lichen, waren vorher im Abitand von je 10 Kilometern 
Dlehtins mit Wuffer eingegraben worden, um bon der ZU- 
rudiehrenden Batrouille benußt zu werden. Drei der- 
artige Zräntitellen waren eingerichtet worden, denn bis zur 
engliihen Grenze gab e3 um dieje Zeit feine Wafferlöcher 
mehr. 


Cın Mittagsihbmaus am Rand de3 
Sanpdfeldes, 

Um 12 Uhr nahmen ir, vergniügt, miteinander 
noch eiiwas plaudern zu konnen, Das herrliche Mahl ein. 
E35 beitand aus einer Fräftigen Erbsiwurftfuppe und einem 
darauffolgenden Staffee. Da M. fchon feit Wochen bier 
weilte, jo herrjchte ein großer Lurus an Bequemlichkeit. Er 
hatte fich jogar Tifh und Stühle aus SKiftendedeln zu- 
lammengezinmert. Aber Teller und Koppis (Becher mit 
Denfeln) aus dauerhaften Bleh und das Ehbeitek murkte 
ich jelbjt mitbringen. UlS wir das behagliche Mahl be- 
endet, zogen wir aus der Hofentafche die Hurzen Pfeifen 
hervor. Und nachdem wir vom amerifaniichen Platten- 
tabat etliches mit dem Meifer in die hohle Hand geichabt 
und mit dem Daumen darin gerieben, ftopften wir zu- 
jrieden die „Nafenwärmer”“, Mlsbald entziindeten wir mit 
dem vom Boy gebrachten brennenden Holsipan das Toft- 
liche Kraut. Wohlig zuriidagelehnt, fchauten wir den iweg- 
twwirbelnden bläulihen Wolfen nad. Mls ich fo über Die 
ode Sandflädde jchaute, konnte ich die Frage nicht unter- 
driiden: „Mein Gott, wie halten Sie e8 nur in diefem 
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troftlofen Sandlod) ohne einen anderen Dffiziev wochen: 
lang aus, ohne an der Langeweile zu jterben?” — Dod) 
jener ivinfte mir Shmunzelnd: „Kommen Ste mal mit!” -— 
Wir Ipazterten zu einem Brunnen, der, 50 Meter entfernt, 
nach Betichuanenart gebaut war. Das heikt, die Wanpe 
waren im VBiered mit Steinen ausgefüttert, 3wiichen Denen 
Solzitangen eingelegt waren. So fonnte man, ie im 
einem PVogelfäftg, von Stange zu Stange Fletternd, 20 
Meter hinab zum MWafferjpiegel gelangen. Hier ange- 
fommen, forderte mid M. auf, mit ihm in den Brummen 
zu fteigen. Wir frabbelten wohl acht Dieter hinab, als er 
twinkte, zu halten und fißen zu bleiben. „So, nun ge- 
wöhnen Sie man Shr Auge an die Dunkelheit und er- 
grimden Sie mal den Boden des Brunnens!” — Als id) 
ttach geraumer Zeit Die jheinbare Finjternis mit meinen 
Auge durchfpäaben konnte, jah ich aus dem Wafferfptegel 
einen Selsitein herausragen und auf ihm emen Vcjen- 
oh. „Sa, Herr Hauptmann, ich jehe nichts meiter al3 
einen großen FFrofh inmitten des Waffers.” Da jener: 
„Sehen Sie wohl, wenn einmal Langeweile über mic Tont- 
nen will, jo feße ich mich hierher, bilde mir ein, da unten 
der Buriche fer eine verwunichene Brinzeffin, und fann 
mich nun ftundenlang mit ihr unterhalten.” — Lachend 
begaben wir uns dann zu unferem Giejtaplat zurüd. ©» 
beiher famen wir auf die Gefundheit der Leute zu fprechen. 
Da Hagte ih meine Not, daß ich bereits drei Strante an 
Storbut zahlte; wir fönnten nicht mehr auf ago wegen 
der Nähe des Feindes. Unferen Broviant aber hatten mir 
ihon von Sowas ab auf % Bortion dehnen müjjen, jo 
dak dDadurh Schmalhans Kiihenmeifter. geworden inar. 
Spaleich bot mir M. bereitwilligit einen halben Ofen an, 
da er joviel Beutevieh babe, daß er froh jet, wenn er es 
ettwag verringern fünne. Meine Bedenfen megen einer 
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etwaigen Verrechnung zerftreute er mit den Worten: „Mber 
Bejter, ich gebe Jhnen den halben Ochfen zum Gefchent. 
Kein Huhn, noch Hahır Fräht Hinter ihm her!” Da lteß ich 
freudig einen Wagen bon meinem Lagerplat die fteile Mı- 
hohe herauffommen. Und mit Frohloden fuhr ich mit 
meiner föjtlihen Ladung zur Kolonne zurüd:. = 
: : * 
* 

Wir traten 3 Uhr nachmittags bereits den Rüdmarjch 
an. Die fürchterliche Fliegenplage, Die, wo viel Vieh zu- 
jammenfommt, in ein paar Wochen fofort entfelich wird, 
ließ uns flüdten. Drei Tage labten wir uns an dem 
feinjten Ochfenfleifh. Aber wie fo mandes Mal, wenn 
die Menjchenfinder einige recht quite Tage hinter fih haben, 
dann um jo eher mürrifch und univirfch werden, fobald fie 
jich wieder an das Alltägliche gewöhnen follen, jo geichah 
e5 auch Diejes Mal. Kaum maren die Tetten Yederen 
Bijjen verjchiwunden, jo erhob fich ein allgemeines Murren a 
und Schimpfen, als fie jich iwieder mit der K-Wortion be- 
gnügen follten. Was half es, daß ich die Leute zufanmen- 
nahm, jie ermahnte, fie fharf zurechtiwies; die Unzufrieden- 
heit war mit einem Male da, und der Unmut glimmte 
meiter ım Gemüt der Reiter. Da des Morgens wiederholt 
an „zupjpuren gejehen wurde, daß feindliche Späher fich des 
Nachts bis auf 50 Meter.an das Lager herangefchlichen 
hatten, jo war vorläufig an ein Sagdgehen nicht zu denfen. 
Ep konnte ih nur mit Bedauern feititellen, daß mit dem 
zujammenjchrumpfenden PBrobiant die Stimmung Der 
Yeute immer unruhiger wurde. Mn 18. faßen wir den 
Abend an den Feuern. ch hatte zu 1 Uhr nachts den P 
bmarjch befohlen. Da fprachen die Kerl underhohlen 
ihren Unmut aus und begannen laut über „Slohldanıpf- 
ihtieben” (Hungern) uf. zu fchimbfen, daß ich eben ein- 
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ihreiten wollte, als mit einem Male durch die herrlich- 
laue Prairie Naht, don wundervoller Stimme aefungen, 
das Lied ertönt: „Ein Böglein fang im Lindenbaum”. Sch 
hatte in meinem Zug einen einftigen Dbernfänger, der 
wegen eines zsehltrittes der Hofbühne hatte Ade jagen 
miüfjen. Veit Diefem Augenblid war es mit ihm, der bi3 
dahin jchon über jeine Mittel gelebt hatte, immer mehr 
und jehr jchnell bergab gegangen. Schließlih war er von 
einem mwandernden Sırlus aus als Freiwilliger nah Siütd- 
weit gelfommten. Diejer var e8, Der fih aus dem unrubi- 
gen Lager hHinausbegeben, einen Dornbaum eritiegen hatte 
und jest mit Künftlerifch vollendeter Stimme Ddiejes jchöne 
Lied unter afrifanifchem Simmel erichallen lief. Sm Nu 
war tiefe Gfille bet den Leuten eingetreten. Xautlos 
laujchten fie dem Sänger. Saum hatte ex ‚geendet, Tcholl 
ihm zum Lohne lautes Beifallsflatihen zu. ch aber be- 
nıtste die Gelegenheit und gab den Befehl zum Anfchirren. 
Schon am nachiten Tag famen uns wieder zwer Antilopen 
sum Schuß. 

sch halte es fiir ein Slüd, daß diefes Wild nicht den 
ausgepragten GBejhmad Des Deutichen Wildbretes bat. 
Dielmehr jchmeden all die Antilopenarten wie faftiges 
stalbfleifch. Daher fann man fich jene Braten nicht leicht 
suimider ejien. 

Im 20. Mai traf ich unterwegs furz vor Mchenib 
Hauptmann 9. mit äiwer Zügen. Er follte in Eilmarichen 
über Naojanabis nach Anmtinuis. Die Hottentotten hätten 
ihren Wearich uber Naofanabis nad) Dort aufgenommen, um 
pieje Station aufzuheben. BDonnerja, mir wurde da etivas 
jonderbar zu Sinn. Hätte ih einen halben Tag länger in 
Kavjanabis gemweilt, jo hatten mich die Hottentotten Thor 
tens ins \yenjeit3 befordern fünnen. 400 Mann follten es 
fein, während ich nur 25 Gewehre zählte. Auch nahm ich 
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mir vor, nicht wieder foweit allein vom Rral zu fchlafen. 


sch hatte nantlicd) meine Rubheltätte in Navjanabis drunten 


im Nebier unter ein paar Baumriefen, etwa 100 Meter 


bom Ktral entlegen, aufgejchlagen. Sn AMchenib nahm ih 
von D.5 Stompagnie einen Sirankten auf, während ich ihın 
ernen Wann bon mir uberwies. (Bon M. hatte ich bereit 
drei Krane mitgenommen.) Bier an diejer Wafferitelle 
totete ich heute die zweite Buffotter (1 Meter lang) mit 
dem Geitengeiwehr. 

Sett ih das jelbitandige Kommando habe, gefällt e8 
mir immer mehr in Afrifa. Heute moraen ertappte ich 
mich beim Aufwachen bei dem Gedanfen, ob ih nicht nad 
den 3% Sahren noch abermals 3 Fahre in Südimeit bleiben 
jollte. 

Die augenblidiihe Sahreszeit 1t recht extraglid. 
Sente hatten wir mittags 36 Grad, morgens 4 Grad 
Warme. Am mwärmiten war es im Mat am 12. namlıd 
49 Grad des Mittags, und am fältejten am 17., — 3 Grad 
Kalte morgens 6 Uhr. Mngenehm it folh ein jtarfer 
"Barmeunterfchted natürlih nit. Am Abend fann man 
faum erivarten, bis die Sonne verihiwindet, wahrend man 
an Morgen hochit jehniüchttq der warmenden Sonne ent- 
gegenharrt. Abenn das Zagesgeitirn erichienen, jo it 
augenblidlich die beichtenene Koörberhälfte auch jchon er- 
wärmt, bei der abgefehrten jedoh hat man eine halbe 
Stunde lang noch Das Gefühl, als ob man auf Diefer 
Seite mit lauter Eisbeufeln bededt mare. 

Sn der Dornenpforte ging ich gerade zur Ruhe über, 
als Leutnant . mit feiner Halbitaffel vorbeimarjcterte. 
Bon ibm erfuhr ib, Daß ich endgültig Der “Führer der 
zweiten Halbfolonne aeiworden Jet. 

Am 23. Mai langte ich wieder in Kowas an. Hier 
fand ich Den dritten Yug von B. unter Leutnant M. vor. 
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Vet ihm aß ich mittags und abends zufammen. Am 
anderen Lage befam er die Meldung, dah die Hottentotten 
jih von NKaojanabis aus nicht nad) mine gewandt, fon: 
dern wieder nach Weiter bin fehrtgemadht hätten. Er 
jelbjt jolle DB. zurüdholen. Gleichzeitig traf der Befehl ein, 
das Dehof in Kowas jolle der ungelunden Waflerverhält- 
nifje halber aufgelöjt und Die stompagnie nach) Seeis ver- 
beat werden. „snfolgedelien jchloß fich mir bis Windhuf der 
Depot-Jahlmeister nebit bier ls an. 


Am 24. maricierte ih 1.45 hr nachmittags bis 
7 Uhr abends weiter. Gleich zu Anfang des Marfches be- 
am ıch emen heftigen Dbienterte-Anfall, jo dah ich mich 
lang auf einen Wagen legen mußte. Dod jahb mich Der 
nachite Meorgen troß aller grimmigen Bauchichmerzen 
inteder zu Vferde Bon 3 Uhr morgens ab tredend er- 
reichten wir Datjamas 9.45 Uhr RORD Drollig war 
merme Begegnung morgens um 5 Uhr mit Lertnant N. 
Mitten Dur die Dunkelheit xuft mir da in unverfalich- 
tier jingender, jahltiiher Mundart ein Weiter entgegen: 
„wert du mein Gotthen, es liegen mir fchon Drei, was 
mac ıch nur?“ Natürlich Horte ich fofort meinen I. ber- 
aus. Drei Abagen waren ihm ihon von Windhufl ab in 
die Brüche gegangen. 


Die neue Gegend war enizüdend geivejen. Bon 
stoiwas ab gina e8 zunachlt über eine riefige Hochfläche. Auf 
ihr jahben wir in großer Entfernung 50—60 Gtrauße 
meiden. lm anderen Morgen aber famen wir in einen 
oropen, lichten Wald hinem, und aufnahmen uns zu 
beiden Seiten mächtige Berge. Ber ihrem Anblid aina 
mir nach dem langen Verweilen ın der einformigen Steppe 
das Derze ordentlih auf. "Wunderbar wirkte die fchroffe 
Wand, bon der der Schaffluß im rechten Wintel abaelenft 
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wird. Abohl 120 Meter jteigt dieje rotlihe Grantimauer 
bon dem Tube Des Nebieres emdor. 


ar 


Auf Station Hatfamas gab ich zwei Tophusfranfe ab. 
Nachmittags aing es von 45.15 Uhr bis Stinkiwater, 
Hier lagen die zufammengebrochenen Fahrzeuge NS. Wegen 
der quten Weide blieb ich die Nacht uber hier Liegent. 

An 26. Mat Kletterte ih auf einen 800 Meter hohen 
Berg (vom Lager ab gerechnet), Die Beiteigung war 
außerit mübjelig. Zumeilt beivegten wir uns auf allen 
Preren. Dafür genoffen wir, ih hatte den Wachtmeriter 
mitgenommen, eine geradezu dbermwältigende Ausficht. 
Man ahnt in Europa gar nicht, pie unendlich weit man in 
Arcıka bei der Ipreutrodenen Luft jeher fanıı. unter 
ging es um fo Flotter. Wir Juchten famtmartige Aillen 
und xrutichten auf dem Ehrenwertefter in affenartiger 
Schnelle hinab. Narr mußten wir uns vorfehen, daß Die 
Setwehre nicht beichädigt wurden. Hei, wie mundete mir 
nach der von 9—1 Uhr dauernden Kletteret das Weiittag- 
effen! Nachmittag Marih von 3—7 Uhr. Die Nacht 
murde pechfiniter und redt falt. Sm Nordojten war der 
Simmel durh einen Steppenbrand gerotet. 


ri 


Am 27. Mari von 3—10 Uhr morgens nad) Hohe- 
warte. Hier polterten in der Nacht zum 28. dret beladene 
Halbfolornnen bintereinander an meinem Lager borüber. 
Sch brah um 4 Uhr morgens auf. Bei Voigtslandsfarın 
fuhr ich zum Stral auf und ließ über Mittag weiden. Da 
fam 11 Uhr vormittags dv. E. angeritten und meldete mix 
als feinem Kolonnencdhef die erite Halbfolonne im An- 
rüden. Zu meinem Eritaunen erfuhr ich von ihm, daß ich 
inziwiichen zum Führer der dritten PBrodianilolonne er- 
tannt war. Natürlich fuhr alsbald die fommende Stolonne 
neben der zweiten auf. Und mit einem unjagbaren Xohl- 
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behagen mufterte ich Die nunmehrige mir ganz unterjtellte 
Kolonne. Angenehm verplauderte ich mit E. die Wiittags- 
ftunden. Eigentlich wollte ich drei volle Tage hier in der 
ichönen Gebirgsweide bleiben. Doch als ich jest erfuhr, 
ich Tolle bereits am 1. Windhuf wieder verlafjen, da jebte 
ih 3 Uhr nachmittags den Marjch fort und erreichte Die 
Hauptftadt um 8.15 Uhr abends. Unterwegs hätte ic) 
immer ivieder dor Freude auf dem Pferde tanzen Tonnen; 
denn To fehrell in die Stellung eines Rittmeijters zu ges 
langen, hatte ich in meinen fühnjten Träumen wicht zu er- 
hoffen gewagt. Unfer Einmarfh in die Stadt war redi 
eigenartig. Über zehn Wochen war ich draupen in den uns 
ermeßlichen Steppenflächen geivefen. Zulest allein, ohne 
einen anderen Offizier, hatte ich das ynunenleben geführt, 
das jedem die tote Einöde aufziwingt. Llnd iwie heillant tft 
diefe Einkehr für manches zerrifjene Yerz aewejen! — Da 
fommen wir an das erite Haus Klein-Windhuls, zur 
Brauerei, und Iuftige Kommerslteder, in brüllendem Zone 
gefungen, Ichallen uns entgegen. Welch’ SGegenjat zu vem 
Rieden unter dem Steppenhimmel! Doc uns ageftelen Die 
heiferen Klänge nicht, wir hätten den Sonntag — e5 war 
nämlich Sonntagabend — lieber ftill feiern jehen. — Yun 
taucht Groh-Windhuf mit feinem grellen Schem ver 
eleftriichen Bogenlampen auf. Bor uns teilen ji die 
Wagenipuren. Geblendet vom Licht geraten wir in eine 
taliche Rahrrinne, und nah 15 Minuten jigen iwir feit; 
wir ftehen bor einer Yelswand. Das noch furz vor den 
Ziel, wie ärgerlih! Etwa 30 Minuten dauerie es, ehe 
wir alle Fahrzeuge aus dem Hohliweg wieder herausaeholt 
hatten. Und nun endlich hatten wir unjere erjte Pad 
beendet. 

Wieviel Erfahrungen, Kenniniffe und meld mannig- 
faltige Bilder hatte uns doch die Neue Welt gebracht! 
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"sch kam im Teichten ffiziersStolonnenzelt unter, in 
dem dier Herren jchlafen fonnten. le ic) meinen Doktor 
aus D. in jeinem Beltabfchnitt bejuchen wollte, bot fich mir 
ein unbeichreibliches Bild tiefiter Vertraulichkeit dar. Er 
ja auf der Bettfante und hatte ein junges niedliches 
Dajtardmädchen quer über feinem Schoß Tiegen, dem er 
langjam, aber ficher eine slajhe Rum einflöhte, m 
jelben Augenblid fam mein Wachtmeifter und brachte mir 
Briefe aus der Heimat. Da lag ich wißbegierig unter der 
Lampe die Nachrichten aus deutichen Landen. Der Doktor 
aber ließ jic) durchaus nicht türen, er war etivag — trumfen. 

sn der Nacht wurde es bitterfalt, und ich habe fie 
ein Schneider gefroren (6 Grad Kälte). 

Als ih am anderen Weorgen zur GSchreibftube ing, 
um Die eingelaufenen Dienjtjachen zu erledigen, da bekam 
ich ein Telegramm aus Gochas unter die Singer. Wer 
beichreibt da mein Erjtaunen, als id auf ibm den 
geijchenkten Ochfen von Aivadaob in Vortionen umgerechnet 
finde? Dabei lag ein jauberlich abgefaktes Schreiben mit 
den Fragen: 1. Warum die Kolonne jene entjeßlich hobe 
Bortionenzahl an Mehrverbrauch gehabt hatte; 2. Ob ich, 
der Stolonnenführer, Diefelben bezahlen oder auf den 
nachiten Empfang verrechnen wolle? Als Yaz Blut in 
meinem erjtarıten Körper ipieder freite, legte ich das 
geimichtige Schreiben zur Seite mit dem Bemerfen: „Bleibt 
bis auf weiteres Tiegen!” ch aber beforgte michtigeres, 
namlich ich feßte den Empfang eines Zelteg Durch; denn 
N. Hatte das der Staffel gehorige Zelt mitgehen beißen. 
Itach zweitägigen zähen stampfe befand ich mich im Delibe 
eines großen, bieredigen geltes, in dem bier liegen fonnten. 
Deiner Kolonne wurden namlich bis zum nächiten Warich- 
ziel Aminis drei jehr nette Herren angejchlofjen: Graf R., 
sreiherr von R. und © 
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Rah Aminuis. 

Am Simmelfahrtstage, am 1. Suni, kehrte ich 3 Uhr 
naymittags indhuf wieder den Nüden. Außer meinem 
Draunen hatte ich mir noch einen jtarfen Schimmel zuge- 
legt. Als wir hinter Slein-Windhuf das Nedier dirrdh- 
quert haften, gingen wir jchon zur Ruhe über. Meun 
Kameraden hatten uns zum Farmer Ludivig in Mlein- 
Winphuk zum Abichiedstrunft geladen. Um 5 Uhr fahen 
mir denn auf Der Terrafje verfammelt. Wir genoffen den 
herrlichen Anblid über das zu Fühen Tiegende Tiebliche Tal 
und zu ven Bergriejen der Nuasgebirge, deren Rüden von 
der vuntergehenden Sonne prächtia-glühend beleitchtet 
mirden. Bald machte der edle Windhufer Wein ung froh- 
launig und in übermütiger Stimmung verflogen die 
Stunden nur fo. Bon 9-12 Uhr fahen wir noch im 
‚suuern des Haufes, da es drauken bärig Zalt twurde, und 
ihlürften ven vom Grafen R. funftfinnig gebrauten Groa. 
Da merkten ipir von der Stälte auf dem Heimiveg nichts, 
bloß fiel uns die Unterjcheidung der Simmelstichtungen 
gar jchiver. 

Um 3 Uhr morgens wurde gewedt; wir wollten um 
4 Uhr abmarjchieren. Da wurde der Sanitäts-Sergeant 
vermißt. Die Zeute jagten aus, er habe fich troß ftrengen 
Berbotes um 9 Uhr abends nochmals zur Brauerei begeben. 
Da ließ ich ringsherum alles ausfhwärmen und nad ihm 
juden. Meine Ahnung betrog mich denn audh nit. Er 
murde unter einent Buche jchlafend vorgefunden. hn 
munter zu machen war vergebliche Liebesmühe, und fo Tief 
ich ihn, der fo jteif wie ein Brett gefroren war, auf einen 
Wagen feitbinden. Um 5 Uhr rüdten wir ab. Wegen der 
Hoßigen Kälte gingen wir alle bi$ Sonnenaufgang zu Fuß. 
sn Abrahamsfarm Frühitücdten wir im FRarmerhaus. Die 
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mittags Traftig jcheinende Sonne hatte auch unferen Sant: 
tatex ioiever ins Leben a Er meinte, jein Stopf 
täte zum PBlaten mwehe; nie im Leben wolle er ft in Mfrifa 
einmal imieder betrinken. Dei jeiner L2eichenbittermiene 
ichenfte ich ihm Die Strafe. Nachmittags von 3.30—8.30 
Ubr nach Hohewarte. Hier Ihaltete ich einen Ruhetag ein. 

sn Sowas ließ ih auf das Flehentliche Bitten Des 
dortigen Farmers drei Mann zu jeiner Bededung zurüd. 
Auch ließ ich Dajelbit einen Wagen mit Hafer und Die 
Ihlappften Maultiere. Sm allgemeinen marjhiere ic 
jest längere Streden, um mehr NRuhetage einfchieben zu 
tonnen. So blieb ih in Achenib wieder einen vollen Tag 
auf Weide. Als wir hier anı Abend unter einem riejigen 
Dornenbaum um eine als Ti dienende Kijte auf unferen 
Sätteln bodten und ung bei gemütlichen Tetroleumlicht 
Iujtige Schhwänte erzählten, fiel im nahen Bufc plöslich 
ein Schuß und eine Kugel Hfiff dicht über unfere Stopfe 
hin. Wir warfen ung augenblidlih platt auf die Erde 
und frochen eiligit zum Kral, den ich Tofort alarmieren 
ließ. Graf 8. jedoch blieb am Tiih auf dem Bauch Tiegen 
und jchrie aus Leibesfraften: Macht das Licht aus! Con 
ernit Die Sache War, mitkten wir Doch herzlich bei Dem 
tomijchen Bilde lacyen. Wir juchten weithin das Gelände 
ab — vergeblih. Auch die übrige Nadt blieb es itill. Uns 
aber war Die gujt zu fernerem Geplauder vergangen; oir 
frochen alsbald ins Zelt zur Ruhe. 

Die Steppe fiebt jest troftlos aus. Das Gras ift 
braun verbrannt wie Heu. SKeinerlei Blumen blühen 
mehr. Das Waller wird immer jpärlicher. „Die ganze 
Zandjchaft liegt tot und grau im MWinterfleide, die ber- 
nichtende Straft ver tiodenen Syahreszeit laßt alles Pflanzen: 
leben berdorren. 2Llles Okgeitehene ichivindet, aber alles 
Unangenehme tritt hervor: Blätter und Blüten welfen, 
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aber Dornen md GStacheln bleiben zurücd, Bügel und 
Schmetterlinge wandern aus oder fterben; aber Schlangen, 
Siorpione und giftige Spinnen genießen die hödhite 
Dajeinsfreude. 

Sn der Nacht zum 10. erlebte ih mein 100. Bimat. 

" Düttags leje ich jegt die Zeitungen aus Hannover, die mir 
bIS zum 12. April nachgefandt worden find. 

2im 10. Juni traf die Kolonne in Nais ein. Don 

Dafjerjtelle Kutjifus aus hatte ich eine Streife nach Lehm- 

water geritten, um feitzuftellen, ob wir über diejen Blak 

marjchieren fünnten. Doch nachdem ich mid) uberzeugt, 

da ım Höchitfall dafelbit für nur vier Verde Waffer vor- 

handen, ritt ich nach Aais zurüd. An der Pfüte von 

. zchmiater jchojfen wir mittel3 einer Salve aus unferen 

jechs Geivehren auf 500 Meter Entfernung einen Strauß, 

Bir hatten den Dufel, dem Piepmat das linke Bein ab; l= 
Ihtegen. Sein Fuß war jo groß wie der meinige. 

y sn Aais feierten wir Pfingiten. Zur Feier des 
Tages babe ich meine erfte Vredigt gehalten (man wird 
bier draußen jehr vielfeitig). Zu meiner ftolzen Freude 
waren die Leute wirklich andachtig. Mittagg nahm ich 
mit den Herren den Deal ein. ES waren alle drei 
pradtige Menfchen. Dur jelbitlofes Opfern aus den 
eigenen Konfervenbeftänden begingen ipir das hohe Seit 
mit ernem üppigen Mahle. Sch felbft bereicherte die Speife- 
farte Durch einen von mix erlegten, feiften Springbod. Am 
2lbend jagen wir mit den Leuten vereint. lnfere Haupt: 
freude war an diefem Abend das befonders groß unter- 


“ baltene, hodhauflohende Bimwaffeıer mit feinem gülden 
2 glühenvden, jprühenden Funfenregen. Und ein euer bat 


hier großen Wert! Kaum tt die Sonne berfitnfen, wird 
5 empfindlich kalt. „yeden Morgen lafen wir in den Iekten 
zZagen 6 Grad Kälte ab, während e8 am Mittag bei 30 


ztrautmann, Sm Herero- u. Hottentottenfand. fr 
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Grad mollig warm war. Da ift das Marjchieren, da wir 
fo überaus oft auf Nachtmärjche angeiviejen find, jeht 
ungemütlih. Zu Pferd friert man Stein und Bern, zu 
Fuß kommt man hier in dem tiefen, tiefen Sand über- 
ichiver vorwärts und außerdem wird bei dem baten Derz 
und Lunge auf langen Märfchen ftarf in Mitlewenihaft 
GEZDIEN. 

Ein komischer Zwifhenfall ereignete fih am Sonntag: 
morgen. Bei Tagesgrauen trieben meine Leute Die Herde 
bon Maultieren und Pferden zu den reichlich jprudelnden 
Duellen in der tief eingefchnittenen Querihludt Des 
Nofiobtales. Da plöslich poltern Steine bon oben herab 
und in der Dämmerung jehen die Reiter etwa 80 eeter 
iiber fich Geftalten. Sm Nır fradhen Schüffe; jeder glaubt 
an einen Überfall. Doch kaum hat fi) das hisige Gefecht 
entiponnen, da tönt das Hägliche Geheul getroffener Affen 
durchs Tal: Der böfe Feind war eine Herde Padtare ge- 
weien, die wir vom Waffer vertrieben hatten. Weir tat es 
iehr leid, daß wir einen Affen fo getvoffen, daß er unter 
tläglihem Sammern verendete. Stimme umd Sebaren 
gemahnten nur zu jehr an den Menjchen. 

Montag, den 12., um 2 Uhr nachmittags aufbregend, 
marichterten tote zunäch]t durch das enge, von baftetartigen 
Felfen eingefchloffene Nofjobtal. ad) 5 Kilometern biek 
08, die fteile Wand zur Hochebene zu exrflimmen. 24 Bferde 
hätten dag nicht vollbracht, was unfere braven 8 Mtaultiere 
vor dem jchwer beladenen Wagen Tleijteten. Als ich den 
Steilhang fah, der, zum Überfluß mit Iofem Geroll bevedt 
und durch Regenrinnen durchfureht, fehter unfahrbar jhien, 
smweifelte ich, hinauf zu gelangen. Und trogdem waren von 
315-445 Uhr alle Fahrzeuge mit ihrer Beladung die 
60 Meter Höhe hinaufgefchafft. Feder Wagen war beladen 
mit 32 Zentnern, ohne der Ausrüftung, den Erjateilen, 
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jowie dem Gepad der Fahrer. Mlles erinnerte mih an 
die Abege ın den jteilftien Miufchelfaltbergen von Kurheflen, 
dte Dort eben nur bon Ochfen überwunden werden. Hier 
blieben die Wlaultiere, mas die Pferde nicht tun, nach jedes- 
mal etwa 20 Schritt im jteilen Zuge halten. Ein paar 
»eimuten ließ man die feuchenden Tiere fich ausjchnaufen 
und jet genügte ein erimunternder Auf und alle acht zogen 
auf einmal ruhig an, um alles herzugeben, was fte in ihren 
Straften batter. 

17.45 Uhr abends jtellten wir den Kral her. Ein Zelt 
Ihlugen wir nit auf, da wir in aller Frühe weiter 
wollten. Wir Offiziere verteilten uns auf die Wagen, 
welche mit Hafer beladen, und fchliefen, jomweit es die Kälte 
zulich, zivtichen zwei Säden eingeflemmt. Die Nacht wirrde 
efelhaft falt. Bor allem fror ich niedertradptig an den 
Deinen. Ein Wunder war e3 allerdings nicht: Sch Tas 
> Uhr morgens 11% Grad Kalte ab. 

Um dieje Seit tredten wir weiter. Vor Kälte zitternd 
liefen wir bi3 Sonnenaufgang zu Fuß, mühlam durch den 
tiefen Sand ftapfend. Gegen 4 Uhr fam die Meldung bon 
der Spike: „In der Richtung des Vormarfches fladerten 
euer.” Sofort hielten wir. Leife wurden 12 Gewehre 
vorgezogen und ın Schübenlinie pirichten wir uns heran. 
Aber leider entpuppte fich der vermeintlihe Feind als ein 
Zredbure mit feiner Bedienungsmannihafit vom Wagen. 
Um 5.30 Uhr, als es heil wurde, befam ich eine Zoftliche 
Meldung in Maultier hatte fich in dem Geröll beim 
Aufitieg aus dem Nofjobtal vertreten und lahmte. Ach 
hatte deshalb einem a den Befehl gegeben, das Tier 
an der Hand nachzufihre Diejer Mann ftammelte mir 
nun die Drolliae Meldung, as er unterwegs, da es To Falt 
war, ven Murlus an den Lauf eines Bodes, den ih am 
Nachmittag gefhoflen und der hinten an ein Fahrzeug 
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gebunden war, befejtigt hätte. Nun hätte ji) Das Dtaul- 
tier, Durch irgend etwas fcheu gemacht, Tosgerijjen umd 
twäre mitfamt dem Bödlein auf und davongejagt. Met 
Mühe fer das Tier wieder eingefangen worden, aber jein 
Halsgefhmeide habe gefehlt. Da fonnte ich nur laut 1os- 
lachen, und mit einem gelinden Donneriweiier war die 
Sache erledigt. 9.15 Uhr morgens erreichten wir Ums. 
Der Weg war auf der ganzen Strede tiefjandig, jo daß die 
Multi ganz erfchöpft anlangten. 2eider fonnten fie nicht 
einmal gleich genügend getränft werden, da der Brunnen 
nicht auf einmal foviel Waffer lieferte. Sch blieb: daher 
his des anderen Tages 2 Uhr nahmittags hier in Weide, 
Von Leutnant FR, der von Aminiis fam, fonnte ich uber 
die neue Gegend Erkundigungen einziehen. 

rn kam eine Aupßerit fchwierige Strede. Bis zum 
nächiten Waffer waren 70 Kilometer zurüdzulegen und 
inmerfort ducch tiefen Sand. Man denke fich in Deutjch- 
land einen Marfch von 70 Stilometer Länge ohne Wafjer! 
Bon 2 Uhr marfhierte ih bis 8.30 Uhr abends. Nacı 
Eurzer Raft brachen wir 12,30 Uhr nachts wieder auf. Wiih- 
felig mahlten fich die Räder durch den hemmenden Sanp, 
der ung das Gehen außerordentlich erichwerte. Dabei 
jappten unfere Lungen mitunter vie bei einem yagdhund. 
Befanden toir und doch in einer Höhenlage von 1600 Meter 
über dem Meere! Wieder wanderten wir bis Sonnen: 
aufgang zu Fuß. 10.45 Uhr vormittags fochten wir ab. 
28 der gequälten Tiere machten jchlapp. Doch unbarm- 
berzig zogen wir weiter bon 3.45 bis 8 Uhr abends, als 
wir das erfehnte Waffer erreichten. Wer aber konnte ji‘) 
wohl unfere Yangen Gefichter ausmalen, die wir beim 
Koften des Waffers befamen? Es war ftark jalzig! »Diejes 
bradige Waffer jhmeedt nicht nur niederträdtig, wie man 
8 auch genieht, fer es im Tee, Kaffee oder Stalao, zum 
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Smeiten bringt es auch jtetS den üblen, fchmerzhaften 
oje: hervor. Die armen ausgetrodneten Tiere foffen 
15 für uns jo elle Waffer in mächtigen Züge 

Landichaftlih lag Achenib fehr nett. lt. einem mäd)- 
tigen, ausgetrodneten Eee lag dev nah Betfchitanenmeife 
gebaute Brunnen. Die flahe Pfanne felbit war 1% Kilo: 
meter lang, 1 Stilometer breit und vollitändig mit weißen 
Salzkriitallen überzogen. Ein reizendes Bild bot fih uns 
dar, als der Mond aufgegangen war. Schneeig erglänzte 
die lache, und man empfand den Eindrud, einen ge: 
frorenen See bor fich zu Haben, in dem fick der Mond 
Ipiegelt, zumal die Nachtkalte der Taufhung ftarfen Vor: 
Idub letitete. Ein Wintermärhen in Südieft! 

Am 16. jandte ich die Tiere Tag und Nacht auf 
die beide. 

Am Sonnabend, den 17. Juni, jah mich die Morgen- 
dvammerung 5 Uhr ST nach dem 15 Kilo: 
meter entfernten Endziel. 7.45 Uhr tranften wir unfere 
Nettpferde an einigen Wafferlöchern vor Aminuis, welches 
wir 8.30 vormittags erreichten. Die Befabung liegt hier 
in etwa 15 fejten Steinhauschen. Neben der Station Tag 
ein Betfchuanendorf. 

Es machte einen wohltuend fauberen Eimdrud. Die 
Hütten darin waren regelvecht vieredig gebaut. Station 
und die beivohnte Werft lagen an einem janft-[ehnigen 
Abhang. Bor allem lag der eigenartige Galzfee. Die 
Dfanne jah jett, von der Sonne beichienen, durch die Salz: 
trtjtalle weikblinfend wie ein ruhiger Landfee aus ein 
anheimelndes Landichaftsbild. Die Bejfabung beitand aus 
den beiden Kompagnien M. und Sl. (erfterer felbjt iwaı 
nicht da), jowie der Halbbatterie W. Nufßervdem lag dei 
Stab von M. hier. Ms ich ihm mein Eintreffen meldete, 
lud er mich gleich freundlichft zu Tiih ein. Doc zunächit 
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Früihftiete ich bei K. mit meinen bisherigen Reijegefährten, 
die mir zum AMbichied folgendes launige Gedicht über- 
reichten: 
Mie iit Doch eine Pad intrejjant 
Für den Neuling im Dunkelland! | 
Sn Klein-Windhuf wird Abjchied genommen En 
Bon den Kameraden, die dazu gelommen. | 
Biel MWindhufer Mein wird eingenommen, | 
Zum Schhuf ließ man Windhuter Bier fih fommen. 
Am Morgen find Sanitätsmilitärs und Wafjerbentel ge- 
[froren, 
Doch gehen fie trogdem uns nicht verloren. 
Kalt blait der Morgenipind um die Ohren, 
Mittags tut einen die Sonne jeömoren. 
Ay Abramsfarm und Hohe Warte | 
Speiften wir jehr aut a la carte, | | 
Doch nicht zu nennen, bedenft man die jmarte 
Berpflegung, die ung die Kolonn’ fich abjparte. | 
In Kovanıs, Kowas und AUchentb trat | 
Welch Tehöne Suppen hat Engel*) gebraut! 
Doch wie waren wir erit in YAais erbaut, 
Als unfer Aug! den Pfinaftihmaus erichaut! | 
Auf fteiler Bahn tredten wir weiter nad) Ums, 
Huch hier war wieder großer Sums: | 
Mit Kunze riefen wir: „Wohl befumm’s!” 
Doch wenig Waffer gab uns Ums. 
Über Ahab nach Aminuis wird jet getvoden, 
Die Reife tut ung wenig berloden: 
ii: Denn einmal tjt der Weg jehr teoden, 
ac! Auch Sollen dort Hottentotten boden. 
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ai | Bor allen tun wir bedauern, | 


*, So hieß mein Koch. 
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Da wir Icheiden müfjen jet mit Zrauern 
Bon ihm, der geführt uns ohne Schauern 
Den Weg, auf dem stief Gefahren lauern. 

Bon ihm, der jtetS ein lieber Kamerad 

Auf Diefer leider jo Furzen aD, 

Der gejorat, nie wurd’ er da mid’ oder matt, 


Das unfere ftetS bHungrigen Mägen jatt. 

Der uns Kurzweil verihafft an jedem Dirt, 
Sei e8 durch Kagd, jer’s Durch Hundelport. 
Der nie fich beflagt mit einem Abort, 

Sutterten wir ihm feine Borrate fort. 

Da es jet heißt auseinandergehen, 

Hoffen wir auf frohes Abtederjehen, 

Ser’s im Re 

Ser’ am Haff, Leines, Slar-s, DOderjtrand. 

Ind Ste, lieber Trautmann, fein herzlich bevantt 
Für gütige Führung im fremden Lanp! 

Ep immer wir weılen, Dran Denfen fir nod 
Und rufen: „Srautmann dreimal hoch!“ 

Ums, den 14. 6. 05. 

Mittags Iperite ich bei Major M. Sch lernte ihn als 
einen jehr Tiebenswürdigen Gaftgeber fennen. Er befannte, 
daß er jehr afritamüde jet und ft nn der Heimat zurid- 
iehne. Ms ic ibm bon meinem Mihageifhid mit den 
Vabtanen erzählte, da lachte er und wartete mir trojtenDd 
mit einem ®egenftüd aus Anminmis auf. Duter durch den 
ausagetrodneten See find Schuflinten abgeitedt, um bei 
einem Angriff die genaue Entfernung zu haben. Kines 
Kachts nun fieht der Bojten, wie amı jenjeitigen Ufer auf 
der weiken Flache eine Maffe jchwarzer Bunkte erjcheinen. 
Ste iharf beobachtend bemerft er, dab jte jich auseinander- 
sieben, jujt wie zu einer Schügenlinie, Sogleiy Aları, 
die Gefchübe find gerichtet. Und als der Feind die Schuf- 
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maxten erreicht, prafjelt ein Gejhoßhagel über ihn hin. 
Wunderbar, feine Wirkung. Das Feuer wird eingeftellt. 
Bald ijt erkundet, daß man eine Reihe harmlofer Aas- 
geier vor jich hatte. — Gewiß, man lacht leicht über einen 
jolden Neinfall; aber Tieber fi einmal taufchen Laffen, 
al3 Durch einen plöglichen Angriff überrafcht werden. 
Nah einer Stunde angenehmer Plauderei trank ich 
bei St. jchnell no) eine Tafje Kaffee, um alsbald von 3.30 
bis 7 Uhr zurüdzumarjchieren. Noch am felben Abend 
marjchterte ich um 10 Uhr weiter bis 2 Uhr nachts. No 
in lester Minute wurde ich durch M. zur Vorficht gemahnt; 
von Sobabis aus wären Truppen von Hottentotten im Ar 
marjceh auf Ums gemeldet. BereitS 4A Uhr morgens nahm 
ich den Marjch ivieder auf und tredte mit kurzen Vaufen 
durch bis Ums, das ich 11.30 Uhr abends erreichte. Tot 
leerer Fahrzeuge war es ein überaus fchwieriger Maric. 
Die Tiere waren am Ende ihrer Kräfte. Die Nächte waren 
bitterfalt. Ein Glüd, dab die Tageshite durch heftige & 
Winde gemindert wurde. 
Leider hatten wir unterwegs eine folgenihwere Be- 
gegnung. ES war 9 Uhr morgens, al ih mit dem 
Wachtmeijter voraustrabte, um einen günftigen Halteplag 
in dem dichten Bujch zu jucher. Wohl drei Kilometer 
waren ipir borgeritien, da mit einem Male pfiffen Ge- 
Ichoffe um unfere Ohven. Aus einem etwa 600 Meter feit- 
Ih hinter uns gelegenen Gebüjch war eine Salve auf uns 
abgegeben. Wieviel Schuß es waren, habe ich nicht be- 
urteilen fonnen. Blinplings ohne jede weitere Überlegung 
„Da teen wir unjeren Pferden die Eifen in die Rippen und 
| jagten aeradeaus meiter. Das war unfer Glüd. Hütten > 
wir Zehrtgemacdht, um zur Stolonne zurüdzugaloppieren, | 
jo waren wir in die Geiwehre des Gegners hineingeritten. 
Denn ziwiihen uns und der Kolonne hatte fi) Ihon eine 
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feindliche Gruppe quer über die Vad gelegt. (Die Stelle, 
bon der die Schüffe auf uns abgegeben waren, habe ich erft 
nachher aus den Spuren feitgeftellt.) Von diefer Gruppe 
erhielt Die Spige Feuer, und zwei der Reiter wurden ge- 
Itoffen. Der eine befam einen Schulterfchuß, während der 
andere leicht am Oberarm geftreift wurde. Als ein Teil 
der Mannfchaft, fich entiwidelnd, vorging, war weit und 
breit fein Gegner mehr zu jehen. Diefe Meldung erhielt 
ich, als ich, einen großen Bogen beichreibend, die Rolonne 
wieder erreicht hatte. Die beiden Verwundeten wurden 
nach Moglichkeit verbunden — ein Arzt war nicht vor- 
handen — und auf Fahrzeuge gebettet. 


Entjeßlich lang wurde uns die Zeit der Dunkelheit bis 
11.30 Ubr abends, Denn eher konnten wir Ums bei der 
Mattigfett der Tiere nicht erreichen. Gern hatte ich dieje 
ungajtlihe Gegend glei am nächlten Morgen fchleuniaft 
berlajjen, aber ich mußte den Leuten und Tieren einen Tag 
der Nuhe gonnen. Die Reiter waren ebenfalls volfftändig 
erigopft. Sie waren nach dem Überfall abmwechielnd zur 
Halfte, Die Kolonne fichernd, bis zur Dunkelheit zu Ruß 
gegangen. 


‚sn Ums wiederum mwährte das Tränfen der völlig ausg- 
gedorrten Tiere noch bis tief in die Nacht hinein. Erit 2.30 
Uhr war das lebte Tier bei den dürftigen Wafferverhält- 
nijjen getranft. Von Glüd fonnten wir fagen, daß wir eine 
Bierteljtunde dor einer von Gobabis kommenden Ochfen- 
tolonne anlangten. Sp muhte diefe warten, bis fie am 
anderen Morgen um 9 Uhr tränfen konnte. Anderenfalls 
hätten meine armen Tiere, jo lange vom Durft gepeiniat, 
aushalten müfjen, pdiewweil dev Brunnen nur alle 12 
Stunden zum Tränfen einer größeren Herde genügend 
Waljer duchfidern Tief. 
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Im 19. blieben wir alfo in Ums auf Weide. Auf diejer 
berendete ein Maultier an einer inneren Stranfheit. 

Die erfte Dämmerung des 20. jah uns 5 Uhr morgens 
wieder auf dem Mari. Bon 11—2 Uhr fochten mtr ab 
und ließen die Tiere grafen. Während diefer Zeit tötete ich 
eine Horndiper. Bis 7.30 Uhr tredten wir meiter nad) 
Hoafeb. Wieder mußten die Multi furchtbar bei dem itber- 
aus tiefen Sande ziehen. Ehe wir in das Nojjobtal hinab- 
itiegen, mußten wir noch jechs hohe Dünen überwinden. 
Sn dem freundlichen Tale fhaltete ih an der Ionen 
afteritelle Hoafeb zwei ganze Aubhetage ein. Gtolz itand 
alsbald mein Zelt da, und Yuftig flatterte auf ihm Die 
ihwarzsweißsrote Fahne in den jeßt berrichenden heftigen 
Tageswwinden. Dieje find fhuld, daß die Luft ven ganzen 
Tag über mit Sandjtaub erfüllt tft, der jelbjt ın die feit ver- 
ichloffenen Stoffer und Kiften, ver Gummidichtung ibottenD, 
dringt. 

Aırsaezeichnet verftehen unfere Leite jest das Brot- 
baden; beifer kann e8 der Berufsbäader auch nicht heritellen. 
Denn wir erhalten in Südmweit im Telde fein Brot ges 
liefert, fondern jeder Reiter erhält alle 4-5 Tage jeim 
Mehl, und dann heiht es: fehe zu, mie du zu Brot fommit! 
Km Anfang, ach, wie Flaglich fiel da unjer Baderzeugnis 
aus! Entweder alitfehig durch und duch, oder gänzlic) 
verbrannt. Da wir einen Berufsbäader nicht hatten, er- 
huhren wir die geheimnisvolle Kraft des Sauerterges ja exit 
nach acht Tagen Mari in das Innere. Aber mn tird 
das Gebäd immer wunderbar Inder. Als Kuchendedel 
diente unferen Zeiten die hintere Ktopfivand des Xbagens, und 
als Walze handhabten fie eine mit Sand gefüllte slafche. Fr 
(oferem Sande wurde eine Grube ausgeiworfen und mit 
brennendem Hole gefüllt. Dann wurde die Glut mit 
Sand vermifcht und in fte das Brot zum Baden im Sorh- 
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geichirr eingebudpdelt. Welhe Schwierigteiten entitanden 
aber bei Waller und Holzmangel! Denn um aenügend 
Holz zum Baden zu befommen, mußte mitunter jtunden: 
tmeit die Gegend danach abaejucht werden. Eine hadit 
willlommene Abiwehjlung boten unjerem Gaumten gefullte 
Pfannkuchen. Die Füllung beitand aus dem Synhalt Der 
gelieferten Büchjfen mit Wius oder amerifantihem Obft. 
Als Erjab hierfür diente auch wohl ein mit Yuder anges 
ntachter Brei bon dem in der Steppe borlommtenden 
Abajlerntelonen. 

Sa, der Mann in Felde hat es bier jehr Ichiwer: Die 
turzen Darichpauifen bat er noch zum Stochen, Barlen, geugs 
wachen und Kliden zu beriwenvden. 

Um 23. z0q ich weiter nad omas. Unterwegs jtiep 
ich furz vor Springbodvlei auf eine Ochjenfolonne, der 
lamtlihe Obfen weggelaufen waren. Act Kilometer bor 
KRomwas jahen wir nadts ein größeres Lagerfeuer Dor uns. 
Bei unferem Heranltommen wurde 88 Durch Aufiwerfen don 
Sand ichleuniaft aeloiht. Wir fahen nur noch, als wir 
herantitien, den Dampf aufiteigen; die Schwarzen hatten 
uns rechtzeitig gehört. Das ARumpeln der KZeerivagen uber 
das hier befindlihe Klippenmeer tönt zu weit. „m Stoiwas 
nahm ich den Farmer PVieref unter meinem Schuß nad 
MWinphuf zurüd, meil fein notdurftig wiederhergeitelltes 
tarnterhaus allnachtlih mit Schüflen bedacht mwırrde. 


Mitten Dur den Steppenbrand. 
Der Mari von Komwas nad) Koanıs vom 27. zum 
28. geitaltete fi großartig jhon. Am 27., 3 Uhr nad 
mittags, nahm ic den Mari mit allen Borfihtsmah- 
regeln auf, denn acht Tage vorher waren auf diejer zurid- 
zulegenden Strede eim Sergeant und zwei Wann abge- 
ihoffen worden. Schon beim Abrüden jahen mir riejige 
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Nauchmwolten am Horizont vor uns Um 5 Uhr über- 
I[Hritten wir die Feuerlinie eines ungeheuren, fih auf uns 
zuwälzenden GSteppenbrandes. Sch mwunderte mich über 
unjere erde, die ohne im geringiten zu Icheuen, Durch das 
‚seuer gingen. Stohlrabenfchwarz jah der Boden zu beiden 
Seiten der Bad aus. Wie herzlich fhade um den bernid- 
teten Grasbejtand! Als es 5.45 Uhr dunkel geworden war, 
bot die Begend einen herrlichen Anblid dar. Vor uns auf 
den Höhen miütete das SKeuer. Hinter den Kammern der 
machtigen Bergrüden jtiegen bier und da fi hoch embor- 
tirmende, glutrotjtrahlende Dampfimolfen auf, daß man 
den Einprud gewinnen fonnte, man babe feueripetende 
Berge vor jih. Wunderbar pradtig geitaltete fi Der 
Marih Durch die Berge felbft. Alluberall an den Ib- 
hangen loderte das zähe Holz der von gefräßigen Brand ge- 
faßten Dornbäunte bald als rötlihe, bald als blendendmeiße 
sadeln im jchwarzen Dunkel der Naht. Über allem 


gleriten die Demante des jüplichen Himmels — fürwahr 
ein ubermaltigend jones und erhabenes Bild! — Unar- 


genehm jedoch waren die jih im engen Tal entiwidelnde 
Hige und der beißende Brandgerud. Diefe Feuer werden 
von den Schwarzen angelegt, einmal um uns das Weiden 
unmöglih zu machen, andererfeits um ihre Feldkoft leicht 
auffinden zu fünnen. Das Kraut der Dintjes (Erd- 
ziviebeln) binterlaßt namlich nad dem Nbhrennen einen 


Heimen, jchneeweißen Michenkringel am dimflen Boden. 


** % 
ık 


Hinter den Sleebergen gingen wir zur Nachtruhe von 11 
br abends bis 3 Uhr morgens über. Nach fiebenftinpdi- 
gem Narich erreichten wir am felben Morgen um 10 Uhr 
Koanus. Hier machten wir alsbald die unangenehme Ent: 
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dedung, Daß Das Waller des unbededten Brunnens entjeh- 
lich jtant und von moosgrüner Farbe war, eine Folge von 
majjenhaft ım das Waller gefallenen fleinen Vögeln. Go 
jehr wir uns aud) widerten, was half es, wir mußten das 
Lafer zum Ablochen veriwenden. 

Am 29. fuhren wir vor dem Yarmerhaus von Hohe: 
warte zum Stral auf. Am Mbend folgte ich einer Ein- 
lagung des Sarmers Schulze zum Abendeffen. ußer ihm 
maren noch jechs Farmer, Die bei Ausbruch des Aufftandes 
bon ihren armen nach bier geflüchtet, in feinem Haufe 
verjammelt. Unter launigen Geiprachen blieben wir bi3 
10 Uhr beieinander. Um dieje Zeit ereignete fih ein un- 
ltebfamer Swilchenfall. Am Nachmittag war eine Anzahl 
junger Lammchen Durchhgebrannt. Schwarze Boys follten 
jte wieder einfangen. Us fie nun im nächtlichen Dunkel 
mt den Zieren zurüdfamen, glaubte der Boften der Sta- 
tion, es jeien Hereros, die Vieh ftehlen wollten. Und er 
reuerte preimal. Gott fei dank traf er nit. Obwohl ich 
die Sache jogleich aufflärte, wollte doch Die vorherige Ge- 
mutlichkeit nach der Störung nicht wieder auffommen. Gr 
trennten wir uns bald darauf. 

eorgens 4 Uhr brach ich auf und holte 6.30 Uhr meine 
erjte Dalbfolonne bei Farm BVoigtland ein, als fie gerade 
abmarjchieren wollte. Doch ich Tieß die Staffel halten, um 
mit meiner ganzen Kolonne im Windhuf einzurüden. Des 
Nittags fam jedoch eine Batrouille mit dem Befehl, daß die 
zweite Staffel bis Mittwoch halten bleiben follte Su 
Winohuf lagen bereits fehs Kolonnen, die alle noch Mus: 
befjerungen an den Fahrzeugen nötig hatten. Da außer- 
dem in Windhuf Futtermangel berrichte, fo jollte in der 
Wartezeit draußen die Weide ausgenubt werden. So lief 
ich am Nachmittag wieder meine erite Staffel mit den 
beiven bei Achab Berwundeten allein ziehen. 
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| ch zug e8 wohlmweislich vor, fern von allen Behörden 
NE, der mwohlverdienten Ruhe zu pflegen. Und diefe wurde 
| föitih. Endlich konnte fih Menfh und Tier nad) all den 
Anftrengungen verpuften — und zivar an einer überreich- 
lichen Wafferitelle. Sch richtete mi im Karmerhaus 
BE | mwohnlich ein. Dasjelbe war noch ganz erhalten. Ytur die ce» 
ME | Teniter waren zerichlagen. Gelbit. die Ziuren waren zum 
au Teil noch vorhanden. Gleich am erften Tag fonnte id) ver- 
hindern, daß ein paar gewillenlofe Reiter die Züren aus- 
hoben, um jie als Brennholz zu gebrauchen. — Am Tage 
ah ich gewöhnlich nad einem erquidenden Morgenjpazier- 
gang erfriiht auf dem fchattenjpendenden Umbau des 
Haufes. Don ihm hatte man einen entzudenden Rund» 
blid. Laq ja das Haus auf der Höhe eines Berafegels. 
Nachts jchlief ih im Haufe, wenn auch die Nächte fchon 
milder geworden waren. Biel, angenehm viel Pojt brachte 
uns der ziveite Tag aus Windhuf. 
Hm Sonntag, den 2. Sul, unternahm ich eine herr- 
lihe Berabefteigung Mit den Wachtmeifter und Drei 
| Reitern, alle mit Gewehren wohl verjehen, eritieg ich einen 
Al 600 Meter hohen, außerft fteilen Berg. Mean fonnte der 
höchiten Kuppe nur von einer Seite beifommem Die 
Spite war 2200 Meter Hod. Zu ihr führte ein Grat, der 
nicht breiter als ein halbes Meter war. Yır beiden Seiten 
ftel 03 ichwindelnd zur Tiefe ab. Übermältigend war der | 
Blid über die zu beiden Seiten fih anfichliegenden las 
orate mit den jähen roteblauen Kelsgrüunden und den zu 
ihren Fühen fih anfchmiegenden grünen Matten. Eine jehr 
hübfiche, einer Mlpenrofe ahnelnde Pflanze nahm ich bon | 
Diefer Höhe mit. Ein recht pusiges Tier fiel uns auf: von 
der Seite fah es wie ein Safe, von hinten qejehen vie ein 
TIruthbahr aus wegen feines Mchten Schwanzbufdhes. Es 
var der urdrollige Gefelle von Klipppadis. Ununter- 
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brocdhen fletterten wir vor 7 Uhr morgens bis 2 Uhr 
mittags. Nur 15 Minuten rafteten wir auf ‚der imind- 
umtoften Spike. Wie prächtig mundete uns nun Das 
Weittagsmahl! 

Nabhträglih möge jebt der Beladungsplan fur 
Aminuis folgen: 


Eigene Verpflegung: 1 Off., 56 Dt., 11 Pferde, 163 Mault.) 
Bortionen 1682 Kar. 
Nationen 5046 Star. 
Verpflegung für IAlminuis: 
Bortionen 2390 Kar. 
Rationen 2400 Kar. 


5 PBoftfäde. 
1 Sad vom Rel.-taz.-Depot. 

1 Fahrzeug zu je 1180 Far. 

Am Nachmittag des 4. Suli marfcterte ich nad 
Abrahamsfarın weiter. Unterwegs fing ich ein herrenlojes 
Maultier ein. Das Abendbrot nahm ich beim Farmer ein; 
alter traf ı$ Hauptmann B., der nad) Gobais ging, und 
Leutnant B., welcher ebenfalls nah) Windhuf zurid: 
marichierte. 

Am 5. rüdte ich in Windhuf ein. Gern hatte ich ein 
immer in der Stadt genommten, allein da feins frei ivar, 
mußte ich mit dem leichten Zelt vorlieb nehmen. 

Am 6. machte ih mir einen Spak mit meinem Boy, 
Bob getauft. Sch Hatte ihn bei Yais aufgeariffen. Da 
fonnte er fein Deutih und war mit der Stultur aud jonit 
noh nicht in Berührung gefommten. Überraihend jchnell 
eignete ex ich die Deutiche Sprache an. Nun mollte ich 
fehben, was wohl eine fo ungewöhnliche Erfheinung, wie fte 
ein Daherfommender Etferbahnzug doch für ein Naturlind 
fein mußte, auf diefen halbwilden Burjchen machen mitrde 
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sh ging mit ihm am Nachmittag zum Bahnhof und ftellte 
ihn Dicht an die Schienen. Nun fam von Saribib her der 
Zug fürchterlich raffelnd und Ihnaubend heran. Bob qudte 
ipn gleihmutig an und im näditen Mugenblid griff ex 
nach jener Pfeife und ftopfte fie mit böchit muritiger 
Diiene. Auf meine Frage, was er zu diejer ihm neuartigen 
Eriheinung jage, meinte er bloß: Shr je Dütjchmann, 
shr Dütfihmann fonnt alles. 

Am 7. xitt ih, um Pferde auszutauschen, nach dem 
ferdedepot Goreamgab. Dasjelbe liegt ganz grofartig. 
Das Gebaude liegt auf einem Berafegel. NRingsherum 
fallen dre Abbange etiva 100 Meter fteil zu Tal. Und jen- 
jeits des umgebenden, freisformigen 20-—30 Dieter breiten 
Zales jtreben wiederum allenthalben jahe Hohen empor, 
ofters vom wilden Schluchten zerriffen. 

Am 9. rudte meine 1. Halbfolonne ab; fie führte die 
eigentumlihe Beigabe von 21 Neitsftamelen mit. Zum 
Totlachen jahen Die fomifjcheverziweifelten Gesichter der 
Stamelreiter beim erjten Sfneden-Satteliteigen aus. &3 
waren 21 brade Synfanteriiten, die ohnehin fchon vom 
Pferd als einem wilden Tiere traumten. Nun tft ja das 
Aufjigen gar nicht fo ohne, denn im Mugenblid des DBe- 
jteigens juchen die Stamele nach den Rippen des Neiters zu 
rajjen. Und ihr Gebiß ilt fraftig. So hat in Smwaktopmumd 
ein stamel das Genid eines Sergeanten, der zur Pflege 
diejer Lajttiere befohlen, vollitändig dDucchbiffen. Dann er- 
zeugt die hin und ber gondelnde VBorwärtsbewequng zuerft 
jo etwas wie Geefranfheit. 


Nah Stamprietfontein. 

sch Ichloß mich wieder der mir Tiebgeiwordenen 2. 
Staffel an. Mit ihr verließ ih Windhuf am 11. Juli, 3 
Uhr nahymittags. Mit Freuden hatte ih mich vor den Ilb- 
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ruden überzeugt, daß das Schriftftüd über den halben 
Dchfen von Amwadaob niedlich did geworden war. Aber ich 
fie} die Sntendantur nad) der Beantwortung weiterzappeln. 
Den 'eriten Abend machten wir nach 12 Stilometer halt. 
Auf Dieier Bad begleitete mich mein hannoveriher Be- 
fannter, Dr. $. Bin herzlich frob, Dah Der Itebe Sterl mir 
Sejellichaft leiltet. Er it ein Wannefen von wert um: 
falfender Bildung. Wie ih it auch er ein Widerfbruds- 
geiit, jo Daß wir bei unferen Gejpraden in eipigem Streite 
febten. Dabet aber waren wir doch jtets im Grunde 
unferer Seele ganz einig in der Auffafjung. So munde 
unfer Einklang dich die Eleinen Gefprahhshecheleien nicht 
nur nicht geftört, nein im Gegenteil, unjere Unterhaltung 
befam eine foltlihe Würze. ch, wie empfand ich «3 
wonnefam, mit einem gebildeten, jehenden Naturfreund 
vereint, Diefes Mal das unbelannte Land zu Diurchziehen! 
Am 12. Sul, Mari 6—9 vormittags bis Kabsfarın, 


nd rr 


5—7 nachmittags nach VBoigtlandsfarm. 


Am 13. Sul, 9 vormittags bis Sohewarte. Sier 
pırıden wir bom Farmer Schulze zu Ti geladen. Bei 
(egtevem Namen fallen mir zivei niedlihe Begegmungen 
ein, As ih in den fchwarzen Exrdteil hineinmwanderte, 
dachte ich fo, es ift Doch nett, wenn man nicht überall ge 
kannt wird, während man in Deutjichland auf Schritt und 
Tritt auf Befannte ftößt. Ms ich num von Amadaob zu= 
ritdgelehrt im Stlippfaffernfafino zum  eritenmal zu 
Mittag ah — wer fist mir gegenüber? Einer unferer syn 
ipeftionsoffiziere von der Siriegsihule Anklam, Arıtimeijter 
vd. T. Er kannte mih nicht aleih wieder. Dod als 
ich ibm den Namen „IAngftllam” zurief, da fiel ihm mein 
Name fofort ein. Und meinen Ktörperumfang bon damals 
und jebt trefflich fennzeichnend, rief ex wieder: Ach jo, früher 

FKrautmanın, Sm Hereroe u. Hottentottenland. 5 
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jo (da hob er einen Finger in die Höhe) und jekt fo (da hob 
er alle 5 gleichzeitig Hoch). 

Und als ich Testhin bon Aminuis fommend, mid an 
den Windhufer Fleiichtöpfen, gefüllt mit beffer Duftenden 
als jichmedenden Tredochjenftüden, aütlih zu tun ber: 
juchte, ver fam mir da beim Eintritt in das Kafıno ent- 
gegen? Leutnant d. ©, der auf der Tuvnanitalt mein 
Silfslehrer geiwejfen war. &o flein iit auch Hier die Welt! 

Am jelben Nachmittag Marie von 5.15—10.30 bis 
zum Schafrevier. Der Weg war durch den ftarfen flo- 
lonnenverfehr um vieles jchlechter geworden. Geradezu 
toll war das Fahren über das endlofe Gteingeröll. Die 
Steine jchienen ordentlich aus dem Sande heramsgepflügt 
zu jeın. 

m 14. Marich von 3—7.30 vormittags bis Gtint- 
tmater. Sn dei ER murde es wieder morderiich Zalt. 
Do liefen uns gelehrte Auseinanderfegungen über 
orientaltiche Religionen, über Brahmanentum und Con- 
juetusicehre die jchauderhafte Morgenfälte fchier veraeffen. 
Sie liefen unjere Köpfe mehr exrglühen denn die Kalte. 

Am 15. Mari von 3—8.15 nachmittags zur MWaffer- 
jtelle Autabib. Wir marjhierten durch prächtige Weide- 
flachen, auf denen jo häufig fhattige Baumagruppen ftanden, 
dak man oft wähnte, in einem englifchen Barf zu reiten. 

Am Sonntag, den 16., Hatten wir eine jehr bofe 
Strede zurüdzulegen; ich habe fie als Eriter mit einer fo: 
lonne überwunden. 3 Uhr morgens aufbrechend, Frocden 
wir mühjam und Fangjam mie Gchneden den ftetig 
jteigenden, mit fehr tiefem Sand bededten Abhang hinauf. 
Schon wollten wir, auf der Höhe der Garubeams-Bergfette 
angelangt, von Herzen aufatmen, da entjetten wir ung über 
das wirre Steinmeer, das den öftlichen Gebirasabhang be- 
dedte. Über tmitlte Steinhanten rappelten die Wagen 
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frachend herab. Als wir 10.30 mittags den erjten von ‚sels= 
triimmern einigermaßen freien laß erreiht batten, 
machten wir mit fehr fchlappen Maultieren halt, Leider 
fonnten fie nicht durch Wafjer erquiedt werden. Zur Feier 
DES Sonntags veripeifte ich mit dem Doltor ein faftiges 
Berlhuhn. Weiterziehen murpten die braven, unberimwult- 
lichen Tiere von 4-9 nachmittags, iS jie endlih ans 
Waller von Küxobotip famen. Ein litt war es, Daß die 
Meide fo ausgezeichnet, und Autabib und Kitrobotip jehr 
gute Brunnen mit überaus reihlichem und Harem Waifer 
aufiviejen. 

Am 17. aing es nad tüchtigen Franlen borwarts an 
der Wafferftelle Beenbred vorbei, wo ebenfalls ein Brunnen 
und mehrere Wafjerlöher waren, bon 3.30 -8,30. nad)= 
mittags. Um diefe Zeit machten wir in föftlichem Steppen- 

araje halt. Fajt bis an die Schultern reichten uns die naht 
haften Rijpen. 

Im 18. Mari von 5—10.15 vormittags nach Derm, 
bier eine Quelle mit glodenflarem Waffer borfindend. 

m 19. Mari von 3—9.30 vormittags bis Lidfontein. 
Nein neuer Schimmel it nicht qut eingejhlagen. Er 
wird zu oft bodbeinig. Sobald er ermüdet, will der itör- 

vide Gefelle nicht mehr weiter. Die Vorhand bor= 
itemmend, bleibt er danıt ofters pie angewurzelt ftehen. ©p 
wollte er auch heute morgen gegen 8 feinen Kopf Durch» 
fegen und blieb einfach ftehen. Ms ih ihm mit den 
Sporen die Rippen etwas unjanft puffte, legte er mie metit 
in folhen Fällen fein lines Schnäuzlein fat bis zu meinen 
nie herum und freifelte wie ein Tanzmeifter um jeine 
Borhand auf der Stelle. Dabei fam er mit der Hinterhand 
in einen Dornbuih und wutfch — da lagen wir beide drin. 
Berflirt, taten die Dornen | meh! Nım war meine Geduld 


denn doch zu Ende. Sch lieh meinen Bob heranfommen, 
Hr 
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und Diejer band den Schimmel vechts aus. Sch wieder hin: 
auf. Schon toill er wieder nicht vorwärts. Da heidi, gebe 
ih ihm Eräftig die NReitpeitiche zu fojten. Sa, fiehit du 
wohl, das Streijeln geht nicht mehr, denn nad) rechts, das 
tat der Otarrlopf nie. Nochmals die Eifen "rein und hut 
gebt es in jchlanfem Galopp [o8. Und jedesmal, wenn der 
saulpel; in Schritt fallen will, befommt ex eine Auf- 
minterung. So jaufe ich denn an die 5 Sihlometer wie 
Hiethen aus dem Bufch aus dem dichten Dornbufeh heraus 
und jprenge noch die 100 Meter breite, unbeiwachiene Fläche 
zu dem umbeiwohnten Farmerhaus auf dem Hügel hinauf. 
pier oben binde ich mein Tier an die Tür feft und befchaue 
mir die verwüftete Wohnftätte. Da fehe ich aerade noch, 
inie jenjeits ettva 300 Meter entfernt 5 Reiter im fchnellften 
Salopp im Bufch verichiwinden. Es tft eine deutjiche Va- 
trouille, jagte ih mie und unterfuchte das Haus meiter. 
Pos Kudud, was it denn das? Da liegen zu fünf arm- 
jeltgen Hauflein gejtapelt je fünf fchmterige Faden, Hofen 
und wohldurchlocherte, Shmwäarzliche Hemden, daneben eben- 
joptel Sättel! Blisiihnell war mir die Sale Har. Nie 
bin ich in meinem Leben fo [chnell in den Sattel gefommen. 
Auf und davon jagte ich meiner Kolonne entgegen. ©o 
Ihnell als möglich zog ich 10 Reiter vor, und eiligft ritten 
Ipiv gegen die Farı. Doch hier war noch alles twie ich es 
berlafjien. Da lagen die Shmusigen Habjeligfeiten, und im 
‚smaern des Haufes entdedten wir einen halben Klippbod 
am Spiehe über einem Feuer jhmorend. Sein Zimeifel — 
es waren Hottentotten gewejen. ch vermute, daß fie die 
mächtig aufwirbelnden Gtaubwolften meines beran- 
breichenden Pferdes bemerkt hatten. Und aus dem fo 
überaus fchnellen Näherfommen mögen fie wohl auf eine 
verjuchte Überrumpelung durch eine ftarfe deutihe Ba- 
trouille geihhlofjen haben. Sedenfalls waren die Kerle mit 
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umgeivorfenen Gewehren nadt aufs Pferd geiprungen und 
dabongejagt. Mir aber Tief eine Gänfehaut über den 
Nüden, mir jagend, wie leicht hätten fie Dich abtrodnen 
(abicpteßen) fönnen. 

Die Kar war in großem Stile angelegt. Starke, 
meitlaufige Umfafungsmauern der jebt meift niederge- 
iijjenen Stallungen legten noch Zeugnis der vor Nusbruch 
des Aufitandes hier blühenden Biehzucht ab. eh var 
hier reichlich vorhanden. Eine muntere Quelle fprudelte 
am suße des Farmhügels zutage. Leider = mangelte 
e5 ın der Nahe an Weide. Much im ieiteren Umfxeife 
maren die eriten jparlien Halme erit in emer Stunde 
zu erreichen. 

Die Weideivache verdoppelte ich natürlich heute mit: 
tag. Uno richtig verfuchten die Hottentotten gegen 3 Uhr 
in groben Smwilchenräumen, fich vorfichtig nähernd, heran- 
zulommen. Der srarmbitgel Ttegt inmitten eines aroßen, 
nahezu Freisrunden Zales. Bon ihm fteigt rinasum tafel- 
jormig die Hohe jteil empor und flach dehnt fih nun nad) 
allen Seiten die Ebene aus. An diefem Höhenrand lagen 
meine Weidepoften, als jene fich näaherten. Weder Die 
Herde, Die zu Füßen Der Reiter im Grunde grafte, noch die 
im Galzbujch veritedt liegenden Reiter felbit fonnten von 
den jehs gelbbraunen Gefellen aefehen werden. Diefe 
wollten augenicheinlich nur ins Zal hinabipähen, ob it 
noch da jeien, oder melde Bad wir weiter en. paren. 
Leider fchoh ein ungeduldiger Hammel meiner Leute bereits 
auf SOO Meter Entfernung los. Natürlid machten Die 
Sterle augenblidlich fehrt und waren im Vlur verfchiwunden. 

Als wir uns nachmittags von 5—9.30 auf dem Marich 
nah Schürfpenz befanden, famen uns bon diefer Station 
drei Reiter entgegen, die uns vor einer PBatrouille bon 
Henpritleuten warnten. Das Stationshaus in Schürfpen; 


ee et 






























en Faciii 


h | N 





118 Freud und Leid bei der Probiantlolonne. 







































gg —- 


| | lag mit 14 Mann Befabung auf einem Fleinen Hügel. Auc) 
SOHLE hier gab es vollauf Waffer, aber wiederum jehr Duürftige 


Weide. 
> Um 20. fchaltete ih bier einen Ruhetag ein. 


Am Freitag, den 21., ftrebte ic) von 2.30—6.30 nad): 
mittags meinem Endziele zu. Der Weg führte am Auob- 
revier entlang. Die Gegend war ahnlid der Des unteren 
Tofiobs. Much bier prangen haufig weit in das Rebrer 
ragende Vorjprünge aus der Hochebene vor. Kur mangelte | 
es in diefem Tal gänzlich an Weide. Stamprietfontein lag 
auf der rechten Uferhöhe.. Es war von einem SYalbzug 
Snfanterie und einem Mafchinengewehrzug bejegt, At 
Belannten fand ih bier: 8. aus Celle un? 9. Xebterer | 
war mit mir auf Kriegsifhule gewejen. Ber der Übergabe 
gab e3 zunadjt einen üblen rad. Der Oberzahlmeiiter | 
eröffnete mir, er habe Bureaufchluß gemacht; heute abend 
empfinge er nicht mehr. Wie gemütlih! Nach langem 
Hin und Her erklärte ich ihm, ih wartete noch eine Dtertel- | 
ftiinde, wenn er da nicht annehme, jo würde ich meine | 
Ladung vor fein Zelt auf jeine weitere Verantivortung hin 
rtiederlegen. Sch jebte ihm auseinander, id mitjje aus 
Riteficht für meine Tiere zur Weide zurüd; wir jeien Doc) 

im Siriege und nicht zu Sauje im Standort. Als Die 
Bedenkzeit um, ließ ich ohne meiteres abladen. Da be- 
quemte fih der freundlide Mann endlich, die Sachen zu G 
übernehmen. Und Diejer liebenswürdige Herr war dei | 
Bahlmeiiter 3, der. mit mir zujanmen auf dem Hans 
herübergelommten ivar. i 

Die Entfernung Windhuf—Stamprietfontein betrug a 
292 Kilometer. 

10.30 abends bis 3.30 morgens Rüdmarih nad 
kl: Schürfpenz. Flott ging es weiter zurüd. lm 22. von 
3—9 nachmittags bis Lidfontein, am Sonntag, den 28,, 





Freud und Kteid bei der Sbrobiantiolonne. 119 


von 3 morgens bi3 12.30 mittags bis Dern. Auf legterem 
Marxich jahen wir bei Sonnenaufgang auf einer Anhöhe 
die Silhouette von jehs wilden Hunden, einer Hinter dem 
anderen hertrabend. Am 24. von 4—10.30 nafmittags 
bis Dornfontein. Hier wiefen die Triimmer der Jarın auf 
friiher ausgedehnte Anlagen hin. Sehr viel Wajfer (allein 
vier Brunnen am Gehoft) und Weide war vorhanden. Hier 
ausrıthend, Ihoh ih am 25. zmer Ktlippbode. 

Am 26. Marie von 44.45 nachmittags bis Nonitam, 
Der Bush war zu beiden Geiten ganz außerordentlich dicht. 


Überfall einer Herero- Werft. 

Hm 27T. Mari) von 3—10 morgens, nahmittaas von 
3-6, um welche Zeit wir in Slowas einrüdten. Hier holte 
ih meine 1. Halbfolonne ein. Leutnant v. E. meldete mir, 
dak er am Abend vorher hier jeinen Kral aufgejhlagen 
babe, und daß am vorhergehenden Abend auf jerne :Bojten 
aus dem Didiht heraus mehrere Schuffe abgegeben jeten. 
Beim Nachforihen nah Fußipuren habe er zwer Weiber 
aufgegriffen, die in einem Verhöre ausjagten, daß fie aus 
einer Merft der nahen Sleeberge ftanımten. Sie jeien 
willeng, die Werft zu verraten, da fie bon ihren Stammes- 
angehorigen andauernd gejchlagen würden, jhon lange 
nicht mehr genügend zu ejfen hätten und deshalb auch fort- 
gelaufen feien. Nach einen nochmaligen Berhöre fapte 
ich den Entichluß, jene Werft zu überfallen. Daß in den 
Kleebergen fich zahlreiche Hereros eingentjtet hatten, konnte 
man jchon aus den dreiiten Viehdiebjtählen, die jeit einigen 
Mochen an der Tagesordnung waren, entnehmen. €. hatte 
bereits am Morgen eine Batrouille nad Hatjamas hinüber 
aefchiet mit der Bitte, die dortige Bejakung möchte eine 
Unterftüßung fenden, falls ich zum Entjhlup emes An- 
griffes fommen würde. Dieje fam fat gleichzeitig mit mir 





































120 Sreud und Leid bei der Broviantfofonne. 








in Komas ipieder an und meldete: Leutnant X. veriage 
jeine Mitwirkung, wenn nicht borher die genaue Stärke 
des Gegners feftgejtellt würde. Nachdem ich meinen Leuten 
einen Tag der Ruhe gegönnt hatte, ließ ich fie mittags 
antreten, erklärte ihnen die Lage und meinen Entfhlhuf. 
sh mies darauf Hin, daß die Sache chief gehen fönnte, 
weshalb ich nur Freiwillige zu Diefem Hanpditreich mit- 
nehmen wolle. Und nun ‚„sreiwillige vor!” Wie ein 
ann trat alles gejchloffen vor. Nein, doch nit ganz; 
ein einziger blieb zurüd. Wer war es? Ein Reiter, über 
dejjen Sroprevereten ich mich hon oft geärgert hatte. So 
mances Dal hatte ih ihn am euer reden hören, dazu 
mare er nicht na Afrika gefommen, um bei der Kolonne 
zu treden; er ware herumter gegangen, um Gefechte mit- 
zumachen, fich auszuzeichnen ufw. est, da allesı fich 
meldete, blieb der Brahlhans allein zurüd. Mit Freuden 
hörte ich, wie ji ein lautes Spottgelächter ob der traı- 
rigen Geftalt erhob. Schnell wählte ih 32 Reiter aus. 
Ochleunigit, ohne lange Vorbereitung wurden fie teils auf 
bferde, teils auf Maultiere aejest und 12 mittags traten 
imir den Orlog an. Nach Ausfage der Weiber, die zunachft 
auf Badpferden thronten, jollte die Werft 1% Tagemarfch 
entfernt jein. Kurz dor dem gewaltigen Gebivasitod der 
stieeberge bogen wir, nun zu Fuß marfchierend, von der 
Lad SHomas—Sioanıs ab. Boran gingen die beiden 
Weiber, auf dem Kopfe eine große Fleifchbüchfe, in der 
Hand eine Stoqnafflaihe. Die Hälfte von diefem Vroviant 
war ihnen als Belohnung für den Berrat zugefichert. 
Hinter den beiden ging der Wachtmeister mit der Bromning- 
Diitole, ihnen hin und wieder zu Gemüte führend, daß fie 
ein paar blaue Bohnen jtatt Kiognaf erhalten würden, falls 
te uns irre führen wollten. Wir anderen folgten im 
Sanjemarjch hinterdrein. In Schlangentwindungen war- 
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den wir uns Durch den ungemein Dichten Bufch, die Roplein 
hinter uns berziehend. Um 4 nachmittags bedeuteten uns 
die Frauen mit heftigen Gebärden, weiter dürften wir bei 
Tage nicht, über die nachlte Kant, d. h. über die nadıjten 
Höhen, läge bereits die Aberft. Sp fanın man fi auf Die 
Beitbeitimmungen der Schwarzen verlaffen! Da bei der 
geringen Anzahl der Gewehre ein Angriff bei Tage hätte 
höchit verderblich werden fünnen, jo hieß es denn bis zum 
anderen Morgen liegen bleiben. sn einer engen Shludt 
am Fuße der Berge, wo wir jo leicht nicht gejehen werden 
fonıten, madten wir halt. E53 war eme unangenehme 
Rage. Wenn uns die Hereros im Anmarjche Ihon bemerkt 
hatten, fo wären bei einen Überfall Durch jene wohl wenige 
bon uns aus diefer Mtaufefalle herausgelonmen.. Sobald 
die Nacht hereingebrochen war, murden borjihtig Bojten 
auf Die Hohen borgeichoben. Wir anderm jtredten ung tn 
dent Icharffantigen Steingeroöll Hin und verjuchten zu 
ichlafen. Die Nacht wurde bittexkalt; es ivaren wohl 
3—4 Grad Kalte, Us Dede diente uns der bom Pferde 
am Tage durhichiwiste Woilad. Da Ichauderten ipir 
manches Mal vor Stälte zufammen. Zudem drudte der 
Patronengurt, wie man fich auch legen wollte. So habe 
ich bis zum Aufbruch, den treueiten Begleiter im Mrnt, das 
geladene Gewehr, mit wachen Augen ven veihgejtirnten 
Himmel angelegentlichit betrachtet. Wie war da alles froh, 
alg wir 3 Uhr morgens uns marjchbereit machen Tonnten! 
Die Pferde blieben unter zehn Geiwehren Bededung zurüd. 
Wir übrigen festen 3.30 morgens den Ganjemarich fort. 
Bunädhft ging es an einer Bergwand entlang, an der ipir 
teil in die Höhe Klettern mußten, um den Sattel ziwijchen 
zwei Höhen zu gewinnen. Leider hatten wir feinen Mond, 
und fo war es mühfam, in der Duntfelheit durch das SelS- 
geroll zu flettern. Borfichtig mußte der Nahfolgende ın 
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die zsußitapfe des Bordermannes treten. Mihlang ihm 
diejes, jo hörte man des Dfteren einen unterdrüdten lud, 
wenn einer rudmwarts taumelnd fi) hachit unfanft auf fein 
Üchterteil Hingejekt hatte. Dann hie e3 mitunter wieder 
auf allen Vieren über Kelsbänfe Hinwegflettern, wobei Die 
Leite jich gegenfeitig mit den Gemwehren hinüberzogen. Und 
unjere Beflewung war nicht die eines Bergtourtiten. 
Zange, nagelbeihlagene Reiteritiefel, ein jchwerer Eord- 
anzug, ein Batromengurt mit 120 Batronen, ein Gewehr, 
das ‚srjanterie-Geitengeivehr, eine Btitole, eine gefüllte 
reldflajche, alles das leitete Gewähr, dab wir micht zu 
nei borwarts jtürmten. Dann befanden wir uns in 
einer Anfanashohe von 1400 Meter über dem Meeres: 
ipiegel, und 400 Mieter waren noch zu erflettern. Da 
wurde uns gar manches Deal der Atem Halli fnapp. Da 
bei fonnte feiner nach Belteben Naft machen, da fonft die 
Verbindung nad vorn unfehlbar abgeriffen wäre. Ein 
Ntederheranfommen mare aber auf Diefem Geitein, das 
jelbjt bet Zageslicht nur fur ven Eingeborenen fichtbare 
Spuren aufnimmt, unmöglich gewejen. Ein Zurufen war 
naturlih dollflommen ausgeichloffen. Endlich hatten wrr 
die Hohe Des Gattels eritiegen, vor una lag das einge- 
lagerte Bergtal in düfterem Morgengrau, Dort an jenem 
rechten Abhang foll die Werft liegen. Flüfternd erfolgt 
die Berftäandigung Des Angriffes, kurzes Niden des Ver: 
tandniljes, ein raunendes Wiederholen der Befehle, und 
lautlos gleitet alles an die befohlenen Bunktte din. Nach 
Abgabe der Pferdeficherung verblieben uns no 25 Ge- 
mwehre. sch mit 5. und adıt Gemwehren jperren das drei- 
edige Tal im Süden ab. Sch juche eine günstige Mufnahmes 
itellung, und uns ins hohe Gras jchmiegend, laufchen mir 
in den Dammernden Morgen hinaus. E. mit elf Gewehren 
umgeht die Werft und foll von den Bergen aus angreifen. 
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Dieb Schnelffeuer follen die Synjaffen herausgetrieben 
werden und auf meine zehn Geiehre auflaufen. met 
feiner Reiter foll E. an die Nordipige des Tales itellen, um 
hier einen Durchbruch zu verhüten. Ein Gefreiter nebjt 
ivei Reitern iperden auf den weitlichen Abhang mit jelbem 
Auftrag geichiekt. Lang wurden mir die Vernuten, Sekt 
war e3 hell und jest hätte mein Lertnant den Überfall 
eröffnet haben müffen. Sollten uns die Hereromweiber irre 
gewwiejen Haben? Gepampfi rufe ich meiner Schüßenlinie 
su und behutfam Friechen wir vorwärts, jhon haben mit 
die Mitte des Tales erreicht, da praffelt ung Gewehrfener 
entgegen, wir nehmen es auf, doch im ielben Mugenblid 
ipringt drüben Leutnant dv. E. auf und mwinif ım Feuer 
itehend mit dem ZTajchentuc. Noch hatte fein Geihoh 
getroffen. Sener hatte die Werft leer borgefunden und 
hatte uns im exjten Nugenblid für ven heranichleichenden 
Segner gehalten, Doch jogleich Den “yrrtunt bemerkt. Und 
nun, faum it das Feuer geftoppt, geht ein Höllenradan ın 
unseren TRlanfen von Weiten her los. Dumpf dröhnte das 
alte Kaliber durch Das Tal, jharf naden die modernen 
Setvehre. Die Hereros hatten uns jest exit Durdy unfer 
gegenfeitiges Schiegen bemerft und num Yals itber Stopf 
dag Feuer auf ung eröffnet, aber uns bereits viel naher 
heran vermutet. Denn wir lagen, nachdem wir die gefähr- 
deten Slügel jo fchnell wie möglich zurüdgenommen hatten, 
in der allerbeften Dedung gegen Sicht, namlıcı in manıtes= 
hohem Grafe. Den Sand aufjprigem lafjend, ichlugen die 
Seichoffe vor ung eim Mit der Überrajhung war es aus. 
Sept Fonnte nur fühnes Draufgehen helfen. Und hinerm 
in den den Morgenfrieden graufam ftorenden arm Ichrillte 
nteine Pfeife, und unter Hurra! Marich, marich! jturmten 
twir nrit aufgepflanztem GSeitengewehr gegen den Feind an. 
Doc diefer machte zu unferer Überrafhung tehrt und 
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Huchtete den Berg hinauf, ih droben nochmals furze Seit 
rejtjegend, Wie ein Deus er MNachına war uns der brabe 
Öefreite zu Hilfe gefommen, den ich zur Sicherung meiner 
linten Slanfe mit zwei Reitern auf die weitlihen Höhen 
pojtiert hatte. Mein Sorgehen im Tale bemerkend, war 
er jelbitandig ebenfalls den Berghang weiter vorwärts 


gegangen. So Tonnte er jeht die rechte slanfe der Hererog 
mit Feuer urplöglich überihütten. Diefe dachten nicht 


anders, als dah fie von einer gröperen Zahl umgangen 
werden jollten. Much in der zweiten Stellung blieben die 
Shivarzen nur Fuge geit, wahrjcheinlich nur, um die 
Weiber, Kinder und Nferde in Sicherheit zu bringen. Allg- 
dann flüchteten fie der Ebene zu. Über iwelliges Gelände, 
bededt mit vriefigen Selstrümmern, nahmen wir die Rer- 
folgung zwei Stunden lang auf, bi3 wir mit ausgepumpten 
Lungen am Ende unferer Kräfte waren. Uns fammelnd 
sogen wir uns zur Werft, in der noch fuftig die Feuerchen 
jladerten, zurüd. Syeder nahm ich da ein Feines Andenken 
mit. Unfer ziemlich miplungener Überfall hatte doch in- 
jofern einen Erfolg, dah mir vier Tote und zahlreiche Blıut- 
puren auf der Gegenfeite fejtitellen konnten, und in Anbe- 
tracht defjen, Daß die Hereros die Toten und GSchiverber- 
twindeten, wenn fie nur irgend konnen, mit zurudichleifen, 
jo hatten wir ihnen doc) ztemlichen Verluft beigebracht. 
Leider mar e8 ung wicht gelungen, das Vieh zu erbeuten, 
nur jehs Höchft magere Pferde hatten ioir ihnen abnehmen 
förmen. Die geftiirmte erft mochte wohl nach der Zahl 
der Bontofs, die jekt in slammen aufloderten, gegen 
60 Köpfe gezählt Haben. gu meiner großen Freude konnte 
ich gleich feititellen, dat auf unferer Seite Fein Berkuft zu 
beflagen war. Nur zivei Marn, die unbedeutende Rer- 
legungen erlitten, lagen no) ohnmäctig zmifchen den 
Klippen. Für fie war der Doktor Ion unterwegs; mit- 
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genommen hatte er zwer aus Gemwehren bergejtellte Tragen. 
Uber einen anderen unangenehmen Berlujt hatten mir 
leider zu verzeichnen. Auf großen Ummegen hatten mir 
das Bferd des Wachtmeilters mit nach oben genommen, 
um es im Bedarfsfalle zur on der Pferde zu 
verivenden. Diejes edle N hatte, bon zwer Kugeln 
getroffen, jein Xeben geendet. So jhidten wir zwei Wann 
zu Kuh nach unjeren bferden rend Wir anderen brauten 
in alühender Sonnenhite den Giegesfaffe. Wenn das 
Waller in Den Drei vorgefundenen Lachen auc) efelerregend 
ausiahb — 83 zeiate Die unbeitimmte Färbung eines 
SchwarzBraum — fo tranten wir das mwidere Gefoff Der 
Ihmwarzgrün ausfehenden Kaffeebrühe mit madtigen Zügen 
durch unsere ausgetrodnetem stehlen ein. Außer den Wacht- 
poiten jtrecten wir uns alsdann zwei Stunden zu bleiernem 
Schlafe hin. Mit E. nahm ich por Aufbruch no eine 
genaue Befihtiqung der Gegend vor. ES jtellte fich heraus, 
das Die Weiber nicht gelogen hatten. 818 vor ziwer Zagen 
par die Werft, die fie uns angegeben, noch beivohnt ge= 
meien. Wir fonnten eö am dem borgefundenen bierpemijt 
und Waflerreiten ujiv. erfennen. Dann waren jte wohl 
imegen Der Weide auf die andere Halfte des Tales gezogen. 
Auch die 40 DBferde, von Denen Die Weiber erzahlt, waren 
b15 vor furzem tatfachlid hier gemejen. Unjere Bferve 
iparem inziwiihen herangefommen und die zwei Damm, 
velche fie heranbefohlen, meldeten, daß fie jih anfangs 
verirrt hätten und Dadurch auf der Gattelhöhe meitlich 
unferes Aufftieges eine Feine Werft entdedt hatten, die 
allem Ilnfcheine nach Durch das Schiefen eiligjt verlajjen 
worden jet. — Um nach Norden die Bad nad Koanus zu 
gewinnen, nahmen wir zur Hochfläche den halsbrechenden 
Ahitieg Durch eine enge, wildzerflüftete Schlucht. ÜÜber- 
twältigend war der unermehlice Fernblid von Rand der 
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Höhe. Nicht enträtfeln‘ fonnten wir es, daß uns die 
Schhivarzen nicht früher bemerkt hatten. Beim Abitieg hie 
es, von Stufe zu Stufe herabjpringen; die Pferde mußten 
wir allein laufen laffen. Der Gemspfad war nıır 50 Zenti- 
meter bi5 1 Meter breit. Der Menich hatte Mühe und Not 
jur fi, um zwilchen dem Geftein und Dornengeitritpp 
durchzufommen. Was ich nicht für möglidh gehalten, 
geihah: Die Säule famen alle ganzbeinig unten an. Doc 
atmete alles befveit auf, ven faminartigen Engpah, in dem 
wir jedem Angriff fat wehrlos preisgegeben, verlaffen zu 
haben. Am Suhe des Balles ftießen wir auf eine Waffer- 
jtelle und auf eine jchon längere Zeit verlaffene Werft. 

seohlichen Herzens über den Streich, trabten wir nad 
Koanus, wo ingmwilchen die Kolonne die Lagerfeuer entfacht 
hatte, Unterwegs dDurchquerten wir nohmals einen feinen 
Steppenbrand. Much jtöberten wir einen jungen Schatal 
auf, Da Dejiem Flagendes Heulen derart an das Wimmern 
eines Kindes gemahnte, da wir wirklich glaubten, feitlich 
der Bad ein Eingeborenenfind vorzufinden. Mehr Brand 
mie Durjt verjpiirend, goß ich, im Lager angefonmen, 
bier oppis mit Kaffee und zwei Grog ohne Baufe bin- 
unter, un dann bombenfeit in den anderen Morgen binein- 
sujchlafen. 


E 


Den 30. Yult rubten wir ung aus und marfchierten 
am 31. nach Sohemwarte, wo wir von dem allzeitig Tiebens- 
milrdigen Farmer wiederum zu den Mahlzeiten geladen 
wurden. Am 1. Auguft unternahm ih mit dem Doktor 
und dem Farmer einen herrlihen Nusflırg nad) dem nahe- 
gelegenen 2500 Meter hohen Rofaberg. Wenn bei dem auf 
Allen-VBieren-Stlettern die Hände au arg zerichunden 
wurden, jo lohnte dies doch der unermeßliche, in ringsum 
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unbegrenzte Kernen jchweifende, trunftene Blid von Der 
Suppe aus. Über 30 Kilometer weit fonnte ich mit unbe- 
mwaffnetem Nuge bei der wunderbar Llaren afrikanischen 
Luft Deutlich Die Stattonsgebaude, Baume und Lleimeren 
Hügel von Seeis erkennen. Bergab blieben wir auf halber 
Höhe ftehen und gaben einige Schuffe ab, um dent don- 
nernden, grollenden Echo zu laujchen. Als mineraliihe 
Nusbeute brakte ich von Diefem Ausflug mit: forniges und 
triltalliliertes Meagneteiten, Speditein, Stupfererze und 
Marmor. Der Maaneteifenitein Ducihbricht hier Die Sand- 
flache 50 Zentimeter bis 1 Meter Hoch und bildet jcharfe, 
ich bis zu 600 Metern binziehende, jchwarze Grate. 

Am 2. NAuguft Mari 6—8 morgens nach VBotrgtlands- 
far, wo ich vier Tage auf Weide blieb. 

Am 7. beendete ich Diefe Bad mit einem Mari nad 
indhuf von 3.30—8.45 nachmittags. 

Im 8. meldete ich mich morgens bei Oberft D. (führte 
su der Zeit das Dberfommando) zurüd. Auf meine Mel- 
Ding über mein Gefecht entgegnete jener kurz: Das tjt 


richt möglich, jo nahe an Windhuf gibt es Teinen ‚Feind 


mehr. Batte er ja vor furzem exit nad) Berlin gedrahtet: 
Sm Umtfreife von 100 Kilometern bei Windhuf alles vom 
Feinde frei. Na, da habe ich meinen Yrger am Abend 
fleikig durch Gelt fortgejpült. Veit D. und ©, bildeten 
wir im Kafıno eine urgemütlide Ede. Unjerer fi jhnell 
entiwieelnden Sinetperei legten mir die <geier des 100. regen: 
Ioien Tages zugrunde. 

Bis jebt habe ich Die Stattlihe Marfchleiitung bon 
3218 Kilometern mit 151 Biwals hinter mir. 


Rah Maltahode. 
Am 9. wurde des Vormittags neu geladen. uch ber=- 
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faßte ih am felben Morgen eine geharntichhte WWergerung, 
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den halber Dehjen von Amadaob zu bezahlen oder die aus 
diejem ausgerechneten Bortionen auf Die Diesmal zu emp- 
fangenden zu verrechnen (denn dann hätten die Leute an 
ven »Dioten jaugen fonnen). 4.30 nachmittags fehrte ich 
Abindhuf frohblihen Herzens wieder den Rüden. Dtein 
neues Ziel war Maltahöhde — 312 Stilometer entfernt. 
Meine Abjiht war, nach zwei Stunden Mari an dem 
suhe Der Berge halt zu madhen. Doc gleich hinter Wind: 
hut holte ich eine Zontisflolonne ein, und nun bieh es, 
alle Augenblide halt machen, um den unglüdfeligen Ejeln 
immer ipieder einen Borjprung zu geben. Da ein Über- 
holen wegen der jhmalen Bad nicht möglich var, fuhr ic 
ipließlich jchon 5.45 zum Stral auf. E3 ijt eine entjegliche 
Stergualerei, Zonkt für Laftfuhren zu gebrauchen. Ein 
ganz Zuger Kopf wollte erfannt haben, daß diefe Tiere 
frei von Pferdefterbe jeien. Diejer Strankheit find fie aber 
ebenio wie Bferd und Nlaultier unterivorfen, Nun werden 
dieje unglüdlihen Geichoöpfe zu 28—32 vor einen Ocdhfen- 
mager, beladen mit 50—70 Zentnern, geipannt, und Weiße 
und Schwarze lajfen erbarmungslos die fürchterlichiten 
rügel auf fie niederregnen. Eine ungeheure Zahl geht 
an Entkraftung ein. „shre entjeglich ftinfenden und meiit 
miverlih angefrejjenen Leichen verpeiten weithin die 
Gegend. Man tanıı den Hyänen, Schafalen und Masgeiern 
nur Dantbar fein, wenn fie gründlich aufräumen und mir 
die bleichen Knochen übrig laffen. Stellenmweife lagen auf 
der Dad Winohuf—Nehoboth auf 500 Meter 8—10 folcher 
Kadader, Ein exit jeit fünf Tagen berendetes Std ver- 
peitet derart Die Luft, Daß man felbit bei vorgehaltenem 
Zafchentuch Taum zu atmen wagt. DÖfter miurde bon 
inphuf aus ein Irzt Die eben erwähnte Strede entlang 
gejandt, nur um die Tierleichen zu verbrennen. — Ein 
erichredend rohes Bild, wie der baumlange Herero, fich 
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heijer brüllend, den wuchtigen Sinittel auf den fleinen, 
Tode erihopften Ejel niederjaufen Takt! 

int 10. Mari nad) Arts don 5.45—9.45 vormittags. 
Der eg bradte uns Durch das gewaltige Nuasgebirge. 
are 


Fi 


Diejer Bak ubte einen mächtigen Eindrud auf mich aus. 
Srhaben thront hier der fait 3000 Wteter hohe Mtoltkeblid 
über dem Bapeinjchnitt. Auf allen Seiten der Bad gähnen 
finitere Schluchten, zeigen fih wilde Felshänge und prunfen 
jonnenbergoldete Bergipiken. Es war unbeichreibbar 
Ion, Durch Diefe herrlide Großärtigfeit der Natur zu 
wandern. Xeider aber mußten unjeren Tieren an den 
ihiwindelnden Abhangen entlang, tiber milde Srelsbetten 
hinuber uberaus jtarfe Alnjtvengungen Zugemutet werden. 
Sroße Scharen wilder Tauben umflatterten uns beitandig. 
Iberall mwucerten in üppigen Wuchs mächtige Aloen 
und jtammrige Agaven. Iln diefer neuen Bad waren fogar 
Stilometerjteine vorhanden. Nach je einem Kilometer hatte 
man namlich bis Nehoboth ein leeres VBerroleumfah oder 


eine aroße Konjervenbichle bingeitellt, und hierauf war 
nut einen Miejfer die Zahl eingerist. Zum Entziffern der 
Zahlen jedoch gehörten einigermaßen gute Mugen und vor 
allem Zagesliht. Damit die „Steine“ nit „wanderten“, 
waren fie nit Sand und Steinen gefüllt, Sn Aris war 
reichlich offenes und Brunneniwafler vorhanden. Zu folt- 
hoher Labung erjitand ıh mir ein halbes Liter frifche 
Siegenmilch. Syn Der Abendfühle erreichten mir von 
6—8.30 abends die Viehitation Kranzneus. Das Gelände 
wird hier imieder ebener. 

im 11. Auguft fam ih über Mub von 69.30 vor: 
mittags bis Nubitfaus. Unterwegs aab es nur jparliche 
Weide; der Weg war zwar meilt eben, aber dafür fief- 
jandig. Hier in Nubitfaus unternahm ih am Nachmittag 
die Bejteigung eines 100 Meter hohen Berges, der ganz 

zrauimann, Sm Gerero: ıt. Hottentottenland. e 
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umd gar aus fchneeweifem Duarzgeitein beitand, Von 
weitem alaubte ich zuerit einen ungeheuren Marmorblod 
vor mir zu haben. Sn den leiten Tagen war es ungemüt- 
ih warn. Sobald der Wind ausfehte, ftieg die Dued- 
ıtlberjaule am Lage auf 42—45 Grad Eelfiuns. Brachtig 
mundete nur alltaalich ein Tühles Flafchlein Emfer Krähn: 
hen des Mittags. ch hatte als Liebesgabe in Windhuf 
100 Flajchen diejes trefflihen Waffers erhalten und es da= 
jelbjt an die Leite verteilt. Kurz nach) der Musgabe fan 
ıh am Mannjichaftszelt vorbei, und was mußte ich da er- 
(eben? Die Reiter hatten geglaubt, es befände fich Bier 
in den zslajchen. Aus Wut mun über die Enttäufchung be- 
gannen jie viejelben mit dem unerjegbaren Snhalt zu zer- 
trummern. Sofort gebot ih Einhalt und nahm ihnen die 
noch heilgebliebenen, etwa 40, ab. Seht auf dem Marfche 
bot mir das glodenhelle Naß eine wunderbare Labung dar. 
Tief im Wagen verjtaut, hielt es die Nachtfälte bis zum 
Mittag; jo erquidte mich das Getranf Durch feine SFrifche 
doppelt. Mitt Befriedigung bemerkte ich die langen Ge- 
jichter der Reiter, welche ihre übereilte Torheit jebt bitter 
bereutern. 

Am 12. Auguft Marfch von 4.30—9.30 abends. 
Wahrend des Haltes meldete fih eine Baltardpatrouille bet 
mir, Die hinter Kaffern der war. Natürlich fief die Mel- 
dung en eine aufpringliche Betteler nah Schnaps hinaus. 
Um 3 Uhr nmirgens ging es weiter, und 8.30 fonnte ich 
neben den heifen Quellen von Nehoboth zum Kiral auf- 
jahren. Eine mächtige Gvasfläche hatten wir durchpilgert. 
ehoboth bildet al$ Hauptort der Baftards eine arößere 
Wohnitätte. Mehrere anfehnlihe Gehöfte von Weißen, 
einige Steinbauten der Baftards geben im Verein mit dem 
Mifftonshaus und -firche der Anfiedlung den Anitrich eines 
deutichen Bauermdorfes. Ehe wir zum Dorfe jelbit famen, 
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verdichteten Sich Die Dornbaume zu einem Wald, und am 
Rand der legten Mlazien begannen die jchedtgen !Bontots 
der Kaffern und Hottentotten. So reinlich, ipie mir das 
Neft in Windhuf befchrieben, fand ich es num gerade nicht. 
Ich Habe ich mich vergebens nad den berühniten „mied- 
lihen” Baftardmädchen umgejehen. Gewil hatten Dieje 
Evatöchter im Gegenfab zu den frausfopfigen Herero- und 
Hottentotten-Weibern lange Haare, die fie itolz zur Schau 
trugen; aber Schönheiten habe ich wirklich nicht eniweden 
fonnen. Zum Frübftüd und Mbendbrot leijtete ich mv 
heute den feltenen Genuß von friihen Eiern. Wahrend 
ih morgens das Stüd zu 25 Pfennig befam, nahmen uns 
die Baltards am Nachmittag bereits 1 Mark für eim Ei 
ab. Gemiütlich war der Aufenthalt hier mit. Zumachit 
war der Lanerplab durch den regen Nolonnenverfchr übel 
perunreinigt. Dann fette um 10 für den ganzen Tag en 
heftigev Wind ein, der unausgefeßt dide Sandmwolfen über 
die Gegend fegte. Um 1 mittags hatte Elvira — ein 
fleines Hereromadchen, das mir eine flinfe Ktochin war — 
ioeben den vom Feuer gehobenen Erbswurftbrei auf eme 
Kite neben meiner Lagerftätte im Zelt niedergejebt, als 
ein Mirbelfturm daherbrauft, das Zelt in die Höhe reift 
und Die Kilte umtwirft. Da jchredte ich aus lieblicyen 
Traumen empor: mir war, als ob fich der Bejub neben 
miv geöffnet. Auf Bruft und Wangen empfand ich vul- 
faniiche Gfut. Der heihe, ledere Brei hatte jih in und 
iiber meinen zarten Bujen ergofjer. Bonnermetter, ich 
iprang da jah empor! Mem Zelt war in hohem Bogen 
hiniweggeichleudert. So warf ich Denn vor allem: DVolte 
Rod und Hemd von mir, um mir vom Wmpe Suhlung 
su verichaffen. Was dem einen aber zum Schaden gereicht, 
it dem anderen oft eine Quelle der Freude. So aud) hier. 
Mit arunzendem und quiefendem Behagen ledten alsbald 
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die um uns nach Abfällen herumlungernden Eingeborenen- 
balge meine Sleidungsftüde rein. Mein Bob mußte Dabei 


tur aufpajjen, dab die übereifrigem Rinder mir meine 


Sapen nicht zerrijfen. Jedenfalls waren fie nach DVer- 


lauf einer Biertelftunde blank geledt und zum Anziehen 
fein jauberlich gereinigt. — Mbends Weitermarih von 


6—8, Halt im practiger Weide. 


Am 14. Auguft Marjch von 7.30—9.45 morgens bi3 
Avafap. Zahlveihe Betten von Flüffen und Bäcen in 
diejer ebenen Gegend wurden durdhguert Alle waren ein- 
gejagt von üppigem Bufh umd ftattliden Baumen. Hier 
in Ilivajap war ein Brummen vorhanden und ftolzge Bauım- 
itejen jpendeten prachtigen Schatten. Nachmittags March 
pon 47.80. 


2m 15. von 10—11.15 niorgen3 bis Tfumis. Die 
Deide war auf diefer Strede auferft fümmerfih. Die 
Weittagsitunden waren einfach niederträchtig. Denn em 
blodjinniger Sturm jagte ununterbrochen ftoßiweife den 
ın alles eindringenden Sand über uns weg. Ah Froch 
rote der Bogel Strauß mit dem Kopf unter meine Deden 
und fam jtundenlang nicht zum Borfchein. Und trobdem 
|hmerzten mir die Augen, durch den Icharffantigen Sand 
zum Beinen gebracht. — Nachmittags Marfch von 5 bis 
10.50. Die Bad führte ung zur platten: Tafel einer Hod- 
ebene hinauf. Hei, wehten bier oben die Winde! Cie 
lichen ganz unjeren jchneidenden deutihen Dftwinden bei 
Iharfer Winterszeit. Und faum mar die Sonne ber- 
\hwunden, da jegte die Kälte ein. Auf 6 Grad Eelfius 
minus Troh das Duedjilber herunter. Donnerfeil, troß 
Tederiveite und Winterüberzieher fror ich über alle Mahen. 
Und das tft das heiße Afrika! Nie babe ich m meinem 
Leben jo gefroren pie in diefenm Bapiansland. 
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Am 16. jehten wir unfere vom Wrojt gejchüttelten 
lieder 6 morgens in Bewegung. Zrob des urjchlechten 
Weges ging alles bis Sonnenaufgang zu Fuß. Nein, mas 
war das für ein abicheuliher Weg! Goldhes Steingeroll 
gibt es in Deutichland faunm abjeits der Wege, wie wir es 
jebt beim Abitieg von der Hochebene überivinden mußten. 
Und dabei heißt es bier no, mit 32 Zentnerm Darüber 
poltern. Kurz vor Schlip ging es durch den jcharfen Ein- 
schritt eines langen, borgelagerten Bergzuges hinourcy. 
Um 10 Uhr fuhren wir im Schatten herrlicher, hoher 


asien auf. Das erite, was wir fahen, ließ unjer Derz 


vor Erfktaunen Ästillitehen; es war: fließendes, wirklich 
| ; } f 
Hiehendes Waffer! Wenn auch das eigentlihe Rinnjal des 


Saunabib-Redieres nur eim Meter breit war, jtaute jic 
das Waffer Doch Hfters zu teichartigen Lachen an, die von 
Fafchentrebien und — — Fiihen belebt waren. 3 
berührte uns ganz eigenartig, nach fieben Monaten, jeit 


wir den Dgean verlaffen, zum erftermal wieder fließenves 
Waller zu Sehen. Smmer wieder liefen meine Neiter 
heran, warfen Bapierichnigel hinein und freuten fich iore 
die Heinen Kinder, als fie davonfhwammen. Da dachte 
wohl jeder der fernen, wafferreichen Heimat, zumal fehmude 
Dornenbäume wie drüben unfere hohen Ulmen vie Ufer 
umfchatteten. Sch traf hier die entgegentommende Kto> 
lonne R. vor. Zu meiner VBerwunderung fand ich R. im 
Karmerhaus vor einer Sitte jißend vor, einen Bogen 
Bapier mit eimer jchiev endlos langen HZahlengeichichte 
bededend. Stolz erklärte ex mir: „Sa, ja, ich berechne mit 
die Größe eines Maultiermagens, ja, ja, alsdann das Öras- 
fnäntel, ja, ja, welches den Magen ausfüllen fan, ja, ja, 
und wie lange e8 dauert, b1S das Kinäuel verdaut it, ja, Ja. 
Daraus beredne ich mir die MWeidedauer und lajje meine 
Tiere nach der errechneten Zeit weiden. Ha, ja.” — & 
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jahen vie traurigen Gejchopfe allerdings auch aus. Troß 
jeiner bitterböfen Miene konnte ich mit Lachen gar nicht 
aufhoren. — Am Nachnnttaq Durkhichiweifte ich Die Gegend 
und bejah mir mit Adrbegier die wohlerhaltenen Hütten 


wm 


der verlafienen Baltardkolonie. 


im 17. meiter von 48.45 abends. Die 12 Kilo» 
meter hinter Schlip festen denn doch allem bisher Dage- 
wmejenen die Sirone auf. Sn Deutichland wide man das 
Uberioinden emes derartigen Weges einfach für unmöglich 
halten. Ep etwas von Felsflippen hatten wir Denn Doch 
bisher nicht gehabt. Meterhoch polterten Die Fahrzeuge 
trahhend bon Bteinjtufe zu Steinjtufe herab, in eiwiger 
(Sefahr, jich zu überjchlagen oder umzufippen. Helfen fornte 
ich da nicht, runter muhten wir; jo machte ich drei Kreuze 
und ritt zum Nepvier hinab: ich mochte der Tierauälerer 
nicht mehr zujehen. Tiefes Mitleid erfahte mich jedesmal 
mit den geduldigen folgjamen Tieren. Wo wären wir mit 
Bierdebejpannung geblieben!?!?! — Auf der anderen Seite 
des Kebiers ging es jehr jteil in mehligem Sande bergauf. 
Die Nachtraft hielten wir an einem Teich. Überhaupt tt 
in diejem Lanpitrich jehr viel Waijler, leider aber nıtr jpar- 
lich beide vorhanden, Meift find die Ebenen Dicht von 
Salzbujchen bededt, die für Sleinvieh eine gefuchte Vlab- 
rung bilden, aber vom Großpieh muır in größter Not ge- 
Inabbert werden. 

An 18. von 6—7.15 morgens nad Divrihas. Auf 
hohem zFelsufer jteht hier eine Telegvaphenftation, zu deren 
supen em großer Teich blinkt, Hier freuzte ich mit der 
Stolonne N. Diefer hatte ebenfalls den Muftrag erhalten, 
nach Maltahohe zu gehen, war aber mm rechten Winkel 
abgeirrt und an dem Fuh der Naufluft hatte er geendet. 
En hatte er fich, jtatt der Truppe Lebensmittel zu bringen, 
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ielbft aufgezehrt und ftrebte nach Windhul zuriüd. Jad)- 
mittags von 4—9 metter. 

Am 19. Yangten wir nach einem Marjche von 6— 
morgens an der wajjer- und baumreiden Wafjleritelle 
Narobmund an. Hier war gut fein: erft anı andern Nad)- 

&, mittag um 2 tredte ich weiter. Unt 3 fam ich Durch die 
hochgelegene Station Nomtjas. 7.45 abends hielt ich auf 
öden, fteiniaer Hochfläde. 

Hm 21. Aufbruch 5 vormittags, Ankunft in Namjeb 
9 vormittags. lberall war flache, dürftige Salzbujhjteppe. 
Auf folder lagerten wir uns auch unterhalb des Stattons- 
hauies. Nachmittags 2 Uhr trebte ich dem Endziel Zu. 
Auerjt überjtiegen wir den mäpigen Stationshugel, dann 
folgten ivir'dem Hudubredier, das bier 8 Filometer breit 
war. Doc bald bog das Fluhtal zur Linten ab umd führte 
ung hineim ziviichen hohe Bergmänne, die uns imnter mebr 
nah Mealtahböhe Hin fchluchtenartig emengten. Punkt 

je 5 Uhr erreichte ih die Station. Vor Leumant ©. mıtrde 
ih auf das liebenswiürdigjte beivalltonnmer. Mit ibm ber> 
brachte ich ein paar Stunden vergnügter Wauderei. Hendril 
ioll in drei Kloloımen geteilt jüdmwejtlich Gtbeon fißen. Der 
Aufenthalt jelbft war hier auf Station an Diefem Tage 
tiechterlid. Am Vormittag war der Dinger des Dchlen= 
frals angeftedt worden. Wie auf Bejtellung drehte DET 
Mind mittags um und fam ausnahmsiwere don seiten. 
Nun zog der beifende Rauch in diden Schwaben uber die 


; Station hinweg. Die Folge war, daß alles des icharfen, 
itiefenden Nauches megen hujtend um pruitend mit 

hr tweinenden Mugen fich das Geficht mit dem FZaichentich oder 
Cs oftvag dem ähnlichen twilchte. Neizend waren die Kenjter 


des Stationshaufes ausgeftattet. Die runden Boden bon 
grünen und voten Weinflajcyen waren zu hübich gemufterten 
Busenjcheiben in den Yenjterofmungen sujammengefittet 
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Iorden. Dies gab dem Sinnenraum einen traulichen, dem 
Außeren einen freundlichen Anjteich. Wahrend ich fchnell 
einen Abjchtedsimbiß einnahn, fing mit einem Male der 
Durjchenpontof vom Major M. Iuftig zu brennen an: Hell 
madten die Batvonen, laut praffelten die Bretter. Und 
mitten hinein in den Lärm fam der Major, welcher joeben 
bon einer Erfundungsitreife zurücfehrte. Um 7 abends 
ging ich bis Namfeb, two ich 9.30 anlangte, zurid. 

m 22. Marih von d—8 nachmittags. Mm 28. 
Mari von 3—9 vormittags nah Narobmund. Ilnter- 
wegs verihied ein Manltier. Den nächften Tag verbrachte 
ich an Diejer fchönen afferitelle, bor- und nachmittags auf 
‚sagd gehend. Als Sehr feltene Beute brachte ich ein Blau: 
bodchen mit heim. Mein Zelt ftand maleriich und jchattia 
inmitten des immergrünen en, 

Ssreitag, den 25., Mari von 49.30; Halt an einem 
Zeih. Nachmittags M orte bon d—7. 

Am 26. von 5—10 vormittags nad Schlip. Als 
vegerbijfen famen heute gefottene Zajchenfrebfe auf Den 

Ziied — wollte jagen auf die Kifte, 

Am 27. weiter zurüd von 9-6 nachmittags. Beim 
Aufitieg zur Be, IhoB ich einem Niefenbau auf 200 
Meter Entfernung. © Stehend reichte mir die Ztrappe mit 
ben Kopf bis zur halben berarmhöhe. Leider war eg 
ein jehr alter Knabe. Gebraten war fein ‚sleiich zahe mie 
Dojenleder. 


Mein sagdtag. 

Der Montag am 28. Auguft follte jagdlich mein größter 
Slüdstag erden. Um 8 morgens brachen wir auf, Es 
war empfindlich falt. Kaum waren wir 20 Minuten unter- 
megs, da mwechjelte auf 300 Meter ein Alippbod über die 
Sad. ch iwas, jagte ich mir, fomme, was fommen mag, 
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bei ver Hundefälte ziehjt vu die Sandfchuhe nicht aus. Doch 
der Bod bleibt gemütlich ftehen und zeigt mir feine Breit 
jeite auf 100 Meter. Das war mir denn Doch zubiel! Sch 
balte meinen Saul an und, ohne abzufteiaen, Die Sand- 
huhe auszuziehen, funfe ich nach ihm hin. Zwar flüchtete 
die Antilope noch in einigen jchiwerfälligen Säben, aber 
nach einem zweiten Schuß formte ich meine Beutte durch 
Bob zum Wagen tragen laflen. Kaum einen Kilometer 
iverter, da jpringt Schon wieder ein Bod auf. Runter vom 
Saul ID hin jauft mein Blei. Wenn auch getroffen, fucht 
3 Sod auf drei Laufen Das Weite. Sch ım Mantel und 

Tederiveite in eiligen Sprüngen über das Steingeröll hinter 
ih m drein. Nach einer Biertelitunde will ich feurchend die 
Suche aufgeben und beiteige gerade meinen Hoppel, als ich 
mein Bodlein 250 Mt. vor mir an einem : a unter 


einem Bujch jtehen jehe. Blaus, fliegt abermals das ver- 
derbliche Gejchoß dahin. Das Wild macht mit all en teren 
einen Riejenjab auf der Stelle und — fort läuft es. NG 


tpteder uber die zahllojen Stlippen hinterdrein, Da fehe 
ic) es zufammenbrechen, Doch als ich an Diefem Vlabe ange: 
fommen, ijt e8 |purlos verfhivunden. Mit meinem Pferde: 
halter juhe ich in eitem Umfreife alles jorafältig ab. 
Bergebens! Lingerlich will ich mich mit dem verzichtenden 
Selbittroft „Denn helpt dat nix“ rüudwäarts wenden, da 
liegt der Bod zehn Schritt vor uns im Sand. Wir hielten 
ihn für tot. Aber als mein Unteroffizier ihn eben auf die 
Shulter werfen ipill, da jbringt er wieder auf. Sedoch im 
jelben Augenblid befommt er den dritten Schuß von mir 
durch dent Hals, da brad er auf der Stelle zufammen. 
Schter märhhenhaft Klingt es, erzählt man von der zähen 
Kraft des afritaniichen Wildes, Mit dem eriten Schuß 
hatte ich den linfen Hinterlauf abgefchoffen; der zweite -hatte 
dent armen Tier die Eingeiweide zur Seite herausaeriifen, 
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jo daß fie jest noch zur Flanfe herausbingen. Und doc 
war das Tier noch über 600 Mieter weit geflüchtet, m 
heißeiten Dampfbad Tann man mit warmer werden, als 
ih, Der nach) dem Springen und Stlettern atemlos und 
fochgar geworden war. Stolz trabte ih meiner Stolonne 
rtach, Grit 20 Minuten ritt ib, mic) berpuftend, wieder 
an ihrer Spike und jchon jteht ein feilter Teufer auf 120 
Meter dor mir im Build. Auch ihn ftredte mein Blei 
beim zweiten Schuß; und mit froh geichiwellter Bruft zahlte 
ich Drei Gehörne in meiner Sammlung mehr. Wteine Sterla 
aber ledten fi Ichon unterwegs die Singer im Gedenfen 
an den faftigen Wildbraten. B., der mir frz bor Zjumis 
begegnete, rief aus: Meein Gott, führen Ste eigentlih eine 
Schladtereitolonne! An memen vier eriten Rahrzeugen 


hatte er hinten je ein prachtiges Stud Wild pendeln jehen. 


11 vormittags erreichten wir Ijumis. Sn den Mittags- 
ftunden beobachteten wir im Often ein entferntes Seipitter. 
Wir felbit erhielten nah 120 regenlojen Tagen wahrend 
drei Minuten einen leichten Sprühregen. — 4-46 nad) 


mittags Wettermarih. Syn der Nacht fiel leichter Regen. 


Am 29. Mari von 6-9 vormittags nah Amajap, 
nachmittags von d—6b. 


Am 30. von 6—8.30 vormittags nach) Nehoboth. Bier 
hatte ich neuen Arger. Um moglidit viel Brodiant zur 
Front zu bringen, waren mir zwei Yettel vom Brobiant- 
amt Windhuf mitgegeben. Auf Ddiejen jtand ‚hubich jauber 
zu lefen, daß tech für Tede Diefer beiden Bejcheiniqungen 
siver lebende Sammel für den Rüdmarid in NReboboth 
empfangen follte. Der hiefige Proviantamtsaffiitent aber 
erflärte, er habe fein lebendes Bieh zur Verfügung, und 
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anderen VBrobiant brauche er auf den Ausweis hin richt 
herauszugeben. Auf meine Entgegnung, meine Leute 
waren ja Dann bis Windhuf (alfo vier Tagemarjche) alleı 
Verpflegung bar, zudte der menjhenfreundlige Derr nur 
mit den Schultern, jeine Beitimmungen biegen eine SDer=- 
ausgabe von Konferven nicht zu. So telegraphierte ıh im 
böchiten Arger nah Windhul um Anwerfung fur Kon- 
jervenempfang. Unt 2.30 nachmittags fam dev Bejcheid 
surud, die Kolorme jolle Konjerven empfangen. Befriedigt 
304 ich jofort mit meiner Depeihe zu dem fnochernen 
Rormenmenschen. Der eriwiderte mir, diefen Befehl Tonne 
er nicht ausführen, er habe in jeinem Magazın feinen Bro= 
piant mehr. Mllerdinas bara der das Magazin daritellende 
Raum feine Bohne mehr. Aber fonnte mir das der Wann 
nit bor meinem © ebeichteren jagen! Sprachlos DDr ytts 
arımm mandte ich mich ab und teilte meinen Leuten mit, 
daß fie fich bis Windhuf felbit mit Lebensmitteln berjorgen 
müßten, Eine traurige Beicherung, bier, wo alles fo 
teuer war! 

3.15 nahmittags brach ich von neuem auf, eine neue 
Bad einichlagend. Zunadhit jtieg der Weg teil bergauf. 
Wilde und fchroffe SFellen, met aus Supfergeitein be- 
itehend, vahmten den SFahriveg ein, der Gegend einen eigen: 
artiger Reiz verleihend. ine fchräge Felsplatte nad) der 
anderen mußte überwunden werden. Haufig Liegen dieje 
Tafeln die Wagen im gefährliches Schmwanten geraten. 
Etwa 200 Meter hoch geitiegen, bot fih uns ridwärts ein 
pracdtiger Bid auf Die unermehlihe Ebene von Rehoboth 
dar, bon untergehender Sonne in dunfle Rotglut getaucht. 
6.30 abends aingen wir in fühem, nahrhaftem Gebrras- 
gras zur Nuhe über. Wieder fiel etwa 6 Weinuten lang 
etwas Negen. Als meinem mutigen Streiter bon Kolvas 
beim Lagerfeuer großipreheriih der Kamm jmwoll, horte 
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Ich zu meiner inneren Freude, vie er bon feinen Same: 
taden derart ivegen feines damaligen Verhaltens gehohne:- 
piepelt wurde, daß er ichleunigft ver ejtummie, 

im 31. Mari von 68.15 bis Duruhaus. Hier 
Dalt Hoch über einem Revier ziwiichen Drei Baltardfarmen. 
Mit Erjtaunenr erfüllte uns der Alte auf Die großartige 
Socgebirgslandichaft. Nıungsberum, wohin das Auge jah, 
fürmten fi mächtige Bergfegel auf. Üppiges MWeideland 
und diel gutes Waffer fanden wir hier. Kakhmittaas bon 
3—6 nad) Gurumanas. Hier steht Jich Das Danob-Nepier 
in großem Bogen um einen länglichen Hügelrüden herum. 
Mitten auf Diefem Tiegen die sarngebaude Sm ihnen 
haujten zwei Baltardfamilien und drei Enaländer. Zu 
beiden Geiten lagen große Zeiche Haren Waffers. Mit 
dem einen Baltard Kieß ih mich in einen Taufchhandel 
mittels Schnaps ein. Das war vom Oberfommando : aivar 
Itrengjtens verboten, aber was blieb mir ubrig, da Die 
eigene Antendantur mich im Stich Tieh? Und subiel Des 
heigbegehrten Kognafs haben die braunen Kerle nicht 
erhalten. Al3 Taufchmittel diente mir eine Aotweinflaiche. 
St dreje fanı zu zwei Dritteln heiher Naffee und das lebte 
Drittel wırde mit dem an ıumd fir ih ion aräßlich 
frab enden Stapichnaps — Jiggertod genannt — aufgefillt. 
Diejes Tenfelsgetränf mit hei igem Staffee vermifcht fonnte 
eben tur ein Eingeborener teinfen. Mit diefem Gebrau 
begab ih mich in Begleitung meines Wachtmeisters feter- 
licht zu der Baftardfamili te; jelbjtveritandlich vechnete ich 
mit der Unverfchämtheit her a und forderte acht 
Bodies, d. h. Fettichtwansichafe. Miptraumich nahm der 
alte Baltard, um den ftch alsbald die gefamte Sippe lagerte, 
einen Zug aus der dom Wachtmeifter nicht aus der Hand 
gelaffenen Bulle, Ein zufriedenes Grinfen verfchönte feine 
haplichen Yiige und nach langem Feilichen, an dem unter 
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fautem Gezeter die ganze Sippfchaft teilnahm, einigten wir 
uns auf zwei Schafe. Eine halbe Blatte Tabat A 
den Taufch und veranügt 309 ich ab, noch jehend, wie die 
Flafche von Alten zur Frau und jo weiter bis zum jüung> 
ion Finde freifte. Für Suppi verfauft das Gefindel eben 
alles, was es mur an Leib und Seele bejißt. 


Am 1. September bereite bei frohbem Schlachtfeit 
eitel Fubel in meinem Xager. 

Am 2. von 6-9 vormittags nach HSoffmungsfelde Es 
par ein recht anitrengender Mari. Wohl an die 15 Male 
mußten wir das bald tieffandige, bald mit Steingeroll aus- 
gefüllte Revier Dichqueren. Die Yarnı lag üde und ber- 
lafien da. Am Nachmittag erreichte ih nach einem Ware 
bon 3—6.45 Die Wieder in Betrieb aenommtere große 
sarn Harı3. 

Am 83., Sonntag, fuhren wir über eine ft) endlos 

E ausdehnende Hochfläche; dann ging es tn fjteillem Abitieg 
hinunter in ein jcharf eingefchnittenes Tal. Wteder ent- 
sucten herrliche Hochaebirgslandichaften das Auge. ad 
einem Txed don 6—10.45 erreichte ich Ongeama, mwojfelbft 
bereit3 vier Staffeln Tagen. Am Nachmittag Iieh ich 
meiden, Man fonnte fih in ein Schweizertal berjebt 
wähnen, fahb man den behend wie Ziegen fletternden Wlaul- 
tieren zu, die qierig an den hoben, zum Dtmmel emtpor- 
itrebenden Felshängen das ledere Gebirgsgras jchnabit- 
lierten. Die Wache hatte es bei den übereifrigen Zieren 
nicht Leicht, mit ihnen gleichen Schritt zu halten. 
Und am näditen Tage, dem 5., rüdte ich nach einem 
en Mari von 5.30—8.45 vormittags wieder in Winphuf em, 
und zivar in derjelben Stärke wie ich ausgerudt; denn die 
drei mirunterivegs eingegangenen Daultiere hatte ich Durch 
als herrenlos eingefangene erjebt. 
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Unjere Beladung für Maltahöhe beftand aus: 
1. Eigene Berpflegung: 
(1 Dff., 50 M., 9 Bferde, 155 Mault.) 








Bort. und Rat. 1122 Sur. 

2. Berpflegung für Maltahohe: I 
Bortionen 29350 Star. “ 
Nattonen 2350 Star. | | 

3. Wafleritoffgas 450 Kar. | 

4. Sefchlage 100 Kar. | 

11 028 Star. | 
18750 Star. | 
sn Windhuf forgte ich vor allen Dingen, dah der 


Wagen wieder etwas anderes erhielt, al3 das uns bochit 
zuwider gewordene Büchfenfleifch. Auch verleibte ih mir 
jeden Tag mein Fläjchlein Sekt ein. Aber alles das hätte 


id gern bingegeben, wenn ich Windhuf überhaupt hätte | 
gänzlich meiden fünnen. Nein, was für Dofen an Irger “ 
hatte man hier in der liebevollen Umgebung und Pflege [ 
der Behörden jedesmal zu fchluden. 


AS ich meine Schreibftube betrat und die einge- 
gangenen Berfügungen jichtete, ftrahlte mein Antliß von 
jreudiger Wonne erregt. Schwarz auf Weik ftand da in 
einer Zujchrift jeitens der ntendantur ungefähr jo: Wenn 
Kolonnen eine jchiwierige Bad hinter fih haben und der 
Sutterzuftand e8 nötig macht, fo fönnen während des Aufent- 
haltes in Winohuf für das Tier zwei Pfund VPrehheu emp- 
jangen werden. Syn einer Kußnote ftand noch: Der zu- | 
jtandige Noparzt hat den Bedarf zu befcheinigen. Sofort \ 
heifchte ich nach einem Blatte und febte die Anforderung > 
auf mit dem Yujas, daß der zuftändtge Rofarzt nicht da | 
jet —; Daß er im Komashochland auf Streife weile, die | 
no) 20 Tage währen fünne. Weit im Umfreife von Wind- | 
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huf herum mar natürlich alles bis auf das legte Hälmlein 
abgemeidet. Vorjorgend 5 hatte ich von NRehoboth ab jeden 
Tag während der Weidejtiumdern meine Fahrzeuge mit Gras 
hochauf beladen laffen. So jah die Staffel beim Einrüden 
tie eine ichinerbeladene Kolonne aus. ch follte es nicht 
ze bereuen! Am dritten Tag meiner Eingabe befam ic) mern 
Blatt zuxiid mit dem Bermerk: Diesjeits mufje man auf 
der Unterschrift des Rokarztes beftehen. Himmel, da joll 
man vubhig in feiner Haut jteden bleiben! Umgehend 
berichte ich zuxlie, daß der zuftändige Roparzt uber 80 Kilo 
meter entfernt, fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt 
ie; stwettens, Daß der einzige noch vorhandene Stolonnen= 
Reterinär auf Goreamgab weile; drittens, daß der Sarnt- 
iontierarzt frank in Ubbabis liege; Diertens, L dah ein anderer 
Arzt weit und breit nicht zu At jet und jchließlich, 
dak ich Die Votlage als Führer der 3. Proptant-stolonne 
als vorhanden erkläre. Aber ein einziger Paragraph ver- 
ea mag mehr denn alle menichliche Einficht. Am bierten zag 
befam ich den Beiheid, das Heu Ionne ohne borichrtits- 
mäßige Beiheinigung nicht ge liefert werden. "bunktum. 
Hochageftapelt lag e8 zur geneigten Anficht da. Das Herz 
frampfte fich, dachte ich daran, dab allein Drei Tiere auf 
der legten Bad an Entfraftung zugrunde gegangen, dat 
viele andere geradezu erbarmungsmäßig ausiahen. Was 
aus meiner Beichwerde hierüber geworden, habe ich nie ın 
Erfahrung bringen fontten. 
Doch wie den Tieren, ging es au) den Leuten. Was 
im meinen Sräften lag, habe ich verjucht, ihre Koit reich- 
\ licher zu geitalten. Sc ging auf das PBrobtantamt, wurde 
> boritellig, daß die Leute ji) ihren Rehensunterhalt für vier 
Tage jelbft hätten kaufen müjjen, und bat, ihnen für dieje 
Tage die Koft zu erjtatten, damit fie fih ordentlich erholen 
fonnten. Mber ich begegnete tauben Dhren. Auf das erite 
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imurde erividert, das jeten eben Striegsverhältniffe, zum 
siverten hourde mir der ftarre Grundfah entgegengehalten: 
Nadempfang gibt e3 nicht. Verbittert Tehrte ich den eng- 
berzigen Beamten den Rüden, grollend den Gedanken 
pegend: möchten die doch mal im Felde felbit Not und 
&lend kennen lernen. 

uf mein Schreiben wegen des Awadaober halben 
Ochjens war ein anderes eingelaufen, jujt vie in Der 
Beimat unter „Eilt fehr“, letz al mit Notitift 
did unterftrichen. ch ließ e8 zunächft Taltitellen; denn es 
hieß darin, ich ioffe die jo fleißig errechnete Vortionenzahl 
auf den nädhıiten Empfang verrechnen. O ja, jte hätten ja 
gleich befehlen fünnen: Die Leute haben fich des voll- 
tommen unnüsen Efjfens zu enthalten. 


sndie JSarisberge, 
Am 8. befuden ipir von neitem, und zivar: 


1. Eigene eilegeng 

A Of, IM, 9 Pferde, 155 Mault.) 8427 Kar. 
2. Berpflegung ei Abt. M. . . ... 9532 Rat. 
3. aflerftoffgas . . . ST 500 Star. 
Sadhen vom ® Befleidungsdehot . SE 285 Kar. 
Sachen vom Artilleriedepot . . . . . 200 Kar. 





18944 Kar. 

3 Uhr nadhmittags atmete alles, aber auch alles hod) 
auf — ipir berließen Windhuf. Spöttifch Tächelnd dachte 
ich an die beiden Zettel, die mir abermals mitgegeben 
waren, und imelche mir auch diefes Mal zwei Yebende 
Hammel in Rehoboth verjchaffen follten. Angeiviefen war 
ih, jo jchnell als möglih mein Ziel zu erreichen. Ein 


Sanitätsunteroffizier wurde mir angeichloffen. bends 
Halt 6.30 in Ongeama. 
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m 9. Marich von 5—11 vormittags bis Yaris; nadj- 
mittags bon 56,30. 

Am Sonntag, den 10., von 6830 bormittags nad 
Vormungsfelde; nachmittags von 67.30. 

im 11. von 9I—10.45 morgens nah Gurumanas. Non 
hier jchlug ich eine neue abfüirzende Bad ein. Marich von 
2— 1.30 nadjmittags. Der Weg war hart und aut. 

Am 12. von 6—7.45 vormittags bis Choaberib. Da- 
jelbit reichliches Waffen und überall L gute Beine. lfer- 
dings muRtem mitunter üble Steigungen überwunden 
werden. HBur Rechten fchauten die dunklen Mauern deg 
Dalosgebirges (2200 Meter Hoch) herüber. Weiter jaben 
mir rechts bor ung den Sroßen Sansberg, jenen eigentümt- 
Iihen Gteinblod, 2540 Meter hob aufvagen. Er aleicht 
ganz einem Zuderhut, dem man das obere Sechitel alatt 
abgeichlagen hat. Ne achmittags weiter von 37.30. 





Ater dies Afrikanus. 

Am 13. September Mari von 610.30 nach KRobus. 
Diejer Tag tft fiir mich zum ater dies Afrikanus geworden. 
Die Bad führte ER eine mit zahllofen Due beitandene 
wellige Ebene, Leicht wurde fie fiir unfere Ziere, da fie 
hart und feit ohne Sand war. Bon weiten her winkte das 

tiejenbafte Gebilde des Sansberges herüber. Faft fenkrecht 
wacht Diefer ungeheure Bergfegel aus der auf 1000 Meter 
bochgelegenen Fläche trugig empor. Unwilltixtich fhaudert 
man zujammen, gedenft man der Stiirme, die wildtofend 
über die magerehte Blatte ae droben Hinftürmen mögen. 
Da wurde ih aus meinem Sinnen heraitsgerifien durch 
die Meldung von der Spite, daß iolich der Bad zivei 
Dferde herumliefen, ob jte dtejelben nicht en 
dürsten? Höchft erfreut, daß mir das Süd bluhen folfte, 


ein paar Pferde meiner ee einberleiben zu fönnen, gebe 
Zrautman rt, Set Dereros .‚sottentottenland, 10 
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ich bereitwilligft die Erlaubnis hierzu. Es fam häufig dor, 
daß nad Gefechten Mtaultiere und Pferde herrenlos ge= 
worden, fich monatelang berumtrieben, ehe fie mal wieder 
eingefangen wurden. Nach etwa einer Stunde fam der 
Unteroffizier zurüd, fie könnten der Tiere nicht habhaft 
werden. Das eine Ungetiüm fer derart fcheu, daR es jtch 
mit feinen Mitteln fangen lafle, dafiir aber das andere 
Tier, iwelches viel beffer und jünger fei, jtets mitentführte. 
Hirt, Tane ich, jo fehreht das jchlechte Luder eben ab, damit 
twir das beifere Pferde befommen! Gefagt, getan: Nach 
einer halben Stunde wurde mir ein fchnittiges Pferdlein 
eingebracht. Seht waren noch fünf Kilometer tiefer Sand 
zu überwinden, und wir konnten es uns ım Stobus 10.50 
vormittags gemütlich machen. &$ waren. hier mehrere 
Brunnen, doch mit recht übelriechendem Waffer. Wie ich 
zu meinem LZeidiwejen bald erfahren jollte, war bier eine 
Paftard-Nieverlafjung. Während ih nämlich gerade beim 
Mittageffen fite, meldet mein Bob mir mehrere Baltards 
an. &h lafle fie in mein Zelt eintreten, und alsbald 
fufchen fich die vier alten Männer in die Sinie, wahrend 
ein fünfter jüngerer, welcher allein Deutjc) radebrechen 
fonnte, ftehend den Dolmetjher jpielte. Was war der 
rund ihrer finsteren Mienen, die fie allzu deutlich zur 
Schau trugen? Auf der Weide des Baltards X... jei 
ihnen eine trächtige Stute abgefchoffen worden. Dafür for- 
derten fie 4000 Mark Schadenerjfaß. Das war ja eine nette, 
heitle Kilte! Muf mein Befragen aejteht Der herzugerufene 
Unteroffizier, daß die Stute, welche ex niedergejhoflen, 
trächtig geivejen fei. Andererjeits geben Die Bajtards zu, 
dak der unge, welcher zur Bewachung der Pferde draußen 
gemwelen fei, aus Furcht vor unferen Reitern fich berjtedi 
sehalten habe. Was follte ih nun mahen? Sıuld an 
dem Musgang der vermaledeiten Pferdejagd war der meg- 
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gelaufene Bengel. Wie konnten wir ahnen, daß wir ung 
jo weit nördlich noch im Baftard-Land befanden? Unfere 
Starten gaben ung über die Grenzen des Baftardgebieteg 
nit den, geringften Anhalt. Bezahlte ich nicht, fo var 
eine Klage über meine Kolonne demnadit beim Ober- 
foimmando. Mlsdann aber fam ich ala alleiniger Schuldiger 
in Betracht: Hatte ih doch die Erlaubnis zun Einfangen 
und danır zum Abichuß erteilt, Die solge meiner Meige- 
rung, zu zahlen, wäre mithin gewejen, daß ich vor ein 


‚seldgericht aeftellt worden wäre. Auf jeden Fall aber würde 
vas Dberfommando den Heimatsiwimpel für mich in Bälde 
flattern laffen. Und nım in meinem sale! Die Bundes- 
treue der Baftards ruhte man fehr wadelig auf tönernen 
Beinen. Da bedurfte es nıtr eines Heinen Unitoßes, und 
auch fie fehrten die Waffen gegen Die Deutiche Serrfchaft, 
mie 3 ihre Bettern bei Hafınır gefart. Aus diefen Er- 
mwagungen heraus fteß ich mich in einen Dandel ein, Bon 
1—83.30 dauerten die recht lebhaften Unterhandlungen. 
Endlich famen wir zur Berjöhnung: Sch bezahlte 1000 Mt. 
und damit war der riede tmiederhergeftellt; und die unan- 
genehme Angelegenheit var aus der Melt gejchafft. 
* r k 
Um 4 nachmittage verließ ich den Drt, trauriger Er- 
mmerung tert. Nicht Tange brütete ich trübe - vor mich 
bin; das frohe Bewußtfein, nicht die geringite Schererei des- 
halb mehr befitrchten zu brauchen, gewann bald die Dher- 
hand. Die Gegend ringsum fteuerte ebenfalls Dazu bei, 
das unliebfante Rorfonmnis zu Dergejjen; fie tpurrde umbe- 
Ihreiblih fon Dur ihre Wildheit. Mir durchzogen einen 
Garten, der bon launifcher Natur regellos nut unzähligen 
Dhramiden aus übereinander getiim- 


20—50 Meter Hohen : 
ten Steinblöden befät war. Ein Kegel war immer nod 
10* 
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wunderliher und zadiger wie der andere. 7.30 abends 
gingen wir inmitten der malerijchen „elsgruppen zur 
Nube über. 

Am 14. Mari von 6-10 vormittags bis Aub. 
10 Rilometer vor Aub wırde die Gegend wieder eben. sn 
Ab befand fi gutes Wafler und zwar reichlich; aber Die 
Meide war fnapp. Mehrere fhmusige Baftardfanılien 
bauften an der Wafferftelle. Auch ein Weiher, der en 
Baltardmädchen geheiratet hatte, wohnte dajelbit. Er war 
vollitändig verfaffert. Der Kerl hatte nur ein Sehnen, 
namlich nach Schnaps. So habe ich ihn denn au) mu in 
trunfenem Zuftande gejehen. 

Am 15. nachmittags von 36.30 bis Hinter Die 
Schlangenpforte. Mitten dur) die weite Ebene zieht ic) 
ein großer Höhenrüden. Dur ihn führt ein nur S0 
Meter breiter Engpaß, fo tief eingefchnitten, daß man ohne 
jede Steigung hinüber zur anderen Seite der Ebene ge- 
langen fann. Sn Ddiefer Naht war e8 ungemein laut in 
unferer Nahbarichaft; etwa 30—40 PBapiane jhimpften 
fortgefebt: wir hielten fie duch unfer Dafein vom XLajjer 
ab. (Bao hörte fich der einzelne, nicht gerade jivenenhafte 
Nur ar.) 

Ym 16. Marih von 6-8 vormittags nach Wajjer- 
itelfe Achaub. Hier gab es reines, reichliches Sebirgs- 
waffer; aber e8 lag 145 Stunden in den Bergem drin. 
Menfch und Tier Tonnten nur im Gänfemarjd heran 
fommen. NRingsum war die Schlucht mit prächtigem Berg- 
gras beitanden. Nachmittags Marie) von 4 bis 6.30. Der 
Boden war vorzüglich zum Treden: eben iwie ein Billard 
und hatt. 

Sonntag, den 17., von 6-10 bis Gamis. Gebr 
ihmer mar es, von Achoub ab die Bad zu halten. Gebr 
häufig gingen die Wagenfpuren ftrahlenfürnig auseinander. 
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Dir Eonnten uns nur nad Sonne, Sternen und Kompak 
richten. Stilometerlang fehlte oft auf dem Boden jedivede 
Spur. Sn Gamtis erhielten wir reichlich Waller durch 
Graben im Revier. Wir fanden ein ausgeblündertes 

IN garmerhaus vor. Man empfindet den Unterichied deutlich, 

| ob Bereros oder Hottentotten die Feinde waren, Tiberall 
mo Dereros auf Farmen gejtoßen waren, da hatten m 
tierisch xoh aehauft. Dft jah man überhaupt nicht mehr, 
DaB Da ein Haus, eine Sartenanlage, eine Feldpfl lanzung 
geiwejen. Dahingegen find die von den Hottentotten heim- 
gelutchter Sobnten vollflommen erhalten geblieben, te 
mirden nur ausgeplündert, aber nichts wırrde aus reiner 
Vernichtungs-MWolluft fote Durech jene zeritort. Am Mbend 
erlebten wir ein jtarkes Gewitter. 

m 18. von 6—10 vormittags bis Wa jjerjtelle Rıutrus. 
| Hier viel offenes Waffer. Am Nachmittag von 4—6.30 nad 
di Nontjfas. Die Gegend zeigte don Schlangenpforte bis 

Komtjas nur flahhe Higelwellen, meijt war die Bad hart 
und jteinig. Bon Herzen war ich froh, als ich bei Kurz 
auf die ausgefahrene Bad fam, Denn wir waren fett dem 
15. in peinlicher Ungewißheit gewejen, ob ipir überhaupt in 
Der gemwünfichten Marichrichtung verblieben oder Gott weiß 
| wohn marfchterten, 
| sn NVomtfas befam ich den Befehl, moalidhit fchrell 
Det enung M. Lebensmittel in die Harisberge zu- 
zuführen. Die für Maltahöhe befonders beftimmten 
| Saden übergab ic) daher jogleich der fünf Minuten Ipäter 
ö von Schlip her bier eingetroffenen 5. Kolonne. Sechs 
> sahrzeuge chidte ich mit eı tholungsbedürftigen Maultieren 
| zum Auscuhen nad Narobmund. Mit den übrigen zehn: 
Ipannig beiehirxten Wagen nahm ih) am anderen Morgen 
von 6—9.50 den Vormarfh auf und erreichte die Farın 


Urufis, welche mit einem Milttärpoften belegt tar. 
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Amiihen Nomtjas und Urufis dehnte jich die Geigab-Hod)- 
| ebene aus. Die Bad var qut, Weide aber gab es mur 
ee; ftellenmweife. Bom wafferreichen Urufis ab folgten wir dem Ö 





Bu | Tale des Uib-Revieres.. Bon 46.15 nachmittags mar= 
NN | ichterend, langten ivie bei der Farm Lahnitein an. ad) 
un Ki guter Wad fand ich hier wiederum viel Wajler, aber teine 
EHSH A Teide por. Um den Farmhaushügel hatte fih 1. Kom: 
Au | | pagnie B. gelagert. Hauptmann B. erzahlte mir bom 
Di sl i legten Gefecht in den HYarisbergen und gab mir an, wo 
Am Ei M. augenblidlih weilte. Überaus glüdlich priejen ji 
ae Al | die Veutchen, als ich B. und feinen beiden Herren je eine | 
NUN: | | halbe Flaiche Bier verehrte. Sch nahm nämlich jteis von | 
FE | Windhuf aus ein halbes Dubend FFlälchlein Bieres mit: ei 
BEN ° hellen Syubel und überquellende Dankbarkeit taufchte 1d, | 
ISA ı dafür ftets ein! | 
a Am 20. von 5.30-—10 vornittags bis Kamflas. Um | 
NANE I | 8.30 jchaltete ich eine Miarjchpaufe von 20 Minuten em. de 
8 # N Sch Lieh meine Reiter die Hänge eines mäßig hohen Berges \ 
il; A hinaufflettern, um das Dort jtehende Gras pfluden zu | 
mh faffen. Während jeder Mearfchpaufe Fieß ich erreichbares | 
NIENZ j Gras hexbeifchaffen und den angejhirrten Tieren bor- | 
Ai werfen. Diefe Maßregel wäre diesmal beinahe übel aus- 
cal i gefallen. Uns entgegen fam eine Streifihar von at Mann 
ur | =" unter Zeittnant ©. Diefe fehen meine Leute im Srafe hin- 
Ei und berjchleichen und halten fie für Hottentotten. Runter 
nl vom Pferd und anfchleichen ift eins. Schon wollten fie die 
Fl vermeintlichen gelben Teufels abfnallen, da entdedt einer | 
.. no alüdlich drunter im Tale die Kolonne. So wurde ein N 
a ih 14 r Blutvergießen noch im legten YUnrgenblid verhindert. Dlajor E- 
Hi 1 | M. traf ic troß jeiner frifhen Schußwunde in Der | 
1 Iinfen Schulter munter und verhaltnismäßtg wohl an. Zu | 
E bewundern it feine borbildlihe Gelbitkafterung. Auf | 
5 Dinner Pferdedede lag er da auf dem Steinboden im denf- \ 
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bar einfacdhjten Zelt aus Lumpen und zerriffenen Zelt 
bahnen. Uber die MWeittagszeit plauderte ih mit M. 
zwer Stunden in angeregter Unterhaltung. Ex feste nriv 
eingehend die augenblidlihe Kriegslage und feine eigene 
Nemung über die näcdhjte Zeit auseinander. Anm zimei 
Zagen hoffte der Eleine zähe Herr bei rechter Zütgelführung 
wieder jelbit Erfundungsritte ausführen zu können. Mit 
Der Warnung, mich vor einem Überfall vorzufehen, da das 
Verbleiben des Gegners noch nicht feitgeftellt fei, verab- 
ichteveten wir ung. Nachmittags 3—6.15 zurüd bis 
Yahnitein. 

m 21. vormittags von 6—10; nachmittags von 3—7 
bis Varobmund. 

m 22. jchaltete ich einen wohlverdienten Ruhetag ein. 
‚m der Nacht und am Morgen des 22, regnete es unauf- 
börlich und ftark. 

Am 23. Marie) von 5—10 (Franken in Diridas); nach: 
mittags von d—-7.15. 

Und am 24,, am Sonntag, nahm uns nad einem 
Mari) von 4—8.30 morgens der Baumhain von Schliv 
auf. »eute fingen unjere Leute: fogar File. Zum eriten 


Male jollte ich in Snnerafrifa gefangenen Fiich effen. Es 
waren ziver Arten. Die einen glichen in Geftalt und Größe 
etiva einer Forelle; fie wiejen einen angenehmen Geihmad 
auf. Aber jie waren bon der Natur verfchivenderiich mit 
unzähligen Gräten ausgeftattet. Die anderen File ge- 
orten der Gattung der Welfe an. Dieje ichmedten ge- 
vadezu, hatten aber ein ungemein zarte und faf- 
tiges zzleifch. Zur Zubereitung mangelte e8 uns ganz 





und gar an Gewürz. Häufig litten wir fogar an Salz 
empfindlichen Mangel. Auch die uns gelieferte Holfteiner 
Butter vermieden wir nah Möglichkeit, zu warmen 
Speijen zu verivenden. Denn diefe hatte einen höchft un- 
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angenehmen Blehgeihmad angenommen; fein Wunder, da 
je bei dem immerwährenden Wäarmewechjel bald flüffte, 





bald jtarr wird. Als Erjfaß für Butter nahmen wir das d 
Ya ausgezeichnete Schweinefhmalz und das von der Saad- 
a beute oder bon uns eingehandelten Fettihwanzfchafen ge- 
HE) = iponnene Fett. Sch bin der Überzeugung, daß die MWelfe | 
BI a noch wohlihmedender werden als die andere Filchart bei " 
Lad | Anwendung bon Gewürz und Butter. 
N Von der, um das Kind gleich rihtiq zu benennen, 
Ra Schmweinerei in den amerifaniihen Schlachthaufern haben 
Bi ii 1: mir unten nie etwas erfahren. Daher jchmedte uns Diefes 
el sterieh, welches wir tagaus tagein befamen, bei unferem 
(di jteten Hunger ganz gut. Doch nein, ein= oder zmeintal N 
I | wurde uns beiviejen, Daß es auch befjeres Büchlenfleifch | 
ol A noch in der Welt gäbe. Das aber fanı von Deutichland, | 
A Marskonjerve benannte fich das ganz borzügliche, Taftige ! 
I ı ‚ler. Diefes durch den Anblid allein fhon mächtig zur PR 
ae Ehlujt veizende Fleijch fonnte man mit dem goldigen Gelee | 
AM 1 H talt, van gefocht oder gebraten geniehen. Angenehm zart 
IHR | entbehrte es den übermäßigen Salzgehalt des amerifanifchen 
EU | ‚sletiches. Meine Reiter waren, wie ich übrigens jelbit, 
JE geradezu mild auf Dieje jchwarz-weiß-rot geränderten 
ir _ Rüchfen. 
Mh > Da ich nun einmal bei einem Abjchnitt mit der wenig 
HLHRlF | Ihönen Überjichrift „Schimpfen“ bin, fo will ih meinem : 
San 1 Herzen auch ganz Luft machen. Mo no eine Unbegquen- 
ic a Itchteit auf einem anderen Gebiet, die wunderleicht für ung 
Bl IR ! hatte vermieden werden fünnen. Sedermanı weiß wohl, f 
un! dag wir Schustruppler in durch Malaria verfeuchten > 


Gegenden Ehinin als das einzige der wenigen wirklich pro- 
phHlaftijch twirtenden Mittel zu uns nehmen mußten. Auch 
weiß jeder, der mit Chinin mal, vielleicht zur Linderung 
bon zsieber, Belanntichaft gemacht hat, wie mwiderlich das 
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weiße geug jhmedt, Fi der älteften Korm wurde es als 
teihes Pulver genommen. Dieje Art hielt fich ftandhaft 
und. Iren ın den Militär-Lazaretten, als bereits iiberalf die 
Zablettenform Eingang gefunden hatte. Sollte man mn 
wicht memen, für uns in Güdiveft Nämpfende hätte man 
das Beite hHinausfchiden follen? Weit gefehlt! Das Bulver 
ijt ja etivas billiger als die Tafelforn! Muherdem verlangt 
das Schema, daß jtetS mit alten Beftänden zuerft aufge= 
raumt wird, Nach diefem allein feliamachenden Srundfah 
mird jelbjt der Krieg jcheinbar nicht ala Ausnahmezuftand 
angejehen. Während fich die Tafeln Leicht md angenehm 
se lajjen, bleibt das Bulver auf der „unge und im 
Schlunde haften. Und da wir in Südmweft oft afler- 
mantgel litten, jo war ein wirkfames Fortipilen mit Waffer 
häufig ausgefchloffen. Die Rolge war, daß der efle, zum 
Brechen reizende Chiningefhmad fih unangenehnt lana 
bemerkbar machte. Daraus entividelte fich die zweite STolae, 
namlich daß fich Die Leute vor dem Chinineinnehmen, wie 
fie nur irgend fonnten, drücten. Und diejer Umitand be- 
wirkte wiederum einen Nüdjchlag auf den Gefundheits- 
zujtand, — Nebenbei bemerkt waren in den Apotheken Tängft 
Ehnindofen in Gelatine erhaltlich, Die jeden unreinen 
Seihmad fernhielten. Doch zu Diefer zu einfachen 
Schluderet hätten fich unfere niedrig gefchraubten Wünfche 
nicht verftiegen! 
Um 25. Mari bon 3.30—6 nachmittags. 
Am 26. von 4.3011, nah Tfumis; nachmittaos 

bon I9—1. 


m 27. vormittags 5.30—9 bis fünf Rilometer vor 
Amajap. Hier blieb ich in der Meide Tiegen und fchicite 


die Herde zum Tränten zur Wafferitelle vor. Ms Nachbar 
lag Daneben ebenfalls in der Weide Hauptmann G. Mäh- 
vend ich mit diefem Neuigkeiten austaufchte, entftand bei 
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dem Nbfochen bei meinen Leuten ein Steppenbrand. Bor- 
ihriftsmäßig, wie ih mich jelbit überzeugt hatte, waren 
um die Stochlöcher herum ziwer Dieter breite Expjtreifen 
angelegt. Aller Borficht fpottend, jprang ein Stud aluhend 
Holz Inifternd in die Höhe und wurde vom heftig wehenden 
ind etwa 5 Meter weit in das üppige, jtreutrodene Heu- 
gras geworfen. Sm Nu geriet ein Srasbufchel in Brand, 
Und obwohl 30 Leute mit ihren Saden, mit Zeltbahnen 
das Feuer jofort totzujchlagen juchten, griff eS do mu 
fabelhafter Gejchwindigfeit weiter um fih und bald lobte 
und Dampfte weithin, falt mit der Schnelligfeit des Windes 
borwaärtsichreitend, Die Steppe auf. Traurig jah ich Der 
Vernichtung der Weide zu, dachte gleichzeitig an die ellen- 
langen Berichte und Rudfragen, die diejer Brand in Winde 
buf bervorzaubern wird — waren wir od auf dem 
geheiligten Boden des Baltardlandes. Sch tipitete Die 
armen Teufel, von deren Kochloch das Feuer ausgegangen 
und die jebt ganz bedeppt daftanden. Was fonnten fie 
Dazu, Daß der bernichtende Funke bei ihnen emporges 
jprungen! — Nahmittags Mari von d—6.30. 

Am 28. von 5.30—9 vormittags, und id) war wieder 
in Reboboth. Unfjere Berpflegumng, die uns hier verhießen 
war, jollte zum zweiten Dale eine Iraumageltalt bleiben. 
Das Ntagazın wollte nichts haben oder hatte wirklich nichts. 
$cıh babe mich wirklich nicht Darüber geargert. Sm Gegen- 
teil, ich war felfenfejt jchon vorher davon überzeugt gemweien. 
Dadurch, dab ich unterwegs auf eigene Koften ein paar 
Schafe eingehandelt, wurde e8 mir mögli, meine Ver: 
pflegung „dehnen“ zu fonnen. Nur erarimmt var ic), da 
ich vernahm, Daß meine braven Tiere nicht genitgend Futter 
erhalten jollten, Mber was nüste meine aufbraufende, 
innere Wut! Dbgleich ich die Beicheinigung für den hier 
vorgeiehenen Empfang borzeigte, auch meine Bierfühler 








Sreud und Leid bei der Vroviantkolonne, 155 


belamen das Nadhfehen, jo mußten fie fi) mit ziwer Wfund 
Hafer am ganzen Tag begnügen — und das nad den Ilr- 
Itrengungen! Meine Stimmung wurde auch nicht toliger, 
als mittags der hier eigentümliche Wind einfekte und die 
Yuft mit Sand und Stiesitaub erfullte. 3.30 nachmittaas 
verließ ich) Das ungaftliche tet und machte draußen 5.30 
halt. Echlug abermals eine neue Bad ein. Sie bedeutete 
für mich zwar einen Umweg, aber fie hatte den großen 
Vorzug, Daß ich auf der langen Strede bis Nubitfaus noch- 
mals aller befam. 

2m 29. vormittags 5.30-—7.15 bis Farm Urifib. Hier 

fand ıch ein reizendes, jchattiges Bläschen. Unter dem 
mächtigen Am eines riefigen, altehrwindigen Dornbaumes 
lie ich mein Zelt errichten. So hatte ich zu jeder Taaes- 
zeit den fühlenden Schatten. Allerdings zeigte der Arm 
da, wo er mit dem Saubtarm zujammengemwachlen war, 
einen bedenflichen Spalt. Kam mal ein Windftoß, fo 
taffte er mit haplich fnarrendem Geräufh gut armbreit 
ab. Daher hegte ich die leife Befürchtung, hoffentlich Ichlaat 
er Dip nicht tot. Das Wafler wurde vor meinem Zelt aus 
ziver gut gemauerten Brunnen gaejfchöpft. Hinter meinem 
Belt ging e3 halbfveisfürnig einen mit Büfden dicht 
bevedten Hang lehnig beraauf. Leider wurde meine Au: 
jriedenheit über das Tiebliche Bläbchen dur) die Tatfache 
geftört, daß zwei Maultiere an Schwäche während Der 
Weide eingingen. 

Am 30., von 3—7 nachmittags marfchierend, erreichte 
ich Die ‚Rehoboiber Hauptpad. Diefer Marie follte uns zu 
einer gewaltigen Geduldsprobe werden. Por uns lag ein 
Ihroff emporfteigender Gebirgsfamm, der in feiner Mitte 
einen bis zur Ebene reichenden, fpisiwinfligen Einfchnitt 
zeigte. Bon Ddiejem fam uns das mit grottenartigen Rels- 
ufern eingefahte Revier entgegen. Nun zielte die Bad bald 
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auf ven Einjchnitt los, bald jchien fie rechts, bald lints am 
Gebirge borbeizugehen. Smmer wieder mmißten wir dag 
Nebier durchqueren, Da fi ziwiichen dem milden Geitein 
nur eine fahrbare Rinne entlang 309. E3 war zum Zap: 
peln, denn bei jeder Marjhänderung fragten wir uns, 
verjlirt und zugenäht, wie fommen wir nun eigentlih an 
dem berherten Gebirgsjtod vorbei. Schlieklih, unmittel- 
bar am Fube des Berges, führte der Weg endgültig fcharf 
nach Finkt3 ji) wendend, linf3 um den ganzen Ramm herum. 

An Sonntag, dem Dftober, von 5.30—9.30 vor: 
ni bi5 Nubitjaus. Hier ging ein drittes Manltier 
ein. Nachmittags von 3.30—6.45 nah Siranzneus. 

Am 2. von 5.15—8.45 vormittags bi3 Hari3. 

Alm 3. don 3—9.30 nachmittags nah Windhuf. Hier 
erjuhr ich nun allerlei Neues. Zuerit meldete fich bei 
mermem Eintreffen Leutnant M. zu meiner Kolonne ver- 
jest. Dann war der Befehl gefommen, daß die bis dahin 
jelbjtandige Zubrparffolonne Nr. 1 als 3. Staffel meiner 
Kolonne anzugliedern jei. Diefelbe befand fich noch auf 
dem Aüudmarjc) von Kub her. Am näachiten Morgen war 
es mein Erftes, daß id — ih muR e8 geftehen — mit 
bamtjcher Freude die vier Zettel, welche mir in Rehoboth 
die beivirhten acht Hammel hatten verfchaffen follen, nahm 
und jie auf das legte Blatt des umfangreichen Schriftitürdes 
itmegen des Amadanber Ochfen fein jauberlih untereinander 
lebte, Dann fahte fie eine ziexliche, aefchiweifte Mlammter 
als Ganzes zujanmen, es folgte dahinter der Bindeftrich, 
jo daß nun zu lefen war: at Hammel — einen halben 
Dchfen; der Intendantur zur Berrehnung für überhobene 
Bortionen am 11. 5. 1905. Wirklich waren Die au art 
Deanttenjeelen damit zufriedengeftellt. 
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Eine Beit furzer Erholung, port Asınohuk nad Sobabi, 
lehte Fahrt nach Sun. 


Am 5. ging meine 1. Staffel nah Maltaböhe, die 2. 
nad) Kub ab. Sch Hatte mich entich! ollen, Die mir lieb- 
gewordene 2. Staffel dem Leutnant M. zu übertragen und 
den Befehl über die neu Hinzugefommene 3. felbit zu über- 
nehmen. M. war eben erit von Deutichland heruber- 
gelommen; da wäre er mit der Schwarzen Bedienung bei 
der Suhrparf-Stolonne nicht zu Rande gefommen. 

Die rojige Stimmung über das nahe Ende des Orxlogs 
ıjt allgemein berihiwunden. Bleibe ich gefund, werde ich 
wohl no) zivet Syahre hier bleiben müffen. &o henxlih e3 
nie auch jonjt gefallt, gefundheitlich mix befommt, fo ginge 
ich Doc ganz gern wegen der fortaefekten Scherereien mit 
den Behörden im März fchon toieder tach Daufe. 


Eine Zeit furzer Erholung. 

Un 9. DOftober ritt ih mit DO. und SR. nah Goream: 
gab, zum Schlachtfejt eingeladen. Es jollte feine Bor- 
Ipiegelung faliher Tatfachen merden. Sompern e3 par 
Dajelbft wirklich ein eines Schweinen vom Oberveterinär 
5. geichlachtet toorden. Mit homerifchen Empfinden jogen 
mir ven guttlichen Sniiee, den duftenden Settgeruch, ein 
und ivacder hieben wir in die lederen Stüde MWellfleifch und 
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jabelten von den wie gemalt ausfehenden Würften tüchtige | 
Enden ab. Kräftige Schlude würzigen Örogs stellten das | 
Gleichgewicht zwilchen den großen Mengen von seit und 
der gegen fie antampfenden Magenjäure ivieder her. 5% | 
blieb mit wohlgerundetem Bäaudlein bei unferem frei- 
gebigen Wirt über Nacht, jorgend, daß, bevor ipir Die 
ichwellenden Pfühle auffuchten, fein Tröpflein Bieres mehr 
zu. finden war. Nufgefheucht wurde ich am amderen 
Morgen bereits jehr früh Durch die telephoniiche Nachricht, 
daß die 3. Staffel eingerüdt fei. Daraufhin ritt ich jchleu- 
niaft zur Hauptitadt. Erihroden war ich über den erbar- 
mungswirdigen Zuftand, in dem ich die Kolonne vorfand. 
i fi Die Maultiere waren in einer derartigen traurigen Ber: 
se De fafjuna, dab die elenden Tiere erit nad) 10 Tagen Erholung 5 
ill ia auf Weide wieder verwendungsfahig waren. Auperdent 
a waren jechs Wagen derart entziwet, daß fie nur unter ange- | 
HEIL ER I 3 itrengter Arbeit bis zu obiger Friit wiederhergejtellt werden 
ER i fonnten. Ein jammernswerter Anblid: Bier Wagen iparen 
Ki] auf den noch heilen Fahrzeugen aufgeladen worden, nur 
SE um Mindhuf erreichen au fünnen. Und daS waren ein- 
HAI. IR heimiihe Ochfenwagen! Sch hoffe, daß die haltlojen 
Kl A j Märchen über ihre unbegrenzte Haltbarkeit, denen ich fchon 















ih | \ immer zmweifelnd gegenübergeitanden habe, Dur die Er- 
u: fahrungen doch einige Einbuße erleiden mogen. Unfere 
Ei ih | | deutfchen Truppenmaaen mit den veritarften Rädern halten 
IH AR mindeftens ebenfopiel wie jene aus. Der beite Beweis tft 
HER doch der, daß ich bei meiner 2. Staffel bis heute oc) Femen 
IF Re i friegsunbrauchbaren Wagen habe. Gelbitveritandlich ge- 
i hört zu fol langer Brauchbarkeit auch die Bflege der Fahr- 

1% zeuge, und die ging den Savallerijten gänzlich ab. Zur ii 

f: größeren Wideritandsfähigfeit der Kahrzeuge habe ich, Durcd) N 

iA, meine Erfahrungen gewist, zwei VBerbejjerungen anbringen i 

u lafjen. Einmal habe ich um die Mitte des Wagens eine 
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erjerne Spanniette herumziehen laffen, um dem Bredhen 
der Settenimande und der Längsholmen zu begegnen. Denn 
die agen wurden ja jtaxrk überlaftet. Man muk nur 
beventen, mas Die Fleinen Yahrzeuge außer der VBropiant- 
ladung noch alles aufnehmen mußten. Die beiden Fahrer, 
dte Ihiwere Erjaßkette für den Zug, die bon der Deichiel- 
Ipige bis zum borderen Maultiergejfpann ging, die übrigen 
Crjagteile, bei jeden vierten Wagen das Erjak-Rad und 
auperdem die Sachen der Fahrer. 

sn den Gebirgsgegenden brachen in den fchntalen 
Fahrrinnen Durch Aneden an Felsfanten und Steinblöcden 
zu Anfang haufig die die Hinterbraden mit der PVorder- 
achje verbindenden, jtarren Stangen. Und meist brachen 
hierbei auch aleichzeitig Die Sinterbraden felbft. Das war 
naturlich eine höchit böfe Verlegung des Wagens. Den 


habe ich erfolgreich dadurch Abhilfe gejchaffen, daß ich die 
Bradftangen gänzlich entfernen und an ihrer Statt Ketten 
einziehen Tief. Dadurch wurde die Verbindung federnd, 
und ich habe nur jelten noch, fajt faum, Bradenbrüche zu 
verzeichnen gehabt. 

Noch am felben Nachmittag trollte ich nich mit den 
Zieren bon Dannen, den Neft der Fahrzeuge mit Bropiant 
und Safer beladen. Bon 6—8.15 nahm ich den Marie 
auf nach einer Wafferitelle in einem tiefeingefchnittenen 
Redier am Fuße der Klomasberge; 1 Kilometer vor der 
zerjtorten Sarm Stern und Hender. MB am bend die 
Tiere gefüttert werden jollten, jah ich zu meinem evftau- 
renden Entjegen, wie kurzerhand vier Haufen Safer auf 
einigen Boden gejhüttet wurden. Muf fie wurden die 
Siere losgelaffen und drangend und feilend errafften fi 
die jtarkiten Tiere Die Nahrung. Da aingen mir Eır- 
Ihrodenen die Augen auf: daher alfo der Zufammenbrud 
der Kolonne! Doch ich fomme auf die in ihr herrichende 
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Mikmwirtichaft fpäter leider noch des weiteren zurüd. Am 
anderen Morgen erreichte ich von 6—8 die Stätte unjerer 
Sommerfriihe. Landichaftlit war es hier herriid. Erna 
wird das Flußbett von 200 Meter hohen Bergen und 
ichroffen SFelfen eingefchloffen. Die Talfohle jelbjt war nur 
20 Meter breit. Au beiden Seiten führten jteile Duer- 
Schluchten hinauf zu ausgezeichneten Weideplägen. Dabei 
tanden ung drei offene Löcher mit reichlihem Xbafjer für 
das Tränten zur Verfügung. Ein viertes für Kodmaljer 
gruben wir uns mühelos. 

Hm 12. vitb ih nach Windhuf hinein, um Die Ein- 
famfeit durch frohlaunige Gefellfhaft mit D. und PB. zu 
unterbrechen. Unfer Ritterabend aber gejtaltete ji jo 
heftig, daß ich am anderen Morgen bei lichten Sonnen- 
ichein auf der Bad nach Slein-Windhuf, Höhlihit erjtaunt 
über mein Lager, aufmachte. Am Abend trabte ih mit D. 
ach Goreamgab, um dort nachts Klippdachje zu jehieken. 

Am Morgen des 14. ritt ich mit %. bei herrlicher 
Morgenfrifche nach der verlaffenen Farm Monte Chrifto. 
Überall macht fih der nahende Sommer bemerkbar. Dre 
Dornenbäume prangen in ihrer Blüte. Dieje bejteht aus 
einer Heinen, erbiengroßen gelben oder weißgelben Kugel, 
der man gar nicht zutraut, daß aus ihr die breite, hanp- 
fange Schote entftehen konne. Ein feiner, würziger Duft 
entfteömt den leuchtenden Blittenfegeln. Aucd) die Dornen- 
büfche blühen allenthalben. inige find mit gelben Käbe 
chen ageziert, die Ähnlich geformt iwte Die Blüte tnjerer 
eiden; andere tragen flodige, [hneeweige, haarige Bilchel 
tie unser weißflodiges Wollgras der jauren Wiejen. zu 
den Revieren zeigen die Baume jchon das fatte, tiefe Blau- 
grün. Ein helles, gelbliches Übergangsgrün, wie es Die 
jungen Sinofpen und Blätter bei unjerem Frühling droben 
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jo freundlich und herzerguidend dDarbieten, gibt es in Afrika 
nicht. Darur allerdings fehlt hier wiederum unfer [eblofer, 
Srau in Grau gefleideter Spatberbit. Selbit im Winter, 
aljo in der trodenen Sahreszeit bei 6 und mehr Grad Kälte 
in der acht, bleibt Die Gegend immer, mit arünlichen 
Schimmer überhaudt. Das Blatt der Mfazien bildet eben 
eın Deittelding ziwiichen einem Laubblatt und einer Tannen: 
nadel. Schmal, lanzettartiq fehen fie aus, und Die und 
troden fühlen jich die Fieverblätter an. — Vier zierliche 
Anttlopen jprangen vor uns Durchs Gras; wir famen aber 
nicht zum Schuß. Auf dem Nüdritt wurde e8 mowderlich 
heiß; es mochten wohl 45 Grad Gelfius jet. ber mir 
juhlten uns mopjig und wohl dabei: hatten doch die nieder: 
trächtigen Nachtfröjte aufgehört. IE ih auf unjeren 
Lagerpla zurüdtant, mwirde ih Durch eine reizende Auf- 
mertjamtert jeitens meiner Leute überrafcht. Diefe hatten 
bor vem Eingang meines HZeltes eine Tuftige, fchatten- 
Iperipende Laube errichtet. Am Nu verfrod ich mich aus 
heiem Sonnenbrand in diejes fühle Winkelchen, An 15. 
ihoß ich einen jtarfen Teufer (am felben Morgen hatte die 
erdeiwache eine gejtreifte Hyäne erlegt). 

sn der Morgenfriiche des 16. Dftober ritt ich nad) 
indhut hinein, allvo mid B. am Mittag zu einem Gläs- 
lein Seft einlud. Am Mbend jpazierten wir nach Silein- 
Wöındhuf. Auf der Terraffe von Ludivig verbrachten mir 
unter heiterem Geplauder den Abend. Mber eines ftörte 
uns jehr: Namlich nebenan jaßen mehrere Offiziere, Die 
einem Stameraden, welcher am amderen Tage zur Heimat 
zuridfjuhr, abfeierten. Einer von ihnen fonnte italieniich. 
atirlich ertünten denn auch immer wieder den Mbend über 
ttalienijche Lieder. Wo bleibt da unfer Deutsches Selbftbe- 
muptjein? Aufipringen hätte ich mögen und dem albernen 
Herrn am liebjten ein fraftiges deutiches Wort jagen. 

ztrauimann, dm Gereroe u. Hottentotterland. 1] 
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Am 17. ritt ih zu meiner Kolonne zurüd. Meiner 
Leute bemächtigte fih bei ihrer Abgeichlofienheit allmahlich 
eine üble Yangetveile. Auf alle mögliche Weije juchten fie, 
jih geitvertreib zu berichaffen. Eines ihrer jeßigen Yieb- 
Iinasipiele bildet der Tierfampf. Mllerdings muh hierbei 
als jehr beicheivene Arena ein Bappdedel herhalten. An 
ihn werden zmwer Sforpione eingejekt. Nahvdem jıh nun 
die Zufchauer in zwei Hälften geteilt, weiten fie einen Fünf 
iger auf eines Der beiden Iiere, Alsdann erden Die 
fambfluftigen Spinnentiere aufeinander losgelaflen, und 
unter unbandigen Beifallsbezeugungen verfolgen die Bar: 
teten den Kampf. Den Einjah jireicht Dre ein, Deren 
Skorpion feinen Gegner getötet. Zur Abmwechllung wird 
dem Skorpion auch des ofteren ein Tier — halb Käfer, halb 
Heujchrede — (Brofefior genannt) entgegengejebt. Der 
Skorpion fucht Dem Brofefjor mit jenen Scheren die Beine 
abzuzwaden, diejer hingegen tjt beitrebt, jenem die Scheren 
abzubeiken. 

Am 20. Mari von 3—7.30 nachmittags nad) Wind- 
huf. Hier wurden jebt alle Hände fieberhaft tätig, Die 
Stolonne marjchbereit zu machen. Smolf zur abgemattete 
Maultiere tauchte ich in Goreamgab gegen 15 einigermaßen 
bejjere ein. 


Bon WBindvhbuf nal Gobabis. 
Um 21. wurde 9 vormittags beladen und zwar: 
a) Eigene Verpflegung für 1 Dffiz., 
13 Mann, 1 Konduftor, 20 Kap f 4 Wagen, 7 281 Star. 
boys, 4 Bferde, 146 Maultiere 
b) Bon Garnifonvermwaltg. (Schreib- 
jahen, Betroleum) 180 Star. 
c) Vom Artilleriedepot (Bejchläge, 


Seitengeiwehre) 200 Star. 
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d) Ein Blechfoffer 25 Kar. 
e) Yffiz.- u. DMannich.-Gepad 400 Star. 
D)arur Magazin Gobais 

2700 Bort. und Rat. 10 092 ar. 


Außerdem Boft 330 Kar. 


9 Wagen zu je 2056 Kar. 18178 Kar. 
Um 4 nachmittags marfchierte ich von Winphuf ab, 
und damit begann eine ungeheure Quelle nie berjiegbaren 
Sirgers. Um 6.415 mukte ich bereits den eriten Halt be= 
fehlen. Denn ehe endlich nach langen, einzelnen Wagen: 
abjtanden das lebte Fahrzeug heranfam, wurde e8 9.30 
abends. 1 Stilometer von Windhuf entfernt war Schon ein 
ad in die Brüche gegangen. ES tft einfach ein bodenlofer 
Blodfinn, die Maultiere bor fhhiwere Ochfenwagen u 
jpannen. Bor unferen ganz vorzlüglih und haltbar (je= 
bauten, heimijchen abrzeugen laffen einen die braven Tiere 
auch an den allerjchiwierigften Stellen nicht im Stich; vor 
ven jchiwerfälligen Ochfenwagen vermögen fie jedoch die 
Sugfraft nicht zu beivaltigen. Nicht allein daß fie hier die 
doppelte alt als bei der Proviant-Kolonne ziehen iollen 
Brod.=stol. ladet 20—25, Fuhrp.-Kol. 40—45 Bentner), 
nein, auch der Zug felbft ift um vieles fchiwerer neworden. 
Denn die Ochjenivagen finfen erheblich tiefer in den Sand 
ein. Die Lenfbarkeit und Biegfamfeit diefer afrikanischen 
Ungetime von Ochjenwagen ift aber fehr gering; der 
Keibungswiderftand jedoch um fo arößer. Während bei 
der Prod.sstol. (beipannt mit acht Maultieren) die Tiere, 
wenn nötig, mit der langen Bambusfchtwippeitfche vom 
Bod aus vorwärts getrieben werden, müffen bier, wo 10 
bi3 12 Maultiere vorgefpannt find, diefelben bei Iotpierigen 
Wegeftellen von der Seite angetrieben werden. Natürlich 
weichen Die außerit fcheiten Tiere bei jedem Schlage nad) 
11* 
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der entgegengefesten Seite aus. Die Rüver fommten aus 


der Wagenfpur, gehen nun Durch ver tiefen, hemmenden 
Sand oder poltern gegen die Bad einrahmenpe selsblode. 
Mas aber dag Märchen von der unbegrenzten Haltbarfeit 
der afrifaniichen Ochjenmwagen betrifft, fo vermag ich eine 
ausgezeichnete Skizze dazu zu gebe. Sn fünf Tagen hatte 
ich allein vier Deichjelbrüche, ziwet unbrauchbar gewordene 
Räder, und die Zahl der Steitenbrudhe mar einfach unzahl- 
bar. So waren auch in diefer Beziehung unjere Zruppen- 
Fahrzeuge jenen weit überlegen. ern auf die Brobiant- 
wagen von anderer Ceite viel gejhimpft wird, jo hat es 
einfach feinen Grund darin, Daß vielfach Stavallerieoffiztere 
su den Kolonnen famen, die ji) um die Snitandhaltung 
der Fahrzeuge einen Pips kümmerten, Allerdings gab e3 
auch unter den Herren der Artillerie manche, Die über eine 
fo niedrige Frage viel zu erhaben waren. Warum arıf 
man in Deutichland nicht umfangreicher auf Herren bom 
Train zurid? Gemeldet hatten fih genug: Als id nad 
neunmonatlihem Marche meine Kolonne wegen Der- 
egung zur Front abgab, war nod) fein deutiches Zruppene 
fahrzeug Eriegsunbrauchbar geworden. 

Dadur, daß bei der verwunjchenen Fubhrparf-Kolonne 
auf 10 Kilometer bereits ein Zeil Der Fahrzeuge zwei 
Stunden durch das blödjinnige Fahren der KtapboyS zurid- 
bleibt, wird foviel Weidezeit verloren, dap man Die Ziere 
in gutem Futterzuftande nicht erhalten Tanı. Die Neiter 
haben alfetw dadurch, daß jte alles, bei dem die Bohyes beim 
deriehrten Ende anfangen, wieder ordentlich machen müljlen, 
derart viel zu hin, daß fie Tag und Nacht Dienjt haben. 
Denn diefe Kapboys, meift ausgeiworfenes Gejindel bon 
KRapftadt, haben vom Fahren mit Maultieren und von deren 
Behandlung zu allermeift feine Ahnung, ipiewohl fie mo= 

tatlich 100 Mark erhalten!!! Zu dem fonmt, daß fie wpertig 
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B ch Die iteben Tage bis Witolei Tag und Yadıi 
bt. ee aeichlafen babe; Das bringt einen naturgemap 
jehr herunter. 


an berjte hen oder veritehen wollen. Sch fann bon mir 
n 


Am 22. Mari von 410.30 vormittags (lebter 
Wagen 11.45) nah Kabsform. Nachmittags von 5—8 b13 
Soakhabis (letter Wagen 10.30). 


Sonntag, 23. Oktober, von 5—6.50 bis Ondeleremba. 
Dafelbit Freundliche Kar mit quten Brunnen und hohen, 
Ichattigen Baumen. Nakhmittags weiter don 3—8. 


Am 24. Dftober, 4.45—6.30 vormittags nad Station 
Seeis. Nachmittags weiter von 5—9. Diefe Marjihitrede 
wurde recht ungemütlid. Um 3 follte der Weitermarid) 
eigentlich Ichon aufgerommen werden, aber vdant ver 
Bummelet der verlotterten Boys gelang der a, erit 
wei Stunden jpater. Gegen 7 Uhr jahen wir im unjferer 
Marihriitung 5—6 fleine Feuer blinfen: wir hatten 
alio Hereros in der Nahe; Denn bei unferent Icaherfommteen 
vurde eins nach dem andern gelacht. Nur vier Neitpferde 
und im ganzen 11 Gewehre fanden mir zur Verfügung. 
Da war an ein Streifereiten nicht zu denfen, Ebenfoiwenig 
durften Die haar Gemehre noch zeriplittert werden. ©o 
hieh e3 denn immer weiter mit Gottvertrauen in Die dunile 
Nacht hinein! Sch ritt mit meinem Burfchen etiva 30 Meter 
vor der Spike mit dem verflixten Gefühl, jeden Nlugen- 
blit ohne Gegenwehr abgefnallt werden zu fonnen. Das 
bei macht eine derartige Rolonne Durch Das Sebrüll der die 
Tiere antreibenden Kahboys einen Höllenlarm, ihr Stomt: 
men iwetthin berfundend. Eimen jihonen Anblid bot uns 
der Durch einen Gteppenbrand lichtrot flammtende Hrmmel 
por UNS, 


Bereits 1.45 nachts ließ ich weder, aber troßdem famen 
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wir erit um 4 zum Abmarid. So mus man bei den far- 
bigen Halunten das Weden mindeitens zwei Stunden vor 
dem Aufbruch anfegen, und dann war es noch oft zu [pat. 


Bet der VBrobiantsftolonne murde eine halbe Stunde vor 


dem Abmarihh aufgeitanden, und dann Tlappte alles bor= 
züglich. Bei der nädhten Wafjerftelle Orumbo langten wir 
ac einem abwechjlungslofen Mari uber eine breite 
Ebene 8,30 vormittags an. Snmitten eines dichten Baum- 
hatnes lag bier eine gänzlich zeritürte Farm. Mein Zelt 
ichlug ih am Ufer Des Nevteres zwilchen zmer mächtigen 
Afazien, dicht bei dem Grabe eines gefallenen Unteroffiziers, 
auf. Den ermatteten Tieren gönnte ich eine Ruhepaufe bis 
sum naditen Wettag. 

Am 26. gedachte ich herzlich meines lieben Müitterleins. 
Zur Mittagsfoft leerte ich ein Halbfläjchlein Sekt, den id 
nie von Winphuf her hierzu aufgeipart, auf Vüitterchens 
Geburtstagswohl. Während ich jo nach Deutfchland Liebe 
Gedanken jpanm, wurde ich aus meiner Träumeret jäh her- 
asgerijien Durch Die wenig erbaulide Weeldung, vah 
3 Vferde und 33 Maultiere bei Tagesgrauen, angeblich Durch 
Reoparden chen aemadt, vom Weideplab Dabongelaufen 
ieten. Die jhiwarze Bande hatte mal wieder nicht genügend 
aufgebaht. Billen tüchtigen Ylrgers Ihludend, wünjhte ich 
alle Strafen der Hölle auf Das Haupt der Saumigen herab. 
Doch muhte ich innerlich lachen, als ich die bedeppten Ge- 
lichter der Iywarzen Steris jah, die fich nad) einem mit- 
leidigen Erdjpalt jchielend umfahen. Zunachit verihob ich 
den auf ven Nachmittag bereits feitgelegten Abmarich auf 
den anderen Morgen. Dann jebte ich die Naffelbande 
truppieife unter gelinden Donnerwettern zum Spuren- 
juchen an. Auherdem fandte ich drei Reiter und jechs Boys 
auf Maultieren nach SGeeis zu zurid. m 25. hatte e$ 
abends gevegnet, am 26. Dagegen jtromte es den ganzen 
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Nachmittag in Bindfadenitärtke herunter. Sn ruthelojer Er=- 
wartung verbrachte ich Die Kacıt. Bis 3 morgens waren 
3 erde und 13 Veaultiere wieder eingefangen worden. 
De Beeiter waren 25 Stilometer weit bis Otjihaenena (je= 
laufen! Dort waren fie gemütlich grajend gefunden worden. 

3.459 morgens rildte ih ab. Wahrend einer Haltepaufe 
ereignete jich ein artiges Yagdftüd. 80 Meter entfernt 
liefen Berlhühner im Strafe. Wenn mir au bei dem 
eivigen, beijpiellojen Pirger die Luft zum SKagen vergangen 
mar, jo funfte ih Do auf ein allzu dreiites Huhn. Pak 
— jagte das Gewehr, und Ihnurch — erhob fich das Berl- 
huhn und flog Davon. Wa, Denn nicht, liebe Tante! Da 
etiva 100 Weter weiter überfuppelte fih das Tedervieh in 
der Luft und fiel zu Boden. Ms ich e8 mir befah, hatte 
ich ihm Die Gedarme herausgeichoffen. 10 vormittags traf 
ih in Omitare bei NRegenwetter ein. mer Tahrzeuge 
tamen erjt 12.30 an. Simei tiefe Brunnen fbendeten bier 
helles Waller. Am Nachmittag von 5—7 Marid. Das 
heist, zur Diefer Zeit blieb ich mit den vorderen drei Wagen 
in prachtigem Steppengras halten. Bier meitere famen 
gluelich um 9 auch Schon heran, während die beiden lebten 
an dem mit Zriebjand angefüllten Revier des Weihen 
Xofjob Hinter Omitare fteden geblieben waren. Deshalb 
hatten dieje exit entladen werden müffen und frochen nım 
nuühfelig ach. Segen 2 Uhr nachts fehrte Die Batrouille 
bon Geets zurüd und brachte wirflih 19 der ausgefniffenen 
Neaulttere mit: da atmete ich in frohlodender Zufriedenheit 
auf. Nur eins war endgültig futich. 

2m 28. Dftober Marjch von 5—10.45 vormittags. Den 
zuruedgebliebenen beiden Fahrzeugen fandte ich acht ftarfe 
Dteaultiere zur Hitlfeletftung. Bei meinem Eintreffen in 
Dfumaremende jchoß ih einen Klippbod. Sobald die Fahr: 
zeuge aufgefahren, wurde im Noffobrevier nach Wafler ge- 
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Nubrbarkfolonne, 
graben. Da braucht mian fein Uslar zu fein, um Waller 
finden zu fonnen, gewille Bflanzen, beitimmte Sniekten, 
zujammenlaufende Wildjpuren, MWufeinanderitohen Dbe- 
itimmter Öeiternsarten lajjen auf Das Borhandenjein bon 
Waller Ichliefen. Außerdem führen ja alle Klüffe unter- 
wich Waller. Da möchte id) beim Waflergraben das Ge- 
licht eines peinlihen Europäers jehen! Sobald die Stolonne 


halt macht, jurcht der Führer eine Stelle im NRebier, vo er 


3 


nahe der oberen Sandihicht Waller vermutet: hat man 
Schwarze zur Verfügung, ivie ich jebt, jo laht man vier 
Reiter und vier Schwarze an der Stelle antreten. Schnell 
werden Schuhe und Strümpfe, joweit fie noch vorhanden, 
ausgezogen und abwechjelnd graben die Reiter und Ein- 
geborenen. Hat man Glüd, jo reiht den Keitern nach ettva 
einer halben Stunde das Waller bis an die Fuplnochel und 
nach einer weiteren Brertelitunde let das Waller bereits 
die Ichwarzsgraulihen Wadern der Eingeborenen. Das 
Wallerloch genügt nun für Menih und Tier. Zunadjit 
nimmt jeder einen Schlud und holt. dann, che die Ziere 
geträntt werden, Den Bedarf zum Kochen und Baden. Bes 
londers aber gibt die gludlihe Wajhung weiker und jHmar- 
ser Waden dem Saffee ein feines Mromal Ga, jo etwas 
erfeßt hier zu Lande manchmal das Gewürz. An den 
größeren Teichen waten oft die Ochfen und Efel gemädhlich 
bis an den Bauch in dem Schlamm. Hierbet geben fte nad) 
Sitte der Hunde ihr Zeichen fitr die nachfolgenden Kolonnen 
ab. a ja, man wird in Afrika ein gar vermohnter Fein- 
ichmeder! 

Die Wafferverforgung erheifchte hier in DOfuimaremende 
Itarfe Geduld und viel Zeit; immer wieder fielen die Sand- 
wände des Wafferloches ein und jedesmal mußte der nad)- 
gefallene Sand erneut "rausgepupddelt werden. Das Aafler 
jtferte zudem fo langfam nad, daß das Tränfen der Tiere 
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Meine Leiden mit der Fuhrbarlfolonne. 
über drei Stunden währtee. Mittags 12.45 langten endlich 
die beiden lebten Wagen an. 

Um 3 Uhr fand heute großes Strafgericht ftatt: Drei 
Schwarze erhielten Brügel; ein wenig erfreulicher Anblid! 
Und doch wäre es qut, wenn gewilje überzart bejaitete Leite 
aus dem Reiche, Die in jedem Schwarzen nur den arten, 
gebtejadten Menfchenbruder sehen, einmal einer jolden 
Handlung beimohnen fönnten! Mllerdings waren bei 
Drumbo Leoparden die Beranlaflung zum Abeglaufen der 
Tiere geivefen. Mber jene hätten nicht gewagt, jo nahe 
heranzufommen, wenn die lieben Schimwarzen und der auf- 
fichtfüuhrende Abeike nit janft aefhlummert hatten. Fur 
ihre Bilichtvergefienheit erhielten Die Schwarzen 25 SHtebe, 
der Neiter zwei Tage Arreft. Man möge fi) in Deutic)- 
[and beileibe nicht einbilden, dak Durch eine Derartige Strafe 
das Ehrgefühl des Eingeborenen etwas leiden fünntel Yur 
Ausführung begibt fi der Wachtmeilter mit dem Scul- 
digen an den nächiten Zermitenhaufen. SDhne bejondere 
Einladung legt fich der arme Teufel uber ihn und ftrerfi 
lich den Zeil des Körpers, den man jonft nur zum Sitten 
gebraucht, bloß. Stunitgerecht verabreicht nun der Wacht- 
meister die dvem Sünder zugedadte Anzahl Schläge unter 
meiner Aufficht, Die Reitgerte ebenjo oft jauberlich neben: 
einander aitfllatichen lallend. Die zujhhauenden Bodhes 
aber jhpeinen ganz bejonderen Gefallen an dem Schaufptel 
su haben. Wet Grinfen begutachten felbit die eigenen 
Stammesgenofien den einzelnen Sieb. Sich refelnd und 
ichupfend, wollen fie fich bei den bollwichtigen Schlagen 
ausichütten por Lachen. Bon Mitleid ift feine Spur zu 
benubacten, obwohl dir Kerle im Grunde ihres Herzens mit 
den Faten ihrer Gefährten ganz einverjtanden find. te 
empfinden mr die findiiche Yrreude: heute bijt Dur nicht mit 
dabei. Die Behandlung der Eingeborenen erfordert mirt- 
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ih eine willeniaftlihe Vertiefung in den Abgrund der 
Dteenfchenjeele! — Sebt war das Strafgericht zu Ende, 
befriedigt gehen die Bohyes wieder an ihre Arbeit. Sc 
aber hatte das Gefühl, daß ich in ihrer Achtung gewaltig 
gejtiegen war. Und tatfahhlid habe ich Diefes Mal, wie 
auch Tpaterhin immer die Beobachtung getan, dak mit der 
Brügelitrafe bedachte Neger ftetS unterwürfiger und mill- 
fähriger denn je zubor wurden. Wit Luchsaugen fpähten 
ie alsdann, in dem Zun und Zreiben dom ihresgleichen 
eine Bloße zu entdeden, Damit zu Ihrer Freude auch Die 
anderen Daraufhin die wohlverdiente Tracht erhielten. ©n 
brauchte man in der Folgezeit Die Kerl3 nur fich Telbit 
gegenjeitig im Schach) Halten zu laffen. — Und it denn Die 
Brügelitrafe fiir den Neger jo hart? Warum vergefien wir 
denn in raiher Berurteilung hierbei zu Haufe, dab im 
Europas Sauen die VBrügelitrafe in den meilten Reichen 
noch vor einigen „yahrzehnten gang und aabe war! ya, 
in manchen Staaten wird fie heute noch gehandhabt. Und 
womit foll der Einaeborene denn jonft geitraft werden? 
Sut und Geld hat der Schwarze, der fir den Weiken 
arbeitet, gewohnlih richt. Wollte man ihm aber Ipäter 
zur Strafe den Lohn beigneiden, mitrde er veritändnislos 
nur annehmen, man wolle ibm das ihm Yuftehende fürzen, 
umd er würde dem bofen, ungerechten Maiter einfach meg- 
laufen. Gefangnisitrafe bedeutet ihm aber geradezu Be- 
fohnung. Hier tritt Der Riefenunterichied der beiden Welten 
tlav zutage! Der Kulturmenih wird bom eriten Stindes- 
tammeln an jchon zum Denfen erzogen. MAl3 Sindlein 
befommt er ausgeitopfte Tiere, Bilderbiiher ujm.; alles 
vegt ihn immer ipieder zum Denken ar. Cxmwachlen, 
eriveitert er jeine Denfiulung, die er Durch feine Schul- 
erziehung erhalten, Durch Beruf, Nebenbeichäftigungen und 
Lebenserfahrung. Wie anders geftaltet fi der Leben3- 





%- 





it Der duhrparklolonn ie. 


Meine Leiden 
Ideg Des Eingeborenen! Stumpfiinnig wird der Säugling 
gefüttert und getrankt. Biel miehr lernt er auch fpäter 
nicht. Steine Schule jest im Sinabenalter ein. SHerumt- 
jtreichend wacht der Knabe zum Wianne heran. Ein Dent- 
perinogen in umjerem Ginne fehlt ihm aanzlid. Gemiß 
bat Zruppe und Wiifton Schon vieles in Ddiejfer Beziehung 
gebejjert, aber was wollen die wenigen Schüler im Ver- 
gleich zur Eingeborenenzahl bejagen! Der Gebildete 
sipiichen bier Pfable ohne Beichaftiqung einaefperrt, erleidet 
nalen der LYangemeile; er ift eben zu jehr an das Denten 
gewohnt. Wie furchtbar lang werden dem Stranfen Doch 
oft die Stunden, in Denen er ans Zimmer gaefeffelt it! Der 
Schwarze, eingelodht, lacht fih ins Faufthen. Da befommt 
er die Stoft, um die er jonft arbeiten muß, ja umfonft. Und 
smwilchen Der Eflenszeit fauert er ih am Boden und gibt 
jich einer fojtlichen Nirwana bin. Ob, er, Der nie zum 
Denten erzogen, fühlt fi unter fiherem Dad, geihüster 
gegen Stälte, Dite und Negen als im eigenen Pontof, 
prächtig wohl! Und wie furchtbar ftraft der Eingeborene, 
vo umnjere Gefete noch nicht hinreichen, jelbft. Gar haufig 
jteht man enjchen, venen Die Hand abaehadt tft; fie haben 
vielleicht nur ein Huhn ftehlen wollen. Sm Wieder- 
holungsfalle würden fie ohne weiteres Die andere Sand au 
noch verlieren. Entjeslich graufam tt der Ausfluß ihrer 
Race. m Waterberg wurde Schr. dv. Bodenhaufen mit 
acht Aeitern auf Batrouille aboeinofien. Geführt wurde 
die Stireiffchar Durch einen deutfchtreu aebliebenen Dtjim: 

bingitesstrieger. Auch Diejer Herero erhielt einen Schuh 
durch Die Bruft. Belinnungslos fiel er vom PBferde und 
alsbald warfen jich jeine Hererogenoffen über ihn. Gie 
veriiiimmelten ibn Durch Abichneiden der Ohren, Nafe, 
ibpen, hadten ihm Die beiden Hande ab und jchnitten ihm 
das Membrum virile ab. op Ftegen jte ihn liegen. Der 
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Meine Reiden mit der Tuhrparkfolonne. 
jo furchtbar Jugerichtete frampfte ferne Mrmjtünipfe in den 
Sand, fich tot jtellend. Und doch it der Mann mit dem 
Leben Dapongefommen! sch jelbit habe ihn gejehen und 
eine Photographie von ihm mitgebracht, Die feine jpater 
wieder fraftitroßenden lieder wiedergibt. Stier will ich 


noch etwas für die einflechten, die mit Recht ausrufen 5 
werden: Mein Gott, bet zwei dutcchichnittenen PBulsavdern / 


mußte er fih Doch verbluten! Der Blutlauf der Herero- 
menschen tft dDurhhaus anderer Art wie bei dem Weißen. 
Pird einem Herero Durch Schuß oder Schritt eine Arterie 
geoffnet, jo Ipringt das Blut nicht wie bei uns ın einent 
helltoten Strahl hervor. Nein, lanafam in dumkelcoten, 
großen Tropfen Jidert das Blut zutage. Sener verjtums 
melte Herero hatte ein paar Stunden fpater jeine Alım- | 
ftümpfe, um der Blutung Einhalt zu gebieten, am deuten 
Tl Aa Bagerfener gleihmütig verfohlt. Wie mutet einem da die 
| All a geringe Strafe einiger Beitihenichlage an? 


A. ae Und nod ein ander Beilpiel. An einem Gebiet will “ 
AU Hi und will zur Regenzeit das herbeigejehnte Naß nicht vom 
HA Himmel herablommen. Schon find Die Waflerlöder ber- 


liegt; tötend mindert der nicht zu ftillende Durft die Bieh- 
herde. Da begeben jid die Werftbeimohner zum Medizin- 
ulm mann, Yauberer oder wie der Befelle jonjt genannt werden 
ae möge, und berlangen finjter murrend Mbhilfe von dem 
| drohenden Unheil. Sener zieht fih zurüd, um in langer 
Siwieiprache mit dem grollenden Kegengott den Grund Der 
Ungnade zu erfahren. Er erjcheint wieder mit unbeil- 
berfündendem Ernft und bezeichnet eine Kamilte, die Durch 
ihre argen Sünden an dem hereingebrochenen Unglid 
ichuld fer. (Ein ihm mißliebiges Ehepaar hat ex wohl für “ 
derartige Falle Stets auf Lager.) Die Vergehen zu jühnen, 

werden die Eltern verurteilt, ihr jüngftes Kind zu opfern. 

Dem armen Gejchopf werden die Armen auf den Rüden 
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gebunden, und an einem Streuziweg wird ihm bei Sonnen: 
aufgang das Köpflein in eine aufgeftellte Aitgabel Fejtgelegt. 
Senau nad dem künftigen Stand der Mittagsjonne werden 
dem unglüdlihen Wurm die Augen gerichtet. Allmahlich 
erblindet es unter den unbarmherzigen Strahlen der grellen 
Sonne und durch Verduriten wird e3 von jeinen fiichter- 
lichen Qualen erlöft. Tritt noch fein Negen ein, jo ijt die 
Sünde zu groß gewejen: fie fordert weitere Opfer. Der 
Satahsprieiter wird ja immer Erfolg haben, denn einmal 
muß jchließlih Der Regen wieder niedertraufeln. 

Doch heute war ih mit der Abrechnung nodh nicht 
fertig. Beim Ab- und Aufladen der Wagen, die ber Umti- 
tare im Triebfand des Nevieres fteden geblieben waren, 
war ein Fäplein Siognaf, beitimmt für das Lazarett Soba- 
bis, verfchwunden. Sest ließ ich mir den alteiten Der 
dunklen Gejellihaft fommen: „Abraham, wer bat ven 
Suppi bartloop mafen laffen (dp. h. wer hat den Schnaps 
geitohlen!)?” Der alte Sinabe machte ein Geficht, als ob 
ich ihm ein Rätfel auf Sapanıih aufgegeben hätte: „after, 
ich weiß nicht.” — „Siehe, wenn Sonne an Sant, fommit 
du nochmal und jagit es, futichef!l” — Um 5 Uhr Tamm 


er angetapit: „Mafter, ich nicht weiß!” — „Albraham, wenn 
Sforpion dort (die Sternbilder Skorpion und Orion fennen 
die Eingeborenen fantlih; bier bedeutet es zwer Stunden 
ipäter), fommft du. noch einmal und fannit du es danı nicht 
lagen, weißt du Ja, was Dir blüht!” 

Snzwiichen hatte auch der Reiter feinen Arreit abae- 
bübt. Ste werden für je einen Tag je zwer Stunden mtit- 
tags, während die anderen der Ruhe pflegen, an einem 
Baum gebunden. 

Am Mbend marjchierte ich bon 5.50—6.45  meiter. 
Haturlieh blieben wiederum zwei Wagen liegen und famten 


& 


erit drei Stunden jpäter heran. Um 7 vief ih meinen 
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Abraham: „Wie jteht es mit dem Suppi?” „Omubhonna,” 
berihivor ex ftch jteif und feit, „) weih wirklich nicht!” — 
Bo 1: „Wachtmeijter, gehen Sie mit ihm 15 Brote 
baden (Diejes ift der hier zu Lande übliche Musdrudf für 
15 Diebe geben)!” Wirklich legte jich der biedere Schwarze 
gleichgültig auf eine Wagendeichjel. Aber als der exfte 
Dieb herabjaujen jollte, [ehrie er laut auf: „Sch will fagen, 
ich will jagen!“ — Alsbald gab er zwei Bodyes an. Diefe 
lieh ich) jofort dor mich Hintreten und fagte den beiden 
stevlern ihre Schandtat auf den Kopf zu. Unter meinem 
iharfen Blid verhedderten fie fich elendiglich in ihren Mus- 
jagen. Schon befam ich heraus, daß fte das Fäklein fiir 
den Rüdmarih im Bufch veritedt hatten. Drei Reiter 
nit einem der beiden edlen Spikbuben ritten alsbald zurüdt, 
um, wenn jich Die Gejchichte alfo verhalten follte, den Eoit- 
baren Tropfen zu bergen. 

Am 29. bradhen wir 5 vormittags auf; Ankunft in 
Dfajewa 6.30 morgens, Dfafewa war eine einft aroße, 
jest gänzlich veriwüftete Yarın. Auf einem Hügel legte eine 
zerjtorte Stirche noch Zeugnis von den einft hier blühenden 
veben ab. An der einen der arg befhmusten Wände ftand 
in ihr jehr liebensmwirdig, in großen edigen Buchftaben 
prangend: „shr Dütichen jeid Schwinehund; uns Buren 
gehört Südafrika. Raus, fonft fchlagen wir euch alfe tot! 
Außer diejer üblen ynfchrift waren die Wände meist mit 
ulfigen Zeichnungen und koitigen Bemerkungen aus 
dem eldzugsleben durch Durchmarfchierende geziert. 
Wahrend der Weide ging mir ein Tier an Sandkolit ein. 
Um 11 famen meine Reiter au Dmitare zurüd und 
brachten auf dem einen Handpferd das imiedergefundene 
‚saplein mwohlverwahrt mit. Da gab es für die beiden 
Bojewichter heute und morgen des Mittags „15 Brote au 
baden“. Natürlich werden die den Schwarzen aufge- 
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mejlenen Htebe genau vie die Arrejtitrafen im Strafbud)- 
lein fein jauberlih aufgezeichnet. Abraham jedoch durfte 
aus meiner Suppiflajche zur Belohnung, daß er die beiden 
Spisbuben Do noch verraten, einen maßigen Schlud hın. 
KRachmittagss Warih von 1.45—7.45 nach Bitoler. Der 
legte Wagen landete wiederum eine Stunde jpäter. Bier 
fand ich 8. mit jeiner Suhrparklolonne vor. Am Yager- 
feuer Ihimpften wir uber die unjeltge, neue Kolonnenart 
um die Abette, AB. war ganz unglüdliid. Zu jeinem Ired 
nach Gobabis und bon Da bis nach bier hatte er bereits 
45 Zage gebraucht. Zlukerdem waren ibm 60 Wtaultiere 
weggelaufen. 

m 30. fchaltete ih einen Ruhetag ein. Bi in den 
hellen Tag hinein, bis 11 Uhr, hielt mich ein wohlempfun- 
dener, bleierner Schlaf umfangen. Am Nachmittag entlud 
jtch ein fürchterliches Gewitter ob unferen HSäuptern. Eigen: 
artig it Das SHeranlommen der Betoitter. N immer 
herrjcht bis mittag das Ihhönite Wetter. Da bilden fich 
iberraichend Tchnell bochaeballte Wolfen 55 nik einem 
ale jauft ein orfanartiger Wind, alles in Dide, gelbe 
Sandmwolten hüllend, fo heftig über das Land, dab man 
unterwegs zur Seit der Gewitter fein Zelt aufichlagen 
fanın. Und mit plößlicher Wucht praflelt dann ein fürchter- 
cher Regenguß herunter. Häufig hat man rechts und linfs 
beiteren blauen DRUNEN. Steht das Gemitter über einem, 
jo merft man am Zage von den Bliten felbit fait nichts. 
Da namlich die Sempitter zumeiit fehr hoch Stehen und Die 
Wolfentürme außerordentiih bob emporragen, jo findet 
der eleftriihe Ausgleich eigentlich nur von Wolfenturm zu 
Wolfentuim jtatt. Die Woltengebirge unter Dem Feuer: 
itrabl aber dämpfen deflen Yicht vollfommen. Von der 
Seite dagegen jieht ein Gewitter pradtvoll aus. Lichte, 
macbtige Blibe zuden über die Wolfenbanf dahın. Syn der 
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Minute zwanzigmal und mehr die Wolfen jah auflohen 
laffend, gewähren die eleftriihen Strahlenbiünnel einen 
ganz herrlichen Anblid. 

Am 31. morgens traf PB. mit feiner Fuhrpart-Kolonne, 
bon Windhuf lommend, ein. Auch) er wetterte weidlich über 
die blödfinnige Kolonnenart. Bon Winohuf bis Vitolei 
war er bereit 40 Tage unterwegs. Da konnte ich mid) 
beitens tröften. Sm Vergleih zu W. und B. Hatte da ja 
meine Stolonne Die Schnelligkeit eines DOrtenterprekzuges 
enttoidelt; hatte ih Doc bis Bitoler nur neunmal Die 
Sonne über den Himmel wandern jehen. 


Heute morgen jebte bereits um 9 ein muächtiges 
Donnermwetter ein. Aber nicht in den Wolfen, nein, ic 
jelbit ließ e8 auf Den Burenfonduftenr niederprafieln. 
Schon mit dem Augenblid, ala ich die Kolonne übernahm, 
merkte ih, Daß es ihm itberaus peinlich war, jo ih mid 
um Den inneren Betrieb felbit fümmerte. Faul und did- 
füllta, lügneriich und diünfelhaft, verförperte er Diefe Haubpt- 
eigenichaften Der Buren in ftaunenswertem Mate. So 
jtrebte ex naturgemap meinen Bemühen entgegen, Drd- 
nung und Zucht in die Shwarze Schelmenbande zu bringen. 
Da überrafchte ich ihn nun heute morgen, inte er hinter 
meinem Müden berjuchte, die Leute, Neiter jomwohl pie 
Boys, zu Uüberreden, zu bereiteln, daß am Nachmittag, wie 
ich e5 angeordnet, jchon wieder mweitermarichtert würde. 
Heidi, beida, da gab es was aus der Nrmenkaffel ch 
hoffe, der freche Bejelle wird einem Dütjchman gegenüber 
lieh nicht zum zweiten Male exrdreijten, die Leute aufzu- 
iwiegeln. Sofort enthob ich ihn feines Voftens und erflärte 
ihm, wenn es ihm auch nut leife einfallen wolle, fich ferıter- 
hin um die Kolonne zu fümmern, jo wide ich ihn fofort 
durch Die Stapboys mit der Beitihe in den Busch jagen 
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lajien. sch geitattete ihm lediglich, jich der Kolonne auf 
dem Audmarih nad Windhuk aukerdienitlich anzuichließen. 

Außerdem ließ ich in Bitoler bei der Station 3 Wagen 
ind 33 fchlappe Maultiere zurüd. Und 16jpännig gondelte 
ih am Nachmittag von 1.45—7.45 meiter. 

Am 1. November Marih von 5—9 morgens nad 
Staltfontein. Bier fanden wir im SKalffintergeftein einen 
reichlid Waller gebenden Brunnen vor. Nachmittags 
weiter von 4.45—6.45 durch arg tiefen Sand. 


m 2. November wiederum Auferft mühfeliger Marie 
Durch unangenehm tiefen Sand von 4.30—9.15 vormittags 
nach unferem Endziel Gobabis. Wie war ich frob, als ich 
mich auf der Feite bei Hauptmann Streitwolf mit der 
Kolonne eingetroffen melden konnte! Die lebtverflofjenen 
Sage hatten mir blutivenig Schlaf beichert. 


- Un die jtattliche Sreite Schloß ich ein üppiger, in prac- 
gem Grum ftrogender Garten ar. Geredtes Staunen 
erfakte mic) jedoch, da ih als Abichluk der weitläufigen 
Anlage ein Schwimmbad entdedte. Fir pläticherte ich wie 
ein ubermütiges lußpferd alsbald an die 30 Minuten in 
dem Zuhlen, herrlich erfriichenden Nah herum. Wirnders 
bar erquiett bexjpeiite ich Darauf, bon den Herren der Be- 
jagung eingeladen, behaglich im bequemen Mapdeira-Nlorb 
gend, mein Wittagsmahl: Trefflih) mundeten mir bor- 
nehnlich die lederen Gartenerzeugniffe. Nur fchiwer konnte 
ich mich der gemütlichen Gejellfchaft entreigen. Zmtichen 
meinen Leuten und Denen der Station hatte jich unterdefien 
ein jhwungbafter Handel mit Straußeneiern und Gehörnen 
entividelt. Much ich erfeilichte mir ein haar bejfonders arofe 
Eier und mehrere Gehörne. 5.15 abends trat ich bei 
tromendem Regen den Rüdmarfch 613 zur näcdhiten reich- 
Iiheren Weide an, in der ich 6.45 fchon zur Ruhe iütberging. 
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Meine Leiden mit ver Fubrbarlfolonne. 
Am 3. von 4.30—8 vormittags nad) Kalfpfanne; tad)- 

mittags 4.45—9.45. Am Tag war es brennend heiß, am 

Abend trat die erfehnte Abkühlung dur Regen ein. 

Am 4. von 4.30—8 vormittags nad Bitoler. 

Am 5. Mearich bei ftrömendem Regen bon 5.30 —9 bor- 
mittags bis Dfafewa. Müttags las ich bei mwoltenlojen 
Himmel in der Sonne 52 Grad Eelfius ab. Bon 2 ab 
umzog jich Derielbe wieder. Weitermarih bon -2.30—6 
nachmittags bis DOhrmwaremende. 

Am 6. ftand ich zur Feier meines Geburtstages Ion 
um 2 morgens auf. Mari von 4—10 vormittags bei 
toffer Sonnenglut nah Omitare. Hier tifchte Der Pracht: 
ferl von einem Burfchen mit Hilfe meines Bob ein gerade- 
zu füritliches Effen auf. Die Speifefolge war: 1. Nupdel- 
juppe, 2. Rübhrer von Eiern, die mein Bob unterwegs aus 
einen im Bufch gefundenen Gelege erbeutet hatte, 3. die 
iaftige Bruft eines gebraternen Panes, 4. eine auf der Zunge 
zergehende, zarte Keule eines jungen Klippbodes, den ic 
gegen 8 morgens exit gejchoffen. Und den Beihhluß der 
üppigen Schmwelgexrei bildete ein Kaffee mit Wusfuchen. 
Sogar ein Gefchent jollte mix zuteil werden; die Unter» 
offiziere erhöhten mir nämlich noch die Freude des Tages, 
indem fie mir zwei Heine zappelnde Schilöfroten über- 
reichten, die fie die Tage zuvor gegriffen. Leider fonnte ic) 
den Glanz des Geburtätagsfeites von meiner Seite aus nur 
gering heben: Ein Halbfläfchlein Sekt, eisfalt Durch umge- 
hängte, naffe Tücher in praller Sonnenglut gefühlt, mußte 
den Feitichluf für drei Unteroffiztere, meinen Burjchen, 
fotvie für mich felbft hergeben. Die Verfiherung fan ic 
hierbei getreulich abgeben, es ift feiner von ung fünf Zeuf- 
hen davon trunfen worden! Am Abend nahmen mir den 
Mari von 8.30—11.30 wieder auf und erreichten Die 
Station Dtjimero. Rüdblidend kann ich wohl jagen, daß 
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meiner vorhergehenden Geburtstage gewejen bin. — Bier 
in Otjiimero tft eine ftandige Bejagung, die ziwer tiefe mil 


Gr Tu 


arem Waffer gefillte Brunnen in fauberer Ordnung halt. 

Im 7. weiter bon 5—10 nachmittags. 

Ym 8. von 48.30 vormittags nad) Seeis. Um 7 
famı uns eine bon Geeis abgejandte Batroutlle entgegen, 
die uns zur größten Vorficht mahnte, da mehrere Buren 
aus dem Windhufer Gefängnis ausgebrochen jeien und 
beivafinet fih wahrfcheinlich über Gobabis nach dem eng- 
ltiichen Gebiet in Sicherheit bringen wollten. Ste gehorten 
jener Verfhmörung an, deren Anhänger fi in den Beltt 
von Windhuf hatten fegen wollen und mit Hilfe der Hotten- 
totten fich fo in den Befis von Südmwelt al dem neuen 
Burenfreiftaat hatten bringen wollen. 

Ym 9. bormittans 3.45—8.45 nach) Ondelaremba; 
nachmittags von d—6.45 bis zum Viehpojten bon StabS- 
farm, wo ich in trefflicher Weide meme Rubhetage zuzus 
bringen gedacıte. 

Der Rüdmarfhh widelte fih glatt ab; die Boys waren 
feit der Ausichaltung des Buren wie umgeivandelt. Auch 
hatten fie eingefehen, daß ih bei Saummifjen nicht lange 
fadelte. Leider aber entpuppten fich unter den Reitern vier 
als ausgemachte Tuntcehtgute. Alle vier habe ich wiederholt 
mit ftrengen Arreititrafen belegen müffen; eine Mafregel, 
die ih, Tolange ich bei der VBroviant-Kolonne tredte, nicht 
einmal hatte verhängen brauchen. (Dabei hatten die 
Rolonnen bei Nufftellung der neuen Fuhrbarfsftolonnen 
nur Mannschaften von ausgefucht quter Kuhrung abgeben 
jollen!) 

Nun noch ein paar Worte über die nendiurcchzogene 
Gegend. Bon Kabsfarm bis Seeis führte der Weg durd) 
ein don geringen Höhen eingefaßtes, muldenartig=breites 
12° 







































































Revier mit guter Weide. Ochattige Baumgruppen wehrien 
öfters der zehrenden Sonne. Bon Geeis bis DOrumbo über- 
quierten wir eine riefige mit Dornbüfchen und dihtem Gras 
beitandene Fläche. Bon Drumbo ab begann die Landjchaft 
hügelig zu werden; vor Omitare lagen jogar einige hohe 
Bergkegel. Mehrere gioke, verlajjene Werften lugten 
swilchen den Hügeln heraus. Bon Bitolet ab mußten it 


eine fehr tieffandige Ebene überwinden. Sie bildete einen. 


zufammenhängenden Hain von Dornenbäumen. 70 Ktilo- 
meter ritten wire ununterbrochen Durch Fichten Baummalp. 
Zu Füßen der vielfach machtvoll entwidelten Alazien brei- 
tete fich eine prächtige Weide aus. Da von feines Menjchen 
Hand die Bäume je gefällt werden, jo jtürzen fie jchlieplic) 
dem eigenen Alter erliegend, oft zu wunderlichen, bejonders 
im Mondenfchein gaejpenftiih ausjehenden Gerippen zut- 
fammern. Wie jammerjchade um den Holzreichtum, der hier 
vermodernd zugrunde geht! Schließlich famen wir an Die 
mit dichtem Buihmwert bededte, flache Itunaus-Hohentette 
heran, die im fpigen Winkel zu unferer Marihrichtung auf 
unferer Rechten, na Gobabis zielend, binjtrich, hier am 
Revier des Schwarzen Nofjob3 fich verlaufend. 

Den 10. November fchlief ich fait den ganzen Tag 
über. Am 11. und 12. jtellte ich Die Marjchberichte auf und 
erledigte andere Schreibereien, wie das Kolonnentagebud, 
nerte Anforderungen und Erfahrungen. Lebtere, die wohl 
gewürzt, mit der ruhigen Zuberficht, daß fie leider Doc) 
ohne Sarg und lang in den Papierkorb fliegen wider, 
Durch Überanftrengung im Zug waren 14 (!!!) Maultiere 
fo beruntergefommen, daß fie faum jemals wieder Hoc)- 
gepäppelt werden fünnen. Die fonjt jo köftliden Nubetage 
fern von Windhuf wurden mir diesmal dur mein ’de- 
finden ftark beeinträchtigt. Sch litt fortgefegt an Durchfall, 
und öfteres Erbrechen verjcheuchten mir die frohe Laune 
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nach vollbrachter Arbeit. Außerdem wurden ar Diefer 
Stelle die Fliegen am Tage einfach unverichämt läftig. Als 
ich mich am 11. des Abends gerade in meine Deden geividelt 
hatte und einfchlafen wollte, da Trabbelte mir ein Vieh uber 
mein fieberheihes Geficht, dak ih in eflem Schred jahlinas 
in Die Höhe fuhr. Das Bieit jah aus wie eine umjerer 
KRüchenichivaben, aber e8 wies die jtattliche Lange und Dide 
etwa eines Daumens auf. Bub, das widerlihe Stikeln 
feiner Beine und das haklıche Gefühl feines eistalten Xeibes 
ließen mich vor üblem Micheun Ichier fchütteln. Auf 
Stunden hinaus war mir das Einfchlafen gründlich ver- 
sangen. 

Am 14. 309 ich wieder in Windhuf ein. Ant jelben 
Nachmittag taufchte ich gegen die untauglic” gewordenen 
Augtiere 14 feurige, eben erit von Swaflopmund heranf- 
gefommene argentiniihe Manltiere ein. 


Lebte Fahrt nad Kub. 

Am 15. lud die Stolonne für Hub: 
Cigene Verpflegung. . . 7130. Kar. 
Fur die Reont. . .. . .. 10870 Star. 
Bom. Art.-Depot . . . - 100 Kar. 
Bon Garntjon-Berwaltung 150 Star. 
18250 Kar. 
Die Ausrücjtärfe betrug: 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 
11 Reiter, 20 Boys, 145 Maultiere, 4 Pferde, 10 Wagen. 
Für fteben abgehende Boy8 hatten fich fur diejen Tred 
ebenfoviele Hereros eingefunden. Als die Kolonne zum 
Übmarfch bereititand, jtürzte ein Mann. von der Etappe 
händeringend herbei; der Burenfondufteur jet mit dem ihm 
bereits vorgeihoffenen Gelde Durfgebrannt! Na, in mir 
lebte bei der Meldung nur das frohe Gefühl auf, daß ich 
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einen nublofen Taugenichts Losgeworden war. Eiligit 
ichiete ich den Mann zur Etappe zurüd mit der Bitte, mich 
don einem Erjat-Buren gnädigjt verichonen zu Wollen. 
Und Schleunigit nahm ich meinen Mari von 5—6.50 auf. | 
Bis Tfumis ging ich auf der mir wohlbefannten Bad bor- . 
wärtd. Die Mittagsftunden wurden fürchterlich hei. 
Am 16. vormittags von 59 bis Arts; nahmittags 
bon 5.30—6.43. | 


Am 17. von 4-9 vormittags nah Nubitfaus. Die | 

neuen Argentinier, welche fi) anfangs jo wild gebärdeten, 

4 iind fchon ganz firre geworden. | 
# Am 18. Ruhetag. | 
sı Am 19. Marich von 2.30—7.30 abends. | 
dl Ym 20. von 3.30—9.30 vormittags nach) Rehoboth; | 











Ei rachmuittags von 5.30—7.80. 

de Am 21. nah Awafap von 4.30—9 vormittags. Db- 

Ei twohl ich fo frih am Morgen hier eintraf, fonnte ic) doc) 

He  erft nachmittags um 6 tränfen lafjen; jo fnapp war das Ä 

19 Maffer geworden, weil es hier noch nicht geregnet hatte. 

i | Nicht weniger als fünf Ochjenfolonnen lagen hier. 

i | Am 22. Mari von 3—9 morgens nad) Tjumis. Von 

Kir hier führte die fürzefte Bad in einer Lange von 72 stilo- 

Ka metern nach Kub. Auf diefer ganzen Gtrede gab es um | 

“Bl diefe SFahreszeit auch nicht einen Tropfen Waljer. Und | 

j "4 teoßdem wäre ih mit eimer Broviant-Stolonne ohne aus | 

il dern an die Bewältigung diefer jhmweren Mufgabe gegangen! | 

a Aber bei der unbehilflihen Fuhrpark-Rolonne befürchtete | 
| \ i ich ein Zufammenbredhen der Tiere. Nun ftanden mir ? 
3 noch zwei Wege zur Verfügung Der eine führte, im | 
HER oroßen Bogen nad Dften ausbiegend, am Brunnen der | 
Be Wafferftelle Das vorbei; ein zweiter gab, nad Welten aus- | 


holend, zweimal Gelegenheit zum Tränfen. nfolgedefjen 


entichloß ich mich zur größeren Sicherheit für den legteren. 
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ber auch auf diefer Strede waren ‚unachit 45 Stilometer 


| 
ohne jede Möglichkeit einer Wafjeraufnahme zurudzulegen. 
Sewitt dur Das Perfagen Der anderen Subhrparl- 
Kolonnen auf diefer Bad, wappnete ic) mich mit allen 
Vorfihtsmahregeln. Vor dem Abmarjh Tieh ıch Die Dotr- 
bandenen Wafferfäffer bis zum Rand füllen und gab Die 
itrengfte Weifung, ihren Snhalt nur auf meinen ausdrild- 
ichen Befehl hin zu verivenden. Den Reitern und Bobs 
befahl ich, levdiglih aus ihren Wafferfäden das Trintivafjer 
ir ihren Bedarf zu entnehmen, es aljo lich vernünftig ein- 
uteilen. Außerdem ließ ic) zur oröheren Sicherheit alle 
Füffer auf einen Wagen jegen, tın andererjeit3 Durch Weg- 
nahme von Vropiantgemwicht entlastend, und übergab einem 
tandigen BVoften die Bewachung des toitbaren Waflers, von 
dem unfere Marfchfähigfeit abhing. So vorbereitet nahm 
:h den Marfch am Nachmittag von 5—9 auf, ihn am 
Morgen von 3—8 fortjegend. Aunächft ftiegen wir auf 
inen Höhenrüden hinauf, auf Dejfen breitem Rüden mir 
zur Ruhe übergingen. Dann ging ed am Morgen in em 
enges Tal bei Sendlingsarab hinunter. Hier jahen ir 
einen Brunnenbau-Trupp bei der Arbeit, doch hatte er das 
heikerfehnte Nah noch nicht erihloffen. Bon Gendlings- 
orab ab Kommen wir einen fteilen Yang hinauf zu einer 
Hochebene, an deren Rand wir entlang zogeit. ls Die 
Tiere dor Erfhöpfung nicht mehr meiter fonnten, ließ ich 
sur Deittagsrait übergehen. Die abgeitrangte Herde teilte 
ich nm in zwei Teile. Die eine fleinere Gruppe, aus den 
noch einigermaßen vüftig ausjehenden Wrulis beitehend, Tie 
ih aleich auf Weide treiben. Doch die matte Mehrzahl der 
Tiere fammelte ich um den Wagen mit den Fäffern. syedes 
Tier erhielt hier einen Futterbeutel mit dem belebenden 
Waffer. Schwer war es darauf, Die noch immer durjtigen 
Tiere vom Wageır iveg den anderen nachzutreiben. Uber 
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Weittag mußten heute jamtliche Leute zum Einfreifen der un 
ruhigen Tiere auf Weidewadhe mit. Die Sonne ftrahlte uns 
barmberzig eine Höllenglut auf das fchattenlofe, jteinige 
seld hernieder; mein Wärmemeffer gab 56 Grad E. an. 
Iroß meiner fürjorgliden Mahnung hatten einige Leute 
ihren Wafferborrat bereits am Abend vorher aufgebraucht; 
jte litten jest unerträglide Durftqual, Aber ic) konnte 
ihnen nicht helfen; e& war eben eine heilfame Lehre für fie! 
Als Die größte Hige nachgelaffen, nahmen wir von 4-6 
den bjtteg zum Tal nach der Bajtardnniederlaffung Naub. 
Dant memen Anordnungen war nicht ein Maultier zurid- 
geblieben! Het, was joffen die ausgedörrten Tiere bon dem 
bier jo reichlichen Waffer! Aber auch wir Menfchenkinder 
IHlürften immer wieder don neuem bom erfrifchenden 
Duell. Abfochen und Weiden fchenkten wir uns gern. Das 
für wurden Die Tiere um 12 nochmals tüchtig getränft. 

Um die Nachtkühle auszunugen, brach ich fchon um 
2.30 wieder auf und erreichte das nächite Wafler 8.30 
morgens. Wenn auch Diefer Teil der Pad bis auf Die 
allerlegte Kleine Strede fait eben var, jo wirkten dagegen 
unzahlige Heine Steinftüde, die Iofe im Sand lagen, recht 
hemmiend auf die Vorwäartsbeiweaung ein. 


Es läheltder See, er ladet zum Bade. 

ber hellauf ermumterten jich unfere Mienen, als wir in 
Sras eine jeeartige Anftauung des Harachanıb-Redieres, das 
hier in einem rechten Winkel auf eine Felswand aufitöht, er- 
Ihauten. „Es lächelt der See, er ladet zum Bade“ 
hurtig fuhren ipir auf einer Kleinen Anhöhe zum Kral auf, 
Und fobald. wir getränft, tummelten wir uns in freudiger 
Luft in den erfriichenden Fluten. Ach, e8 war eine zu 
herrliche Wonne, die matten Glieder nach den heißen, 
jtaubigen Märjchen in dem übermannshohen Gemälfer 
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185 
wohlig fühlen zu fünnen. Sch beichloß, zur Erholung bis 
sum anderen Mittag hier zu verweilen. Beide Tage wurden 
jehr warm; troßdem ein lebhaften Wind unausgejegt wehte, 
sanft das Quedftlber zivrjchen 12 und 3 nicht unter 52 Grad 
Selfius. Das föftlich-ftählende Baden wirkte io belebenp, 
dab meine Leute am Nachmittag fchon wieder zu allerlei 
Spielerei aufgelegt waren. Um 4 beranitaltete ich Abeit- 
ihmimmen und andere Wajlerjcherze unter Stiftung bon 
Heinen Breiien. Während fi) meine Kerls zu jedem Xbett- 
beiverb in lautaufjauchzender Freude in den hoch auf- 
ipribenden Wafferjpiegel jtürzten, jtanden Die Boys gar 
ängftlich abfeits, den verrüdten Dütfchman nicht veritehenD, 
freiwillig fich jo pudelnaß zu machen. 5 glaube, Dte 
Schwarzen hatten eine Sudenangit, daß e3 mir einfallen 
fönnte, auch fie mal ins Waffer zu jagen. Schon rüh am 
anderen Morgen plantfcehten meine Reiter wieder im See 
herum, aber jeto mit dem nüchternen Hintergrund, einiger 
Tifche habhaft zu werden. Ab und zu jah man nämlid 
einen mitunter recht Stattlichen Wels, aber auch nur einen 
HAgenblid, blisfchnell verfhmwanden fie alsbald wieder in 
die dunkelnde Tiefe. Da das Angeln, mittels Frumm- 
gebogener Stednadeln mit Fleifehreften als lodendem Köder 
daran nichts fruchten wollte, zogen fie furzentichlojfen ihre 
Reithofen aus, handen die Beinlinge unten zu, jpannten in 
den zugefnöpften Bauchteil einen offenhaitenden, runden 
Dornenzweig, legten auf den Hojenboden einen anjehnlichen 
Stein, und fo fchürften je zwei Reiter das an Striden wohl- 
befeitigte, jonderbare Bodennet über den Grund des Cee3 
dahin. Der Erfolg war verblüffend: Ms fie mit Naihe 
und Inapper Not ihr arg jchwer geiwordenes Fanggejtell 
ans Ufer geichleppt hatten, da entquoll dem aufgeblahtent 
Hofeninnern ein Shwärzlider Schlammitrom zum blen- 
denden Tageslicht — jedoch nicht ein Fiichlein mar Dar- 
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innen. Angler und Zujchauer bradden in gleich fröhliches 
Gelächter ob des betrübenden Mühgefhides aus. Sfn- 
ziwilchen war ein Unterftügungstrupp für die Brunnen- 
bohrer bei Sendlingsgrab zur Mittagsraft hier eingetroffen. 
Neugierig Ichauten die Antommlinge dem munderlichen 
Sebahren meiner Reiter zu und mifhten ihr herzliches 
Lachen beim Anblid des trojtlos ausfehenden Beinmwerfes 
in das unjtige. Da bot ein bärtiger Sergeant von jenen 
an, einen bejjeren Erfolg Durch Opferung einer Dhnamit- 
patrone herbeizuführen. Nun wurde der See von den 
Reitern umitellt, die, jobald die Patrone zur Entzündung 
gelommen ware, die betaubten Fijche und Die, deren Blafen 
geboriten, aljo.alle Die, welche mit dem Bauche nach oben 
bewußtlos auf der Wallerfläche treiben würden, fofort her- 
ausholen jollten. Bedadhtig wurde die Patrone an die 
gedichtete Zündfchnur befeitigt, dann Schwamm ein Mann 
mit ihr bis zur Mitte des Wafferfpiegels, fie Dort auf den 
Srund fallen lafjend. Saum war er triefend ipieder ans 
and geitiegen, da wurde die Zündichnur angebrannt. 
Srienend machten die Eingeborenen fih über uns Yuftig, 
als Minute auf Minute ohne eine neue Erfheinung ver- 
ran. Da — brrrumch — Donnerte eine Wafferfaule plök- 
lich in Die Höhe. Mit allen Zeichen des Entjetens Tief da 
mein Bob und die Hereros, was die Beine fie nur tragen 
tonnten, lautjaulend über die näcdhften Höhen davon. Be- 
merkensivert 1jt hierbei, da Die anderen Slapboys nicht Die 
geringfte Erregung zeigten! Wir aber heimften lachend eine 
anjehnliche Beute ein, die uns am Mittag zum lederen 
Sonntagsjhmaus diente. rgerlich jedoch war es, dah die 
eingeborenen Ejel fi) am Nachmittag noch nicht wieder ein- 
gefunden hatten. Sn nahm ich den Weitermarich zunächft 
ohne die Fehlenden von 4—6.30 nachmittags auf. Bei 
Eintreten der Dunkelheit tauchte endlich einer nach dem 






































Meine Keiden nit ‚der Subrparktolonne. 187 

anderen wieder auf. Als ich meinen Bob wegen feines 

Meglaufens hart anfieh, entgegnete er halb entrititet, ganz 

treubherzig: „Meafter, wir nit q faubt haben, daß © Yiltich- 
3*r j 


men unter Waffer Feuer machen fann.” Diejfe finnige 
Sedanfenverbindung entwaffnete mid. 
Fe * 
N 


Eigentlich hatte ih die Abjicht, am Abend bis Kub 
durchzutreden. Die Bad im Nebier geftaltete fich jedoch 
derart tieffandig, daß die Tiere um %7 erippft liegen 
blieben. So nahm ich am 27. nochmals den Marjd) von 
4.30-—6.30 morgens auf und erreichte das Endziel Kub. 

Sb bot einen wenig erquidlichen Aufenthalt. &s 
ftegt auf einem aänzlich fhattenlofen ® jergfegel. Fur den 
Ridmarich wide miv Hauptmann WB., der mit die unglüd- 
felige Ochfengefhichte von Amadaob einnebroci hatte, nebjt 
Burichen angeichlofjen. Er ging wegen pollitändig nieder- 
aebrochenen Nerven auf Urlaub. Daß diejes fat] jächlich der 
Grund, Jollte mir a dem Mariche bald deutlich genug 
offenbart werden. D jeh, diefe Nederitis! Der Mann hat 
mich durch jene enkılier unaufhörlihe Schwaßerer 
bald tot gemacht. Mit meiner Leerfolonne bejchlof ich, Die 
war ivaflerlofe, dafür aber jehr abkiirzende Pad einzu: 
schlagen. Natürlich mandte ich Ddiejelben Vorfichtsmahregeln 
wie beim Sermarich an. 

Den Rüdmarich trat ih am Nachmittag von 46.30 
an, ruhte um diefe Zeit bis 10, marjchierte iieder meiter 
bon 11 abends bis 7 morgens. Wieder befam jedes jchivacye 
Mantftier einen Rutterbeutel mit Waffer zur Mittagszeit. 
Dann meiter von 3-—-9.30 abends bis Tjumtis. Das waren 
72 Kilometer ohne Waffer! Und tro& mörderijher Spnnen- 
alıt machte nur ein Maultier [hlapp. Mit hochft Freu: 
Digem Betwuhtfein des Geleifteten ftredte ich mreine miden 
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Glieder zu willfommenem Nachtichlaf in den meichen 
| Sand hin. 
E im 29. Mari von 4.30--6.30 nachmittags. 
3 2m 30. von 4—8 vormittags nach Amajap. Taf hier 
DR mit dem von Windhuf fommenden 5. zufammen. hm 

Hl waren bereits jehs Maultiere eingegangen, Meiter bon 
| 5—6.30 nachmittags. 
Fi Am 1. Dezember von 3-8 morgens nach) Rehoboth. 
! Bon bier wiederum die fürzelte, für mich neue Bad, näm- 
ib, lich die über die 1848 Meter hohen Damutes-Berge ein- 
14 _ Ichlagend, am Nachmittag von 5—9 veiter, 

Am 2. Dezember von 3—11 vormittags nach Muh. 

| Der lehte Teil diefes Mariches Kteß ung die überaus grob- | 
= artige Hohgebirgslandfchaft ftaunend bewundern. 

{ m 3. Dezember von 3.30-—7 bormittags nach einem 
guten Weidepla bei Sfranzneus, den ih mir auf dem Sin- 
mar jchon borforgend ausgefucht hatte. Auf diefem 
Plate lieh ich die Kolonne für vier Tage zum Weiden und 
Erholen. $ch felbft ritt mit M. und unjeren Burfchen, 
inte e3 ein mir vom Etappen-foommando übermittelter 
Befehl gebot, am Abend nach Nindhuf. 
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5. Abichnift. 


Sm Feldregiment. 


Meine Verlehung, — NRildblit auf die Kolonmentätigkeit, auf dem Mitt nad 

&ibenn, — unter ver beilfiindigen Hand eines Eintgeboreiteit, Vseihnachten in 

Sildweit, — welter bis Reetmanzhoop, eirte Neujahrsfeier, im Befecht mrit 

Sottentotten, — ein bitrichtlofes Bild aus ven Meiterieben, — his Blndeberiwadht, 

von unjerer Böftlihen Sinefure in Ondermaitje, — auf PButromille, — ich hatt! 
einen Kameraden, — erneut auf Bateoımlle, 


Merne Berjegung. 

Hier vernahm ich zu meiner größten Überrajchung, daß 
ich nach dem Süden zum 2. Feld-Regiment verjegt worden 
mar. 

Mit N. und %. bummelte ih am Nachmittag des 4. 
über die Sperlingsluft nah RL.-Windhuf. Hier genojjen 
wir int Garten von Qudiwig einen herrlichen ben, 
Kıumderbar umfchmeichelten uns die lauen Lüfte. Lichter 
Mondenfchein badete die Weinlauben, das Tal, die fernen 
Berge in milden Ölanz. Feuriger Mein, dem MWindhufer 
Berg entftammt, weitete unfere Herzen und gab dem Gemitt 
einen frohben Auffhwung — e8 war ein traumbhaft-[höner 
Ibend. Umflutet vom hellen Mondjhein wandelten wir 
in der Nacht hochbefriedigt zurüd. Am 5. lud mich Haubt- 
mann W., mein NReifegefährte von Rub bis Winohuf, 
su Til, 

Mährend ich im erjten Raufch hellauf begeijtert war, 
sur Reldiruppe gefommen zu jet, io ichlich fich allmahlıd 
immer mehr das drüdende Gefühl einer ftarfen Ernuchte- 
zung in mein Denfen ein. mmer wieder. erivog ih ım 
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sn eldregiment. 





Sinn das Für und Wider. Zwar toinkte in der Front 
lorbeerbefrängte Anerkennung, die ja leider den Kolonnen 
iroß ihrer rajtlofen, aufopfernden Tätigkeit nicht nur bon 
der urteilsfofen Maffe, nein, traurigerieife gerade von den 
allermeiten Srontoffizieren in der Kolonie und Heimat 
berjagt wird. Dummheit und Dünkel leiften hier vabel- 
haftes. (Später in Deutfchland wurde ih von einem 
jungen Herin eines Truppenteils, zu dem ich gerade fom- 
mandiert ivar, gefragt, wie ich eigentlich zu dem fhimarz- 
weigen Bande gefommen wäre; ich fei doch nur bei der 
Kolonne gemwefen!) Aber da war noch der Verluft der gol- 
denen Gelbjtändigkeit zu bedenfen! Hier bei der (Etappe 
HDerriher über drei Staffeln; dort hieß es, unterfriechen 
unter den Xöillen eines Hauptlings, von dem man noch 
nicht wußte, ob er geniefbar oder ob er einem das Dafein 
berbittern milde, 


Nüudblid auf die Kolonnentätigkeit 

Dod) jebt oil ic), jelbjt auf die Gefahr hin, manchmal 
etivas bereits Bejcildertes zu wiederholen, rüdblidend den 
toichttgen Abjchnitt über das SKolonnenmwefen furz: zu- 


jammenbangend beleuchten: 

Als der Aufftand in Südweft ausbradh und dajelbii 
größere Truppenverbände aufgeftellt wurden, mußte auch 
die Zufuhr der Verpflegung verftärkt und neu geregelt 
werden, Meilttäriiche Stolonnen waren nicht vorhanden. 


Man griff daher zunächit auf die im Lande üblichen SSracht- 


wagen mit ihrer Ochfenbefpannung und ihrer einheimijchen 


Bedienung zurüd. Sie alle bildeten den Park der erften 
Kolonnen-Abteilung. Ms dann die Witbois ebenfalls auf- 
jtändig wurden, reichte die Zahl der Sugohfen, Die durch 
die Rinderpeft im Jahre 1897 und durch die Anjtrengungen 
im Herero-geldgug ftark gelichtet waren, nicht mehr aus. 
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&3 mußten daher während des Aufjtandes Berjuche mii 
anderen Beipannungen gemacht werden. So wurden $to- 
Ionnen aufgeitellt mit: 

[. Broviantwagen 95 mit Maultieren (2., 8., 4. Sol.- 

Abt.), 
>. Dohfenwagen mit Maultteren (1. 2., 3. Fubrparf- 
$stol.). 
. Dohfenwagen mit Efeln (5. Kol.-Abt.). 
Karren mit amelbeipannung, 
Kamelen mit Belajtung. 

4 und 5 wurden in den wafferlofen Streden 
Piperibbucht-Stubub, in Der Kalahari und ın Dei 
Namib veriwendet. 

Kede Abteilung zahlte fünf Ktolonnen. 

Ehe ich auf die Borzüge und Nachtetle der einzelnen 
Arten felbft eingebe, will ih zunäcdjit die Marihichiwierig- 
feiten in Betracht ziehen, die Broviant-Solonnen in Sup- 
tmeft zır überininden haben. Die jehiwierigfte grage war die 
der Mafferverforgung. Doch dieje habe ich wohl jchon ge- 
nügend beibrochen. Am allgemeinen genügt es, ipenn die 
an das afrikanische Slıma gewöhnten Tiere einntal ordent- 
ich innerhalb 24 Stunden trinfen. Am liebiten faufen jte 
mittags, wenn e8 warm geworden i1jt. sn der talten 
Sahreszeit, wo die Quedfilberfäule bis zu 12 Grad unter 
Null finkt, it oft wegen der vorhandenen Eisdede ein 
Tranfen am frühen Morgen nicht möglid. Wenn Die 
Wafleritellen um Tageslängen auseinanderliegen, richtet 
man den Marjch deshalb jo ein, Daß man halbimeas 
stwiichen ven Waflerftellen jchlaft und Furz vor Wüttag an 
der nächlten Warfferitelle eintrifft. Das Pferd fann [plimm- 
ftenfalls drei Tage ohne Waller gehen, wahrend es ver 
Dchle 5—6 Tage, ohne getränft zu werden, aushält. Über 
die Art und Menge des Waflers gab uns die Striegsfarte 
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durch Die Benennungen der Wafjerjtellen einigermaßen Auf 
ihluß. Zum Beifpiel: Litfontein, Sitpan, Droogevlet, 
Quaaipits, Beejtbant, Komifetolt. (Bei diefen Namen bes 
deutet fontein — Qutelle, pan — Salgpfanne, plei — Sam: 
melwaffer nach Regenfällen, bant — meijt jehr jdwer zu- 
gängliche, oft Stark verfehmuste Wafjeritelle im Gejtein, 
folf — Vertiefung im Flufbett, das noch nach der Kegen- 
zeit längere Zeit Waffer hält, püts — durch Eingeborene ge- 
grabene Wafferlöcher.) Bei anderen Wafjerftellen bejagte 
8 die Eingeborenen-Sprade. Sp Heikt Aub zu Deut) 
aller, daher Bezeichnungen wie Achaub, Aubes u. a. Bei 
Yıris und Mminuis, zwei nebeneinanderliegende Wafjer- 
pläße, bedeutet in der Hererofprache nuis den weiblichen 
Sejchlechtsteil Jchlechthtn und aminuis Denjelben im be- 
ionderen beim Strauß. Naojanabis fünnte man nicht 
beffer iiberfegen als mit: Männeden pijl'! 

Yıf MWeidegang waren alle Tiere angewiejen. Be: 





ionders nachts freffen fie gern und viel. Sobald die Stolonne 
zur Ruhe übergegangen war, wirden die Tiere loje zur 


1 


Weide getrieben. Für eine Herde von 160 Maultiereit ges 
nügten zur Bewahung fünf Manr. Die Tiere wurden je 
nach der Dichte des Graswuchfes enger oder weiter einges 
freilt. Da es in Südiwejt fein Teppichgras wie bei uns, 
fondern nur tüpfelförmig wachlendes Gras gibt, jo muß 
der Weideplab bet mittlerer Grasdichte bei obiger Herde 
etiva 400 Meter im Durchmeffer betragen. Sobald ein 
Pak abgefrejfen, wird die Herde mweitergetrieben; jo beimegt 
fie fih im Kreife um den Lagerplab. Häufig jedod) 1jt ıtt= 
mittelbar an der Wafferitelle feine Weide vorhanden, jon- 
dern Ste Liegt mitunter 1—2 Stunden entfernt. Gind feind- 
lihe Batrouillen gemeldet, oder ift das Gelände jehr une 
überfihtlich, fo muß demgemäß die Weidewache verjtärkt 


werden. Die Wafferftelle jelbjt muß unbedingt von der 
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Mehrzahl bejeht gehalten werden, da, fiele jie an Feindes- 
hand, der Weitermarfch mit ungeträanften Tieren in Frage 
geitellt, ıttinter unmoglich jein IitDde. 

An das Klima gewöhnten fich die neiugelandeten Ziere 
ehr vaich. Nicht fo leicht vertrugen fie die veränderte Koft. 
Sehr häufig fam es bei Der vorwiegenden Heufoft vor, daß 


Pr r 


das Zahnfleisch über die Zahne wuchs. Damit bebaftete 
Tiere magerten jehr fIchnell ab, da ihnen das Nauen 
Schmerzen berurjadte. Es muhte ihnen alsdann das Zahn- 
fleifch gebrannt werden. Manchmal wurde den Zieren 
Salziauve Dur Querichnitte noch außerdem ın das Jahn: 
fleiih gebracht. Und nah) wenigen Stunden jtellte jich 
alsbald die alte Freßluit wieder ern. 

Der Zug durch den tiefen, hemmenden Granitiand dei 
Ebenen jtellte an Die Yugleiitungen jehbr hohe Anforde 
rungen. 2lber ein Butes hatte der Steppenjand, er nıtkte 
die Hufe jehr wenig ab, jo dab die Ktolonnen auf dem Mari 
Dice die Steppe unbeichlagen marichteren fonnten. m 
Segenjab hierzu litten Die Hufe in den Gebirasgegenden 
durch Das zadıqe Sneisgeröll ungemein. Hier mufte auf 
den Beichlag ein ganz bejonders hoher Wert gelegt werden. 
Her Yeerfolonnen wurden daher oft Maultiere, die ich 
durcchgelaufen hatten, und Denen man aus Wiangel Feine 
Erjen auffchlagen fonnte, auf Wagen zurüdgefahren. Wenn 
auch mitunter in den Gebirgsgegenden jchter unüberivind- 
lich jcheinende, zum Zeil mit lofem Geroll bededte Stei- 
gungen zu Uberivinden waren, jo erleichterten Doch haufig 
miederfehrende, harte und ebene Hochflachen den Mlarfch. 

Wenn nun Die Frage erörtert werden Toll, melche 
Stolonnenart all’ Ddiefe Schwiertafeiten am beiten über: 
jwındet, jo mu in eriter Linte die Zeit in Berechnung ge- 
zogen werden, die zur Erreichung des Marichzieles gegeben 
tt. sm Frieden, imo e8 auf mehrere Tage früher oder 
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Trautmann, Sm Herero= u. Hottentotterfand. 13 
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fpäter nicht ankommt, ift unbedingt der Dchlenwagen mil 
ODchienbefpannung vorzuziehen. Es find Dies itarte, unges 
füge Wagen, aus dem Solz Des afrilaniihen Dornbaumtes 
hergeitellt. Das jhmwere intergeftell it na dem zang- 
baumfyitem gebaut. Der breite Wagentajten merit mut SL 
Zentimeter hohe Mände auf. Am oberen Rande der beiden 
Seitenwände laufen, nad außen etwas aufwarts geneigt, 
hölzerne Längsleiften entlang. Dadurch mird die Lages 
fläche ftarf vergrößert und die Zadung itabiler. Die Ladung 
fan 3500 Kar. betragen. Zu jedem Wagen gehört ein Dur 
als Treiber und ein Bufhmann oder Hottentott als Tau- 
leiter, d. 5. er führt das voxderfte Ochjenpaar an einem 
Riemen nad fich ziehend. Der Wagen felbjt mırrde don 
18-22 Ochfen gezogen. Se jehs Fahrzeuge bildeten eine 
Kolonne der 1. Rol.Abt. — Da die Ochfen feinen Safer 
befommen, fondern fi bon der Weide allein erhalten, jo 
ift, mit Ausnahme der Portionen für die Bedienung, Die 
gefamte Ladung für das Magazin oder die Zruppe be- 
ftimmt. Die Wafjerftellen jedoch — und das ilt ein aroper 
Nachteil — werden von den Ochfen jtart in Anipruch ges 
nommen. Säuft doch ein einziger ausgeduriteter Dchfe bis 
zu 70 Liter Waffer auf einmal! Die Ochjentolonne fommt 
im Sand die Stunde etiva zwei Kilometer, auf feitem Boden 
etiva bier Kilometer vorwärts. Da die Ochfen nur auf 
Weide angewiefen find, jo muß den Tieren oft und längere 
Zeit Gelegenheit zum Grafen gegeben werden, was natür- 
lich den Marfjch jehr verlangjamt. 

Als e8 aber in dem beweglichen Witboifeldzug hieß, 
möglichft Ichnell der Feldtruppe Brovtant und Hafer zuzus 
führen, da dverfagte die jchwerfällige Ochfenfolonne. Stier 
bat fich die Maultierfolonne auf das bejte bewahrt. Eine 
Solche zerfiel in zivet volljtändig jelbftändige Staffeln zu je 
18 Proviantwagen 9. Hedes Fahrzeug war mit acht 
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Maultieren beipannt. Zur Bedienung gehörten zwei Reiter, 
die abwechfelnd von VBod aus fuhren. Die Trennung in 
;iwei Staffeln war mit Rüdficht auf die geringen Wafjer- 
mengen an den meiften Wafferftellen vorgenommen. Mit- 
unter Sahen fi) die Staffeln einer Kolonne monatelang 
nicht. Wie fie von ihren Zielen in Windhuf wieder ein- 
trafen, in der Reihenfolge wurden fie wiederum beladen 
und erhielten ihre Siele dahin, wo augenblidlih Mangel 
in der Front oder in den Magazinen herrichte. Gewöhnlich) 
befam die Staffel bei ihrem Eintreffen in Windhuf drei 
Tage zur Ausbefferung des Materials Zeit, mitte dann 
am bierten den Marich wieder antreten. Die Maulttere 
beiviefen fih biel iderftandsfähiger als Pferde und 
außerit zuverläflig im Zug. Txob der überaus großen 
IAnftrenaungen hat meine von mir geführte Staffel alle 
Marichzeiten bis auf den Tag eingehalten. Dabei befam id) 
nach jedem Tre als Erfas für ausfallende Tiere höchitens 
bier friiche oder fich wieder erholt habende Maultiere. Aller- 
dings machte die Behandlung der Maultiere den NReitern 
anfangs große Schwierigkeiten. Aber [don nach den eriten 
Märichen wurden die Tiere willig und folgfam. Vrot dei 
großen Arbeitsleiftung befam das Maultter nur IA 
Pfund Hafer am Tage. Über die Trefflichfeit der Bro- 
piantwagen habe ich mich ja jchon genügend lobend ausge- 
iprocen. 

Da aber eine derartige Staffel verhältnismäßig wenig 
bon der Gefamtladung der Truppe zubringen fonnte, jo 
ftellte man SFuhrparf-Kolonnen auf. Diefe waren mit 
afrikanischen Wagen, vom felben Bau iwte die Dchjenivagen, 
nur etwas fleiner, ausgerüstet. Statt acht Meaulttere 
waren dem Fahrzeug zehn borgeipannt. uf jeden Wagen 
der aus zehn Fahrzeugen beftehenden Stolonne war ein 
Reiter zur Nuffiht und zwer Eingeborene zur Bedienung 
13* 
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verteilt. Die Belaftung der Fahrzeuge beitrug im Durd)- 
Schnitt 2040 Star. Geh bin zur Überzeugung gefommen, 
dah die Aufftellung einer folden Kolonne unzwedmäpig tft. 
Das Maultier eignet fich nicht dazu, einen [hmeren Ochlen- 
twagen zu ziehen. (Leider Habe ich das Geiwicht eines Jolchen 
Ungetüms nicht erfahren fünnen. Sicher aber wiegt em 
Ochfenwagen mindeitens dreimal joviel als ein Brobiant- 
magen!) Allerdings hatte ich das Glüd, mit meiner Stolonne 
die gegebenen Zeiten einhalten zu fünnen. Dagegen ber- 
fanten bon den beiden gleichzeitig mitaufgejtellten Suht- 
parf-Stolonnen die eine vollftändig, jo daß ihr von Windhuf 
Frifche Erfabtiere zugeführt werden mußten; während die 
andere mit zwei Wochen Verfpätung und mit vollfommen 
erichlafften Tieren am Endztel eintraf. 

Der Sertum, der Efel fei frei von Pferdeiterbe, fürhrte 
zur Aufitellung von Solonnen mit Ejelbejpannung. Bor 
denfelben Wagen, wie fie bei der Fuhrpark-Stolonne Ber- 
ivendung fanden, wurden 22—23 Ejel eingejpannt. Da 
aber die Ejel mit demjelden Prozentfab wie die Pferde und 
Manltiere an der Sterbe einaingen, außerdem aber majjen- 
weile an Entkräftung ftarben, fo it diefe tolonnenart bald 
wieder abgeichafft worden. An der Marjchitrafe nadı Sub 
(agen mitunter auf einer Strede von einem Stilometer 
10—15 Efelfadaver. Da deren veriwejende Leiber in der 
Regenzeit die Luft geradezu verpejteten und die Gefahr einer 
Seuche nahelegten, jo wurde damals ein Oberarzt mit 20 
Mann nur zu dem Amel hin- und hergejchidt, um die eilen 
Überbleibfel der unglüdlichen Tiere zu verbrennen. 

Schlieklich find noch die Kamelfolonnen zu erwähnen. 
An der Dft-, Sid- und Weftgrenze wurden je 10—15 Lajt- 
tamele zu eimer folhen zufammengejtellt. Das einzelne 
Ramel wird mit 150—200 Kar. belajtet. Augewwem wurden 
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in- wajjerlofen Gebieten, wie zmwiichen Lüderigbucht und 
Ktubub, Karren mit Kamelbefpannung verwendet. 

- Die Ausbildung des Kamels zum NReittier ift außerft 
jhivterig; vor allem erfordert jte eine unendliche Geduld. 

Ebenjogut ivie wir bei den Pferden zahlreiche, unter 
lich berichtedenartige NRaffen aufzählen fünnen, jo vermag 
man auch beim Stamel mehr als zwanzig Raffen zu unter: 
|heiwen, und ebenfalls iwie bei jenen fpriht man auch bei 
ven Dromedaren von edlen und unedlen Arten. 

Setjtig jteht das Schiff der Wüfte auf fehr tiefer Stufe. 
hne Übertreibung fann man wohl behaupten, dat es das 
unliebenswirdigite, Dümmite, ftörrifchite und ungemütlichite 
Gejchopf tft, welches man fich nur denfen fann. Anhäng- 
lichteit an jeinen Herrn tft eine den Kamel völlig unbe- 
tannte Zugend. Durch fein Zeichen gibt e$ ein Erkennen 
beim Erjcheinen feines Pflegers an. 

Einem keitverbreiteten Yrrtum möchte ich hier be- 
gegnen, namlich dem Glauben, dah fein Höder durch den 
stnochenbau bedingt jei. Diejer Höder beiteht lediglich aus 
einem Fleiihgeichhoulft, deffen Umfang und Höhe von dem 
Vahrungszujtand des Tieres abhängen. Bei qut genäbrten 
Tieren nimmt er bei pyramidenförmigem Bau den vierten 
Teil des Nüdens ein bei einem Gewicht bis zu 15 Rilo- 
gramm; Dagegen jchwindet er bei mageren Tieren in einer 
Pungerzeit falt gänzlich, fintenalen fein Gewicht alsdann 
b15 auf zwer Silo berabfinten kann. Daraus acht hervor, 
day dem Gurten ganz bejondere Nufmerkfamkeit und Sorg- 
falt zugewandt werden muß, foll bei aefattelten Tieren 
einem Durchicheuern ober bofen Drudichäden poraebeugt 
IiDerden. 

Die Milch der Stamelftute ift derart die und feitreich, 
dab ihr Genuß dem Menfchen zumider it. Much an den 
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Genuß des Fleifches muß man fie) erjt mit bieler llber- 
twindung gewöhnen, da es einen eigentiimlichen, ipenig ats 
genehmen Gefchmad aufmwerjt. 

MWarıım haben wir nun troß feiner böjen Untugenden 
und der anderen unangenehmen Eigenjhaften vielen uns 
bequemen Vierbeinler in den Dienjt der Schubtruppe ge- 
tet? Nun, iegen feiner beijpiellojen Senügjamteit und 
Hrsdauer bei Wetterunbilden fomohl, wie bei Hunger und 
Durst, die e8 ung allein exmöglicht haben, tn jene mwajjer- 
fofen Gegenden der Kalahari zu dringen, allwo Tamtliche 
anderen Tiere verjagen. 

Das Kamel findet feine Verwendung jowohl als Reit: 
tier als auch als Laften-Träger und -»Zieher. Seine Aus- 
bildung zum Laftträger it die bei wetten feichtere. Mittels 
ihres natürlichen Herdentriebes werden die Tiere daran 
geivohnt, einzeln hintereinander herzugehen. Eine folche 
Karawane legt in der Stunde 3,5 Kilometer zurüd, Die 
durchfchnittlihe Tagesleijtung betragt eima 2530 Silo» 
meter. Als Beladung kann man dem Tier auf Kurze 
Streden Laften big zu 400 Kar. aufbürden, doc) dürfte Die 
Durcchicehnittslaft wohl 150 Kgr. betragen. Die agupttiche 
Regierung hat, um etwaiger Tierquälerei zu jteuern, Das 
Höchitgewicht auf 250 Kar. feitgejeßt. 

MWefentlich jehneller fommen die Reittamele boriaris. 
Ein ausgeruhtes Kamel, welches gut gefüttert und getvantt 
ift, vermag 16 Stunden zu tvaben und damit eine Ent- 
fernung bon 140 SKüilometern zu durcheilen. Dhne Da- 
zwischen gelegten Rafttag fann es jo in 3—4 Zagen an Die 
500 Kilometer zurüdlegen. 

Außerordentlich Ihiwierig jedoch tft Das Yureiten De3 
Kamels zum Reittier. Das erjte Gebot zur Abrichtung 
fordert jegliche Vermeidung don Sporen und Peitjche. 















































































Am Feldregiment. 
Denn jede Anwendung von Gewalt würde mit einem bolli- 
gen Fehlichlag enden. Weiter ift zu bedenfen, daß das 
Dromedar nur in früher Jugend, aljo hochitens nody im 
3. Kahre, etwas lernt. Sn diefen feinen jüngiten sahren 
wird e8 gewöhnlich von Knaben abgerichtet. Nachdem dem 
Tier ein leichter Sattel aufgelegt und ihm eine Schlinge um 
die Schnauze gelegt tt, fest fich der junge Reiter auf. Zum 
Traben bringt er es durch Aungenjhnaßen und Durd) 
Schwingen und Fuchteln mit der Neitgerte, ohne Dieje 
jedoch jemal3 mit dem Tiere jelbit in Berührung zu 
bringen. Das Runftftüd der erjten Ausbildung liegt nun 
darin, daß das Tier nur trabt und das Galoppieren boll- 
itandig verlernt. Denn einmal tft es nicht imjtande, in- 
folge zu baldiger Ermattung größere Streden im Galopp 
surüdzulegen, andererjeits dürfte der nicht gänzlich jattel- 
tete Reiter bei der bin- und herjchleudernden Bewegung, 
bei der der Reiter den Anblid einer chineftschen PBagoden- 
fqux gewährt, bereits nach den eriten Galoppiprüngen im 
Sande liegen. 

Deshalb wird das abzurichtende Tier, jobald es ın 
diefe unerwünfchte Gangart fallt, möglihit jchnell zum 
Halten gebracht, der Junge fit ab, und nun wird es zum 
Hinfnien gezwungen und befommt einen leichten, jtrafenden 
Denkzettel. Aber, wie jchon gejagt, dieje lehtere Getalt- 
maßregel ift nur bis zu feinem 3. Lebensjahre anzuivenden. 
Ein fo zum Traben erzogenes Dromedar pird [pater nur 
roch bei großer Mut in Galopp fallen und in Diejer Ges 
miütserregung allerdings unfehlbar. 

Sn jpaterem Mlter ift das Stamel für eine Belehrung 
nur außerft Schwer zugänalih. Hier muß man den ihm an- 
geborenen Herden- und Nahahmungstrieb benugen. Dan 
läht den ihiwer lernenden Zoaling hinter einem aut ausge- 
bildeten Genoffen hergeben. Nun laßt man das Fuhrertier 
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langjam zum Trab über eine zuerjt ganz Kleine Gtrede 
übergehen. So muß fidh der Reitlehrer fürs erite begnügen, 
wenn das anzulernende Tier feinem Schlepper 10—15 
Schritte im Trabe folgt. Und ganz, ganz allmablich, ohne 
daß jenes merkt, Daß etiwas Vteues von ihm verlangt wird, 
verlängert jein Lehrmeiiter die Trabitrede. 

Doc die milttartihe Forderung Darf bet Diejem Stand 
der Ausbildung niet haltmaden. Zum Abichlup des Zus 
reitens muß fur die Siriegsbrauchbarfeit noch das Jichere 
Alleingehen des einzelnen Dromedars gefordert werden. 
D, wie unendlich viel Lit und Geduld erheifcht die Abrich- 
tung noch hierzu! Wirklih, e8 Darf einen bei derartig 
ihmteriger Mbrihtung nit wundernehmen, daß unfere 
Leute in der eriten Zeit nur mit ftraubendemn Widerwillen 
an das Yureiten der ihnen fremden und fo neuartigen Reit- 
tiere gingen. Dfters fochte ihnen anfangs bei der müh- 
jeligen, gar zu langjamı fortichreitenden Arbeit grimme Wut 
gegen Die anjcheinend jtorriihen und nichts leitenden 
Itere auf. 

Und mie Großes vermochte unfere Schußtruppe fpater 
mit den aljo ausgebildeten Tieren auszuführen! Der Zua 
Erderts gegen Simon Kopper, der für ewige Zeiten ein 
goldenes Lorbeerblatt in der Geihichte aller Volker bleiben 
ipird, hat feinen ruhmreichen Erfolg nacht der glänzenden 
Zuchtigfeit des Führers jelbit und der beijpiellofen Sin- 
gebung feiner Zrutppe, diefen genügjamften aller Gefchöpfe 
zu berdanfen. Wie groß der Waflermangel in jenen 
von Ddiefem fühnen und undberzagten Hauptmann Ddurcdhe 
zogenen Streden war, bemeilt zur Genüge jein umfichtiger 
Befehl, der anordnet, daß, wern zum Trinken auf das Blut 
der Ttere zurüdgegriffen werden müffe, Diefes vor dem Ge- 
nujje erjt oxdentlich gequirlt werden folle, Damit fich die 
Ihadlihen diden Blutförperhen abfonderten. Wferde, 
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Deaultiere und Dchjen wurden im Bormarih allmahlıc 
aartz surudgelafjen, bis nur noch die flamele als Reittiere 
und Lalttrager für Weunition, Mundvorrat und Wajfer ver- 
blieben. So tit ein Zeil der Stamele Damals volle 16 Tage 
ohne jegliches Waller gewejen. 

‚sm Gebiet der Bondelzwarts und der Zivartbois be- 
jorgten die Zufuhr Buren und Farnter als Srrachtfuhrleute, 
trogdem e3 der beige Wunsch aller im Zrelde war, es möchten 
auch hier militariihe Kolonnen eingerichtet werden. bes- 
halb eigentlich bet den Sahrtzumendungen arundjaklich die 
hbohit unzuderlafligen Buren in unbegreifliher Were be: 
gunjtigt wurden, babe ich nie erfahren fonnen. 

Straftivagen haben bis zu meinem Scheiden aus dem 
Schusgebiet noch feine Erfolge gehabt. 

Der Dienit bei ven Berpflegungstolonnen war für die 
Wannichaft auberit anitrengend. Wert über die Halfte der- 
jelben fam bon den unberittenen Waffen. Und Doch hatte 
jeder Mann mit feinem Eintreffen in Smwalopmund Die 
Pflege und Beichirrung von bier Maultieren zu über- 
nehmen. Als der Mannichaftsbeitand bei der Staffel immer 
mehr zujammenjgrumpfte, hatte haufig ein Reiter acht 
und mehr Niaulttere zu bejorgen. Machte das Füttern der 

bungrigen Tiere jhon viel MUrbeit, jo war das Einfalfen 
der Abajjeritellen und das darauffolgende Franten noch be: 
deutend zeitraubender. Hatte die Wafferitelle offenes Waffer, 

jo mußten mitunter erft Downbüfhe geholt werden, um das 
Srinktivafler abzugrenzen und den Tieren zu wehren, dic 
Hineinmwaten das Wafjer zu verunreinigen. Mufßte jedoch 
das Aßalfer erit im sFluhbett gegraben werden, dann dauerte 
die Vorarbeit oft jtundenlang. Das Träanten felbft abeı 
nahm an lanagjam fidernden MWafferlöchern oft ebenfalls 
Stunden in Anfprucdh. Kalt ftets mußte Ddiefe Arbeit in 
der heiheiten Tageszeit geleistet werden; denn erit getranft 
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konnten die Tiere nubbringend meiden. Mit der beide 
begann dann der aufreibende MWachtdienit der Weidemadhe. 
Hierzu mußten je nach den Umftänden 4—15 Mann gejtelli 
werden. War es für die Neiter am Tage, wo fie oft ohne 
jeden Schatten die Stunden der Weide ausharren mußten, 
ichon anftrengend, jo war der Nachidienit nod nerven- 
veizender. Stets mußte man ein Abtreiben der Tiere durch 
Gingeborene befürdhten. Aber auch die im Lager ber- 
bleibenden Leute konnten fich nach dem Tränten keineswegs 
der Ruhe Hingeben. Für fie hieß es jest Abkochen, jotwohl 
für fi, wie auch für die auf Wache befindlichen Stameraden. 
Auch im Effenbereiten mußten die Neiter anfangs biel 
fernen. Und wie leder verjtanden fie es nad) einigen Wto- 
naten jchon, das exlegte Wild mit geringen Zutaten zu be- 
reiten! Sie hätten den blaffen Neid von manchem deutjchen 
Mägdelein eriveden fünnen. Wie leicht ijt es, in Deutich- 
land Holz zu befommen! Sn Südmwelt mußten die Reiter 
oft die Gegend weit nach) Holz abjuchen. Sn der Steintitjte 
des Dranje, der es überhaupt an Baum und Gtraud) 
mangelt, war der Ochjenmift — das afritantiche Briteit, 
toie ihn die Reiter nannten — das einzige Brennmatertal. 
Hieraus ergibt fich von jelbft, wie fehiwierig exit das Baden 
des Brotes war. 

Bei diefer überaus anftrengenden Tätigkeit ift es daher 
fein Wunder, dab von 73 Reitern im Februar im Geb- 
tember desfelben Sahres nur noch 49 bei der 2. Staffel 
waren. Die bekannten afrilaniichen Krankheiten, iwte auch 
die bedeutenden Wärmeunterfchiede zwiichen Tag und Nadjt 
fonnten auf die durch Anftrengungen gejhwächten starher 
gar zu leicht einwirken. Von Februar bis Ende Eeptember 
legte die 2. Staffel der 3. Vroviant-Kolonne 4484 Silo» 
meter Marichlänge zurüd. Bei den dortigen Wegeverhält- 
niffen eine wirflich achtunggebietende Leiftung: 
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Ebenfo neu und fihwierig ijt für den Reiter Die Bes 
handlung der Eingeborenen. Für fie muß maßgebend je, 
dah er nicht auf die gleiche Stufe mit Dem Terken geitellt 
werden darf. Doc darf bei diefer Anficht die Behandlung 
nicht durch ungerechte Härte geihehen. Es muß bielmehr 
»wiichen beiden fich ein patriarchalijches Verhaltnis eni- 
twideln. Cine gerechte Strafe, wie e8 aud im geivijien 
Fällen die Brügelitrafe ift, wird fich der Eingeborene, wenn 
fie vom Slolonnenführer verhängt tft, jtet3 gefallen lajjen. 
Sn der Behandlung der Eingeborenen findet der Dffizier 
eine der fehivierigften und . danfenswertejten Stultur- 
aufgaben. Der Reiter ijt gar leicht Dazu geneigt, den Ein- 
geborenen ohne weiteres als ieinen Diener anzufjehen. 

Auf den erften Märchen war den Solonnen volle 
Kagdfreiheit gewährt. Das auf ver Kagd erbeutete Fleifch 
sollte vem Skorbut und den anderen durch alleinige Büchjen- 
Heiichnahrung entjtchenden Krankheiten porbeugen. Bald 
fan e3 aber bei einigen Kolonnen zu Unzuträglichteiten. 

Dur undborfichtige an wurden entgegenfommende 


Truppenteile angeichoffen. Deshalb wurden vom Auauit 
1905 ab ftt EN Marich nur 30 Patronen für Jagdzwede 
ausgegeben. Dieje wurden an nur zuberläjftge und qute 


Schüten ausgegeben. Dadurch) war aleichzeitig eine Über- 
wachung des PBatronenbeitandes bei dem einzelnen Mann 
möglich geworden. Da die Patronengutie beim Abnehmen 
und Umbhängen des Gürtels die Batronen leicht heraus- 
fallen Tießen, jo mußten die GStaffelführer taglih darauf 
hinwirfen, daß die Leute etwaige herausgefallene Batrorten 
bor dem Abrüden wieder aufnahmen. Die verlajjenen 
Lagerpläße der Deutichen wurden vom Feinde jtets jehr 
genau nad Patronen abgejucht. 

Auf dem Marich zur Feldtruppe oder zum Magazin 
war e8 natürlich den Stolonnen unterjagt, den Feind auf- 
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zujuden. Dafür aber war es den Leerfolonnen nicht ber- 
wehrt, in dem an die Marfchitraße angrenzenden Gebiet 
Streifen zu reiten, feindliche Banden zu werfen und Werften 
auszuheben. So hat es an erfolgreihen Vatrouillen und 
Gefechten den Kolonnen nicht gefehlt. Aber auch größere 
Unternehmungen, die von Kolonnenmannichaften in Ber- 
bindung mit Stationsbejaßungen unternommen wurden, 
jind glüdlih Ducchgeführt worden und reiben fih den 
Erfolgen der Feldtruppe würdiq an. Hierzu aehört 3. 8. 
die Sauberung des Komashochlandes, der Zug den Kuifeb- 
fu abwärts und der Vorftoß in die Zimiebelhochebene. 


Aufdem Rittnadh Bibeon. 
Am 8. Dezember fand ein größeres Abfchiedseffen für 
die nad) dem Süden Verfesten im Kafino itatt. Wieder 
herrjhte eine friich-frohe Feldzugsftimmung, und doch 
Ihmwebte diesmal über dem Ganzen die ungemilfe Frage, 
die wohl bei jedem von uns mal anflopfte: wer bon uns 
lebensluftigen Leutchen hier am Tifeh wird wohl nach dem 
seldzug, glüdlich heimgefehrt, von feinen Exlebniffen plau- 
dern fünnen? 
2m 9. meldete ich mich bei M., dem Etappenfomman- 
deut, ab. Er fragte mich, ob ich gern zum Süden ging 
oder ob ich nicht lieber bei der Etappe bleiben wolle, Sr 
kurzen Zügen jchilderte er Grau in Grau (dev Wirklichkeit 
teider entjprechend) den augenblidlihen Stand im Süden: 
Auf allen Bunkten durchaus vollftändige Ungewikheit über 
Stärke und Verbleib der überall auftauchenden und blig- 
Ihnell wieder verihiwindenden Gegner. Dazu herriche 
bedentliche Verpflegungsnot, fo daß man jagen könne, die 
Zruppe Hungere bereits. Noch hatte ich eS in diefem 
Augenblid in der Sand, zu bleiben, wo es mir ausge= 
zeichnet gefallen hatte, oder den Schritt in das Ungewiffe 
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u tun. Sch entichted mich für das legtere. Mit herzlichen 
Handedrud verabichtedete mich DL, der zabe, jchneidige und 
allen jo überaus menichenfreundlihde Herr. Am jelben 
Nachmittag hielt der Kommandeur des Nordbezirts Major 
porn WR. eine mwentg troitlihe Ansprache an uns zum ?Ib- 
marich Bereititehenden. uch er malte uns Die aegen- 
marttge Yage im Suden in jchwarzen Karben. Er leate 
uns Dringend ans Herz, ja mit aller VBorficht zu marichteren. 
Uns ruhmbolles Striegsaglud wünjhend, jhloß er mit einem 
dreifagen Hurra auf Se. Majeität. 

4.30 nachmittags marjchlerten wir unter dem Geleit 
vieler Mameraden mit der Munttionäfolonne 9., Die ung 
biS Steetmanshoop in ihren Schuß nahm, zu den Toren 
Windhuls heraus. An Offizieren, Die für den Süden 
beitimmt, waren außer mir angejälofjen die Haubptleute B. 
und 28., Die Oberleutnants S. und W. und die Leutnants 
KR. und FF. 

Wir marjchierten jo jchnell wie nur trgend moglich. 
So waren ipir jedesmal zur Mittagszeit am 10. ın Iris, 
am 11. ın Aub, am 12. ın Rebhoboth, am 18. ın lmajap, 
am 14. in Zjumis, am 15. und 16. in Das, am 17. m 
Sub, am 18. in Slaris, am 19. in Boefs Farm, am 20. in 
SHeitjabis, am 21. ın Seh-famelbaum, am 22. in Gibeon, 
am 23. in Grüundorn, am 24. und 25. in Alab, am 26. ın 
Fies, am 27. in Blau, am 28. m Babıs und am 29. 
erreichten wir morgens Steetmanshoop. So legten wir die 
Strede MWindhuf—Heetmanshoop (550 Kilometer) in 20 
zagen zurid. (Das würde aljo der Stirede Berlin— 
Neunchen entiprechen.) 

Bon der Heimat her daran gewöhnt, unter dem Suüpden 
ich ein halbes VBaradies vorzuitellen, wurden wir auf 
unjerer Wanderung nach diefem Süden immer mehr ent- 
tanjcht. Se weiter wir famen, je mehr Sand und Steine 
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und abermals Steine! Bäume jahen wir fchlieklih nur 
no in den Nevieren! Mit einem Wort, e$ wurde ode, 
mwiit und leer! Much Die Gebirgsbildungen jelbjt nahmen 
ein wefentlich anderes Ausjehen an. Die Gebirge des 
mittleren Schubgebietes beitehen aus Granit und Gnei3,. 
53 find mächtige, vielfach mwildzerriffene Gebirgsitöde und 
einzelne nicht zufammenhängende Rüden. Überall wechjeln 
die zadigen Grate und jcharfgezeichneten Spiben des Gneis- 
gebirges mit den weichen Formen der Granitgebilde ab. 
Huf den zahlreihen Hochflähhen findet ji gutes Weide- 
land. Hier im füdlihen Teile der Kolonie Dagegen fchliegen 
ih an den Wwafferlofen Küjftenjtrich, auf einem Sodel von 
Sranit und Gneis ruhend, jene feltfamen Tafellandichaften 
an, die fennzeichnend für das Landichaftsgepräage des Nama- 
landes find.  Husaedehnte Hocebenen erfüllen jein 
Snneres; — ihre Steil abfallenden Ränder zeigen jo regel- 
mähige Linien, daß man oftmals meint, die gewaltigen 
Wälle einer Feltung vor fi zu jehen. Xeider weifen bier 
die Hochflahen faft ausihhliehlich rieitge Steintrummter- 
felder, aber bon Weide nirgends eine Spur auf. Auch in 
den Niederungen berihwanden die Grafer mehr und mehr, 
hier den Salzbüfchen Blab mahend, die jonit für die Stlein= 
biebhzucht nubbringend find. 

Unfer Yufammenleben geftaltete fih auf dem Wtarfche 
ehr gemütlih. Zu je dreien bildeten wir eine in Freud 
und Leid eng zufammenbhaltende Koharuppe. Bei Das 
frohnten wir zum Testen Male unferer Kagdluit. Von nun 
ab wurde die Gegend für hHarmlofe Fäger zu gefahrdrohenn. 
Mit den Gemwehren der Kolonne zufammen iwiejen mir Die 
tattlihe euerfraft von 56 Laufen auf. Zu friedlichen 
Sweden mußten die Gewehre haufiq herhalten. So erjeßten 
fie in Verbindung mit dem Kobaeihhtrr uns regelmapig Die 
Kaffeemühle. Die ungebrannten Bohnen wurden zunadjit 
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im Kochgejhirr geröjtet und dann mit dem fein Hinein- 
pafienden Gemehrfolben Darin zeritampft. Als Löffel 
gebrauchten wir beim Herumrühren in der Tafle Icharfe 
Patronen, die wir ebenfalls ganz unbedenklich zum Bfeifen- 
jtopfen benußten, Wie fih das Gewehr zum Zeltaufbau 
verivenden ließ, werde ich Tpater noch Ichildern. 

Eine hochit pojfterliche Geftalt gab ein Beamter ab, 
der bis Keetmanshoop mit uns marjhhierte. Wir find ihm 
fur ven Yeitvertreib, den er uns andauernd Ichuf, jehr dank- 
bar gewejen. Er mar eben mit der Bahn bon Gmwafop- 
mund beraufgelommen und entiwidelte jebt eine SHotten- 
tottenfurdht, Die an Das Xacherliche arenzte. Er reizte uns 
geradezu, jeine Gejpensterfurcht zu befördern. Nitt er mit 
uns an ver Sptte, jo genligte nur ein Hinweis auf eine jo 
zufallig auftauchende Staubiwolfe vor uns, und er Drüdte 
ih ganz Hammesheimlih nah Dem Stolonnen-Ende. Doh 
oft vertrieb ihn da wiederum feine Leichtgläubigfeit, nun 
im mittleren NMariipteil Schuß judend Um jo mutiger 
trat er auf, wenn wir ihn auf einen in Wirklichkeit gar 
nicht vorhandenen Gteppenhafen aufmerffam machten. Da 
torte er jehr jpakhaft mit jeiner fpindeldürren, langen 
Don Duijote-Geftalt durch Die Iriehohen Salzbüfche, feine 
ijtole wader vorfjtredend. Wie atmete er auf, nachdem 
er Keetmanshonp erreicht, ohne daf ihn ein böjer Skorpion 
gezwadt, eine hunarige Schlange aejveißt hat! Hoffentlich 
bat er uns die Nedereien vergeben; fie waren wirklich ver- 
zeihlich, Denn Die Gegend war mordslangweilig, und fonit 
erlebten wir blutmenig. 

‚sn Gibeon verbrachten wir die Mittaasruhe auf dem 
einst bedeutendften Marftplab des Namalandes. Das bier 
itehende Haus von Hendrit Witbot habe ih mir neugierig 
angejehen. Hier auf der seite von Gibeon konnten wir die 
erite Ausfunft über das Berweilen der 1. Kompagnie 
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2. Teld-Regiments befommen, welcher W., als ihr neuer 
Führer, und ich zugeteilt waren. Danach jteht jte augen- 
blielih bei Davignab und gehört zur Ihterlung Heud, die 
die Aufgabe bat, die engliihe Grenze zu iperren und Die 
öftlichen Ausläufer der großen Rarrasberge aufzuklaren. 
Sonft herrfehte wie überall völlige IIngewißheit über vie 
Bemequngen des Gegners. 

Nachdem wir hinter Gibeon Die Höhe exrtlommen, 
inarichierten wir quer über Die vor dem Aufitand angelegte 
Nennbahn, die den Elangreihen Namen „Hoppegarten“ trägt. 


Unter der heilfundigen Hand eines 

| Eingeborenen. 

Die nächiten Tage jehaffte uns Die Teilnahme an 
@8, Mohlergehen beiuftigende Unterhaltung. Er hatte ich 
eine böfe Krankheit zugezogen. Natürlih war ev jehr 
niedergeichlagen, wollte ev doc) auf feinen Fall jich jekt, 
wo er mit dem Feind, wie ipir alle zuversichtlich glaubten, 
im Endfampf die Klinge Freuzen fonnte, frank ins Lazarett 
[egen. Da ward ihm in Sstub der Ratichlag gegeben, jid) 
'n Gibeon an einen unter der Ihmwarzen Welt weithin be= 
rühmten Medizinmann zu wenden: Der würde ıhbnı wahrend 
des Vormariches heilen. Spornjtreihs juchte ihn 2. auf, 
und nach langwierigen Verhandlungen, die mehrere Blatten 
Tabak und eine Tlafche Suppi gefoftet, veriprach der Hotten- 
tott endlich, die Heilbehandlung bis zum Eintreffen in Steet- 
manshoop ausüben zu wollen. © ichmerzhaft fir 2. vie 
Kite war, jo Spahhaft war das mun beginnenne Schaufpiel 
fir ung. Die Behandlung war aber auch zu eigenartig: 
2, mußte fich Hierzu jeden Mittag auf einen Steinhaufen 
iegen. Nun jchabte ihm der heilfundige Mann mittels 
einer Slasicherbe dicht über dem mons Veneris unbarın= 
herzig rechts und Iinfs auf zwei talergroßen Stellen Die 
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Haut herunter, Auf dem xohen 7Fleifch verrteb jodann Der 
eingeborene Slünitler auf der einen Seite bon einer jdwar- 
sen, auf der anderen bon einer weißlichen Adurzel ganz fern 
Sehadtes. mn Diejer wenig zimperlichen Aberje wurde %. 
acht Tage lang behandelt. Seven Mittag frabte der biedere 
Mann ihm den Grind herunter und rieb immer wieder, 
täglich mit Den beiden Wurzelarten Die Seite wecdhjelnd, die 
mwunden lachen ein. &s mußte, nach dem vrolligen Auf- 
einanderbeigen der Zahne Seitens unjeres lieben Kameraden 
su beurteilen, hachit Ichmerzhaft fein. Doch hinderte uns 
ichlechte Seelen das nicht, jedesmal grinjend und ihn durch 
[oje Scherze ermunternd, zuzufchauen. Die Bferdetur hat 
jedoch wenigitens aeholfen, und e3 tit fein Rüdfall der 
Srankheit eingetreten. Wir haben uns die größte Wäuhe 
gegeben, Die Wurzelarten zu erfahren. So beitechlich jonit 
der Eingeborene tft, bier halfen Geld und gute Worte 
rtıchts, jelbit Der heißgeliebte Suppt vermochte nicht vem 
Hottentotten das Gejtandnis abzuringen. 


1a ar: 
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MWeihbnadhtern in Sudmeft. 

Am 24. gingen wir bereits um 4 des Nachhmittaas zur 
Nuhe über. Eiligit begaben wir uns an die Borbereitungen 
sum Heiligen Abend. Schon beim Mufbrud von der Wit- 
taasrait an der Wafferftelle Gaohatamas war eine Karre 
nach der Farm Tfes borausgejandt, um friiche, vdajelbit 
gewachiene Slartoffeln zu holen. Sie follten beim heutigen 
Feftmabl den Gipfelpunft der Schmauferet bilden. Ceit 
Windhuf hatten wir mir ab und zu die wenig angenehm 
ichmedenden, in Streifen gedörrten Erdäpfel genofjen. Nun 
denke fich ein braver Deutfcher, befonders ein Stlöje ver= 
tilgender Thüringer, der do ausnahmslos jein Leben lang 
ein treuer Save des Kartoffelefiens tft Denn kann er jıd 
Trautmann, Im Seren 11. Gottentotteitlann. 14 
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Sm Feldregiment. 
wohl in Deutichland eine Veittagsmahlzeit ohne die meh- 
ligen Sinollen vorftellen), daß wir den Genuß friiher Kar- 
toffeln mit außerordentlih jeltenen Ausnahmen ganzlid 
entbehren mußten! Dann wird er unferen Heißhunger 
nad) diejen für uns jo foftbaren Sinollen veritehen fonnen. 
st meiner ochgruppe, zu der noch S., IE. und 5. gehorten, 
feierten wir nun aljo: Ein geradegewachlener Dornbufd 
wurde am Kebier aefabpt und an unjerem Kohlod auf- 
geitellt. An und für fich jah Diefe Dornbufhart gar nicht 
unfreundlih aus. Aus dem dunklen Grün der Siweige 
gabelten fih bis zu fieben Zentimeter lange, glänzende, 
ichneeweiße Dornen, die den Eindrud madten, fie jeien 
lacdiert, wirkungsvoll vom Dunfelbraun der Rinde ab. Aus 
bunten und Yettungspapieren, aus Blechbüchlen und Ba- 
tronenhülfen formten wir die wunderlichiten Ungeheuer 
und die märchenhafteiten Gebilde für den Behang zu- 
jammen. Sternige Ausbrüche lautfchallender Lachjjalven 
beiviefen jeweils dem fühnen Erfinder lobende Anerfen- 
nung. Wa, wenn auch ein deuticher Weihnadtsbaum [ieb- 
tcher und auch wohl prunfender ausfehen mag, fo hatte der 
unjerige wenigitens das boraus, in berrüdtefter Eigenart 
ficher den Bogel abzufchteken. Als wir mit feinem Anpup 
fertig waren, da fam unjere Slarıe bon Tfes zurücd, und, 
hurra, mit jtief Erfolg! Wir hatten einen halben Yentner 
des hier wahrend des Aufftandes jo jeltenen Vertreters Der 
Nachticehattengattung erjtanden. Und für wieviel? — Für 
32 Mark. — SH weite, Daß Diamanten nicht jo forafältig 
gejichtet werden, wie wir abmwagend die Kartoffeln ausein- 
anderhaufelten, welche für neun Mann zum Xederbiffen 
berivandelt werden jollten. Weit wachender Sorge jahen 
tir unjeren Burjchen auf die Finger, dal fie die Schale 
nicht zur Did abfäbelten. Ach, und nun umfing uns Die 
bimmliihe Mufit der im Schmalz brodelnden Scheiben. 
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Um 5.30 nahmen wir unjere jhwellenden Site ein. Denn 
zur Seter hatten wir heute unjere Sättel auf Steinhaufen 
gelegt und uber den jo erhöhten Sit mehrere weiche Woi- 
lachs gebreitet. Sm der Mitte aber hatte 5. mit bielem 
sleih aus aroßen Steinblöden einen runden Ti errichtet. 
Der erjte Gang beitand aus Bismardheringen in Tomaten- 
jauce, von denen wir noch zwei Dofen von Windhuf her 
aufgejpart hatten. Sterauf bearbeiteten wir erfolgreich die 
eule eines Schafes, das erjt zwei Stunden vorher fein 
Yeben hatte lajjen müffen. Und jest follte das Creignis 
Des Tages folgen — die Erdäpfel. Sl. verichiwand noch eben 
geheimmispoll; er wolle uns noch eine Überrafhung be- 
icheren. Da fönten von. der anderen Seite des Repieres, 

wo %. und B. hauften, laute Entrüftungsrufe mit fürcchter- 
lichen Donnerwettern gewürzt herüber, und im Nur fegte 
e5 wie wahnjinnig über uns hin: Ein Sanditurm don 
fabelhafter Heftigkeit überrafchte uns, die Gegend mit Diden, 
gelben Sandiwolfen peitihend. de, du Feitfreude! Schleu- 
nigjt wurden einige Worlachs auf unfere joeben vom Feuer 
gehobenen und jo fanft zum Gemüte pruzelnden Kartoffeln 
geivorfer. Cinige Nugenblide Später und alle waren wir 
in die Schlaffäde verichiwunden, fih nah Möglichkeit noch 
durch Bferdededen fichernd. Ununterbrodhen tobte Der 
Sanditurm bis etiva 11 abends, als er einigermaßen nad) 
ließ. Wir frabbelten aus unferen Gehaufen mit tranenden 

und jchmerzenden Mugen heraus, Doh war uns die Laune 

für ven Abend Flöten gegangen. Zar fahen unfere Slar- 

toffelfchnitte ganz leder aus, fie hatten namlich troß des auf 

te geiworfenen Schußes eine feine Dede wie don Zimmet 

befommen, Doch war es eitel Sand. Recht hoch fauend, 

Ihludten wir die nochmals erwärmten Gtüde hinunter. 

Den Sand fpülten wie mit Bier, ja, mit Bier, bon der 
HYunge DVBon Hub aus hatten wir uns fir diefen Abend 
14* 
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N, sinen Heinen Vorrat mitgenommen, jo daß, vor Glasbrucd 


h zärtlich bis hierher behütet, zwei Tlafchen für jedem auf- 
} | getifcht werden fonnten. Hum Schluß nahm noch jeder 
| einen berzhaften Schlud aus der reijenven, gemeinihaft- 


u ’ ichen Rognalflafche, und wir juchten bon neuem till unjere 

| i) Bagerftätten auf. Doch mir wollte das Einichlafen nicht 
| eo Br ur a . ae . rn 

URN: I aelingen. Am Nachmittag war in der Nähe eine 1,50 Meter 

En fange Schlange im Erdboden berihwunden. Bet jedem 

Kafcheln der Blätter dachte ich natürlich glei an das efle 

Tier. So ftand ich wieder auf. Und fiehe — auch) K. tonmie 


u 


feinen Schlaf finden. Mit ihm ging ich zu den often: 
totten hinüber, die ihren einjormigen Aiettanz trambelien. 
nn, &8 war uns die Seltene Gelegenheit geboten, Die Einge- 
4 Bub ll borenen in ihrem Friedensgetriebe zu belaufchen. Denn 


ll hiir Hier befanden wir ung jchon im Berjeba-Gebiet, Dejjen Be- 


wohner am Nufitano feinen Anteil, wenigjtens feinen jiht- 
baren genommen haben. Der Kieltanz, den das Bolklein 
sehe Bollmondnacht mit bewundernsiverier Nuspauer tanzt, 
kann in einen europätfchen Tanzjaal niemals  verpflanzi 
werden; er tft reichlich unfittlih. ym Sanjemarich treten 
Männlein und Meiblein abwechfelnd mit möglichjt inniger 
Sörberberührung hintereinander an, einen Sringel bildenD. 
Nun beivegen te jich taftnaßig, den Dberförper hin- und 
it 19 herivtegend, unabläffig im Strerie herum, daber geradezu 
HE tiexiich ächzend und grunzend. Die noc) richt mannbare 
gend, joiwie Die durch Gebreden zum Tanz unfäahigen 
und altersihwachen Stammesgenofjen boden im Strete 
herum und bringen auf Der Mundharmonifa die bezau- 
bernde Begleitung zu dem blöden, entfehlih eintöntgen 
Sebläre der anderen, die nicht im Befite eines jolchen 


\ | Aadau-Tonwerkzeuges find, hervor. Hin und wider itiehlt 
| fich ein verliebtes Baar aus der Reihe der Tanzenden durd) 


Son Kreis umd berfchoindet zu unzweidentigem Tum im 
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Buldh. Das ift der Tanz eines Katu voolfes! — Eingelulli 
Durch Die zu ung herüberdringende Werje des Aiettanzes 
ichlief ich endlich ein. Die Sonne brannte mie Ion auf 
die Nafe, bevor ich am anderen Morgen aufmachte. Beim 
Mittagstiich padte S. endlich feine Überraigung aus. Uno 
zum Borfchein kam ein Kleines, niedliches Tannenbaumchen. 
Seine Mutter Hatte ihm das nachaemachte, mit zufammen- 
[egbaren Zweigen verfehene Baumchen gefandt. D jemine, 
ol wir das Kältlein dazu mit feinen toinzigen Wad$: 
(ichtern geöffnet, waren Diefe zu einem Klunpen zujammen- 
geschmolzen. Kurz entiehloffen nahın ih den Blod md 
erteilte ihn in langliche Nudeln, denen ic) dur) Sin und 
Serrollen in der Hand die rundliche Form einer Kerze ber- 
lieh. So wiedergeivonnen, jtedten teir die Lichter auf den 
Ameigen feit. Obiehon die Sonne ihre Strahlen in ım 
nötiger Verfehmendungsfucht auf unjere Schapel bremmen 
ließ, brannten wir trogdem unjeren 2 ah aum an. Uber 
du mein Herrgotichen, da hatte beim Anzünden das eine 
Sicht zwei, das andere vier Dochte, andere vafüir ipiederum 
überhaupt feinen. Doch wenn aud; wir jchmelgten in 
ftohem Bemwuktfein, Weihnachten 1905 unter brennendem 
Tichterbaum gefeiert zu haben. 


Weiter bi3 keetmanshonp. 

Mit Taaesgrauen des 26. ritt ih mit X. von Nauchab- 
aaus, wo wir über Nacht geraitet, über Gantkobis zum Fup 
des riefigen Bergklobens vom Gr. Brukfaros. Sch mollte 
mir den eigenartigen Fremdling des Schubgebietes in dei 
Tähe betrachten. Sehr fteil Iteigt ev unmittelbar aus der 
Ebene pyramidenförmig 1600 Meter empor. Er it ganz 
aus Worphhr gebildet und vulfanischen Urjprunges. 215 
Bemeisitüd für das lektere fand ih an jenem Fuße ein 
ichladenartiges Gebilde aus Eifenerz. Über Gantkobis=Tes 
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reitend, holten wir am Abend unfere in Mrichab lagernde 
Kolonne wieder ein. 
Wunderbare Düfte entitrömen zur jebigen Zeit einem 

bier allenthalben wachjfenden Straud. Er it mit dem | 
lieblofen Namen Stinfbujch belegt, fintemalen der Blüte 
ein Duft entfteigt, der an faulen PBferdenmtit nur zu ein- 
dringlich erinnert. Do will ich ein Gedicht zu feinem 
Zobe einflechten: 

Verjchiednerlei find die Gerüche, 

Die bei der Frauenmwelt beliebt, — 

Verichiedener Art find auch Die Düfte, 

Die jo ein Stinfbujchh von jich aibt. 

Er jteht auf afrttan'ier Steppe: 

Harmlos, voll Biedermeieriinn, 

Lädt er dich ein, und ruhig legejt du 

Sr jeinen Schattenfreis dich bin. 

Da Duftet'3 exit jo jtaxrk wie Srlieder, 

Bald aber bift des Dufts dir fatt, 

Und du vermuteft-in der Wähe 

Syemand, der feinen Anjtand hat. 

Du fahrit empor, beginnit zu juchen, 

Aus Deinem Munde kommt em Schret, 

Denn du vermuteft jtatt des einen, 
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Und wei, am Schluß beichamt: Es ftinft. 


| Der Ungezog'nen ploßlich zivei. 

i Du judhlt und juchlt, und fliehft Die Stätte > 
# Erit wenn dich wiliter Stopfichmerz plagt, — | 
1 | Dich exit zu loden, dann zu fränten, | 
Bi Das 1jt's, was fo dem WBufch behagt. | 
| Und Doch, fo geht’ in manchen Dingen, j 
E Wie e8 das Leben mit fich bringt: ee 
| | Dean jchwarmt zuerit beraufcht: E3 Duftet, | 
| (Zinfe, Kolonie und Seimat.) | 
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Wie nötig die Borficht ift, feinen Schlafjad vor jedem 
Gebrauch Ttets tüchtig auszuihutteln, zeigte jich in Gabi, 
mo beim Umiftülpen ein ftattlicder Ihwarzer Sflorpion aus 
jeinem sgnnern berausfiel. 


Zu unjerem Ginmarfch in Steetmanshoop fand jich der 
Kapitan der Berjebasottentotten Chrijtian Goliath mit 
stweien feiner Grofleute ein. Mufmerkjam mufterte er exit 
die Stolonne, dann betrachtete er uns mit forichenden 
Bliden. Sch glaube, daß ganz allein die jtarten Truppen: 
dDurchzüge und Tonftigen Nakhichübe, die ja alle, jowohl vom 
Teorden, von Windhuf aus, wie vom Meer, von Lilderib- 
bucht ber, durch fein Gebiet gehen mußten, den SHotten- 
tottenfapitan abgehalten haben, ji dem Aufjtand anzu- 
ihliegen. Auch diefer Hauptwaffenplas war ein teoftlojes 
Sandfeld, um das im Weiten Kreis einige feite Haujer 
lagen. Nur in der Mitte jpendeten einige hohe Dorn- 
baume angenehmen Schatten. Über die Wlauer des 
DMiffionsgartens lugte ebenfalls ein verjtaubter, arıner 
Buichwald herüber. Achtunggebietend wirkte der macht- 
volle Bau der TFeite. Sr ihr befand fi das Kafino, im 
Dem wir während des Aufenthaltes in fleetmanshoop unjere 
Mahlzeiten einnahmen. &3 herrichte in den Raumen ein 
anmetienartiges Gewimmel. Denn e3 vereinigte ungefähr 
40 Dffiziere zu den Effenzzeiten. Txroß langen Schnioren? 
zäbe Tredochfen und flotte Unterhaltung waren Die ein- 
sigen Genüffe, die uns geboten wurden. Ws Tafelgetrant 
ftand jeden Hares Waffer zu fleigiger Benugung zur Ber- 
fügung. Wir erfuhren am eigenen Leib, daß die uns in 
MWinphuf gegebene Schilderung über den Berpflegungs- 
zultand leider nur allzu wahr war. 


Huf dem Baitweg zwijchen Lüpderisbucht und Steet- 


manshoop war die Ainderpeit ausgebrochen. Um die Ber- 
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leuhung des übrigen Rinderbeitandes zu verhüten, wurden 
ohne SYaudern jamtliche Ochfen in Diejem Gebiete getötet. 
Dur Diejfe notwendige, dDrafoniide Mahnahme tkourde 
zunacht die Striegführung hier im Süden lahnıgelegt. Die 
allerichlimmiten Folgen für Den eiteren Berlauf des 
‚seldzuges waren zu befürhten. Um die gefahrvolle Lage 
31 überioinden, mußten andere SZufuhrmöglichteitem ge-> 
ihaffen werden. Zunadit war für die allernäcite Zeit 
ern ın weitausichauender Borjorge aufgeitapelter Vorrat 
noch ın den Magazinen vorhanden. Über was dann? Sn 
gewöhnlichen Zeiten mar e8 moglih, auf dem füdlichen 
Bativeg ven Bedarf für etwa 500 Mann und ebenfoniele 
Dferde bon ‚ver Hüfte Heraufzufchaffen. Doh jest nad 
der Bernichtung ver Ochfen jteiterie der Weg faum Auf 
zählensimwertes zur Verpflegung bei. Er lag halb verödet 
da. Ein fehr nettes Gedicht über Die Befchaulichkeit jener 
Gegend hat Hauptmann B. vom Stabe Trothas gefungen: 


Kacpemn ich Bachrrio begrüßte, 

Bejah ih mir Kubub, die Berle der Wülte, 

Sch fand, dab Kubub ohne Bhrafe 

Ein bieblih soHl, eine holde Dafe. 

benn auch Die Balmen bier gänzlich fehlen, 

&5 tt auch nicht mehr befucht von rihht'gen Kamelen, 
Abenn hier ftatt Mrabern und Beduinen 

Kur Hottentottinnen, Kaffrinnen und Sererorinnen, 
Wenn hier Die Tiger und Löwen nur feltenr, 

SKarn Kubub do als Dafe gelten. 


Bor allem Die Gegend rinasherum 
sit Still und öde, wüft und ftumm, 
Kein einziger Strauch, fein einziger Baum 
Stort den afrilaniihen Wüftentraum. 
Sp meit man bit, nur Stein und Sand 
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Bon der Hite gedorrt, bon der Sonne verbrannt, 
Sp weit man fhaut, nur Sand umd Stein, 
Und dazipifhen verivejendes Ochfengebein. 

‚sn phantastischen Formen, Ätrahlend befonnt, 
Degrenzen Gebirge den Horizont. 


Don inmitten diefer toten Natur 
Siegt rtepliy und Iteblih ein Bild der Stulkur. 
(53 erflinge Die Xeier mit fraftigen Tönen, 
3u fingen Das %ob des Guter und Schönen. 
»as Kalino mit jeinen pifanten Bildern, 
Kann ic) ohne tiefe Nührung nicht Ichildern, 
Das uartier war vorzitalich, erhaben das Effen 
Ind dann — der Lofus, nicht zu bevgeffen! 
Ein Zofus, inte ich in Mtrifa 
Sn folder Vollendung no feinen fah. 
Man fühlt fich in Diejer Tieblihen Klaufe 
= Ganz auperordentlich zu Haufe, 
Man betritt ihn mit ahnungsvollem Schautern — 
Und man verlapt ıhn mit Bedattern. 


Auch auf der Werft ijt etivas [oS, 
SHottentottenmadcen mit Bracdtpohos, 

Falt no wird Benus Kalypygos. 

Es joll viele geben, die jo etwas lieben, 

yı Ehe die Sache jtark übertrieben! 

Dit Den verquetichten Gefigptern bilden fie 

Ein Bemeisitüd der Darwinichen Theorie. 

Wit ftinfend nach Rett, meilt abbold der Geife, 
Weeift Ipudend und rülpfend, im Mtaule die Wfeife, 
Man kann nicht zweifeln, wenn man Sie fieht: 
Das tjt das fehlende Siwilchenglied 

Swilhenr Babian und Men, siviihen Deenih und Affen. 
öozu hat Der Herrgott dies Siruppzeitg geichaffen? 
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Dob Kubub hat zur Abwedhjlung 
Auch eine „Zivilbepolterung”. 
Sch meine damit den Klinghavdtihen Store | 
Und dahinter das Haus mit dem Damenflore, 
Und darinnen die zwar wenig befannte, 
Aber viel gerühmte „Ooudernante”. — ( 


=. 


Sonit fieht man um Kubub auf allen Geiten 
Das verichiedenfte Viebzeug zum Jahren und Reiten. 


Die Kühe und Schafe find nicht zu verachten, s | 
Dan fann fie teils melten und teilweije jchlachten. | 


Es jtedt in diefem vierbeinigen Bieh 

Der mwirklihe NReihtum der Stolonie. 

Doch haben mir Sachverjtandige erzählt, 

Dak e8 manchmal an zweibeinigen auch nicht Fehlt. 
Un Ochfen und Ejeht, Schafen, tamelen 

Zut e8 ja anderswo auch nicht fehlen, 

Wovon It ein Soldat und Mann 

Auf dem Kafernenhof überzeugen fanı. 

Warum follen fie bleiben zu Haufe partout? 

Ein gewifjler Brozentjaß jteht uns zu. 

Doch perjönlich wollte ih feinem fonmen, 

Denn eritens find Anmeiende ausgenommen, 

Und zweitens, was hier in Kubub geihafft 

Mit Energie, mit Fleiß und Straft, 
sit uber jedes Lob erhaben, 

Sottlob, daß mir folche Leute noch haben! 

Was Diele der Wülte abgerungen, 


Das habe ich aeın im Liede befungen. N 
Was wohl aus Troja geworden wär, | 
Sand, e8 zu befingen, jich nicht ein Homer?! t 
Doch Kububs Ruhm joll dies Lied vermehren, | 


Drum jang ich es ihm zu Preis und zu Ehren. 
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Mog weiter es wachjen, bebarrlich und till, 

Gine hbolde Dafe, ein lieblih FoHl! 

Mein Lied it zu End’, Drum veritummt die Leier, 
Fur die Gaftfreundfchaft dankt Yhr Hauptmann B. 

Dabei mußten jest im Süden etwa 5000 Wann und 
6000 Bferde verpflegt werden. Dieje Zahlen jpreden dod) 
fürwahr eine beredte a En griff man zunacdit auf 
die Bad Windphuf—Heetmanshoop zurüd. Nach der Be: 
rechnung Des Generalitabes find Dies 550 Ntilometer 
(Strede Cobleyz — Küftrin). Und von Seetmanshoop 
wurden die Borrate no Meiter bi5 in die Ainte 
Sarbis—Kalkffontein befördert. Sn hatten wir bier einen 
agenbetrieb auf einer 700 Stilometer langen Zufuhr 
itraße (Strede Köln—Bofen). Bei diejen Berhaltiniijen 
braucht man fich wirklich nicht zu wundern, jo man hort, 
daß zur Bewältigung und Sicherung des Nachjchubes Ende 
1905 61 Dffiziere, 13860 Mann, 2535 Iixeiber, 12 350 
Tiere (darıınter 5700 Maultiere), 3740 Ocbhfen und aufßer- 
dem noch) 430 Brivatwagen mit 9600 Auctieren einaejett 
werden mußten. (le Zahlen nad) dem amtlichen Ma- 
terial des Großen Generalitabes.) Die Anjtrengungen für 
die Tiere waren derart groß, daß mit dem monatlichen 
Berlufte von 10 VBrozent gerechnet werden mußte. Aber 
troß der größtmöglichiten Ausnusung beider Zufuhrmweae 
fonnte nur der Bedarf fir 3000 Mann und ebenjovtele 
Tiere herangerollt werden. Mio fehlte immer noch die 
Dedung des Bedarfes für etwa 2000 Ntann und 3000 
Tiere, jfowie des Erfates der Munition, des Ganitats- 
gerätes, Der Bekleidung und Musrüftung, und jchliehlich 
mußten noch die Bedinniffe der HZivilbevolferung bes 
friedigt werden. Diefe brennende Frage muhte und 
wurde auch geloit; aber traurigerweile für das machtvolle 
Deutichland in gerade nicht erhebender Art. Unjer mad- 
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tines Reich wurde in feiner Striegführung abhangig von der 
Kapkolonie, da aus ihr die mangelnden Lebensmittel ein- 
geführt werden mußten. Unfere Not ausnugend, gaben 
ih die Engländer unerhörten PBreistreibereien Hin. 5% 
faufte mir zum DBeijpiel in Keetmanshboop eine Tleine 
Schadtel Streihhößzer und mufte für fie 2 Diarf auf 
den Tiich des Haufes legen. Dabei gewährten ven Eng- 
(ändern die Lieferungen eine leichte und Ddanlbare Auf: 


gabe; lagerten Doch in der Kaplolonie noch vom Buren- 
an her reiche Vorräte aufgeitapelt. — Miüffen mir 
eutiche uns nicht über unfere — — — Kunzjictigfeit 


oil ich es nennen) fchanten, wenn wir uns überlegen, Rei: 
allein an Frachtkosten auf den beiden Yufuhritraßen das 
Deutihe Reih monatlih über 2 Millionen Mark hatte 
iparen fönnen? Summen, die ıms erhalten geblieben, 
hätte der Reichstag den Aaufßerit dringlichen Borftellingen 
und ernitem Mahnen Trothas, jchleunigit eine Bahr nad) 
Fiiperisbucht zu bauen, Folge geleiitet! Ermwäahnen will 
ih no, daß ein Zentner Fracht für Die Strede Lupberig- 
bucht — Heetmanshoon ungefähr 80, für Winphur — 
Keetmanshoop 45 Mark aefojtet Hat. Während hier in 
FKeetmanshoop der deutiche Hafer 40 foitete, mute eben- 
falls bier in Keetmanshoop für den geringwertigeren, eng- 
Iichen 70 Mark für den Hentner gezahlt werden. Bei 


Bahnfracht hätten fih die Koften für den Yentner auf der: 


Strede Lüderigbuht— Keetmanshoop auf 9 Wtarl er- 
mäßigen lajten. 

Im 30. war ih am Abend von D. zum Mittagstiich 
beim Oberfommando eingeladen. Hier bildeten die no 
aufgebauten Weihnachtstifche die herrlihite Augentiveide. 

ls ih am Mittag des 31. zum Kajıno fam, umflutete 
mich ein wahrer Sahrmarktstrubel. lles fang und jubt- 


lierte: &3 war eine VBroviant-Holonne bon Yiiderigbucht 
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eingetroffen. Außerdem waren mit ihr ziwer Wagen, ganz 
mit Ziebesgaben beladen, angelangt. Für uns ivar Diefe 
frohe Botichaft noch aus einem anderen Grunde hodhit er- 
freulich, denn unfer Weitermarfh war bon eben Diejer 
Kolonne abhängig gemadt. Ber Tiih labten wır uns an 
ernidendem Biere. Sch jchlürfte mit Behagen den fojt- 
lichen Inhalt zweier Flafchen, von denen fverlich jede 
3 Mark koftete. A Nachmittag empfing ich für uns, die 
noch mweitermarfchieren follten, den Proviant, denn ic) 
par zu dem wichtigen Boften eines üchenpalchas ernannt 
worden. Beim Empfang von Gewürz dehnte fi mein 


Seftcht jehr in Die Länge. Sch Zonnte weder Salz nod) 
Treffer erhalten, nur zwei Sade mit prbeer-Blattern 
mwırden vor mir aufgebaut. Doch ich ließ mir ein paar 
Hände voll herausnehmen und verzichtete dantend auf den 
itattlichen Reit. Wäre es mwenigftens friicher Lorbeer ges 
tweien, vann hätten wir ung Do) [don Im boraus Muhmes- 
fränze flechten können.  Alber jo! 

Um fo angenehmer war es, dah die Riebesgaben den 
böfen Ausfall an Gewürzen in etwas mettmacen, FU 
jeden fielen einige Päckchen des heikbegehrten „„etfers 
Badpulver” ab. Dasfelbe hat uns bier unten bortweffliche 
Dienfte geleitet. Doc neben diefem zweddienlichen Se- 
ichenf ergögte uns noch eine ebenfalls nicht zu perachtende 
(abe, nämlich zu je Zimeien wurde uns eme lajche 
‚ter Nordhäufer Korn” überiviefen. Den güfigen 
Spendern heißen Dank! 

Kb Taffe nun eine Marihaugeihnung folgen, vor- 
nehmlich, um zur zeigen, daß die viel beweglicheren fiom- 
pagnien durchaus nicht fchneller vorwärts gingen, als eine 
ichwer beladene Kolonne, wie das der viel verbretieie Syrr= 
tum ist. Wir marfchierten, zunächit mit der 7. tompagnte, 
aljo metter: 
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Am 31. 12. von 5.30 nachmittags bis 12.45 abends 
nah Suns. 

Am 1. 1. von 5.30—8.45 nachmittags. 

Am 2. 1. von 4—5.45 morgens bis Kamelmund; 6.30 
bis 8 abends. 

Am 3. 1. von 4.45—6.45 morgens bi5 Stampriet; 
6— 7.30 abends. 

Um 4. 1. von 5.15—6.30 morgens nad Guruchab. 

Um 5. 1. von 5.30—7.30 nachmittags. 

Um 6. 1. von 5.50—7 vormittags nach Sliriis; 7.45 
bis 9.15 (abends. 

Am T. 1. von 5.50—6.20 morgens nad) Geiaub; 5.30 
bis 8.45 abends. 

Um 8. 1. pon 5.15— 7.30 morgens bis Zoutpüts, 

Um 9. 1. von 5.45—6.30 abends; 7.15—10.30 nacts. 

Am 10. 1. von 12.30—3.45 nadts; 4.45—5.35 mor- 
gens nah Mranchab. 

Am 11. 1. von 5.10—6.30 nachmittags nad) Hanapan. 

Am 12. 1. von 5.50—8.30 nachmittags. 

Am 13. 1. von 12.30—4.15 morgens; 5.30—8.15 bor= 
mittags nach Klippdamm. 

Am 14. 1. von 5.30—7 nadymittags: 

Am 15. 1. von 5—7 morgens nah Witpan. 

Am 17, 1. von 2.5—4.45 nadhmittags; 7—8.10 nadıım. 

Am 18. 1. von 2-5 morgens nad) Koichas; 5.30—7 
morgens; 3—6.45 abends nad) Dadignab. 

Am 19. 1. bon 5—10.20 nachmittags. 

Am 20. 1. von 4.45—7 vormittags nach) Gapuüts; 
8.30— 9.30 morgens; 9.45 abends bis 

am 21. 1. bi$ 1 morgens; 4.25—7 morgens bis 
Ufamas; 5.15—12 nadıts. 

Am 22. 1. von 3.15—8.30 morgens (Staifaebis); 2.40 
bis 5 nachmittags Blydeverivadht. | 
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Eine Neujahrsfeier. 

Aljo am 31. Dezember verliefen wir um %6 Keet- 
manshoop. Bis zum 13. Sanuar marjchierten wir mit der 
7. Kompagnie, deren Führer der uns Schon befannte Vla- 
turihwarmer B. war. Punkt 12 Uhr wurde ein furzer 
Dalt eingelegt und die Offiziere na vorn gerufen. Hier 
hatte Hauptmann W. eine Flajche Sekt geöffnet und goß 
num jedem Herrn von der jhaumenden, lauwarmen Brühe 
einen Shhlud in die Koppis. Die Blechpöte Kappernd 
gegeneinanderjtoßend wünjchten wir uns gegenfeitig ein ge- 
jundes, lorbeerbringendes Neues Fahr. Still wurde als- 
dann der Marfch fortgefegt. Sr Huns betteten wir ums 
mollig in den weichen Sand des Nevieres. 

Abjcheulich hingegen war das Erwachen am anderen 
Morgen. Wir machten namlich die unerquidlihe Ent- 
dedung, Daß wir über und über von Sandflöhen zeritochen 
waren. Bei Tage war Huns ein öder, trauriger, ganz 
ihattenlofer Bla. Über dem Revier lag ein Kleines 
Stationshaus. Eine frohlihde Schmauferet vereinigte ung 
mittags zu einer gemütlichen Neujahrsfeter. Seder fteuterte 
Dazu bon dem bei, was er in leetmanshoop 'hatte erwerben 
tonnen. on fündete unfer Speifezettel: Exrbswurftfuppe, 
Büchjenhummer, Hammelbraten. Zur Anfeuchtung der 
Kehle fonnte nur jehr wenig hervorgezaubert werden: Eine 
slajhe Löwenbrau und eine Slafhe Notfpohn fiir fieben 
Herren! Zur Nacjjpeife murrde eine Büchfe mit faliforni- 
Ihen Früchten aufgettifcht. Much mußte zur Erhöhuna der 
Seter unfer letter Whisfy und das lebte Geltersiwaffer 
daran glauben. Während wir bebaglich fodann unfere 
-bfeifen anzümndeten, drang von der ‚Station lebhaftes Ge- 
raujch zu ung herüber. Ganz in unjerer Nähe war am 
Bormittag Vieh bon Hottentotten abaetrieben worden. Nach 
Ausfage eines Buren Wiejfen die Spuren der Dreiften 
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Räuber auf Kofis zu. Eilfertig wurde fofort emte Pa- 
trouille zufammtengeftellt. Die Gelegenheit, mit den 
Hottentotten nähere Belanntichaft zu maden, wirkte pril- 
felnd auf mich ein. 8. hatte mir ja ausdrüdlich erklärt, 
bis zur Übernahme der Klompagnie zähle er noch nicht auf 
meine Dienfte. Mithin war ich Durch nichts gebunden und 
ich befchloß, mich der kleinen Schar anzujchliepen. 


Sm Gefeht mit Hottentotten. 

&o traten wir 4 nachmittags den Orlog am Wir 
berfiigten über 12 Gewehre. Außer mir und meinem 
Burichen nahmen 1 Sergeant und 3 Reiter von der Sta- 
tion Huns, fowie der Bure an der Sfreife teil. Der 
Sergeant war ein alter Schußstruppler und ın jeinem 
MWefen ein präctiger Menfh. Natürlich überlieh id hm 
die Führung, war ic) doch gewiffermaßen nur zum Der- 
gnügen mit, und außerdem in diefem Falle ein Verniender. 
Mir ichlugen zunachft die Hauptpad ein und erreichten 8.45 
Kamelmund,. Hier ralteten wir bi5 2 Uhr nadts und 
ritten dann weiter bis zur Wafleritelle Bredug, dre ir 
5 Yhr morgens erreichten. Das Tränken nahm bier jehr 
lange Zeit in Anfprucd, da nur wenig Wafjer vorhanden 
war. Um 8 ritten wir in der Richtung auf den gewaltigen 
Gebirasblod der Großen Sarrasberge weiter, Doch nir- 
gende waren frifche Spuren vorhanden. Borjichtig 
näberten wir uns der Wafferitelle Nuinui. Und hier fanden 
wir die exriten Spuren, aus denen hervorging, daß richtig 
Sottentotten erft aanz Fürzlih bier gemwejen. Mehrere 
Löcher im Revier zeigten, daß Die Hottentotten bergeblich 
nach Mailer gegraben. Den Spuren nach mußten e3 etwa 
8-10 Kerle getvefen fein. Doch von Biehjpuren war nichts 
zu bemerken. Wir fchwankten jest eine geraume Zeit, ob 
wir, weil das Borhandenfein irgendwelcher Biehjpur 
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fehlte, noch weiter in die Berge gehen jollten. Der Bure 
jedoch erklärte, daß nur 6 Filometer vor uns Die gute 
MWafferftelle Audabis läge. Wenn die Hottentotten die an- 
fanglihe Richtung eingehalten hätten, jo müjje man das 
Vieh dort unbedingt vorfinden. Diefe Überlegung jollte jid) 
bald als richtig berausitellen. Wir nahmen aljo die Spur 
auf, die ja in ihrem Verlauf nah Audabis zu Hinztelte. 
Der mwildzerflüftete Norphang der Karrasberge meıjt hier 
eine Unmenge einzelner, meilt nicht zufammenhangender 
Kubpen auf, Die durch 20—30 Meter tiefe abarundahn- 
liche Schluchten voneinander getrennt find. Man Tann 
ih in Deutichland ungefähr ein Bild jener zerrijjenen 
Peraggegend machen, wenn man fich den jcharfen Emmfchntit 
des Bodetales zwilchen der Roptrappe und dem Derentanze 
plab Des üfteren dicht nebeneinander und durch zahlreiche 
Duerihluchten wiederum untereinander verbunden bor- 
itellen würde. Die Stöpfe der Kuppen weijen zumeiit tafel- 
formige lachen auf, die regelmäßig mit einem Vieere "von 
Iharftantigem Gteingeröll bededt find. Als wir, der Bad 
nach Kofts folgend, 10.15 den Sattel zwiichen ziver Kuppen 
borjichtig erflommen hatten, fahben wir mit unbejchreib- 
liher Freude zu unferen Füßen im engen Tale Vieh auf 
der Weide, Gänzlich forglos bummelten oder lagen fünf 
Hottentotten dazwifhen. Ohne jede Sicherung hatten fich 
die Leute niedergelaffen. Nus einer Duerihludht hugten 
ein paar halbdzerfallene Bontofs heraus; doch war nicht zu 
eriehen, ob fie Bewohner bargen. Wir zogen uns geräufc- 
[08 von der Höhe wieder zurüd und jahen in einer Schlucht 
hinter einem Hügel zu unferer Rechten ab. Die ferde 
nebit zwei Mann bier zuriidlaijend, eritiegen wir übrigen 
die etwa 20 Meter höher Tıegende Fläche des Steinblodes. 
Sp mwetdete die Herde jebt 500 Vteter entfernt unter un3. 
Wir hatten die Mblicht, die Hottentotten abzufnallen und 
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gleichzeitig duch das Schieken feftzuftellen, was etwa in 
den Bontols und in der nicht einzufehenden Schludt vor- 
handen fein würde. Doch bevor wir das Schnellfeuer er- 
orjnet hatten, famı drüben plöslich Leben in Die Herde; toir 
mußten bereits bemerkt fein, denn fchleunigft fuchten Die 


unter uns, 
su treiben. 


die Herde nah) den Bontofs zu in die Schlucht 
Sofort eroffnete jeder von uns jelbft das 


zeuer. Gleih nad den eriten Schüffen brachen zei 
sterle der Weidewacdhe zufammen. Die anderen erflommen 
behend wie Stagen Die gegenüberliegende Höhe, bargen fich 
hinter elsblöde und nahmen das Feuer gegen uns auf. 
Abte mir bermtutet, frachten kurze Zeit darauf von einer 
einzelnen, etwa 450 Meter entfernten Bergfuppe, welche 


- 


die unjerige zu unfjerer Rechten überhöhte, Schüffe. Zum 
Slud hatten wir die Hauptfront hereit3 gegen fie ent- 
twidelt. Dbivohl ich den Höhenrand mit dem Fernglas ab- 
juchte, war doch fein Hottentott zu entdeden. Nach dem 
Zlufbligen der Schüffe zu beurteilen, hatten wir bier min- 


veitens 10 


Seimehre gegenüber. Höchft eigentümlich ver- 


andert jih in Südmwelt das Landfchaftsbild in heißer 
Mittagsglut. Unter dem glühenden Sonnenbrande be- 
ginnt namlich das bläulich-rote Geftein derart zu flim- 


mern und 


tronenden Zaden, die Vorjprünge der Felswande zu einer 


zu zittern, daß jich Die Kelstrüummer, die 


einzigen Flache vereinen. Für den Europäer ift e8 dann 
nahezu unmöglich, die Umrifje der einzelnen Steingebilde 
und berihtedenen Hohenfamme mit unbemwaffnetem Muge 


zu Irennen. 


Daher tjt es ebenfalls fait unmöglich, feine 


eigene Feuerwirfung in der feindlichen Stellung zu er- 
tenmen. Wir lagen zwar in ganz vorzualicher Dedung, 
aber au ıinjere Schiffe hatten fcheinbar fo qut wie feine 


Wirkung. 


der Überhöhung der feindlihen Schübenlinie ganz ausge- 


En bechjel unferer Stellung war jedoch bei 
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ihlojjen. Bet ver geringften Bewegung wurden wir mit 
euer zugededt. Es war eine recht unangenehme Lage, 
obwohl mir noch feine Berlufte aufzurweien hatten. Mber 
gerade die Untatigleit, zu der wir verurteilt waren, jehte 
mich in eime jtumme Nut; es war, um das Zappeln zu 
triegem Habe ih doch tatjächlich ‚während der ganzen 
Scihiekerei nicht einem einzigen von den braunen Halunfen, 
mit Ausnahme der zuerit auf Weidewache Seienden, zu 
jehen befommen. Dod zu weiterem Vorgehen fonnten wir 
nicht übergehen, denn einmal war die Stärke des Gegners 
nicht jeitzuitellen, dann hätten wir unter feinem Schnell- 
jeuer den Steilhang dedungslos hinabflettern und ebenfo 
one Shut das Tal durchqueren müffen und fchliehlich 
tonnten wir doch Die Pferde nicht im Stich laffen. Fürd- 
terlich gejtaltete ftch unfere Lage in den Stunden zwifchen 
1 umd 3. Die Somnenjtrahlen erzeugten eine mörderifche 
Shut. Die glühenden Steine fchmerzten dermaßen, dak ich 
mitunter hätte auffchreien mögen. Dabei war eine inde- 
rung der unbequemen Lage ganz ausgefchlojfen. Sch lag 
eingeteilt zwiichen zwei Steinblöden und fobald ich mich nur 
etivas aufrichten wollte, wurde ich fofort zur Quittung 
mit Steinjplittern, welche die aufflatfchenden Gefchofie her- 
borriefen, uberiprübt. Bon meinen Nachbarn: fonnte ich 
allein den Buren fehen. m allgemeinen fhoß der Gegner 
nur ber einem etwaigen Berfuh, unfere Stellung zu 
andern. Nur die lebte Stunde por Sonnenuntergang be- 
Dachte er uns lebhaft. Da plöglich wohl gegen 3 Uhr fiel 
in unfere linfe Flanke in jchneller Folge Schuh auf Schuß. 
Ein kurzer Nuffchret und fcehmerzhaftes Stöhnen belehrten 
uns, daß Der Feind auf unjerem Flügel leider Erfola ge- 
habt hatte. Dadurch, dah der Gegner auch dort eine uns 
Hanfierende Höhe befett hatte, aeftaltete er unfere Lage 
jehr gefahrdxohend. Bon drei Seiten ber lagen wir nun 
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im Sreuzfeuer. Noch größere Bejorgnis erwudhs uns aus 
| dem Umitand, dah wir nach etwa 30 Veinuien von Der 
| Schlucht her, imo unjere Pferde itanden, Schüfje fallen 
| hörten. Doch in diefer Hinjicht jollten ich unjere.Befürc)- 
NEE tungen bald als grundlog eriwerjen; denn hier hatten, als | 
| der Gegner die Kuppe in unjerer linten Slanfe bejegt En) 
| hatte, alsbald die beiden bei den Pferden ‚urudgelajjfenen 
| Reiter den Höhenrand über der Schlucht erkleitert und Zu 
unferem Glüd fofort das Feuer gegen jene Dpitentotien- 
EIN gruppe aufgenommen. Wet brennender Ungeduld warteten 
Ah & ioir auf das Scheiden der Sonne; zur Ewigleit jind mir 
die Nachmittagsftunden geworden. Gelbitverjiändlich 
IR, ichoffen wir, jobald wir darüber Har geworden, Daß Das 
| Bieh fir uns bei der erheblichen übermadt der feindlichen 
Serwehre verloren war, alle Ziere, melche wir erreichen 
fonnten, nieder. ®egen 7 berfuchten toir, uns zurudaus 
stehen, doch im felben Augenblid fladerte auch Tchon das 
(S$ervehrfeuer auf der gefamten feindlichen Linte jehr lebhaft 
auf; Der Mondfchein verriet dem Feind unfere Abficht. 
is | Snölih, endlich verjchvand Die Mondfichel gegen halb 
IA | wolf Hinter den Yelswänden. lm 12 frochen wir borfid)- 
’ | tig unter dem ©chube des nächtlihen Duntels unbehelligt | 
N zurüd. Gott fer Danf hat der Hotientott es nun in auberit 
5 feltenen Fällen gewagt, Brujt gegen PBruft den Kampf 
Kit auszufechten. Hätte ex bei jeiner Übermact diejes hier 
gewagt, väre unjer Schidjal wohl befiegelt geivejen. Nach 
| der Beobahtung des Sergeanten und ebenjo nad) meiner 
| Schätung hatten wir eine Bande von 20—26 Köpfe gegen=- 
iiber gehabt. Mit traurigem Herzen fanden wir auf dent 
Yinfen Slügel einen bor wenigen Stunden noch jo lebens- 
freudigen Kameraden mit durchichojfenem Kopf boruber- 
geneigt auf feiner Waffe Itegen. Doc waren frauriger- 


weife noch zivei Verivundungen zu berzeignen: Der eime 


Eee 
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Reiter hatte einen Schuß oberhalb der Stinnbade durch die 
linfe Wange befommten, während der andere einen bofen 
Schuh durch den linfen Oberarm erhalten hatte. Diejem 
armen Slunden banden ipir zunädit feinen Arm mut ziwer 
Hofenträgern feit an die Bruft. Dann traten ipir, nacd)- 
dem jeder den Reft feines Trinfivaffers gierig aus dem 
Wafferbeutel gefogen, unjeren Rüdmarfh an. lnbe- 
helligt aelangten wir in die Ebene, die fich im noxdvftlicher 
Kıctung erftredt. Wir jchlugen diefe Richtung em, um 
die enge Schlucht bet Nuinut, wo man auf ein Stch-Bor- 
legen der Hottentotten recjnen mußte, zu vermeiden. Bon 
6 marfchierend, exrreidten wir bet Sonnenaufgang 
Anıktons. Hier begruben mir unter einem Dornbaum 
unferen braven Kameraden. Übrigens war er wahrjhein- 
ih nach dem Kopfihuß noch zweimal getroffen worden: 
am Yinfen Hals und der rechten Schulter waren ebenfalls 
Schukiwunden vorhanden. Eine Ehrenfalpe mußten mir 
dem Totem leider verfagen, um unnötigermeije die Dotten- 
totten nicht auf uns aufmerffam zu maden. Über Wüttag 
xubten wir aus, fühlten den VBermwundeten die beiken 
Schußitellen; exit fpät, die Nakhmittagstühle bemupenD, 
vitter toir weiter, Die Hauptpad aufjuchend. Auf ihr ittep 
th um 7.80 abends ipteder zur 7. Stompagnie, die gerade 
‚ur Nachtruhe überging. Met herzlichen, Fraftigen Hande- 
drud dverabfchiedete ich mich von den waderen Neitern, die 
der Station Stampriet zuftrebten, um Diefer die Der- 
windeten in Bflege zu geben. 


Gin burfhifojes Bild aus dem 
Reiterleben 
Als wir Guruhab am naditen Vormittag erreicht 
hatten, lag ein höchit befehwerlicher zweitägiger Marfch über 
wüftes Steingeröll hinter mir. Aber auch der Kompagnie 
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hatten dieje beiden Tage fein genüugendes Wafjer finden 
lajien. &8 reichte nur fir Die Wienjchen aus. WUuch hatte 
die univirtlihe Gegend weder Grashalme noch Straucher 
fur unjere hungrigen Itere geboten. Sp murde Denn be- 
ichloffen, an diejer reihlihden Walferitelle einen Ruhetag zu 
verbringen, um namentlich die jehr jhlappen Dchjen wieder = 
leiitungsfäahig zu machen. Hier in Guruchab führt von 
beiden Seiten’ eine tiefeingejchnittene Schludt von der 
Hochebene zum Fluß herab. Die 7. Stompagnie jperrte im 
Halbfrei3 den nördlichen, Die Gewehre bon uns den füpd- 
lichen Zugang zu diejer naturlien Kurt ab. Alsbald | 
'B nijteten pie uns int Ufergebujch hauslich ein. Yuerit ridte | 
| jeder von uns drei Offizieren das Dtatertal heraus, was er 
N an Zeltbahnen noch bejaß. Mus diefen wurde eim Zelt 
folgendermaßen errichtet: Die bier mehr oder minder dırcd)= 
Mlahıı löherten Bahnen wurden zum Diered aneinander ge- 
Hl bunden. Dann wurde an jeder Ede ein Gewehr aufge: i 
| itellt, auf der Miimdung je eine Ede des Zeltdaces feitge- 
Inu: bunden, Die Geiwehrriemen lang gemadt und das Geiten- 
| gewehr als Zeltpflod benußend in den Boden einge- 
Ihlagen. Damit ein etwaiger Regen etwas ablaufen 
fonnte, wurde in der Mitte ein Gewehr mit aufgepflanz- 
tem Geitengewehr al3 höhere Mitteljfaule aufgeftellt. Sn | 
war in mwentgen Minuten ein für den geringiten Luftzug 
empfänglihes Zelt aufgeichlagen. An diefem Nachmittag 
lagerten wir um einen Koffer herum und jpielten Sfat. 
Wahrend des Spielens befanden wir uns heute in fort- | 
wahrendem Kamıpfe degen eindringende Regenaüfle; denn | 
ed regnete ziemlich ftarf von 1—4 nachmittags. Zar 
hatten wir von Windhuf eim neues Spiel Starten mitge- 
nommen, aber jebt befanden foir uns bereits am Ende der 
funften Marihwoche. So war es fein Wunder, daß etliche 
Starten fehlten, andere durch Kafaoübevauß oder durch 
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niedplihen Daumenabdrud von musSbeflerdeter Hand recht 
Deutlich gezeichnet waren. Doch das machte nicht viel für 
uns aus; hatten wir mehrere Runden gefpielt, jo mupte ein 
Unparteitichev — metit der syeldmebel — auf den als Er- 
lab dienenden Zeitungspapteren und auf den zu fenntlic 
geipordenen Karten die Werte andern. Go bildete Das 
Sfatipiel ftets eine Duelle größter Heiterkeit für uns. So 
ipielten wir auch an diefem Nlabmittag hochit veranitat, als 
ploglih mein Boy erfcheint und uns ein Telegramm über- 
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reiht. Dak dich Das Donnerwetter ..... Wir dachten nicht 
anders, als dak wir in Eilmärfchen einer in der Nähe be- 
drangten Siompagnie fchleunigft Hilfe bringen follten. Dod) 
da Stand fehr einladend: „Die Herren des nördlichen Ufers 
laden Die Herren des füdlichen Ufers am Abend zu emer 
Bowle ein.” — Nichts Angenehmeres hatte ung pafjieren 
forınen. Seit Der Neujahrsfeier hatten mir feinen Tropfen 
Altohol mehr. Sp maßten wir uns gegen 6 fertig, binitber- 
zugehen. Da ertont der Auf: Das Revier fommt ab! — 
Natürlich hielten wir Diejes für einen abaefarteten Scherz. 
Doch ala wir zum Nevier famen, da jhof aud Ihon im 
ielben Mugenblid der Kopf der Waflerichlange heran. 


Es tt ein erhabener Anblid, ein afritantiches Revier 
abfommen zu fehen. Am oberen Fluflauf it am Nad- 
mittag ein Gewitter mit den üblichen Wolfenbruchen nieder- 
gegangen. Gtrudelnd fommen die unglaublichen Abajjer- 
mengen von den nadten vom feiner Humusicyieht und mit 
feinem Graswuchs bededten Hängen unten im Flußbett 
ulammen. Und vaufchend und qurgelnd jtürzb das Waller, 
wie in einer Quedfilberfaule mit Anfang und Ende, zu 
Tal. Wo wir nodh eben trodenen Fußes das Frluhbett 
durchqueren konnten, floß nun ein reifender Strom etiva 
bon der Breite der Lahn an ihrer NWlundung. 
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Mit gemilchten Gefühlen betradpteten wir da& herr- 
liche Naturwunder, einmal mit ehrfürdtigem Staunen für 
das Wilde Mellenfpiel, andererjett3 mit mehmuütigem 
Sinnen gedentend der fhönen Bowle Brüben jtanden 
die Herren und hielten una Sinfeimer und Futterbeutel mit 
dem Zoftlihen Snhalt hin. 

Hier muk ich einschalten, daß unfere Bowle in Süp- 
tpeit vom etwas anderer Jujammenfegung tit, als in Deut- 
ihen Landen. Der Futterbeutel, aus dem fveben noch das 
Maultier gefreflen, wird tüchtig ausgejchuttelt, ein AuS- 
ipulen verbietet zumert Der Mangel an genugendem 
Walfer. Dann wird im Stochgeichirren heikgemachtes 
Waffer hineingegofien. Und zur Bowle geweiht wiwd das 
trübe Nah durch Hineingiehen von etwa einer halben 
Slaihe Rum oder Kognaf. Mitunter ber üppigen eiten 
wird auch wohl Zuder hineingetan, Doch das habe ich nur 
bon Horenjagen. 

An lofen Vtedereien lieh es ob unjeres Wirkaeihides 
die alüdlihe Gegenpartei natürlich nıcdht fehlen. Da kurz 
entichloffen werfen wir unfere Kleider ab. Eine jtarke 
Rrümmung des Flublaufes benugend, lieh fic) zuerjt mein 
Hauptling hinübertreiben, ihm nad) folate 8. Dlir, dem 
Süngitern, hatten fie vorher mittel eines LXederriemens 
die Nleider bon uns Dreien, in eine Zeltbahn geividelt, auf 
den Rüden gebunden. Auch ih fam, Durch die Starte 
Strömung an die 20 Meter abwärts getrieben, gludlid 
hinüber. ber als ich am anderen Ufer nach einem ?rels- 
blod aviff, ging die Zeltbahn auf, und 3. Stiefel, joimte 
feine Unausfprehhliche verihäwanden ın den Fluten. Die 
anderen Sachen fielen zwar auch ın das Wafler, fonnten 
aber noch Ichnell herausgefticht werden. Doch wir brauchten 
unjere Sleider gar nicht. Denn faum Hatte drüben Die 
Kompagnie gefehen, daß wir binüberfhwimmten mollten, 
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io ließ ihr Führer drer Gefreite und drei Unteroffiztere vor 
die aufgeftellte Manipel vortreten. Wie wir nun einzeln 
triefend aus den Fluten, wie weiland Oohfjeus, erihienen, 
wurden ipir mit Dreifahem Hurra empfangen. Der Öe- 
freite überreichte ung ein Baar Reiteritiefel, der Unter- 
offizier einen Mantel: Fertig war unjere Dinertoilefte! 
Tach Generalsart frempelten wir die Wtantelflappen über 
der Bruft zuriid, um ftolg unferen tätomwterten Seldenbufen 
zu zeigen und zu — fühlen. Sintemalen uns das |harf- 
tantige Geftein beim Landen unjere ganze vordere Korper- 
feite zerfchunden hatte. Luftig verplauderten mir eimige 
Stunden. Dann gaben uns unfere Wirte das Geleit bis 
su einem SFlußlnie weiter unterhalb. Dort gaben mir 
feterlichft unsere Sahen zurüd. Aber au Die eigenen 
Kleider ließen wir dDiesntal bei unferen Gaftgebern zur Auf- 
bewahrung. Und bei herrlichem Mondfchein durchteilten 
wird Fraftigen Armes die Wogen. Sim Adamskojtum fuchten 
tiv unfer Zelt auf, um uns bald zıv wohligem Schlafe aus- 
zultreden. — Doch fürwahr ein hübfches, freilich etivas 
burichifofes Bild aus dem afrifanifchen Reiterleben! 

Sobald ih nad} Fräftigem Schlaf am anderen Morgen 
erwacht, eilte ich neugierig zum Nebier: es flo nur nod) 
eine Handlpanne hoch. 


Br: Blpydeverwadt. 

Als wir am Abend des 5. zur Nahmuhe uberaingen, 
da brach im felben Mugenblid eim Gewitter 103, inte ih in 
Südimelt noch feines erlebt. Kaum hatte ih mich auf 
meine beiden Kamelhaardeden niedergelegt und zwei Selt- 
bahnen über mich gebreitet, als au jhon der Regen in 
Riefentropfen herunterraufhhte. Fünf Stunden tobte Das 
fürchterliche Untetter, und trommelnd prafjelte der jdmere 
Regen auf die Zeltbahnen hernieder. Die einzelnen like 
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waren haufig faum zu unterjcheiden; fie bildeten oft zu 
mehreren hintereinander bereint ein unumterbrochenes, 
grelles Blislicht. Und in Ddiefem Himmliihen Flammen- 
meere lagen wir als bindernisbildende nieln auf dem 
Boden. Denn bon der. Höhe, auf deren Abhang wir ung 
gebettet, raufchte Das Waller reifend und gurgelnd herab, 
hd an unferen Stopfenden in jaumendem Schwalle 
ftauend. Erpriudend Ihwil war e8 unter der Dede. Und 
Do war man herzlich froh, daß man troß der häklichen 
Stidluft jicd wenigjtens auf einer Körperhälfte Teidlich 
troden erhalten konnte, denn auf der Stehrjeite, der Rüden- 
lage, bildete fih allmahlı eine üble Bfübe, fintemalen fi) 
die Deden quitjchesquaticheneh faugten. Natürlich wurde 
unter diejen Umftanden heute auf das Mbendbrot verzichtet. 

Kirils bejcherte uns eine nette Überrafchung: die Bam- 
bujen bon B. und W. waren auf Nimmteriwiederjehen aus- 
gerijjen. Mtem edles Bflanzchen hatte mir jeine „reiten“ 
Dienite bereits in Sub gefiindigt, als es hörte, dah es nad 
dem Süden zum DOrlog ging. Ganz Dummterig und, als 
ob eS jelbitveritäandfihh wäre, hatte Bob mir fchlechtiweg 
erflart: Mafter, ich nicht mit gegen SHottentott trede; 
Hottentott zu mot [hießt! — Und ohne die geringite Reaung 
von Dankbarkeit für feinen bisherigen Unterhalt durch mich 
war er von der Bildfläche verfchwunden. 

‚sn Getaub wurden tpir auf Ichattenlofer Ebene wahr- 
daft geichmort, Doch ein großer Teich von angejanımeltem 
NRegenivaffer bot prächtige Gelegenheit zu abfühlendem 
Schwimmbad. 

Bon Huns bis Geiab war die Gegend mit großen und 
feinen Steinen über und über befät. Saum einen Sras- 
halm hätte ein aufmerkfamer Botaniker eripähen fünnen. 
Die Reviere waren jo eng und derart mit SFelstriimmern 
angefüllt, daß mir über die flachgewölbten Rüden, an und 
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zmiihen ıhnen bergauf, bergab frareln mußten. Scattige 
Baume und zwei Brunnen gewährten in Kamelmund 
angenehme Erguidung; ebenfo joll Stampriet und hatte 
Suruchab viel Wajler und reichlich Tchattenipendende 
Baume aufzumerjen. 
= Da mir augenblidiih in Der heikeften SKahreszeit 
(eben, fo waren die Mittagsftunden wenig angenehm; Die 
geringite Bewegung brachte einen zum Schwiben. Sin 
Anbetracht dejjen legten wir uns ftetS nach dem Salt- 
machen ın den Schatten eines Baumes oder Des Zeltes zu 
muhigem Ruben bin, bis die größte Site vorüber. Unfere 
sleiwung dabet par die denkbar bequemite, fie beitand 
namlich aus einen lofe über die Lenden gelegten Handtuch). 
Ber Zijch jedoch hielten wir jtreng auf Anftand und Sitte: 
Da erihienen ir, die unjere Hälfte zuchtig Durch eine 
Anterhofe verhüllend. Auh unfer Wanderfleid meiit 
u einigen Unterfchtied mit dem Dienitanzug Des Ddeutichen 
striegers ın der Heimat auf: Denn laut aufdonnernd dröhnt 
der wuchtige Schritt des Fußes; es wehrt nägelbeichlagener 
Schub dem Dorn und Steine. PVerfhwunden find Die 
Abzeichen des Dffiziers; fie ruhen in den Tiefen Dde3 
stoffers. Bei den nahen Gefechtsentfernungen hatte der 
Gegner mit jeinen Falfenaugen fehnell die Führer entdedt 
und jirchte Dieje natıtrgemaß zuerit abzufnallen. lniere 
einjt hellen Reitburen jahen bald jchwarz aus, und doc 
durften jotr fte nicht mwaichen, da fie fonft Durch ihr euch: 
tendes Werk ein treffliches Ziel boten, Herren, die längere 
Zeit in Diefem Teile von Siudiweit gewefen, trugen fogar 
. den Rod Des biederen Bürgers, weil fie chen bei Neu- 
’ beichaffungen auf enalifhen Erfab anaewiefen waren. Bei 
diejen Kameraden findete manchmal allein das fhhwarz- 
weik-rote Yandeszeihen den Beruf des Soldaten. NRein- 
gefallen war jeder, der enaliihes Schuhmert tragen mußte. 
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Das harte und fpröde Schundzeug war im Nu entziwer. 
Unfer ungertrennlider Begleiter ift das berühmte Stoppt. 
[ii Da eine Vorzellantaffe von jehr geringer Lebensdauer in 
diefen Zeitläuften war, fo mußte man ji) eine eivig halt= 
| [x bare Blechtaffe ftatt jener anihaffen. Auf dem Maric) | 
ARE 5; war fie jtet3 auken an eimer der Badtajgen anaeichnallt. nn 
” Rom nun an änderte fih die Landfchaft. Zunagii 
| folgten wir dem Laufe einer harten und gutem bad. Bei | 
Amartpiits betraten wir eine ausgedehnte flache Yrieverung, | 
Diefe war durch Starte Regengüffe zu einem einzigen See 
umgewandelt. Vom zerftörten Yarmerhaus ab ritten mir 
un i;: ununterbrochen 2% Stunden durd) eine blinfende Wailer- 
fläche; Toviel hatten die lekten Geiitterregen herunter- 
SE gebracht! Dann nahm ums bis Zoutpüts ein flachhügeliges, 
alles iandiaes Gelände auf. Zoutpits felbft wid uns in eimiger | 
Erinnerung bleiben. Zmwilchen dem Farmerhaus und dem | 
Brunnen errihteten iwir unfer Zelt. Der Brunnen gab & 
uns wenig Waffer her und — mas für weldes! Es 
ichmedte ganz abfheulich bradig. Wir goffen alles Mög- 
lihe hinein, um es Ihmadhafter zu machen, tie Letltalli= 
fierte Zitronenfäure oder Himbeerfaft; tranten es im Zee, 6 
im Raffee; Dirch nichts Tieß fi) der efle Gejhmad bannen. 
Nur in breiigen Slafao war es einigermaßen aeniekbar; | 
hier übertänbte das ungezuderte, bittere Gemifch den übel- 
machenden Netz des Waffers. Und je mehr man von dem 
wideren Geföff hinuntertwürgte, dejto größer fpurde der 
Durst durch den großen Salzgehalt im Waffer. Und Dabet 
hieh e8 bi3 zum nächiten Tag hier ausharren, da die Tiere 
dringend der Ruhe bedurften. Zudem mußten mir auf dent rE 
fich einzig im Farmerhaus darbietenden Schatten bei dor=- 
vender Sonnenglut verzichten, denn von den Hotientotten 
var das Innere mit menjhlicen Erkrementen ausgefüllt. 
Kl3 wir daher am anderen Nachmittag höcjt eilfertig 
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unfere Pferde marfchbereit aufzaumten, da fam ein Dure 
mit einer Wagenladung für Steetmanshoop von Haluıı 
ber an unferem Lagerplag vorbei. Wie wir mın auf 
ieinem Kahrzeug eine Süilte mit Bier entdedten, da lojte 
diefer Anbli bei uns augenblidlih einen geradezu toll- 
a wittigen Heikdurft aus. Endlih nad langem Ferljcpen 
erftand jeder von ung je eine lache Bier. Doc mußten 
Sn für den Göttertrant höllifh bluten: 18 Mart ließ jtch 
x Tmunzelnde Bure für jede Buttel bezahlen. Hätte 
er 30 ) Deark fir die Slaiche gefordert, er würde jie betiommen 
haben. Sn einem Yuge jtürzten mir Die föftliche Labe durd) 
unfere duritgepeinigten Stehlen. Und itehe, Ichon mad 
sweiltiindigem Marfehe fanden wir in Beejtpüts gutes 
Trinkwaffer in Menge vor; wenn wir das hätten ahnen 
ünnen! Mit den Tieren um die Wette fogen wir gleid)- 
zeitig aus einem Tranktrog das nur ganz wenig bradiq 
ichmedende Waffer in gierigen Zügen ein. 
“ Nach Tangmweiligem Nahtmarjh tointte uns bei 
Sonnenaufgang das blibblante, bewohnte Karmerhaus von 
Aranchab freundlich entgegen. Man hätte meinen konnen, 
ein Shmudes deutjches Forfterhaus vor fich zu jehen. Auf 
einem Hügel unmittelbar am Wajjer eines mahtigen Stau- 
dammes nilteten wir uns unter Dichten itppigen (Se- 
bulch ein. 

Dann in Sanapan lagerten wir uns auf dem unge- 
dielten Boden des verlaffenen Farmerhaufes. E3 war mit 
einem netten Umbau umgeben. Auf ihm Ding ein Kart 
mit einem ftattlihen Falten, der von der jesigen Bejagung 
ai egt wurde. Hier trafen wir mit der 1. Kombpagnie 
1. Regiments, die Graf ©. führte, zujammen. Zum eriten 

Male erhielten wir heute von Hafınır aus englische Ber- 
flegung. Freudig übervajcht ftel [ten wir alsbald feit, daß 
die bielgefchmähte Nahrung für unjere Gaumen paflend 
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und mohlichmedend war. Bor allem lernten wir eine 


Abmwechjlung in der Ernahrung fennen, die wir ung in der 


deutihen Verpflegung, wer werk wie oft, vergeblich jehn- 
ichjt herbeigewünfcht hatten. Während wir uns dort tag- 
aus, tagen mit amerifanifhem Büchjenfleife begnügen 
mußten, wurde uns jest außer Buchjenfleiieh gar Mannig- 


Fe 


faltiges vorgejegt, wie Frankfurter Würitchen, Zunge, ber- 


Ihtevene Kilharten, Sauerkraut umd jonjtiges. Dazu 
erhöhten borzüglihe Kam-Arten und taltforniiche Früchte 
als Hukoft unfer Wohlbefinden, Sogar einige ‚släfchlein 
DBieres hatten wir ung eritehen fönnen. Kür eine rlajche 
allerdings wurde unfer Sädel um 4,50 Mart geichropft. 
Doch einexlei, wie herrlich mundete es uns! Gomeit wäre 
nun alles qut gemwejen; doch ein recht bitterer MWermuts- 
tropfen jollte unjer gehobenes Gefühl jtarf dampfen! Ifz 
der für uns bejtimmte Karren in Hafuur bereits im Mn- 
fahren var, fam ein Reiter noch fchnell herbeigelaufen und 
war; em Erdölgefäß hinauf. OD Sanımer, der Blechkaiten 
rel jo heftig gegen die Holgwandung, daß er undicht mırrde, 
und nun jtderte das Betroleum tropfenteife auf Das 
unglüdlicherweife darunter liegende Mehl! 

Wittags nahmen wir von der 7. Kompagnie Abfchied, 
da Dieje hier auf Hafer warten mollte. Auch marfchierte 
die Manipel uns Ungeduldigen, die wir jehnjüchtig nac 
der eigenen Kompagnie jtvebten, zu langfam. So ritten 
wir allein meiter nach Klippdam, um dort die Halb- 
Batterie ©, einzuholen und mit diejer weiter nad dem 
Sven zu wallfahrten. Der Mari wurde troftlos und 
beihmwerlih, Nicht weniger als 46 Dünen muhten über- 
ittegen werden, ziwifchen denen fich öfters trodene, harte 
Pfannen ausdehnten. ch pflegte immer zu jagen, die vor- 
hegende Düne ift nur das Sprungbrett für die nächite, 
dabinterliegende. An der Nacht erjagte der Hund W’s. 
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einen Stintdachs. Dadurch erhielt der NKöter einen der- 
artigen Wiojchusgeitanf, Daß das arme treue Tier vor jeder: 
mann, Dem er jich vertrauend nahte, erbarmunaslos einen 
mwohlgezielten Sußhtritt erhielt, Noch nah drei Tagen -war 
das unglüdjelige Bieh mit dem teufliichen Geruch behaftet. 
tlippdam liegt inmitten einer öden, reizlofen, freisrunden 
Ebene. sm SJarmerhaus war der Stab von 9. unter- 
gefommen. So bauten wir, da nirgends Schatten zu 
erjpahen mar, unfer ublihes Zelt auf. Sedo wırrde uma 
die Baufe der Ruhe dadurdh vergäallt, daß es überall auf 
das iderlichite nach Meenichentot und verarabenem, ver: 
faulendem Bieh roh. Wahrend des Frühftüdes, das mir 
bet 9. einahmen, lernten wir den enalifhen Grenzforporal 
bom NRietfonteim fennen. Cr war ein fehr netter, freund- 
licher Men; ex hoffte, demnächit Offizier zu werden. Syn 
Znbetracht Diejes höfliden Menihen und des Umftandes, 
dag wir im diefent Teil der Kolonie lediglih von England 
ernahrt umd gefleidet wurden, fang ich ein preislich Vob- 
lied auf die Stapfolonie; ich ahnte ja nicht, um welchen 
‚suvaslohn Diejelbe die damalige Unteritüsung gewährte. 
Heute Denfe ich leider ganz anders darüber, Nicht befonders 
erquidlihd mar für uns die Nachricht, dab ziwiichen 
Dawignab und Ufamas 150 Hottentotten gemeldet worden 
waren. Da hieß es, auf dem Weitermarih auf der Hut 
jeit. 

Als wir des Mittags unfer Brot ahnungslos braden, 
malte jich tiefes Entjegen auf unferen Gefihtern: Das jo 
Ihon ausjehende, Lieblih Duftende, Fnufperige Rinde 
zeigende Brot fchmedte eitel nah — Betroleum! Die 
Urjacdye, die ich ja oben Ichon dargelegt, war bald gefunden. 
A) weh, vor dem 21. gab es fein frifches Mehl wieder. 
Kırgends jtredte jich eine hilfreihe Hand entgegen; hier 
hörte die Kreundichaft auf. Der Hunger aber zwang uns 
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von Tag zu Tag zu allmahlid) immer größer werdenden 
Stüden, fo fehr wir uns au) gegen den Genuß des abjcheu- 
lihen Betroleum-Brotes fperrten. Aus diefer Not heraus 
erließen mir zum anderen Mittag eine Einladung an die 
Herren der inziwiichen eingetvoffenen 7. Stompagnte, au 
die der 1. und an ©. ergehen. Unihuldsvoll Iteßen mtr 
ihnen fagen, für Brot müßten fie aber jelbit jorgen; das 
jelbe fei uns etwas Inapp geiwovwden,. Wir aber gaben 
unfere lebten 2ederbijien her, mur um unauffällig rem- 
ichmedendes Brot dafür einzuheimjen. 

Am Abend marjchierten wir fodann mit der Batterie 
weiter. Sortgejebt ging es bergauf, bergab über ein Hin- 
Derndes Mellenmeer von Dünen. Während der Nachtruhe 
wurden koir zur Abmedhllung ganz areulih bon blut- 
gierigen Müden zeritohen. Am anderen Wiorgen uber- 
fleterten wir nohmals 15 Dünen, ehe wir im Wttpan ein 
ritten. Sn Dem verlaffenen Farmerhaus ergatterten jpir 
einen nediihen Fund: eim medernd Bödlerm war in ıhm 
eingeiperrt, und am Haufe zeigten fih Dottentottenjpuren. 
Der Braten aber fam uns jehr erwünfht. Das jtarl ver- 
unceinigte Gebaude meidend, bezogen Wir hinter einem 
Staudamm am Brunnen das von einer Etappen-Hlom- 
bagnie aufgeiworfene Fort. Diejes war beim Ausbrud) der 
Unruhen flüchtig aufgebaut. ES wies im Annern ein 
geräumiges Biered auf. Seine Wände beitanden aus un- 
gebrannten Stiegeln und hatten bis zu 50 Yentinteter uber 
dent Boden die dreifahhe Starke, jo dah Innen em breiter 
Umlauf ringsherum Tief, der zu bequemem Gibken und 
Liegen freundlich einlud. Dacdlos ließ der luftige Bau ven 
Himmel frei hereiniheinen. Wir nahmen den Willfome 
menen Unterichlupf jogleih in Beichlag und Dedten ihn 
zum Schube gegen die möxderiihen Sonnenftrahlen mit 
Dornreiiern und Zeltbahnen, jo qut es gehen wollte, zu. 
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Sn FFeldregiment. 
8 wurde wiederum fo übel heih, dat wir Frühftud und 
Mittagbrot in damitiihem Aufzug, nur mit einem Sand- 
tuch umgürtet, einnahmen. D., jchlehthin der Witbottoter 
genannt, erzählte uns von dem ruhmlofen Ende des einflup- 
reihen Hendrit Witbot. Mach jeiner Darlegung war er 
ipat abends in Die Nahe einer Abafjerjtelle gefommen, bon 
der Dur das nachtlihe Dunkel eine Anzahl Lagerfeuer 
(uitig flaferten. Zu weiten Bogen ausholend führte die 
Ban Darauf zu. D., im Glauben, eme peutjche Zrubpe 
anzutreffen, fürzte den Weg und ritt geradeaus auf die 
blinfenden Feuer zu. Da im legten Augenbitd entpuppien 
ih die Geftalten als Hottentotten. Das Pferd herum- 
reißen und im wilder Kahıt zurüdjagen, war das Werk 
eines Mugenblides, hm auf den Ferjen nad) folgten ın 
hellen Haufen die feindlichen Schüsen. Saum nod) fonnten 
die Gefchüge herumgeiworfen werden, als auch jchon uns 
mittelbar vor ihnen aus dem Bufch’ heraus lebhaftes Feuer 
entgegenfnatterte. Doch Heulend pftffen zu gleicher Zeit 
die Slartätfhen durch den dichten Bush dem unfichtbaren 
Feinde entgegen. Allein diefem plößlichen niederjchmet- 
ternden Rauchen und Saufen der durch die Büjhe praj- 
ielnden Geichofle verdanfte Die fleine Schar ihre Keitung. 
Mit lautem Schreien flüchtete der Gegner, der feine 
Artillerie vermutet hatte, in wilder Flucht finnlos zuriüd. 
Nır wenige Namaleute wurden hierbei niedevgejtredt; Doch 
Hendrik Telbit erhielt eimen Splitter von einer nachge- 
fandten Granate in die Schulter, und den Tag darauf jtarb 
der greife Häuptling an Berbluhing. 

Nachmittags gegen 4 Uhr tauchte am Dorizont eine 
exit meißgelbe, dann allmählich braunlich werdende Wand 
auf. Unbermlich fchnell, immer dirnfler werdend, naherte 
fie fih. Schon nah Verlauf einer Biertelftunde branite 
plößlich ein mwüfter Sandftuem über uns bin, alles ın 
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Staub, Sand und Dred hüllend. Saum jehs Schritte 
wert fonnte man jehen. sm Sandumdrehen peitichte Der | 
bösartige Gefelle unfer lojes Dachgefüge herunter. Und fo | 
ploslich er gelommen, jo Ihnell trat auch mit einem Male 
tieder totenjtille Ruhe ein. Wir nusten augenblidlich Die | 
Winpitille fleißialih aus. Zranenden Auges — der icharf- 2 
fantige Sand tat jchmerzhaft meh — flidten wir eiligft | 
Y | unjer Dach) ivieder zufammen. Kaum damit fertig, prai- 
| jelte nah abermals einer PBiertelitunde ein fürdterlicher 
Sewitterregen mit unwideritehliher Gewalt hernieder. Sn 
IB unberminderter Stärke jtrömte Das bimmliihe Nak bis 
TE zum anderen Morgen um 9 Uhr herab. Wenig rofiq ge- 
hi Italteten fi für uns die Stunden Der Nacht. An allen 
| Eden und Enden regnete e8 dur. Meine Deden fogen 
ich wie ein Schwamm voll Waffer. Wie froh atmeten mir 
am Morgen auf, als wir uns vom triefenden PBfühle | 
Pr ER erheben fonnten. Bis um 9 Uhr ließen wir uns draußen | 
NE IE} bom Lehm einigermaßen reinregnen. Doc leider jebte um a 
1 Uhr mitiags das uberflüufftge Braufebad von neuem ein. 
btederum bielt der ganz riefige Wallermengen herunter- 
Ihmeigende Regen bi3 zum anderen Mittag an. Symmer 
übler wurde unjere %age, denn jest begannen jich Die 
N Bande des Forts in Wohlgefallen aufzulöfen, Welch’ 
N unbehagliches Gefühl war es uns, als überall ein Stüd 
rin Lehmmauer nach Dem anderen bald nach innen, bald nad | 
j außen berabflatihte!l Wlatiehend patichte immer Mieder : 
| ein ungefügiger Lehmkloß zu uns berab, uns beim Muf- 
plumpfen jedesmal mit jchmusigem Gelb überfpriken. 
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Drunten am Boden Stand das breiige Matichiwafler Schon N 
jußbod; wir jedoh turnten nunmehr auf den ebenfalls r 


ichon bedenklich aufgeweichten Siken an den Wänpden her- 
N um. Kurz, der auflommende Tag jahb uns als leibhaftige l 
‚serkel. Wieder benusten wir bei Morgengrauen den nod) \ 
j 
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immer itarfen Regen, den aropten Schmuß durch ihn von 
uns abichwenmen lajjend. 

Gottlob jagten wir, als es am Nachmittag ipteder auf 
die Manderichaft ging. Wieder folgte eine Düne nad) der 
anderen, und ziwiichen ihnen lagen mit Negeniwafler ange- 
rullte Biannenr, Ms wir am anderen Morgen Stoichas 
erreichten, Danttern wir unjenem Schöpfer, daß e5 jo Itarf 
gereanet hatte, denn der borgefundene Brunnen war der- 
peitet. met in ihm bexivejende Dchjen verbreiteten ren 
fürchterliden Geruch; jo fonnten wir wenigitens unjere 
Ttere fih don Den zwilchen den Dümen angejammtelten 
Negenialler vollauf fatt trinten laffen. Abte aber jbarien 
unferen Durst für Damtianab auf. Mit W. und S. voraus: 
trabend, langte ich juft bei Sonnenuntergang dafelbit an. 
Hier reichte ung ein Lieber Bekannter von mir, Stabsarzt 
$,, den Willlommenstrunf. Wie wir auch bettelten und 
flehten, unferen Sollendurit zunahit dureh Waller löfchen 
su Dürfen, e8 blieb uns do Ihlieflih nichts anderes ubria, 
als das uns gereichte Koppt, gefüllt mit Ihandlic Ihlechtem 
Kabichmahs Top genannt — zu leeren. Einmal Sl 
ogelect, fchlürften mir duritgemartert von dem häklıyen 
Getränt weiter. Die Kolge war, daß ich überrafchend 
Ichrrell betrunfen war; tech fühlte e3 und berichivand heim- 
lich, ein nabes Proviantzelt aufjuchend, wo .ıch ziptichen 
Haferfaden wie eine tote Maus ım den Morgen hinein- 
Dachite. SIraurig ging e8 unferen R. So fand ihn bei 
meinem Erwachen in bahft wunderlihem Yuftand neben 
mir bor. Noch ganz angezogen hatte er ji) für die Vlacht 
eine wenig bequeme Lage ausgefuht. Gemwaphpnet mit 
Seitengewehr und PBatronenquvt lag er mit jeinem letje 
rochelnden Saupte auf ebener Exode, dafür aber hatte er 
fein Beiniwert auf einen Haferjad jorglidh gebettet. Katur- 
[ich befreite ich ihn fofort aus feiner unglaublichen Gtel- 
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Ing. Er beichtete, daß er hierher getragen worden jet. 
Beide aber ftöhnten wir unjer Leid ob der Brummihadel. 
Soralam fuchte ich die legte vorhandene Zitronenjünte her- 
vor, tat fie im das Kohaelter und Holte zum Auflojen 
MWaffer vom dem nädjten Brunnen. Dun das jauere 
Getränk fuchten wir den Niefenjammer etwas zu banneıt. 
Ach, und e3 wurde wieder jo blodjinnig warm! Mein 
Märmemefler, den ich übrigens auf dem „Sans Xoer- 
mann” eritanden hatte, gab 69 Grad Eelfius an. Wan 
stelle fih unfer Unbehagen vor, al3 wir des Mittags, allen 
Lodungen Troß bietend, auf der Station afen und lediglich 
Waffen tranten und hierbei erfuhren, daß jegliches Abajjer 
in Daiwignab forglich abgefoht werden müßte, weil Die 
Brunnen verjeucht feien! Nettes Gefühl; R. und ich, ot 
hatten am Morgen mindeitens einem halben Gtalleimer 
don dem vergifteten Waffer ahnungslos getrunten. 

überhaupt tit Damwignab ein jheupliher Drt. Kits 
gebettet Tiegt die Statiom auf ödem, tiefen Sand zioijchen 
volllommen gras- und ftrauchlofen, hohen Dünen, AU 
iberall Iugt aus dem diiwren Sand teil® bermoderndes 
Setier, die Luft mit jatantfchem Düften tränfend, teils jhon 
blendend weiß gebleichtes Gebein hervor. Und über allem 
brütet eine unmenfchliche Sike. 

IE wir am Nachmittag abrüdten, blieb W., an ven 
Folgen des Tops auf der Nafe Viegend, zwwüd; er Holte 
uns an näbjten Tage ein. 

Am 21. Stiegen wir von einer Hochebene nad) Ukamas 
hinab. Huf der Ebene Teuchteten uns hanvipannengrope 
KRaktusblüten, im der Färbung unferem Biljenfraut ahnlic), 
in Maffe entgegen. Ulamas jelbft bot einen freundlichen 
Anblid dar. Sauber aufgeführte, feite Steinhaufer bildeten 
u mehreren vereint eine fehmude Gruppe. Yicht weniger 
denn fünf Brunnen bargen friftallhelles, frifhes Aaffer. 
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Sufolgedeffen war Mlamas zum Hauptjtapelplag für ven 

Süpdoftzipfel der Kolonie ausgebaut. Auch mündete hier 
| die wichtige Bad, welche vom der mächiten, engliiden Bahn- 
itation Upington herkommt, eim. Borjorgend für den 

weiteren Reldgug waren xeichlichere Vorräte hier zu= 
ca fammengehäuft. Der anfällige Storebefiger machte dur) 
| feinen Handel mit den Ddurchziehenden Truppenteilen 
Bombengefhäfte: Die Flafhe Bier verkaufte er zu 4 Ntatt, 
schlechten Rapichnaps für 6 Mark % Liter. m unbegreif- 
ihem Reinlichfettsdrang erjtand ih mir einen Schwamm, 
nicht fo groß wie meine Fauft, und blechte 5 Mar für ihn. 
Mit hellem Subel empfingen wir heute frifches Mehl, das 
veichlich übergebliebene Betroleummehl den Wilitermaufen, 
Termiten und fonftigem VBiehzeug freudig opfernd. Nieder- 
trächttg Ichlecht war der engliige Huder. Schon durch jeine 
Tarbe hatte ex eine verzweifelte Ahnlichteit mit dem tot- 
lichen Granitfand. Sm Kaffee aber fühten drei Eploffel 
von ihm nicht mal eine Taffe genügend. Angejichts des 
Wafferreichtums hätten wir gern einen Ruhetag einge- 
ichaltet; aber noch am felben 2lbend mukten wir weiter> 
wandern, um 4 Ochfenwagen, 3 Karren, 6 Pferde und 24 
fofe Ochfen nad) Blydeverwacht zu geleiten. Zur Auflicht 
wurde R. befohlen, dem ich auf fein Bitten hin meine 
Unteritüßung hierzu angedeihen ließ. Doch habe ic) mente 
Bereitiwilligfeit arg bereuen müffen. Denn R. zog mil den 
\ (ofen Bierden und Dchfjen alsbald bon dDannen ind lteh 

mich ivenig Irebenstwirdig mit den Starven und Wagen 

allein zurid. Bald Hinter Ulamas zielte der Weg auf ein 


\ ichmales Selfentor zu, das eim enges bon ftetlen GSeiten- 
> wänden eingefaßtes Tal beginnen ef. Aus Diefem heraus 


führte die Pad noch einmal über eine fleine Hochfläche Hin- 
über, um dann endgültig in eine ganz enge Kelsihhlucht zu 
verichwinden. Huf der Hochebene legte 1) mich. drei 
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Stunden zur Nachtruhe nieder. Bei Tagesgrauen ftieg ih 
dann zur wilden Schlucht hinab. Für das Auge war es ein 
herrlichsungebeuterliches Felstal; in Deutichland wäre es 
itcher „das Hollental” getauft worden. Seine Felfeniwände 
ittegen 80 bis 120 Dteter jchroff, im oberen Zeile oft fenk- 
recht, hHimmelan; daber betvuig Die Breite der Talfohle nur 
20— 30 Dteter. Der Weg felbit war ganz übel beichaffen. 
Entweder polterten die Wagen ratternd über waltes Steine 
geroll neben dem NRebier oder jte mußten im Revier haufig 
jo jrhrag uber im mehligem Sande eingebettete, mächtige 
Steinfließen rollen, ale mehr als einmal die Gefahr des 
Umitppens eintrat. Sm der Nahe der Warlleritelle Kaifaebis 
blieben wir über Mittan bon 10—2 nadhmittags vaften. 
Es war ein häklihes Gefühl, bier drunter mehrlos in dem 
durch zahlreiche Überfälle berüchtigten Tale liegen zu 
mujjen. Sp mandes Mal jpähte das Auge jorgend zu den 
selsrandern ob unjeren Haubterm empor. Mein Gemehr 
war die einzige Verteivigqungsivaffe, Die überhaupt bor- 
handen. Dank der srreundlichkeit N’S. waren die fonitigen 
Begleitleute, ja jogar mein Buriche, nah Blydenerwact 
voraus. Der lete Umfjtand wurde mir befonders peinlich, 
venn an dem Handpferde meines Burfchen waren meine 
Wafjerfäde angefhnallt; jo war ich num ohne jedes Trinf- 
wajjer. Das jogenannte Waflerloh mar fir chriftliche 
Menichenfinder nicht zu gebrauchen. &3 lag nämlich ein 
berivejender Ocfe mit feinem SHinterteil darin. Die 
slerichteile waren jchon dunkelgrün und zerfallen, das 
Waller alfo färbend. Der oberiwiihe Teil dagegen würzte 
die Luft mit gemeinem Geitant. Gleichwohl fah tech, wie 
drei bon den Kaffern, die al3 Biehwärter bei mir waren, 
aleichmütig bon der üblen Brühe Ichöpften und fih einen 
roch ubler ausjehenden Kaffee brauten. Nicht der gerinafte 


Ruftzug regte fih über Mittag im dem engen, vielgewune 
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denen Einichnitt, in dem die nadten yelsiwande, von der 
Sonne alühendherk bejchtenen, eine eritidende Glut aus: 
ipien. Bis auf 70 Grad Eelfius Eletterte die Duedfilber- 
faule empor. Mit entbloktem Opertörper und alle Biere 
ausftreefend lag ich regungslos unter einem Ochjeniwagen 
im Schatten. Wenn ich auch dem moosgrünen Stafjee ber- 
ichmähte, fnapperte ich doch ein Gtudchen Rrot, das mit 
die Buren mitleidig abtraten, denn auch mein Chborvrat 
war mittleriveile wohlgeborgen im Biydeberwacht ange- 
toner. 

&8 waren widerwärtige Stunden! nd gerade weil 
a8 dumme Burenpad fo beitimmt behauptet hatte, wir 
twiirden fpäteitens um 10 vormittags bereits Blydeverwact 
exreichen, war ich jo übellaunifh. Wut ven Zeitbeitints 
mungen ftehen die Buren auf demjelben Krieasfuß wie Die 
Raffern; denn, obwohl ich um 2 Uhr in icharfem Trabe 
dureh die qlüihendheiken Talwindungen borausııtt, langate 
ib erit um 5 in Blydeverwaht am. Wie ein Ynrlder 
ftürmte ich nach unferem Zelt und jog und jog aus meinen 
n das eisfalte MWafler über meine jpwoven 
Lippen X duch) die trodenheike Kehle ein. Sch jah und hörte 
nichts; hörte nicht auf die von den Kameraden Dargebrachten 
Sticheinfhe dah ich zum Abteilungs-Adjutanten von ©. 
ernannt Sei. Dann noch ein tüchtiges Stüd Brot, und id) 
mar nieder Menih. Zum Erftaunen der anderen zeigte 
ich mich nicht fonderlich angenehm don der Nachricht be- 
rührt. Das frifch-Fröhliche Feldleben gefiel mir biel zu qut, 
und auberdem fühlte ich gegen die Beichäftigung als Zinten- 
ipion an und für fich fchon eine lebhafte Abneiqung. Aber 
was half es; wohl oder übel pußte ich meinen auperen 
Menjchen heraus und meldete mich im Karmergebäude, das 
sum Stationshaus hergerichtet war, bei meinem sufiinfe 
tigen Brotheren. ©. empfing mich reizend liebenswiürdig 
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und lud mic joglevc zum Abendbrot ein, auch wies er mir 
ein reinlich Stübleim als Adjutantenzimmer an. Am Abend 
beurlaubte er mich nod) auf zweit Stunden zu meinen bis- 
herigen NReifegefährten, um mit ihren Mbihied zu feiern. 
Schon in der Nacht begann meine Tätigkeit. Die Station 
mar nit eimem bier Kilometer entfernten, hoch droben 
auf einer Berafante gelegenen Telegraphenitand ver- 
bunden, von der aus die Verbindung nad) Ulamas und 
Narmbad am Zage mit Heliograbh, in der Nacht mit Der 
Wafleritofflampe unterhalten wurde. So Aaußerte fi 


meine Fatigkert zuerit darin, daß ich des oftern im der 
Nacht hochaeklingelt wurde, um die anfommenden Fern- 
meldungen der Zelegraphenitation feim jauberlidh zu 
Tapier zu bringen, und fie nad) ihrem Snhalt wohlgeord- 
net für der Vortrag am nädften Morgen aufzuftapeln. 
Zraurigen Herzens jahb ih am näditen Morgen W. und 
$. abziehen, Derweil ih mic) mit Den trodenen Zahlen 
einer DBerpflegungsaufitellung abquälte.. Das einzige 
Trojtlihe am Tage bildete für mich die ziwanaloje, föftliche 
Tlauderer ahrend des gemütlidenr Mittagmahles. 
©. gefiel mir auferordentih al3 DVorgefehter. Am 
Abend gegen 6 Uhr wurde ich durch fernen Bambufen von 
meiner Arbeit, die Verteilung des demnadhit anfommenden 
Tferdenachfcehubes betreffend, eiligt nah ©. befohlen. 
Er fam mir entgegen und bedauerte unendlich, daß er mich 
nicht al3 Adjutant belaffen fünnte: ©. und R. hätten fich 
wegen der Führung der 8. Stompagnie, da beide aleich- 
altrige Oberleutnants waren, an die Köpfe gefrieat. So 
bliebe ihm nichts weiter übrig, al$ dem einen von den 
bewen bon der Klompagnie wegzunehmen und diefem. als 
verjußende Bille die Mdjutantur zu übergeben, Wahrend 
er mic) bet diejen. Nuseinanderfesungen, ft halb entfchul- 
digend, in gewinnender Weife troitete, hüpfte mir das 
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Herz dor Freude, aus dem goldenen Adjutantenfäfig wieder 
in Die ungebundene Freiheit eilem zu fönten. Nochmal 
jo gern ließ ich mich in der fommenden Nacht wieder ar- 
dauernd aus dem gefunden Schlafe klingeln; jest wurde 
nix jedes Anbimmeln zur Mufit. Um 11 Uhr mittags 
tfam ©. an. Zu Dritt nahmen wir das gleichzeitig Ber 
arüßungs- und Abichiedseffen bedeutende Mahl ei. Dod 
war e8 mir nicht fonderlich feierlich dabei zumute. Dar- 
auf übergab ih ©. den Schreibftubenzimt und um 3 Uhr 
nahmittags xitt ich fröhlichen Herzens nach meiner Stoms 
bagnie in Ondermattje hinüber. Gange 44 Stunden hatte 
meine Schemelreiterei gemahrt. 


Bon unserer föftliden Sinefure in 
DOndermaitje. 

Don Blydeperwadht ging es über eine weite, offene 
Hochebene 15 Kilometer fortgejebt abwärts bis Ondermaitje 
am Hamvevier. 8 folgt nun eine Reihe bon angenehm 
verbvachten Tagen, die wir in föftlicher, nerbenjtärfender 
Ruhe verlebten. Hierin liegt der große Unterjchied 
swifchen der Tätigkeit Der Feldtruppe und der der tolonnen- 
mannfhaft. Wohl Hat eritere mitunter einzelne Tage 
arößerer Kraftentfaltung zu verzeichnen, dann aber folgt 
twieder die manchmal redht lange Spanne der Erholung. 
Rei der Kolonne jedodh gibt es feine Ruh’ no Raft; uns 
ausgefett waltet bei ihr die aufreibende Tätigkeit. 


Im Abend meines Eintreffens übernahm W. die Kom- 
bagnie vom Oberleutnant D. Sch felbit erhielt die Füh- 
rung des eriten Zuges. Die Kompagnie war arg zit 
fammengeihmolzen. Während fie namlich beim Berlafjen 
Hamburgs 177 Köpfe gezahlt hatte, war fie jebt troB 
wiederholter Auffrifchung nur no 65 Mann ftark. Unges 
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fahr zwei Drittel ihres Beitandes ftammte aus Suddeutid- 
land, vornehmlih aus Badern. 
Unfer Lager baute jih auf ver zum Hamredier geneig- 
ten Ebene, etwa 600 Meter von diejem entfernt, auf. Zum 
Schuß des Lagers und des Daneben befindlichen Btehfrales 
paren gegen Das Dantvebier drei, nal der Hochfläche zu ee 
siwer Schanzen errichtet. Bon dem einitigen sarmerhaus 


Hi ivaren nur nod) Die brandgeihwärzten Grundmauern bor- | 
N handen. Dafıır aber war ein großer Garten, defien Er- | 
if zeugnifie üppig meiterwucherten, unberjehrt vorhanden: | 
| ein freundlich" Ztichlein Dded’ dich für uns. Lieblich war- | 
une |; derte es Jih in Dem prangenden Garten. Aingsherum ihn | 


IE . einfaflend Ichauten aus dichtem Bulhmwerk wohlidmedende 
| eigen verftohlen und verlodend hervor. Wohl 20-30 
\ der jüßen Früchte pflüdte ih mir taglih. Do jo ganz 
\ hbarnılos war die jonit jo angenehme Frucht beim Genuß 
nicht. Denn ein großes Stüd des birnahnlihen Frucht- 
förpers über dem Stengel mußte vorher fauberlich abge- 
HIN: ichnitten werden, weil in diefem Teile der reifen Frucht 
ME ich ein jcharf Abender, milchweiker Saft befand. Belanı 
il man von ihm ettvas auf die Lippen, jo erhielt man das un= 
liebiame Gefühl, al$ ob man heimtidiih mit einer 
Brennejjel geitrihen worden jet. Die Augen beridenn 
prangten uns aus zierlihem Geaft purpurrote Granat- 
apfel entgegen. Sn den heißen Zagesitunden brachen wir 
öfters einen Apfel auseinander und quetichten mit dem 
Daumen die mwajlerigen, nach nichts Tchmedenden, Dafıı 
aber duritlöihenden Sterne heraus, fie behaglich Ichlürfend. N 
Mur Tanalihden Beeten verbargen fih unter großen Blättern Ä 
die behabig ausjehenden Diden Surfen, Die wir haufig aus | 
ihrem Berite herborholten, um des Mittags, mit ‘Bfeffer 
und Salz beitreut, ein hervorragend mundendes Simwilchen- 
gericht zu bieten. Mber durch mächtige Maisitauten waren 


Be: 





Sm Feloregimient. 


251 
die dieiwanftigen Burfchen vom noch wohlhabenderem Be- 
schlecht gefchieden. Schwer ruhten hier am Boden mit fajt 
plasendenm Slörper die artig hevausgepugten Melonen und 
die plumpen, fchmwerfälligen, Zugelvunden Sterle bon 40 
Bentimeter diden Kürbifien. Beide aber bereicherten 
unferen Tifh höchlt angenehm, da fich die Nachtkalte, weit 
in den. heißen Tag hinein, prächtig im ihnen hielt; jo in 
diinne Scheiben gefchnitten und zart mit Zuder bejtreut, 
boten die KFritchte zu allen Tagesitunden eine herrlich-fühle 
Labe dar. Abgefondert von diejer Herrlichkeit dur) eine 
itachelige Kaftushede, die noch) außerdem als zweiten 
höheren Zimed die lederen Kaktusfeigen bejcherte, war das 
edle Neih der würzigen Weinrebe. Doch ad, fie, Dre jo 
ichv der Menfchenhände bedarf, Tag traurig zu Bopen, 
ihmwächliche Nanfen traurig und bilfeflehend empor- 
tredend; die ftüßenden Stöde lagen am Boden oder hatten 
bereits einem das Mahl fich bexeitenden Reiter zur Teue- 
ung gedient. Hoffentlich hat das fürftliche Gewächs bald 
wieder menfchliche Hilfe erhalten! 

m oberen Ende des umfangveihen Gartens waren 
‚wer Dutellen zu einem großen und einem fleineren Teiche 
aefaht. Beide waren durch jtarfe Dornverhaue gegen das 
Sineinwaten vom Vieh wohl gefhüsgt. Der fleinere Teich 
diente ausfhliehlich für Den menfhlichen Bedarf. Bon 
diefen Mafferbehältern viefelten jilberne Abafjeradern 
lebenfpendend und =erwedend durch Die anmutige Barten- 
Häche. Doch ad unterhalb des Gartens fiderte blantes 
Quellwaffer inmitten wirrer Felsfteine hervor. Alltäglich 
fonnte ein Laufcher bier ein mwunderlihes Sludjen und 
Schnaßen vernehmen, denn wagerehte Sterinblode dajelbii 


als Wafchtifche benubend, Shiwasten und hmasten unjere 


MWaihiveiber in jener eigentümlich Hingenden, jchnalzenven 
Hottentottenfprache über die Tagesereignifie. Halbiwegs 
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zoiihen Garten und Lager befand fich unjere Bade- 
gelegenheit, nämlich eim 6 Meter tiefer Buunnen. Er 
mußte einen unfichtbaren Abfluß haben, da zu allen Seiten 
das Waller in ihn 1,50 Meter hoch Stand und immer rein 
war. Auf Steinftufen Hletterten wir hHimunter und erfreuten 
uns jeden Mittag und Abend eines erfrifchenden Bades in 
{hın, denn mochte die Sonne noch fo heiß aufprallen, fie 
tonnte diejes Waller nicht wejentlich warmen, da höcdhftens 
eine Stunde am Tage ihr gleißend’ Muge auf den tief- 
Itegenden Spiegel des Brunnens hinabjehen konnte. 150 
Meter vom Revier entfernt jtiegem fentrechte Steinihichten 
itufeniveije bis zu 20 Metern ferzengerade empor. Schiwin- 
delnd jah man von dem Grate hinab in das Flußbett. Hier 
droben war für die Stunden des Tages der Standpuntt 
eines Beobadhtungspoftens. Sein Blid fchiweifte über dag 


Kebier hinüber nad einem jenfeitigen, unentwirıbaren- 


Klippenmeere, das nad) dem Dranje zu beide Ufer ein- 
jaumte. Rechts vor uns fchloß das 2andihaftsbild ein, 
bom Lager gerechnet, 160 Meter hoher Berg ab, der 
namentlich in ver Nacht bet Mondenfchein ganz wunderliche, 
zadige Umvijje am Himmel abheben fick. Als Schattenfeite 
unjeres Lagerplages mu ich die Entferming des vecht 
mageren Weideplages erwähnen. Zu ihm muhten die 
Tiere täglich in der Richtung auf Blydeverwacht zu 1% 
Stunden weit getrieben werden. 


Keizend unterbrochen wurde die Zeit hin und wider 
durch Die Befuche von benachbarten Herren. Bis nad 
Udabıs vorgejchoben lag unfer dritter Zug unter Benders, 
des fühnen PBatronillenreiters, bewährter Führung. Nicht 
weit bon uns nad Nowden zu in Duuvdrift lag die 8. Nom- 
pagnie und unten am ODranje bei Naxos hielt ein Ma- 
Ihrmengemehrzug treue Wacht. 
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Hm 25. ging D. nad Mamas zu feiner Elappen- 
Kompagnie zurid. Eine liebe Befanntfhaft aus .hannober- 
icher Zeit erneuerte ich durch die Begrüßung mit umjerem 
Dberarzt VB. Er gehörte damals der Artillerie meiner 

| Sarnifonftadt an, und wir hatten uns auf einem Ganitats- 

“ Liebesmahl, genannt Karbol-Efjen, in unjerem Kalıno 
fennen gelernt. Sebt verfchönte unfer zivtefacher ler 
nungsaustaujch aufs angenehmite die einjamen Stunden 
am Dranje. 

Am 25. fpat abends marjhhierte S., der neugebadene 
KRompagnie-Führer, mit feiner Manipel an uns vorbei nad) 
Varos. 

Den 26. über baute ich mir mit Hilfe meiner Leute ein 
itandhaftes Zelt. Zu länglihem Rechted wurden halb» 
mannshohe Steine zufammengewälzt, mit Eugen Bor- 
bedacht Schiehfeharten auf der dem Lager abgewanpten 

& Seite einbauend. Eingededt wurde der Bau mittels Yelt- 
bahnen, Brettern von Sonferventiften und Sadleinen. ©o 
entitand eine längliche Höhle, m der e8 in der Kadht warm, 
ant Tage fühl blieb, und fır der ich, allerdings etwas ge: 
bückt, Itehen konnte. Sin einer Ede vertrat Die Bettitelle 
1 molligem Pfühle aufgeiworferer, weicher Granitfand. 

Am 27. Sanuar war W. mit B. nad Naros geritten. 
Auv Feier Seiner Majeftät Geburtstag ließ ich Den Alrvbeits- 
dienst ausfallen. Liebesgaben und Genupmittel waren, 
obwohl verfprochen, nicht eingetroffen. So bulvete eine 
Ansprache von mir die einzige yeier (?). Aus alten 

| Hemden, Strimpfen und fonftigen Sachen hatten unjere 

braven Reiter fi Ichloarz-weih-rote Fähnleim hergeitellt. 

Sp fah es lieblich aus, wie überall die bunten Landeszeichen 

sur eier des Tages huftig in der Luft flatierten, unter 
deren in Heinen Gruppen die Leute faßen und, ihre Be- 
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Ipräche jemweilig unterbrechend, ein Siedlein fchmetterten. 
Einer ihrer Vieblingsgefänge war: „Die bange Nacht ift 
nun herum“, 

Am 28. traf die Nachricht ein, daß bei Norechab 180 
chfen abgetrieben feier. Sonft liegen vom Feind mwernig 
Härende Meldungen vor. Er foll zwifchen Umeis und 
Bilgvimstwuft mit der Sauptmaffe fiber. 


| Um 23. vereinigte uns WS. Geburtstag zum Abend- 
brot. Diollig war es, wie ich diefen zag erfahren hatte, 
Mittags hatte einer jener fürchterlichen. Sandftirme ge= 
mütet, wahrend derer man fich, wenn e3 mr itgend geht, 
Ihleunigft binlegt, zudedt umd jonjt alles feinem Sefchiet 
überit. Da war aus Me. Zelt ein Zettel herausgeiweht, 
auf dem Die Geburtstage feines früheren Negiments 
kanden, Diefer weiße Bote flog in das Selt Des SFeld- 
webels, und Diefer ipiederum verriet mir jogleich das Er- 
eignis de3 Tages. DW. und ich überreichten alsbald den 
Ausreißer unter herzlichen Glüdmünfhen feinem verblüff- 
tert Herrn. 


Am 31. yanıar verfuchte ich mit ®. einen Aufftieg anf 
den dor uns Ttegenden Nauber ‚selsberg. Doch gelanaten 
wir mir bis zur halben Höhe; es wınde zu unerträg- 
ich heip. 


Am 2. Februar fanf nachts die Temperatur ungeimohn- 
teriwerje bis auf 15 Grad hexab, jo dah e8 mich im Schlaf- 
ja jogar duxchfröftelte. Duchichnittlih haben mir 
während der [ekten Tage hohe Wärmegrade zu verzeichnen 
gehabt. 


le ärmegrade find im Schatten meines Zeltes ab- 
geleien. | 
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So vollführten wir ein befhauliches Dafein. Wenn 
die Nahtwachen und das Streifereiten nicht geimefen 
wären, jo hätte man mwähnen fünnen, daheim in einer an- 
genehmen Herbitübung zu weilen. Allerdings predigte uns 
das zeritörte Karmerhaus, dejien Mauern bis zum Exrp- 
boden niedergerifien und ausgebvannt waren, inmitten des 
friedfihen Landlebens eine ernite Mahmung, immer auf 
der Hut zu jeim. 

Am 3. Kebritar ftieg ih in aller Frühe nochmals auf 
den Nauber Beragrat und diejes Mal erflomm ih mit D. 
die hochite Kuppe. Sie liegt fait fenfrecht 180 Meter iiber 
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dem Revier. Das Bergfvareln tft hier im Sipen, wo wir 
eine Durchiehnittshöhe von 400 Meter haben, wieder leicht. 
Itembellemmungen und Herzbefchiverden merkt man kaum, 
nicht anders wie beinn Bejteigen fteiler Berge überhaupt, 
AS wir nad) unferer halsbrecherijchen Stletterei ıns 
Lager mit bodenlofem Durft zurüdfamen, war zu unjerer 
heilen Rreude inziwilchen der Ochfenwagen der Stompagnie 
bon Ufamas her eingetroffen. Für unfer eigen Geld 
waren einige Fläfchleim Bier mitgefommen. Die auf mid) 
entfallenden zwei Flafchen pitjichte ih mit DB. im Hanı- 
umdrehen aus. Darauf fehritten wir zur Unterfuchung 
der noch außerdem mitgebrachten Reichtumer. ° Als wir 
num unter Wind famen, entitrömten dem Fahrzeug Dufte: 
Na, du Friegft die Motten! — Laut Anmweifung hatte die 
KRompagnie in Ulamas zwei Fahchen des mwohlbefomm- 
ihen Sauerfrantes zu empfangen. Weil jedod das Straut 
auf dem Weg der iwiichen Vergänglichkeit fchon jehr meit 
borgeichritten, verfuchte unjer Unterzahlmeifter, mutig und 
naleriimpfend Die duftende Gabe zurüdzumerien. Meit- 
feidig wurde ihm da hochiweife bedeutet, was er fie) wohl 
einbildete, in eriter Linie müfje Doc die Nachwerlung be> 
vitcfichtigt werden. Erit nach Ausfüllung ver zuftehenden 
Empfangsbejheinigung in Ondermaitje dürften wir Der 
herrlichen Spende das betrübliche Totengeleit geben. Und 
ihon waren unfere Beute dabei, die üblen Behalter wert 
feitab zu rollen und fie in ein tiefes ficheves Grab ver- 
iinfen zu laffen! — Doch dem Ürger hierüber ließ meine 
Eigenfreude verfchminden, da ich die Stoffer, welche, als wir 
ung von der 7. Kombpagnie trennten, einem Buven zum 
eiterbeiorgung bis Ukamas übergeben waren, erjchaute. 
Wer meinen Aubel hierüber nicht begreift, dem mill ic) 
bedeuten, daß meine foitbare Wäfche darin verjtaut lag; ih 
alfo num in der glüdlichen, beneidensmwerten Lage ivar, 
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nrein. bisheriges, treugedientes Hemd in Den Nubeitand zu 
berieben. Schnippejchnapp vadit Das Schlof, und mweihenol| 
bebe ic) ven Dedel! Da — es jträubt ih mein Haar, es 
itodt das Herz — — da liegt in meinem Heiligtum ein — 
urdrednger, vollfiandig zerjegter Niannfhaftsanzug; meine 
Aajche, meine heißerfehnte Wale war zum Teufel, oder 
bejier gejaat bein: Buren. Mlles, alles war mir entwendet, 
nichts bon allen meinen Sachen lag no darin. Wild 
Huchend ftreifte id mein ehrliches, Durchlöchertes Hemp- 
len, das jchom jeit langerem deutlich, Diefes Ereignis wohl 
porausjehend, die Irauerfarbe angenommen hatte, wieder 
über. Mich niedergebeugteen Mann aber richtete Leise 
troftend der gute B. wieder auf, im rührender MWeife mir 
eines jeiner eigenen Hempdleim ftill opfern. 


NYuf Batrouille. 

Deorgens 3 Uhr larngten zwer Neiter von Biydever- 
wacht an; jie brachten ven Befehl, daß fofort eine Offizier: 
Datrontlle Dur unjere Kompagnie auf KRummernais, 
Salzmund und Stolzenfels angejegt werden folle. Eine 
engliihe Drabtfunde bejagte, es jollten 100—150 SHotten- 
totten bei tummernais und Salgmumd lagern. Wenn fi 
diejes beiwahrheitete, jo war ein großer Teil des Gegners 
aus jener sFelfenburg bei Umers entiwichen, auf enalifchem 
Hebiret am Dranje aufwärts gegangen, um entweder Die 
veitihe Einichliefungslinie im Rüden zu fallen, oder um 
die alten Schlupfwinfel in Dem Karrasbergen wieder auf- 


zujuchen. 2. beauftragte mich, Den Befehl des Ober- 


fommandos auszuführen. Schnell fuchte ich einen Unter- 
offizter und ziwer Weanm meines Zuges aus; W. gab mir 
einen Eingeborenen mit, und B. Ichloß fich freiwillig an. 
Sp ritten wir am jhönen Sonntagmorgen 4.50 am 4. Te- 


bruar bon dem tommen buriche Der Surüdbleibenden be- 
Zraufmann, Sm Sereros u. Hottentottenland. 17 
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gleitet: Laht euch nicht abtrodnen (abjehieken)! in die bald 
herrlich Tonnenbefhienene Landihaft hinaus. yunadit 
berjuichte ich einen Abitieg von der bereits um 6 Ubr vor 
Hihe zitternden Hochebene im das Schatten bietende Dam 
Revier. Doch nahdem ich Dreimal vergeblich verjucht hatte, 
mit den Tieren die fchroffen Wände hinabzufteigen, ritt ich 
auf der mit Dornenbüfchen bemachjenen Ebene wetter. 
Den Eingeborenen mußte ich leider um Dieje Zeit zuritd- 
ienden, da bei der Slleiterei jein Maultier lahm ge- 
worden mar. 

SH wollte, ihr in Deutfchland fünnter euch die unge- 
heuerlihen Schluchten auch nur vorftellen! Urjprüunglich 
it wohl alles eine platte Hochebene gemwefen. Doch im 
Laufe der Sahrtaufende haben fich zu dem Regenzeiten die 
Reviere tief in das Erofionsgeftein eingefhhnitten. Co liegt 
der Dranjefpiegel heutzutage 400 Meter unter den jtetl auf- 
fteigenden Höhen, und wild find die Duerjchluchten zu ihm 
in die Felfen eingejchnitten. Eine erjchopfende Beihreibung 
diefer uniirtlichen Felshänge und der von den Dranje- 
Bergen wieder wie unzählige Boften vorgejchobenen, oft 
über 100 Meter hohen, mitunter fünffach hintereinander- 
liegenden Felstrimmerphrammen zu maden, wird immer 
ein Häagliher Veriuch bleiben! 

Beim Eintritt aus der Ebene in Ddiefe Steinhügel 
gegen 10 vormittags erfaßte uns ein betlemmendes Gefühl 
ob der ftarren Einöde. PVeriämunden war jede Spur bon 
Pflanzenleben. Sn der mittaglihen Slut [hwammen die 
einzelnen Kämme der Granit-Türme infolge der vörligen 
Farbung für unfer Auge zitternd zu einer Wand zujanmen. 
Sa, ihr Tünnt es euch da oben nit ausmalen, wie unge: 
heuer Schwierig hier unten ein Gtreifereiten, ein Fechten tft! 
Um 11.80 vormittags traf ih in Gröndorn im Hammevier 
ein. Doc fein Tropfen Waller war vorhanden. Auf Die 
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itechende Sonne nicht achtend, verfuchte ich zunachit der 
Bad nach Vtaros folgend, auf einem Soheniveg an Den 
Dranje zu fommen, allein erfolglos fehrte ich um, und ritt 
nun underzagt im Danmttebier abwärts, das von Grondorn 
ao mit Dichtem Bujcywerf eingefaßt war, und gerade diejes 
hatte ich vermeiden wollen. So fchnell wie möglich eilten 
mir borivarts, aus der unbehaglihen, unüberfichtlichen 
N NN 

Da biinfte uns das Waffer des Dranje EUREN. (E5 
war ein mweihevoller Nugenblid! Der Fıihfhih Hatte ung 
ja ebenfalls flteßendes Waffer gezeigt, aber Do) immer mur 
tredentere, und heute jahen wir zum eriten Male in 
Sudmelt einen eiwig fließenden Strom. Muf deutfcher 
Seite waren viele Klippen und Sanpbänfe, die zum Teil 
mit Gebufch bededt waren, aber drüben am englischen 
Ufer jiromte eime 15—20 Dieter breite Flußrinne eben- 
mäßig Dahın. Wirves, dichtes Gebüfch jaumte beide Ufer 
ein. zSlanfiert wurde die Sam Mündung zu beiden 
Seiten Durch fteile Felstürme, deren Fühe von den Fluten 
a murden, Yunadit Hettevten wir ftromab zu Fu, 
je 1 Stilometer, eifrig nach Spuren fahndend. Doch nichts 
var zu erjpähen als eine ungefähr vier Stunden alte 
Spur eines einzelnen Hottentotten am Strand, da wo mir 
angelommen. ‘$b z0g mid) aus und teils watend, teils 
Ihmimntend erreichte ich die Sandbänfe und ftellte feit, daß 
auch auf- Diefen Die Spur, bon der enaltihen Kolonie 
fommend, zu jehen war. Dann nahmen auch die anderen 
ein Bad. Go ernit die Lage auch ivar, der Lorfung fonnten 
ipir nicht mwiderftehen. Uber fo angenehm uns das Bad 
durch Die Kühle des Waflers augenblicklich war, fo wenig 
erquidlich jab e3 fir Das Auge aus, und waren — die 
‚solgen. Denn das Waffer fahb durhaus nicht Har aus: 
Ihöpfte man es mit einem Becher, fo fonnte man einem 
17° 
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Uneingeweihten dreift vormachen, «3 jet Falter Staffee mit 
Milh. Sm Fluß jelbft jah das Wafler naturgemap no 
dider aus, und glich mehr einen fohenden Stalaogebräu, 
da die rötlihen Sandmengen immerwährend ftrudelnd in 
die Höhe mwirbelten. Ach, und kaum hatten wir die Stleider 
wieder an, da begann auf der trodenen Haut ein gar 
[äfttges Kuden, hervorgerufen Durch den feinen Sand, mit 
dam der lörper überzogen. — Schon 2 Uhr mittags nahmen 
wir den Weitermarfch auf, to der in dem engen Feljental 
brütenden Site. Eine Stunde vor Gröndorn bog ich ab, 
da ich eine faum no) fidtbare Wagenjpur in einer Aduer- 
ihfircht zu unferer Rechten hinaufführen jah. sch hatte 
nämlich noch außerdent den Nuftvag befommen, eine 
Wagenverbindung zwifchen Kummernais und Otolzenfels 
ausfindig zu machen. Da die Spur anfangs Idnurgerade 
nah Südoft zielte, Hoffte ich abends Stolzenfels zu ev- 
reichen, um dann am näditen Tag don dort eine Betz 
bindung mit Salzmund zu juchen. Mitunter war Die 
Spur 2-8 Kilometer, auf welcher Strede fie über Gejteins- 
boden ging, vollfommen vevivifcht. Da nad) zwei Stunden 
bog fie nah Süden ab. Doch tröftete ic) mich: Pla, das til 
weiter fein Tehler, nachher wird fie uns um jo jcharfer 
twieber nad Often zurüdführen. Doch nad einer Stunde 
biegt die Spur, die fih mun in einem engen Felstal dahin- 
ichlängelte, feharf nach Südmweft ab. Zurüd — hatte jet 
feinen Dive mehr; daher aljo betrübten Gemütes weiter! 
Bei Sonnenuntergang hatten wir in einer, Duterjchlucht 
sur Rechten einen anmutigen Schattenriß am votlichen 
Abendhimmel. Auf einer Felstuppe jtanden ziwer zierliche 
Antilopen nach entgegengejebten Seiten äugend. Gie 
boten, wie fie da foeben noch zu zweit auf der hohen Jelö- 
platte Plab hatten, mit ihrem feinen Gehorn und zarten 
refiein ein fiebliches Bild! Simmer enger und jroffer ges 
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Ameifel — vor uns liegt Salzmund, und mit der Waller: 
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Ptemen baltend; laufchend halten wir gar oft den Atem 


am syebt nocd 
Icheiden! — 
ae I 
anichlagem. 

Brebesertlarung. 
nit, 

reits }, 


Dem Fernglas. 


ehe ich Deutligy: 
fe cr it CH, 
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ih der Bollmond, 
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es aluht nur 
van, DIE Rerle liegen anfcheinend in ttefei 


En Sicht hat uns ae Site 
fondern auf Tchneeiweiker 


boltern fonnen. 
noch immer find feine 
aleihmäßtg leuchtet das große rund 
as hulft es, 
Und jo friechen mir 


teter; 


s) Da ® 


18 al ET 


en Zagerplat der Hottentotten gefunden. 


Taflend 


Seht find wir auf 
u su er= 
Feuer Durch) 
mir müften uns noch 
Soll für 


IT 
ro H 


verflirt, nichts tjt zu unier- 
Meiter — wenn mer die Hunde drüben nicht 

Das Herz Hopft N juft wie bei einer 
Noch 80 Miete 


fladert 


feine Menfchenfeele zu Tehen. 


: DI Das 


111 
ah 


Donnerimeiter! — — 
Mein 
Duarzplatte, 
een die Abhänge vielfach zerjest find, fpiegelt ich friev- 
und leicht wird fein freundlich-harn 


Hilft 


Schlaf. 
50 Meter — wi halt und abermals fcharfes Ylugen mit 


rebt 


Lager- 


tif 
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Iojes Sptegelbild durch leichtes Beast Der Dunfelnden Birfche 
verjchletert. — So wurde unjere Spannung ausgelöft durch 
dem Unmut argerlicher Enttäufhung. 

rer gingen bis an das Ufer vor, ohne irgendwie 
etwas Lerpachtiges wahrzunehmen. Dort legten wir uns 
hin, um bom braunlich quivlenden Waller zu jchlürfen. 
Dann wanderten wir zurüd, um die Pferde heranzubolen. 
Deriveil die Tiere fi voll Waller jogen, füllten wir Die 
Feldflafhen. Dann marjhierten wir etwa eine Stunde 
nach) Der Hochebene zu zurüd. Am Dranjeufer entlang zu 
tlettern, war unmoglih, da zu beiden Seiten der Wajler- 
itelle die sFelszinnen jenfreht aus dem MWaffer empor- 
wuchjen. Und an der Wafleritelle jelbit zu bleiben, verbot 
uns einmal die eigene Sicherheit, ur jte war bom ;Feind 
ebenjo begehrt wie Don ums, dann aber ziwangen uns Die 
die Dealaria berborrufenden Vloskitos Dazu, Deren es in 
der rlußniederung maflenhaft gab. 

Um 10 Uhr legten wir uns zur Nachtruhe im Den 
Sand, ohne abzufochen, um nit etwa Durch den FFeuer- 
ihein herumjtrerfenne Hottentotten uns auf den Hals zu 
laden. Aahrenn die Nummer: 2 der Wade allitundlid 
mechjelte, blieb ich jelbit als erite Ntummter die ganze Nacht 
uber wa. Um 11 Uhr nachts tauchte unfer Eingeborener 
auf, welcher fih auf unjeren Shuren zu uns berangetaftet 
hatte. Schade, dak er nicht bereits am Nachmittag zu uns 
geitoßen war. Zu Diejer Zeit hatten wir ihn fehr aut 
brauchen Tonnen, da wir gegen 5 Uhr met erit ungefähr 
1—2 Stunden alte Feldichuhtrager-Spuren gefreuzt hatten. 

Um 4 morgens jah uns der hellblinfende Morgenitern 
wieder im Sattel. Zunacft ritt ich denjelben Weg, welchen 
wir gelommen, meiter zurüd, um die Starte durch Ein- 
zeichnungen zu bervollitändigen, da ıch zwer unjeren Weg 
Ihreidende Pads wahrgenommen hatte. Außerdem hoffte 
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ih, daß jene Feldichuhträger wiwer zuriiegemwechjelt wären. 
Nun mit dem Eingeborenen hätte ich ihnen auch durch die 
univegfamen Selsichluchten nachjpüren fünnen. Bier 
follte mir jedoch fein Erfolg beichieden jein; es mar feine 
Rücdipur vorhanden. Sene beiden Wagenpads zielten auf 
a Sorufalem hin. Sc felbft ritt auf der nördlicheren nac) 
diefer Station, dajelbit um 8.15 morgens eintreffend. Auf 
diefer fand ich Oberleutnant B. mit feiner Erjaglontpagnie 
vor. Lachend betätigte mir diefer, daß eine unmittelbare 
MWagenpadverbindung bon Gründorn oder Kummernais 
dureh die untoirtlichen Dranje-debirgsitöde nad) Stolzen- 
tels ausgejchloffen jet. Arch er hatte wiederholt bon \yerus 
ialem aus diefe jelbe Aufgabe umjonjt zu löjen verjucht. 


Ber ihm befand fih mein Nachfolger in Dnpermaitje ©., 

der eine Streife nah der Gamfibfhuft durchführen wollte. 

Sr neidete mich fehr um mein frifch-fröhlicheg Reiterleben; 

er hätte die Stuibenhoderet auch Son überjatt. Ev forderte 
ar mich auf, bei feiner Unternehmung halbpart zu machen. 
Doch mußte ih ihm meine Mitwirkung berjagen, da ich 
die mir felbft aeitellte Aufgabe nod niet zu Enve ge- 
fuhrt hatte. 

B. nahm ung des Mittags fehr nett auf. Als wir 
uns nach Tiih in den Schatten der Bäume zunidzogen, 
verteilte er zur geiftigen Anregung einige Bände per 
‚Modeninelt“ — feine Ießterhaltene Liebesgabe! ES tt 
doch wirtlih bedauerlich, wie gewiltenlos im der Herma 
mitunter fehiwere Kiften mit für uns im Felde Liegender 
gänzlich iwertlofen Liebesgaben gefüllt murven, Manchem 
| Kaufmann diente der in riefengropen Buchltaben an ven 
® Kilten prangende Gejähaftsname traurigeriveife eben rum 
als marktfchreiertihe Empfehlung Ein aleichwertiqes 
Seitenftüct zu diefer „Modenmwelt” bildete eine Liebesgabe, 
welche der 8. Klompagnie eines Tages zufiel: fie beitand 
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namlich aus Damenunterhöshen u. dgl. Sn Seorufalemer 
Falle wurden unfere Gedanken allerdings angenehm ange- 
regt, indem wir jehnfüchttg der Deutjchen Srauenmelt 
gedacnjten, und zwar jeder wiederum in feiner Art. 

Radmittags 4 Uhr trugen uns die braven Nöflein 
metter bi3 7.20 abends, als wir in Stolzenfel3 abermals 
den Dranje erreichten. Mein Gott, was find das für 
‚selfengebilde! Ein Keffel nad dem anderen nahm una 
auf. „sede Diefer Maufefallen bot einen Raum, dat bequem 
eine Brigade darin hätte aufgeitellt werden fönnen. Won 
Kefjel zu Steffel führten ihmale, bisweilen nur 6 Meter 
breite Schluchten. Co ift der Weg 10 Kilometer lang ton 
Stolzenfels ab aufwärts beihaffen. Sa, für das Muge 
des frienfertigen Neifenden wirken die ungeheiterlihen 
Trümmerbauten herrlih. Staunend haut man, Stumm 
und überwältigt, an diefen nadten, Drohend-wilden Stein- 
gebirgen hinan. Bis zu 800 Meter Höhe ragen die raub- 
gezadten Kamme und Spiten der aufeinandergetürmten 
Kıiejenwürfel bon Granit emhor, dem winzigen Menfrhen- 
murm das Gefühl feiner ohnmächtigen Nichtigkeit eriwedend. 
Hier jtetle, Dort en rechte Wände — alle aber zur Erftür- 
mung unmöglich, dagegen zum heimtüdifchen Überfall mie 
geihaffen. Mit gelindem Schaudern reitet man durch die 
atembetlemmende Wiüftenei; fnallt es, ift man erledigt — 
die Empfindung hat hier jeder. Doch fein Grübeln hilft, 
dureh, mit Gottvertrauen! Das Sanze war eine jenfrecht 
aufgerichtete, wirnderbare Wildnis, gewaltig das Gemiüit 
padend, und Doch jo lautlos und ftarr. 

Und nun war e8 uns, als ob wir im Traume in einen 
getraumten Traum traten, al® wir im Mbenpdlicht Die 
dunklen Fluten des Dranje erfhhauten. Und abermals 
glaubten mir uns in einen anderen Traum berfeht, als wir 
am anderen Ufer die englische Rarmerfamilie friedlich vor 
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ihrem Haufe weilen jaben, wie fie mit zufriedenem Geiite 
ven in em Strom fich fpiegelnden, trantenden Vieh zufah. 

sie hatte ich vorher über den pomphaften Namen Stolzen- 
fels on gelächelt! Diejes Fledchen Erde verdient ihr tieklich. 
Stoß; rauicht der ruhige Strom zu Tal, feine Stromjchnelle 

e bringt unruhige Haft in das meihevolle Flußbild. Nubig 
uno gleichmäßig zieht hier der Dranje etwa 50 Meter breit 
dahın. Meachtige Bäume, üppig wachlende Schlingpflanzen 
und Dichte Büfche umrahmen auf beiden Seiten feine Ufer. 
Musbuchtend nimmt das ewige Grün auf beiden Ufern die 
Deutfche und enalifche Alnfiedlung auf. Stromauf, ftromab 
aber werden Die Anftedlungen begrenzt durch zu Himmel 
itrebende Felfentürme. Auf deuticher Sette dehnt fich zu- 
rtachit der Fahre ein rund 500 Meter breiter Sanpdjtreifen 
aus. Hinter ihm Tiegen die freundlichen Gebaunpe Hinter 
dieferr iwiederum fchließt die Ntiederlaffung nach der engen 
Talihlucht des Getab-Mevieres zu eine nahirlihe Barre 

n ab. Hier legt fih ein Gneisfamm von 15 Mieter Hohe und 

30 Meter Breite quer vor, To den AJugang jperrem. Ein 
peäige Sebirasbild mit der Anmut eines ruhigen 

‚slufles Dereimt! 

Bon dem enaliihen Stattonsunteroffizter erfuhr ıd, 
dak fich mohlbemwaffnete Txrupps vom 20—830 Sottentotten 
auf dem englifchen Ufer vorübergehend ber Kummernar 
gezeigt hätten, Doch hätte er feine Ahnung, wohin jie der- 
Ichipunden wären. 

Um 9 abends ritten wir zurüd und erreichten 12.45 
nadhts Serufalen wieder. Sm Schuge der dortigen Be- 
fabıng ftredten wir uns alsbald zu bleternem Schlafe bin. 

a Sn der Morgenfühle jtrebten wir ım 5 morgens nad) 
Dndermaitie zurüd. Sch traf Dafelbit 8.25 morgens ein, 

während der Doktor, welcher einen abfürzenden Suppfao 

eingeichlagen hatte, eine halbe Stunde jpater anlanate. 
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BEE Damit war meine veizvollite Streife, melde ich ın 
MEN. ‚ Südmeft geritten, beendet. Wir Menjchenfinder waren 

El verhältnismäßig wohlauf, unfere Tiere jedoh waren zum 
UImfallen müde. Dhne Weidegelegenheit — nur am | 
Yo Drante hatten fie weniges Schilf fnabbern fonnen — | 
it | hatten fie einzig Inapp zwei Pfund Safer am Tage zu er 
jrejlen befommen. 


Sch hatt’ einen Kameraden. 

Am jelben Mittag wurden wir bon einem Geinttter 

iüberrafcht, Doch trat Dasjelbe Diesmal fehr zahnt auf, jo daß 

| mir von dem fonit üblihen Sanditurm, Seltumichmeipen 
Hi ulm. verichont blieben. Auch jpendete der Dımmel nıtr 
Kiub ı) wenig Regen. Am Abend jprad ©., von Ufamas tommend, 
bei unferem Lagerfeuer vor. Er erzählte, Daß «3 Dort 
augenblidlich Zöftlihe Sachen für den ewig verlangenden 
| Magen gäbe. Doc fonnte uns feine jhone Schilderung 
ae | nichts nußen, fintemalen wir feit Januar noch fein Gehalt 
| befiommen hatten. | 

Doch wäre es hachit undanfbar, wollten wir uns über | 
unfere jetige Lage beflagen. Die engliihe Verpflegung tit | 
nach pie bor ganz ausgezeichnet. Und außerdem erquiden | 
mir uns täglich an friihem Fleiich, jopiel Beutevieh tjt uns | 
überiviejen. jedenfalls habe ich wahrend meiner gejamten 
Kolonnenzeit feine jo artige Zeit von Yeitlebe verjpittt. | 
Dor allem erhielten wir das treffliche enaliiche Fruchtmus | 
in reihliher Menge. SHeitere Mberrafhungen verichafften | 
uns anfangs die rätjelhaften, enaliihen Auffchriften, da 
feiner don uns Dreien diefe Sprache beherrichte, 

Am 7. fam E. vom Mafchinengewehrzug ın Aros zu 
| uns beriüber. 
Der 8. beicherte uns allerlei Angenehmes. Zunadit | 
| 


bradhte Der Kompagnie-Wagen, mit neuem Prodiant von 
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Ufamas eintreffend, die ftets heigerfehnte Boit. Leider 
mar Die Sie für uns neu zum Siden Berfesten 
noch nicht Dabei. Dafür fam ein Schreiben mit, in dem 
die Berleihbung Des Noten Mdlerordens an B. für feime ber- 
porragenden Mufflarungsritte ausgeijprohen war. Ein 
Anfichreiben Sprach) jodann unferer Stompagnie fur ihre 
beionderen Leiltungen die vollite Anerfennung des Ober- 
fommandos aus. Der arme B. follte traurigermeije 

one Muszeihnung nicht mehr erfahren! Au etlicye 
Liebesgaben waren al en. Bon Dielen fiel für mid) 
ein „Nalenmwärmer”, wie ipir Die firnrzen Bfeifen nannten, 
ab. 8. par am Scne zuvor auf eine Dreitagige Streife 
aegen Die Dranie- Berne geritten. So murde jein Yrebes- 
gaben- und PVBortionen-nteil zurüdgeftellt, und wir beab- 
ichtigten, B. bei feiner Rüdkunft befonders hoch zu feiern. 


Doch der Menfch denkt — Gott lenkt. — Sn der Nacht 
gegen 1 Uhr bore ich eine Batrontlle iiber Das harte Seitein 
drohnend Heranprefchen. Erjtaunt richte ih mi auf. Da 


höre ich auch Schon durcch die ftille Nacht die atemloS herbor- 
geitoßene Meldung mir niederfchmetternd ins Ohr gellen: 
Zeutnant 5. mit Fünf Reitern auf Batrouille abageihojjen! 
ach fprang alles empor und hajtete zu Den Überbringern 
der erihütternden Nachricht Hin. Wir war zu Mute, als 
ob ich einen fcharfen Stich ins Herz befommen hätte. Bes 
täubt hörte ich Die haftige, Halb irre Schilderung des 
Unglüds mit an. Ein Reiter der Heinen Schar hatte jic) 
retten fönnen und berichtete num näheres darüber. Sofort 
wurden drei Mann nach Blydeverivadht entjandt, Doxt die 
Ichlimme Hunde dem Abterlungsführer zu übermitteln, ltr 
den Reit der Nacht blieben W., B. und ıch berfammen an 
diüfterem Lagerfeuer boden. Geiprohen it da wenig 
tmorden. Still und in fich gefehrt, Dachte jeder des treuen 
FRameraden. Much der auffommende Tag verlief bet fehr 
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ERDeLge ae Stimmung; toir alle hatten B., den rei- 

senden, friihen ae nichen, jo gern gemocht. Niir war e3 

eine Erlöfung, als ich bei Tagesgrauen eine fich bis zum | 

| Mittag ausdehrende Streife nah und über taljeritelle | 
3: Hub hinaus reiten mußte. | 
| Sn der Nacht zum 10. um 1 Uhr madts erhielten wir 
| den eriehnten Befehl: Kompagnie joll jofort nach Eendprin 
| (wo B. gefallen) abmarfihieren! Um 1.50 morgens jegten 
| wir uns fchon in Bewegung und famen 5.45 morgens in 
dabis an. Hier fütterten und träntten wir die Pferde. 


| Das eine meiner beiden Pferde, der kleine „Hottentott”, 
1 war in den lehten Wochen fait bis zum Gfelett abgemagert, 
I ohne daß ih au nur den leijejten Anhalt hätte finden 
is fönnen, mag dem armen Tiere wohl fehlen mochte. Dfters 
INS hatte ich das Zahnfleiich unterfucht, aber im Waule war 
' nichts Störendes zu entdeden. Heute an der Trante ja) 
ich, iwie fi) das Wafjer beim Saufen meines treuen DBier- # 
beinlers Stark rötete. Natürlich befehaute ich mir abermals | 
fein Racheninneres und wieder fonnte ip nichts Verdäch- | 
tines wahrnehmen. Schliehlih ließ ih den Schmied 
fommen, und gemeinfchaftlid Drüdten wir Die Zunge 
| mittels einer Zange gegen den Oberfiefer, da entdedten mir 
| in dem Spalt, den die untere Zungenflähe am angemwäd)- | 
| sonen Teil mit dem Unterkiefer bildet, einen daumendiden 
| Bhutegel figen, der fi) mit feinem vorderen Teil tief ein 

gebohrt hatte. Schleunigft wurde der nieverträdhttge Burjche | 
mit der Zange herausgeholt, und don Stund am erholte 
fich mein Röfleim wieder, um nie feine Dienfte nod) zu 
manchen: tüchtigen Ritt zu leihen. 


AT 


i 

| Die Vormittaasitunden nusten wir aus, um den eni- | 
tommenen Reiter und den fich inziwifchen ebenfalls tmber- | 
| ichrt wieder eingefundenen Bambufen B’3. auszuforicen. 
| 
| 
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Da kurz nach 9 Uhr taucht plöglich ein Reiter am 
Rande des die Wafferftelle umgebenden dichten Bulches auf. 
Die Arme noch einmal emporwerfend, brad) er jah zu= 
iammen,. Alles ftürzte nach ihm bin: Bejinnungs 105 lag 
| er in einem befammernsiwerten Suftande da. Die Sohlen 
der Stiefel waren abgefallen; auf rohen SRleiich hatte Tid) 
der Unglüdliche die legte Stvede bis zum Lager geichleppt. 
Sofort wırden einige Gewehre zur Trage zufanımens 
gebunden, und behutfam wurde dev Strante zur MWafleritelle 
herangetragen, wo ev alsbald von unfjerem tichtigen ber- 
arzt aufs fürforglichite gepflegt murde. Spannend ber- 
folgten u jede Handhabe; war es ja ein Netter bon 8. 
Batrouille! Wohl jchaute er ung nach und nach öfters mit 
alajernen FE geijtlos an, aber no war je PBerpußt- 
fein nicht zuridgelehrt. Endlich, endlich) gegen 1 Uhr gab 
er die erften Erfennungszeiden. A ber er fonnte nicht 
IpEeCJeR, daran Hinderte ihn die Diegefchiwollene, unbeiveg: 
liche Zunge. Aber auch, als ihm Papter und Blet geveicht, 
war nichts zu erfahren; Fraftlos und viel zu erjchopft ließ 
er den Stift feiner zitternden Hand entfallen. Segen 3 Uhr 
‚bermochte er fich joweit aufzuraffen, um in faum en cher 
Schrift zu Frikeln: B. halt jth hinter Klippen. So fhneil 
wie da unsere Hoffnung auffladerte, jo jhnell verglomm 
auch wieder das fehte Fünfchen derjelben, al3 wir uns aus- 
vechneter, da feit dem Überfall bis jebt bereits zwei ı Nachte 
und ein Tag vergangen, und ipir noch einen ganzen Tage3- 
marich bis zu jener Stätte zu leijten hatten. 

Um 3 nahmen wir den weiteren Bormarih auf. Der 
Reiter wurde zivifchen zwei Maultieren bangend mıtge= 
fıhrt. 7.45 erreichten ivrr Ramftamis, 9.15 abends Ntantjıs, 
wo wir einen Halt einfchoben. 1.45 nachts Tegten Dir 
unferen Marjch fort und um 8.45 morgens nahm uns dte 

Mafferitelle Eendorn auf. Ber unjerem Herantommen 
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Abel 1. fanden wir die Berge über Gendorn bejegt vor. Sm Nu 
| - galoppierten wir auf, warfen ung in Schüßenlinie und 


juchten ung Durch einen vorliegenden Hügel gededt zu 
# nähern. Bei erneuten Spähen aber erfennen ir, das uns 
Kit Tandsleute gegenüberjtanden. &3 war die Abteilung 9,, 
alle welche von Warmbad aus nach bier in Warich gefekt var. 
Bu | ‚sebt wurde unfer franfer Reitersmann auf Semwehren 
ala) IR dorthin getragen, wo er B. verlaffen haben wollte. Allein 
f i) | feine Spur der Verlorenen konnte aufgefunden tverden. 


Da zupfte mich unfer Eingeborener am Srmel: Deaiter, 


jeinev Begleitung. Bon dem Verbleib des einen Reiters 
uno dem Buren, welcher als Tandestundiger zur Fılhruma 
mitgenommen, ift niemals etwas reitgeltellt worden, *e 
7 + ind berfchollen geblieben. B. lag vornüher unter einem 
X „ae Vornbufh im Anfchlag am Abhang zum Revier, die Leiden 
Neiter 100 Meter weiter unterhalb im Rebier auf Dem 
Antlid. Wahrend B, einen EdhuR in den Kopf (der Cin- 
Iguß befand fich in halber Scheitelhöhe), einen Schuß in 
der linfen Seite und einen rechten DOberarmfhuß aufiies, 
hatten die Reiter Schiffe in den Rüden befommen. Die 
Leihen waren vollftändig ihrer Kleider beraubt und bereits 
Itark in Beriwefung übergegangen. B. war nur daran au 
ertennen, daß er im Gegenfas zu den Reitern Hırage= 
| | |horenes Haubthaar trug. Auf einem Bergbang über dem 
SE Stedier errichteten wir das einfache Grabmal, Mir komıten 
"u die Gefallenen nicht in die Erde betten, da ringsum harter 
Sejteinsboden die Aufnahme verfagte. Co walzten ioir 
grope Blöde zum Biered zufammen. Nım leaten ipir die 
teieren Ioten in Zeltbahnen geiwicelt vereint zur Ir&ten 
| i Aube nieder. Darauf bededten wir je zum Schie gegen 


ei | tch Jurchen geh! Richtig, nad) einer Stunde fam er betrübt 
Kal 5, surüd umd wies uns wortlos den Weg zu den Gefallenen. 
Bas | Bir fanden die Reichen vom B. und den beiden Sefreiten 
| 
) 
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Hyane und Schafal mit jtarken, jhweren Steinplatten und 
eim ftilles Baterunfer beendete die ernite Feier. 

‚sn den Mittagsjtunden vermochte endlih der As 
Tode Entronnene näheres über das traurige Ererguis zu 
erzählen. DB. hatte bei feinem Inreiten 30 Pferde ans 
icheinend herrenlos meiden jehen und Diele als willfümmene 
Beute eingefangen. Vun war er zur Abafleritelle Eenpprn, 
die Dicht am Tube der jteil aufftrebenden Berge liegt, ges 
gangen und hatte dafelbit getranktt. „seht hatte er Leider 
den Srehler begangen, auch nach dem Tranfen nod am 
Waller zu veriveilen, mo er in einer Maufefalle jaß. xye- 
dDoh muh man zu feiner Entihuldigung in Betracht ziehen, 
daß B. Itarl an der Ruhr Mitt und gerade im den Zugen 
bon ihr jehr mitgenommen war. Wahriheinlich hatte ex 
119 su Schlaf gefühlt und war jo an der unglüdieltgen 
Mafferitelle geblieben. [Unbedingt hätte er, da er die 
Hferde genommen, unmittelbar nach dem Tränten die freie 
Hochebene wiedergewinnen müffen] Wahrend er jo von 
9) morgens bi3 3 nachnuitags am Brunnen verblieb, gab er 
den in einer Stärfe von 200 Kopfen heranmarjchierenden 
Hottentotten Bert, ihn vollitändig einzufreijen. yene 
80 Bferde aber hatten der Borhut jener angehort, deren 
Drloamänner nun zu Häubten des nichtsahnenden B. am 
Bergesrande jaßen. Wie er nun am Nachntittag der Bar 
ra Fahbldorn zuftrebte, jchlugen ibm plößlih Gefchofie 
entgegen. 8. jelbit erhält gleich anfangs einen Schuß in 
die Seite, ftürzt vom Pferd, Ipringt aber fogleich wieder in 
den Sattel und jagt zurüd, um jüplich des der Wafjerftell 
vorgelagerten Hügels ven Ausgang zur Ebene zu nen 
Raum bat die Schar Diefen Hügel in der Flanke, fallen bon 
ihm her aus nächiter Nähe Schüffe und vor ich fieht er 
ebenfalls feiternde Gewehre. Da fpringt B. mit den 
Seinen ab und berichanzt fih hinter Klippen. Sich wader 
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wehrend haben die tapferen Streiter no) manden Eyıry 
ausgetaufcht. Da in der Nadıt fordert B. die drei bei ihm 
gebliebenen Neiter auf, fih unter dem Schuge der Nat 
u vetten, ex jelbft fühle, daß er fich nicht weiterjhleppen 
önne. Doc feiner war zu bewegen, jeinen Leutnant zu 
verlaffen. Schliehlid gab B. dem einen Reiter den Befehl, 
ich Durchzufchleichen, um von der Kompagnte Hilfe heran- 
suholen. Wie wader diefer Befehl ausgeführt wurde, haben 
wir gefehen! Amer Nächte und einen Tag zu Sup ohne 
Mafler und Effen über fcharftantiges Gejtein rajtlos wart- 
dernd, hatte fich Diefer Reiter bis nach Ndabis Ddurd)- 
geihlicpen. 

Mir erhielten nun den Auftrag feitzuitellen, in welcher 
Richtung die feindliche Bande abgezogen, und nad). Xöjung 
diefer Aufgabe die Wafferitelle Nantfis zu bejegen. »Der- 
geblich verfuchten wir, bis zum Abmarjd etwas zu ruhen. 
Die haklihen Sandpinnen, eine über Iinfengroße Holzbod- 
art, piefadten uns greulih. Mehr denn 50 diejer unges 
mütlichen Gäfte exlegte ich auf meinem Lager. Bon 4.15 
bis 6 nachmittags fuhten wir das Gelände bis Aros ab. 
Wir ftellten an den teils nach Hottentottenart bejchlagenen, 
teils blopen Hufen die Marfchrichtung des Gegners bald 
teft. Derjelbe war bei Wafferftelle Witfand aus den Bergen 
herausgetreten und nach dem Weiden der Tiere über jelben 
Wafferfled, in felber Richtung, wie er gefommen, tm Die 
Berge zuriidgegangen, nachdem er die bei Witjand bor- 
handen gewejenen Wafferlödher verichüttet hatte. 

In der Nacht jehten toir uns 1.50 in Bewegung, um 
Nantfis 11.30 mittags zu erreihen. Mit gemijchten Ge- 
fühlen betrachteten wir den ung befohlenen Lagerplap. 
Rinas um ihn her erhob fich ein jtarres Slippenmeer. Ein 
überlegener Gegner hätte fich jederzeit in Der Naht unbe- 
merkt beranfchlängeln und uns einfreifen fünnen. Doc 
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sm deloregiment, 


wiv niitetern uns ein, jo qut es eben gehen tollte, zu 

Rüben hochitämmiger Bäume fprudelten prächtige Quellen 

zutage. Sn dem Schatten der laubreihiten Atazte formte 

ich mein Lager in den Boden, denn eim Zelt bauten mir 

uns nicht auf. Die beide lag auch hier anderthalb Stunden 
> entfernt. 


Erneut auf Batrouille 

Schon am näditen Tag, am Vlorgen des 13., fam der 
Befehl, dah die Kombagnie jofort zwanzig Wann nad) Een- 
Dorn borichteben folle, falls der Dortige Brunnen genügend 
Waller hergäbe. nfolgedefien erhielt ich Den 2luftrag, 
Gendorn mit 20 Neitern zu bejeßen. Umfonit hielt ich bis 
sum Abend eifrig Auslug nad dem heranlonımenden Ber- 
pflegungsiagen. Bergebens! Mit einem Färglihen Cad- 
lein Reis und dem Beriprechen, dab uns jobald mie mog- 
ih Nahrung zugefandt werden follte, vitten wir 7.30 

abends in die Nacht hinaus. Nicht einmal Brot oder 
twenigftens Mehl hatten wir mitbefommen fönnen, bon 
leid gar nicht zu reden. 8.15 abends jtredien wir uns 
auf einer flachen Kuppe in den fteinigen Boden zur Nadt- 
ruhe hin, da hier etwas Weide angetroffen wurde. Feuer 
ditrften nicht angezündet werden. Morgens 3.45 ritten wir 
weiter, bis wir 8.45 morgens im Aros eintrafen. 

Erjtaunt fahen ir, daß diefer Plab inzwifchen von 
der 3. Kompagnie unter Oberleutnant D. bejekt war. Er 
zeigte mir einem Befehl, daß feine Kompagnie ebenfalls 
sehn Neiter nah Gendorn entjenden follte Dieje waren 
indes bon Dort underrichteter Sache zurüdgefehrt, da der 
Prunnen nicht einmal für 10 Bferde genügend Wajler 
bergab. Hierauf fußend, machte ih mit D. aus, dag ic 
am nachiten Morgen hinüberreiten wolle, um die Leritungs- 
fabigfeit des Brunnens nochmals zu prüfen. Sollte fich 

Zrautmanı, Sin Herero= u. Hottentolienland. 18 
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dann die Meldung feiner Zeute bemwahrheiten, jo wollte ic) 
eine Furze Meldung für ihn, welde er am Nachmittag 
abholen follte, an den Brunnen anbringen und jelbjt nad) 
Nantiis zurüdgeben. Sn diefem Falle wollte D. eine ji) 
täglich ablöfende Bejabung zu Fuß den abfürzenden eg 
über den Berggrat zum Nachfehen nach etwatgen Teindes- 
puren und um zu berhindern, daß der Gegner dafelbit 
Waffer fchöpfe, nach) dort hinfchiden. — D. Klagte jehr uber 
die mehr als färgliche Verpflegung von Warmbad aus. ES 
tat mir leid, Daß ich feinen herze und magenerfreuenden 
Austaufh bieten fonnte. Lediglich ein Heines Duantchen 
Reis vermochte ih ihm zu überlaffen, wahrend er mir gajt- 
freundlih ein Stud Schokolade überreichte; denn Brot, um 
melches ich ihn anging, hatte ex jelbit nicht. 

Am Nachmittag eritiegen wir die hohe, jteile Berg- 
wand, an deren Rande eine Signalftation angelegt werden 
iollte. Stier droben wirden wir für Die atemraubende 
Kletterei Dur einen grofartigen Rundblid belohnt. Nadı 
Norden Dehnte fich Die unermehlihe Hochflade in unenp- 
licher Stille aus und an ihrem Rande in meiter erne 
itanden eim paar einjame jtrenggeformte Berapyramıden. 
Anders nah Dem Dranje zu, bier baute jich ein machtiges 
Rettengebirge auf, Welle Hinter Welle, ein Meer von leuc)- 
tendem Rot und dunfelndem Blau bildend. Wahrend id) 
fo in die Ferne fann, jah ich in der Richtung, vo Stimverzit 
liegen mußte, mächtige Staubwolfen aufwirbeln. Als ich 
I. darauf aufmerffam machte, gab er jebt zu, daR ich Des 
mittags nicht geirrt haben fünnte, als ich behauptete, Ge- 
Ihüsdonner zu vernehmen. Sene Wolfen rührten fiherlid) 
born einem größeren Truppenteil ber. 

Kaum war die Dunkelheit hereingebrochen, da lohten 
viefige Flammen empor, denm es galt, don diejer toind- 
umtoften Höhe den Anihluß an die Signalftattion bei 











































































An Feldregiment, 


Marmbad zu finden. Nachts 2 Uhr war die Verbindung 
durch Lichtlampen bergeftellt. 4 morgens fan D. zu mir 
und erzählte, daß bei Niorechab ein für uns erfolgreiches, 
sehnftiundiges Gefecht ftattgefunden habe. sene Staub- 
wolfen aber hatten vom Mafchinengewehrzug D. herge: 
rührt, der von Minderzit fommend unvbermutet auf die 
surücdtlutenden Hottentotten getroffen und ihnen nochmals 
eine empfindliche Schlappe beigebracht hatte. (Bon unjerem 
Standpunfte bis zu den beobachteten Staubwolfen waren 
40 Kilometer.) 

4.30 morgens xitt ich weiter. In Gendorn überzeugte 
th mich, daß der Brunnen tatfahlih fiir hodhitens bier 
Verde Wafler jpenden konnte. Er hätte nur durch jac- 
veritandige Wrederheritellung zu ergiebigerer Abgabe ge: 
bracht werden fünnen. Laut Verabredung [ihrieb ich mtetite 
Anficht für D. auf einen Zettel auf. Gegen 9 Uhr erbiidte 
ih am Fuße der Berge Staubwolfen aufwirbein. or- 
fichtig eritiegen wir eine Bergfuppe, um einen Einbiid im 
das dortige Gelände ; su befommen. Eben hatten wir die 
Hohe erreicht, als en bor uns, etwa 600 Mieter entfernt, 
lieben SHottentotten in der Richtung nach jenem Staub- 
twirbel traben fahen. Wir jagten ihnen eine Salve nad, 
hatten jedoch das Bech, infolge Überetlung nichts zu treffen. 
Und im nädften Mugenblid entzog eine Gelanvdefalte die 
dapongaloppierenden Rerfe. 11.45 mittags traf ich wieder 
in Nantfis ein. Bon bier wurde fofort eine eilige Gtreife 
auf Frifhen Vferden nach jener Stauberfcheinung abge- 
fandt. Doch brachte fie in der Nacht bloß die Kumde zurud, 
daß fie nur nach) Prlgrimstruft hinmwerjende Spuren ge: 
funden hatten. 

Daraufhin ritt ich, obwohl ich mich zum Umfallen 
ichlaff fühlte, am Morgen des 15. um 4 Uhr in der Rıdylung 
nah Bilarimstruit mit bier Reitern ab. Wenn aud 3. 
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Ss Deldregiment, 





bei mir Starte Ruhr feftgejtellt hatte, jo wollte 1%) mich Doc) 
richt don dem Exnit der Krankheit überzeugen lafjen, um 
fo mehr, als ich im Sattel ein angenehmes Gefühl der Er- 
leiesterung verfpürte, Kurzum, ir vitten unverdrojjen in 
die engen Schluchten hinein und folgten dem Laufe eines 
ihmalen Revieres. Gegen 5 nahmittags erreichten mir 
eine Mafferftelle, am der exit höchjtens vor einem age 
Maffer gegraben war. Noch Stand etwas jchlammiges 
Waller in dem frifeh ausgeiworfenen Löchern. Pac) der 
Entfernung muhte es Bilgeimsteuft fein. Aus einer Quer- 
Schlucht führten von Norden kommend zahlreiche Spuren 
heran und wiefen vermutlich weiter nad Homstrift zu. 
Eine landestundige Kraft bejafen wir jeit Dem Der- 
ihmwinden des Buren nicht mehr, und Die Kriegsfarte lieh 
uns in diefen Berggegenden vollfommen im Stih, Meine 
Benbadtungen follten fich Tpäter als wertvoll und richtig 
herausstellen. Bis Sonnenuntergang eriundete ih noch) 
den weiteren Verlauf des Tales. Die Schlucht engte uns 
bald derart ein, daß wir nur im Gänjemarich hinterein- 
ander ber flettern konnten. Doch gegen 8 Uhr abends gab 
ich den Befehl zum Umfehren. Lnfere Pferde hatten nur 
notditrftig getränft werben fünnenr und den Verbleib dei 
Sottentottenbande hatte ich ja feitgelegt. 11.30 mittags 
langte ich wieder bei den Unjeren an. 
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6, Abichnitt. 


LE - : 
Slügellehnt. 
Yin Muhr erkrankt, ins Lazarett, — nad Mamansdrift, — ein trauriges Difter: 
rejt, — pur Die Kapfolonie zur Hüfte, — über Lüderigbucht nad Siwalopmumd, 


Un Rubr erfrartt. 

Rachend padte mic jebt eine elende Schwäche: Sinapp, 
daR ich meme Meldung eritattet hatte, jant ich auf mein 
Lager nieder. 8. machte mir wohlgemeinte Borwurfe und 
gab mir Ealontel zu Ichluden. Die Anzeichen der Ruhr 
hatte ich bereits während der lebten Tage im Ondermaitje 
bemerkt. Aber ich wollte der Krankheit jo lange als mog- 
ich trogen, gerade jest, da die lohnenden, jo wunderbar 
nerbenteizenden Streifen einjekten. 

Am Nachmittag trat unjer KFeldiwebel feine Heimats- 
wanderung an. Wie jo mandhmal — auch er konnte fich 
dem neuen Herrin nicht fügen. Er, der jert Anfang des 
Aufitandes Die jchiwierigiten Lagen dDurchgeloftet, Tonnte 
es nicht überwinden, fih unter die Befehle eines zumadjit 
noch im Srontfrieg unerfahrenen Führers zu jtellen. Auch) 
der näachltaltefte Unteroffizier geht mit jeinem sreldmwebel 
frantheitshalber zurid. 

Am 17. Rebruar befuchte ung Major T, und uber- 
brachte dem Befehl, daß mir die Belegung der Station 
Belloor übernehmen follten. So fiedelten wir in einem 
turzen Ritte bon 6.40—8.20 am naditen Wlorgen nad 
portbin über. Diefer Heine Marich verichlechterte mern 
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= ge go — 


Befinden derart, daß ich mich nach unjexer Ankunft jo- 
gleich legen mußte. Zur Ruhr war namlid auherdem eine 
üble Quedfilbervergiftung des AZahnfleifhes und ber 
Zunge binzugetreten, heroorgerufem dur das Calomel. 
Sch wurde in einem Fleinen Stübchen des Yarmerhaufes 
auf den Boden gebettet. Mein Lager war nicht iehr ange- 
nehm. Die Sonne brannte den Tag über von Aufgang 
bis zum Untergehen auf meim Gelaß, fo dah troß allen 
Ruftzuges das Duedfilber in den Mittagsftunden tmmter- 
fort 38-40 Grad Celfius angab. Gelbit nad der Nadt 


'ftand e8 morgens um 6 noch auf 32 Celfius. Mein Fieber- 


meffer [hmantte in feinen Söchitangaben ziwijchen 39,1 bis 
41,6 Grad. Umnermüdlich beivies mir der liebe B. jeine 
edle Kameradichaft dureh unausgefebte Verfuche, mich zu 
ırterhalten und grübelnde Gedanten zu zerjtrenen. 

Hm 21. erhielt die Kompagnie den Befehl, Nantfis von 
neem zu befegen. Und Diefer Befehl zwang mich zur 
Krantmeldung. Seit dem 19. Hatte ich mich nicht mehr 
erheben können; ich fühlte mich ftandig bis zur Ohnmagt 
ihiwadh. Sp wurde ih am 21. dem eldlazarett 9 zur 
Pflege überwiefen. — Am Nachmittag famen IE, ud BB. 
an mein Lager, um nur zum Abfchied nochmals Die Hand 
a1 reichen. Kaum konnte ich mich beherriipen, in fvamıpf- 
haftes Schluchzen auszubreden, als die Kompagnie, als 
mein Zug von dannen ritt. 

Am 22. wurde in der Nebenitube eine Telegraphen- 
Station eingerichtet. Num herrihte Tag und Naht ein 
fäftiger Radau. Nein, was fünnen die Kerl mit ihren 
rägelbefchlagenen Schuhen eim Getrampel vollführen! Tag 
und Nacdıt wide unabläffig das Ein und Aus damit be- 
leitet. Für mich franfes Huhn war e8 faum zu ertragen, 
hefonders da die lärmdämpfende Zmifchentür wohl box 
kurzem zur Speifung eines Kochfeuers gedient hatte. 
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lügellahm, 


Hm 25. gab es etivas angenehme Hurziveil für mic. 
Zunäcdit jprad D. bei mir bor; dann erfundigten fih E., 
&. und T. nach meinem Auftande. Kurz darauf traten jte 
im Nahbarzimmer zu einen Kriegsrat zufammen, Dit 
arökter Aufmerkfamkeit laufchte ich ihren Ausfuhrungen. 
KH Lonnte mi nit genug wundern, wie joralos die 
folgenfchiwerften Befchlüffe gefaßt wurden, denn ebenjogut, 
wie ich jedes Wort verftand, ebenfowenig entging den her- 
umlıngernden Bambufen irgend ein Beihluf. So wurde 
unter anderem feftgejeht, dah, falls der Feind feinen Bor- 
itoß unternehmen müde, der 8. März als allgemeiner lıt- 
ariffstag für alle einfchliegenden Truppenteile feitgelegt 
werden follte. War Ddieje offene Beiprehung nit eme 
Untlugheit und Unborfichtigfeit den in bezug auf Zveue 
oft recht zweifelhaften Eingeborenen gegenüber! 2m 
Nachmittag erihhien der Generaltonjul Sacobjen aus Kap- 
Stadt, um ficd über den Stand der Verpflegung aus- 
aulalien. 


ns Lazarett. 

An 27. erfihien Stabsarzt F., um mic) zu unterjuchen. 
Ex zog ein bedenfliches Geficht und ftellte feit, Daß Die Ruhr 
chronifch geworden jei. Dadurch, daß ich faft nichts zu mtr 
nehmen kann — bringe es kaum fertig, auch nur Guppe 
zu genießen — bin ich bis auf die Knochen abgemagert nd 
richt fähig, mich allein aufrecht zu erhalten. Das Lazarett 
{it aufßerftande, mir ein fieberftillendes Mittel zu berab- 
zeichen, felbit Chinin war nicht mehr vorhanden. Nur ein 
ichärferes Gurgelmittel konnte mir bereitet werden. Da 
auch nicht abzujehen war, warn neue Arzneimittel ein- 
treffen wilden, jo wandte fich 3. an den Seneraltoniul 
Skacobfen mit der Bitte, mih nah Warmbad mitzunehmen. 
Mit äußerit iebenswirdiger Bereitwilligfeit ftellte mir ver 
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Konful, welder joeben im Begriff war, abzufahren, jeine 
Karre zur Berfügung. Schnell rollte mein Burfche meine 
wenigen Dabjeltgfeiten zufammen, und bier Fraftige Arme 
beforderten mich aus meinem Brutlfaften hinaus an Die 
erquidende freie Luft und berfracdhteten mich joqleih auf 
dem luftigen Gefährt. 4.15 nachmittags fuhr ich in der 
wunderbar leicht fevernden, bequemen starre Davon. de, 
Feldtruppe! — Sn langen Zügen jog ich gierig die fühle 
Abendluft ein. Wir flogen in flottene Galopp durch Die 
iteinige Ebene, mir zur Seite auf jehnigem Pferde Herr 
Ssacobjen. Die Tiere famen mit friichen Sträften mohlge- 
nährt und mutgejtahlt aus der Kapfolonie. Wieder befam 
mir die Ichaufelnde Bewegung vorzüelid. Sch fühlte mid) 
jo wohl wie feit langen nicht. 6.30 abends wunwe eine 
Aubepaufe eingefchaltet. Mein Wohltäter ließ mir ein 
molliges elobett auffchlagen, in Dem ich fofort in einen 
tiefen Schlaf jant. Wiorgens 2.30 munde ich wieder auf die 
Räder gehoben, und heidt brachten uns Die munteren Tiere 
in flotten Zrabe, im hell forderndem Galopp weıter. Um 
5 ließen wir die Tiere fih 4% Stunden verfhrtaufen und um 
6.30 hielten: wir vor der Station von Warmbad. Mit einent 
Dchjenmagen hätte ih fiherlih zw der zuridgelegten 
Strede gottserbäarmlih Durdhichuttelt ziwer volle Tage und 
Nächte gebraucht. Dein Bferd, welches mein Burjdhe ritt, 
war Diejem rafcheın Bormwärtsgehen nicht gewadjen, es fam 
erit vier Stunden }pater heran. 

Der Erite, melder mih im Warmbad begrüßte, war 
tmieder ein lieber Bekannter aus hHannovdericher Zeit; es war 
Alliitenzarzt W., welcher damals in Eelle gejtanden hatte. 
Er bedanerte, daß wegen Überfülhing fein Blab mehr im 
Etappen=Lazarett vorhanden jet, er dafür jedoch ein fühles 
und geraumiges Zimmer in einem Karmerhaufe zur VBer- 
fiaung ftellen fonne. Alsbald fuhr ih vor dem bezeich- 
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teten Gebäude vor und einige Minuten fpäter jtredte ic) 
mich mit unendlihem Wohlbehagen in einem mtrklicgen, 
weichen Bett im Zöftlihden Bewußtjein des Beborgenjeins 
aus. Das war denn doc ein genehmeres Pfühl als in 
Relloor, wo meine Nuheitätte einzig aus dem Schlafjad 
und zivei Zeltbahnen beitanden hatte. Bei dem dünnen 
Lager dort taten mir die Glieder fchmerzhaft weh, weshalb 
ich mich ruhelos von einer unbequemen Lage fruchtlos in 
die andere gemwälzt hatte. 

2eider trat in den nähiten Tagen abermals eim hef- 
tiger Nüdichlag eim. Doc erhöhte jich das rieber wentg- 
tens nicht über 39 Grad, nur Die allgemeine Rörperihmwäche 
berurteilte mi abermals zu mutlojem, ohnmactigem 
Liegen. 

Heute am 1. Dtarz trat Stabsarzt F S. bei mir ein. Er 
unterfuchte mich grümdlichft. Meine bange Srage, wann 
ich wieder nach meiner Kompagnie eilen fönne, beant: 
iwortete er fürs, daran folle ich überhaupt nicht mehr 
denken: ich miiffe, fobald es meine Kräfte zuliegen, mac) 
Deutichland zurüd; in Südwelt könne ich ven bollftandig 
niedergebrochenen Körper nicht wieder auf ven Damm 
bringen. Er ordnete den Genuß von Eierfonferve umd 
Rake, in Milch gemeicht, als Nahrung an. Die Tür Ichlot 
fich hinter ihm, und mich Tieß ex als ein Häuflein Unglüd 
zuvid. Und doch hatte ich nicht mehr die ftumpflinnige 
Sleichaültigkeit, welhe mich in Belloor überfallem hatte, 
da e8 mir ganz imurftig geworden war, ob ich noch einmal 
hochlommen fünne oder nicht. Nein, diejes Turrze Ubichlagen 
eines MWunfches, der unausgefprochen in der Tiefe meines 
Herzens gefchlummert hatte, brachte mid) wieder zum 
Ringen und Troben. Bei dem barjen Reicheide des Arztes 
war mir überrafhend fchnell Har geworden, wie Iteb ich 
Sidivelt gewonnen, wie jo herzlich gern ich nod) in Die en 
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Lande bleiben würde. Zwar jhlich fich in diejes entfagende 
Srubeln immer wieder das verlodende Bild ein, durch 
nreine Heimfehr meinem geliebten Mütterchen die bangen 
Sorgen um den Sohn fürderhin zu nehmen. Und doc), 
und Doh — die Sehnjucht, noch bier unten zu bleiben, 
Durchzog immer Starker all mein Sinnen. 

Um 5. Dar. Mein Befinden ift ein Hein wenig 
bejier geworden. Statt Safe befomme ich von heute an 
Weikbrot. Am Vormittag marjchierte die 11. Kompagnie 
an memem Fenjter vovber, um nad) dem: Orvanje zu gehen. 
Am Abend fuhr eine Funten-Abteilung nad) Umeis ab. 

Um 7. Heute nachmitag fam die böje Botichaft, dap 
von der am 5. hier abmarjchierten FSunfen-Mbteilung ein 
Wachtmeijter gefallen und ein Öefreiter verwundet fei. — 
So erpicht ich auf Ntahrichten von der Front bin, jo wenig 
jtdert do durch. Der kürzlich von E. im Kriegsrat feitge- 
jegte Angriffstag konnte der Geländeihiwierigkeiten halber 
nicht eingehalten erden. 

Es tt zum Berzweifeln (langweilig, jo tatenlos da- 
niederliegen zu müljen. Nichts fanın th zum Lefen be- 
fommen; meine lebte Bolt aus der Heimat bat mih am 
8. Dezember erreiht. Niemand kümmert fih um mid. 
Die Arzte haben im Lazarett übergenug zu tun. Mein 
Zimmer bot eine lächerlich geringe Mugenmweide; Nngs- 
um fahle ande. Wir hie und da ragte, Das Gefühl ver 
Dde noch vermehrend, eim einfamer Nagel heraus, der 
nicht verraten fonnte, was einjt an ihm aehangen. Shre 
Anzahl jeden Morgen von neuem gewiljenhaft feitzuitellen, 
war meine erjte unterhaltende Tagesaufgabe. Eradslich 
wurde meine Einbildungsfraft im Beichauen der Wand- 
tuncche angeregt. Der Beimurf war fehr ungleich, hier belle, 
da dunkle Flächen, dazimwmiichen eingejprenfelt die mannig- 
farbigiten und verichiedengeitaltetiten Flede. Mus den 
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(eblofen Flächen jduf ich mir num Seen und Länder. Dort 
die erhöhten Sandlorndgen wurden mir glüdfelige Eilanve, 
srüben die Dunfelnde Gruppe ward mir eine diljtere, mittel- 
alterlihe Stadt. Sedo auch ein wirtliches, reges Leben 
entfalteten auf den Wänden flinfe Termiten. Kanten fich 
per bom Boden und der Dede her entgegen, jo beobachtete 
id mit größter Spannung, tie fie fich wohl ausweichen 
wiirden. Nahmen zwei der emfigen Ameijen den Zauf ın 
aleiher Richtung auf, jo Wweiteie ih im Onnern bergnuüg- 
(ich, wer vom den beiden wohl zuerfi fein Biel, das ich 
ihnen in Gedanfen gejtedt, erreichen wiirde. Auch den 
brummenden liegen war ih für Das Leben dankbar, 
welches jie in die Bude brachten. QTermiten, wie ‚liegen 
aaben mir außerdem häufig Gelegenheit zu beluftigender 
‚saaD. 

Die Nächte Tind augenblidiich angenehm fühl, aber 
am Tage herriht des Mittags jtets die ungemütliche Diße 
bon 34 Eeliius. 

Bin unwidermflih für die mächjte Rüdbefowerung 
nach NRamanstrift angefegt. Zu einem Tred auf dem 
Baitveg nach Rüderigbucht Hält mid) Stabsarzt %. gejund- 
beitlich für nicht jtark genug. 

tber die Rampfmwetfe unjferer Öegnet. 

Doh num oill ich an Diejex Stelle ein nicht unwwichtiges 
Kapitel einhalten. Mit itaunender Bermunderung nahm 
ih nach meiner NRudlehr zur deutihen Heimat wahr, ivte 
wenig man dafelbft troß des ichon jahrelangen Strieges 
iiber unfere Gegner in Siidmweit Beiheid wußte und fogar 
heute noch, da ich Diejes |cdreibe, weiß. Da werden Hottei- 
totten zu baumlangen COojmwarzen ungetvandelt; Die 
Sereros (H6rerosg — die Betonung liegt auf Der eriten 
Silbe) dagegen jehrumpfen zu tleinen, unanfehnliden 
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Wejen zujammen. Deshalb will ich verfuchen, über die 
Eingeborenen, mweldhe uns in blutigem Kampfe gegen- 
überjtanden, und über die Eigenart ihrer Kambfiweile etivas 
Aufkllarung zu bringen. 

Beide Stämme, Hereros jowohl wie die Hottentotten, 
zählen duch Jagd, Raub und Krieg, die ja jahrhunderte- 
lang ihren Lebensinhalt ausmachten, lauter Iriegsgeubte 
und Triegsgewohnte Mannen. Die Zeiten, in denen ung 
die Eingebovenen mit Pfeil und Bogen gegenüberitanden, 
waren in GSüpdweit verfhiwunden, Mit den Gemwehren 
wirhten fie nun ebenfogut umzugehen, wie früher mit ihren 
eimitigen Waffen. Aber ihre Gefechtstaftif, die ganz und 
gar den “yagderfahrungen der Hottentotten entlehnt war, 
hatten jie troß der neuzeitlihen Waffen nicht zu Anden 
brauden; jie war die alte geblieben. Und diefe war fo 
vorzuglid, daß fie von allen Eindringlingen angenommen 
wurde: erjt von den Hereros, dann bon den Buren und 
Ihlteßlich auch von unferen deutfhen Reitern. 

Einen gewaltigen Unterfchied bringt ein Vergleich 
ziviichen dem Hereros und den Hottentotten. 

gunachft hatten mir die Kämpfe mit den SHereros, 
weldhe der Rafje der Bantu-Neger angehören, zu beftehen. 
Und ım Feldzug gegen dieje Kaffern leifteten ung anfangs 
die Hottentotten jogar Sriegshilfe. Die Hereros wohnten 
als nomadenhaftes Hirtendvolf in der Mitte des Schutge- 
bietes auf einer Sandfläche, die an Größe etwa dem 
Königreich Bahern gleichfommt. Fhre Kopfzahl wurde bei 
Ausbruch des Aufjtandes auf etwa 90000 gezählt. Der 
Herero tft durchweg von fchlanfen Körperbau (1,80 bis 
1,90 Meter groß). Seine Hautfarbe ift fhwarz, oft zeigt 
jie eine vötlih jchimmernde Farbe, Trob ihres quten 
orperbaues find Die Hereros in ihren Bemwequngen infolge 
der ımentiwidelten Muskulatur ziemlih plump. Das 
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Negerhafte, die mulitigen Lippen, fallt bei ihnen nicht un 
angenehm auf, zumal der Gefihtsausdrud ein Eluger tt. 

Der Hauptharakterzug Des Dereros 1jt jein Dopmut, 
ja geradezu feine Beratung dem weiken Marne gegen- 
iiber. Sm allgemeinen it der Herero friedliebend, denn ev 
iorgt, bei Unruhen feine Hevden, die alles Denten diejes 
Bolkes umfaffen, verlieren zu fünnen. Sein Begriffsver: 
mogen arbeitet unendlich langjam. So wirde es Der 
Kaffer zulaffen, daß der Häuptling aus der Mitte des 
Stammes heraus fortgeihafft wird, ohme einen Finger 
zu rühren, teil er die Lage des Augenblids zu langjam 
begreift. Nußerdem hält er es für jelbitveritandiidh, dap 
einer für alle geopfert mird, denn daß alle für einen 
einitehen, das Treat ihm unendlich fern. Daber ft er jonit 
iharffinnig. Weiter muß feine Genigjamfeit und jeine 
Ausdauer im Laufen gerühmt werden; während er da-= 
gegen im Durcchichnitt ein mäßiger Schüge und mehr Orop- 
tirer fit, denn mutig. So fhnell er fih am Erfolg beraujcht, 
jo leicht wirft er Heinlaut die Flinte Ins Sorn, wenn 
Deikerfolge eintreten. Nur zur Verteidigung feiner VBieh- 
herden wird er jahlings zu den Waffen greifen und blind 
Darauf losgehen. Dies mag auch die innere Urjadhe zum 
jüngften Mufftande geiweien fein: Seit Jahren jah Der 
Herero, wie die Werken fi immer mehr ausdehnten, hier 
und da Weidefelder und Wafferitellen in Befis nahnıen; da 
mwähnte er fi) ob der Ernährung feines Viches bedroht und 
iolug los. 

ie jchon erwähnt, haben die Hereros ihre Striegs- 
führung von den Hottentotten übernommen, doch erreichen 
fie ihre Lehrmetiter in diefer Kunft bei weitem nicht. Shre 
Aufklärung läßt manches zu wünjchen übrig und die Siche- 
rung auf dem Marjche und während des Haltes jowie an 
der Werft it mangelhaft, bejonders des Nachts, wo fie 
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häufig ganz unterlaffen wind. Sm Gefecht bewegen fich Die 
Einzelnen nicht fo felbftändig in weiten Ztoifchenraumen 
tie die Hottentotten; fie Heben mehr aneinander als Dieje. 
Dagegen fegen fie volles Vertrauen in ihre Körperfvaft und 
fcheuen den Kampf Mann gegen Mann durchaus nicht. ©o 
griffen die Heneros während der Gefechte am Waterberg 
bei Samafari die Spite der 5. Kompagnte in hartnadigiter 
Kühnheit mit ihren Kirris, mit ihren Keulen, ichlagend 
und werfend an. Gegen Mafchinengewehre und Gejchütke 
haben fie in jenem Kämpfen verzweifelnde Majjenangriffe 
unternommen, bei denen Hunderte ihr Leben verloren. 
Während der Krieg mit den Hottentotten ein fortgejegtes 
Rennen bedeutet, bot der Herero feinen Gegnern haufig 
mannbhaften, ausdauernden Kampf an. Deshalb muß er 
ala Feind gefhäht werden. Biehifche Graujamkeit hat der 
Untergebene von ihnen zu erwarten. Ein Beifpiel für die 
Scheuklichkeit ihres Treibens bietet ung die am 6. Auauit 
1904 gefallene Patrouilfe von Bodenhaufen. Die ges 
fundenen Leichen derjelben waren grauenhaft zeritümmelt. 
Einzelnen waren die Augen ausgeftochen, der Schädel zer- 
triimmert, der Hals bis auf die Wirbel durchichniiten, Die 
Hände abgehadt, der Leib aufgeihlist. Einem Reiter war, 
nachdem ex fambpfunfähig gemacht, wie nachträglich durd) 
den Arzt Feftgeitellt worden ift, vom den jatanijchen 
Halunfen bei lebendigen: Leibe daS Gentd umgedreht worden. 

Sm Gegenjag zu den hohen und ebenmäßigen Ge- 
italten der Hereros weist der Vollsitamm der Hottentotten 
in bezug auf äußere Erfhheinung eine Häßlichkeit auf, die 
ihresgleichen fucht. Es it, als ob die Körperformen des 
Einzelnen gar nicht zueinander pakten. Die Durd- 
ichnittsgröße diefer Heinen Menfchen beträgt 1,50 Meter. 
Shre Körperfarbe ift en Ihmusiges Gelb von helleren un 
dunkleren Schattierungen. Eine eigenartige Erjeinung 
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bildet die runglige Haut der Nomadenleute in ihrem miit- 
even und fpäteren Lebensalter, jowie Die merkiwitrdige 
Bitichelltellung ihrer jchwarzen Daare, Die Hottentotter 
beimohnen die jüdliche Halfte des Schubgebietes. Shure Zahl 
bei Ausbruch Des Strieges muß wohl auf 15 000 Stopfe 
eingeichäbt werden. Nıirch Tte find wie die Hereros urjprüng- 
ih Biehzuchter und manderten Demgemäaß ebenfalls bon 
Weidegrund zu Wetdegrund. Doch war 1904 ihr Bich- 
veichtum bereits jo jehr zurüdgegangen, daß man Die 
meilten ihyer Stämme al vollitändig verarmt anjehen 
fonnte. Sinfolgedeffen handelte es fich bei ihren Kampfen 
nicht mehr um die Verteidigung etwaiger Biehherden oder 
ionitigen Beites. Frei ohne hemmenden Ballaft fonnten 
fie auf dem Kriegsihauplak nad) Belteben auftauchen oder 
berichivinden. 

Seiftig find Die Hottentotten bedeutend regjamer als 
die Hereros. Wie Ddiefe find auch fte außerordentlich genüg- 
’ lam, abaehärtet und ausdauernd, dazu tjt Der Dottentott 

ein trefflicher Reiter und ausgezeichneter Schüße. Ganz 
befonders zeichnet er fih durh Mut, Verjhlagenheit, Lift 
und Geiitesgegenwart aus. Was er in lebteren beiden 
Eiaenichaften Leiitet, tft eritaunfich. Ein ungemem fcharfes 
Auge Hilft ifm beim Auffinden des Feindes und umgefehrt 
verrät er eine beivundernsiwerte Geihidlichteitt im Ver- 
beraen der eigenen Spur. Doch werden all dieje hohen 
Borziige duch zwer Eigenfchaften gemindert, namlich durd) 
den grenzenlofen Leichtfinn und jeine jprichmwortliche 
Faulbeit. Für eine Klaihe Schnaps gibt der Spttentott 
das Iette Stud Vieh, den lebten NReft jeiner Yändereren 
| hin. Nur in der außeriten Not wird er jich zur Yand- 
arbeit bequemen; denn Tieber hHungert er, als daß er arbeitet. 

Sp Sehen mir im Sottentotten einen Gegner bon 

hohem friegerifchen Wert vor und. Wenn er fih auch zum 
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Kampfe mit der blanfen Waffe nicht jtellen wird, zeigt er 
im fchipterigen Gelände und im Schuß der Duntelheit eine 
Berivegenheit, die eine Verachtung jeglicher Gefahr in ich 
birgt. Eine Hauptitärfe von ihm tft die Erkennung der 
Schwächen feines Gegners. liber Stärke und Abficht des- 
ielben find fie gewöhnlich jeher gut unterrichtet. Wunder 
bar tft fein Sinn für das Lefen von Spuren entividelt. Da, 
wo der Metke nichts entdedt, deutet er aus gefnidten Oras- 
balmen oder zur Seite gefhobenen Dornbujhzweigen, aus 
verrutfchten Steinen unfehlbar, ob ein oder mehrere 
Menichen hier Mirchgegangen find. Er vermag aus der 
Spur genau herauszulefen, ob fie pom jelben, bom porher- 
gehenden oder vom nachfolgenden Tage oder ob jte alter ift. 
Auch Kichtung und Schnelligkeit fann ev aus ver ge 
fundenen Spur angeben. Während des Mariches wird 
das Gelände trefflich benußt. Geitab der Pads geht es auf 
Höhenlinien entlang. Beim Salt und des Nachts bleibt 
alles in der Gefechtsitellung Liegen, um bei einem Angriff 
vom led aus zur Verteidigung eingreifen zu konnen. Sm 
(Sefecht teilt fich der Haupttrupp in mehrere Abterlungen 
‚u etwa 10-20 Geiwehren. Dieje Gruppen pirichen ji 
unter peinfihfter Nusnugung des Geländes in diunnen 
Schügenlinien, in denen die Schüßen 20 und mehr Schrüit 
voneinander Ziwifchenvaum haben, an den Feind heran. 
Durch diefe riefigen Gefechtsfronten tjt es fir den An- 
areifer Außerft jchwer, oft unmöglich, die Gefechtsfraft md 
die Ausdehnung des Gegners zu evfennen. Die suriidges 
haltenen Mannjchaften werden jtets gegen Die Slanfen und 
1 deren Umgehung benußt. Denn das Hauptziel Det 
Sottentotten beiteht darin, den Gegner einzufreijen. Die 
Hauptftärte des Hottentotten uns gegenüber aber bildeten 
ieine gefürchteten Sinterhaltsftellungen. Meiiterhaft ver- 
ftand er es, fich in den zerflüfteten Gebirgen und mächtigen 
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selstrimmern zu verbergen. Dies gelang ihm jo, daß die 
Batrouillen auf nadite Entfernung vorbeiritten, ohne jte zu 
bemerien. Sn diejem Beriteden ipurde der NamadMltarnn 
ihon Durch die Natur feiner Shmußigsgelben, dem Wuiten- 
fande ühnelnden Hautfarbe begunftigt. Stets aber war die 
Stellung jo gewählt, daß nach erfolgreihent TFeuergefecht 
eine Umzinglung des Gegners ftattfinden fonnte. Einzeln 
oder bis zu DBieren legten fie in Dielen mwohlborberetteten 
Stellungen die berüchtigten Schanzen an. Diefe waren 
balbfreisfürmige, bis zur Hüfthohe aufgeiworfene Stein- 
mwälle von 10—15 Schritt Lange. Unten am oden 
wurden Dann einige Scharten angebradt. In Tijtiger 
Welle wurden außewenm einige unbejeste Schanzen auf 
heroortretenden Bunften aufgeturmt. Wie denn überhaupt 
die Schlecht jchtehenden Hottentotten oder folche, Deren 
Gewehre zu einem Ztelihuß unbrauchbar geworden waren, 
in Die bordere Reihe der Schüßenlinie getan wurden. Dieje 
Leute unterhielten ein jparfames Feier, indem fie gegen 
Schuß und Sicht wohlgededt über die Strome ihres 
Nalles einfach in die Luft fhhoffen. Durch beides wırrde jo 
beim Gegner der Schein eriwedt, dah in jenen unbejekten 
und ar den don nur markierten Schüben: belegten Schanzen 
der Sauptgeaner läge und jo viehtete er leicht jeine ;Feuter- 
tohrkhung auf diefe Linie. Derweil lagen die guten Schugen 
jeitlich oder rudmwäarts von jener Linte unbeichoffen ın be- 
fonderen Gteintirmen, aus Denen Schuh auf Schup ficher 
und totlich abgegeben wurde, wenn der getäufchte ‚Feind 
auf Die vorliegende Schüßenfette feuerte. Sn dem einzelnen 
Steinichanzen benehmen fi die SHottentotten ebenfalls 
außerit verichlagen. Dft legen fie ihre SKopfbededung 
(beim Hottentott bildet dieje ein weicher Ftlzhut mat darıme 
gelegten weikem Band; alfo ein weithin deutlich erfenn- 
bares Ziel) auf Die Sirone des Walles und beobachten aus 
Trautmann, Sm Herero- u. Gottentottenland. 19 
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einer entfernteren Scharte. Läht fich der Were dann ber- 
feiten, fih aufzurihten, um auf den vermeintlichen Stopf 
zu zielen, jo blißt hier eine Gewehrmündung auf, und 
drüben wird eim Toter an Kopffhuh mehr gezahlt. Au 
dadurd erjchivert der Hottentott noch die Beobadtung auf 
Seiten des Gegners, daß er nach) Abgabe des Schufjes nicht 
einen Augenblid mehr an Diefer Scharte Iiegen bleibt, 
iondern ih fofort nad einem anderen Yuslug mälzt, von 
hier aus von neuen beobadtend. Die Flucht zu er 
gveifen ijt für den Hottentotten feine Schande, rechtzettiges 
Ausreißen für ihn vielmehr ein Heichen bejonderer 
Schlauheit. Sieger ift in ihven Augen derjenige, welcher 
die geringiten Verhufte gehabt hat. Auf dem Rüdzug findet 
er in der ihm eigenen Schnelliateit jeine bejte Sicherung. 
Sm Ertragen von Schußperlekungen tjt der DHottentott, tie 
ach der Herexro, dent Europäer weit überlegen. Schiwer- 
berivundete Eingeborene haben fi troß ihrer ofh erheb- 
lihen Verwundung weiter am Gefecht beteiligt. Es it 
fein Märchen, daß fich unfere Gegner in die Ausgänge bon 
Schukfanälen Steppenaras ftopften, um die Blutung zu 
itillen und um weiterfämpfen zu fonnen. 

Ein gar beredtes Zeugnis für die hohen, friegertichen 
Eigenfchaften unferer Gegner im heifumjtrittenen Südmelt 
legt die Lifte Der deutichem Gefechtsperlujte, ab. 

Der Gefamtverluft der Schubtruppe im jüngiten Auf 
itand betrug: | 


Gefallen: 2 Dffiziere, 614 Unteroff. u. Manıt, 
VBermißt: ie Dffiztere, 74 Unteroff. u. Dann, 
Bermundet: 89 Dffiziere, 818 Unteroff. u. Mann, 
Tod dur) Krankheit: 26 Dffiziere, 663 Unteroff. u. Mann, 





Aujlammen 179 Dffiz., 9169 Unteroff. u . Mann. 


+ 














































# 


TE Es, 
a er te Er, BEE WERTEN 



























Slügellahm. 


Am 11. brab morgens gegen 9 Uhr ein Starker 
Sturm los, dem der eflelballon der Funfken-Station fo- 
oleich zum Dpfer fiel; das Reihen feines Kabels alich 
einem Flintenichuß. Wegen des heftigen Sandfturmes 
murde im Lazarett das Baden und Brauen eingeitellt. Als 
nun am Mittag mein Imurrender Wagen nah Nahrung 
heiichte, ohne dah ich ihn wegen Musbleibens meiner Ber 
folttgung zufriedenitellen fonnte, jandte ich meinen Bir- 
ihen zum Lazarett. Der fam jedoch wieder mit dem Be- 
Iheid, der Sgnipeftor lieke mir jagen, er fonne mir nichts 
geben, da Me Kuche geichlofien jet. Yun zweiten Male 
jandte ıh zu ibm, er möchte mir do menialtens etwas 
Safe verabfolgen. Doch erit, als ich zum dritten Male 
Durch ein gehbarntihtes Schreiben meinen bejcheidenen 
Wunfich aufßerte, frei fi Der fparfame Mann herbei, mir 
einiges Wenige zu jchiden. 


Nah Ramansdrift. 

Seit dem geitrigen Abend darf ıcy mich allabendlicd 
eine Shinde bor dem Hauje aufhalten. So fite ih am 
Abend de3 13. vor meiner Klaufe, als ich auf Der Ramans- 
drifter Bad Jich entfernende Staubwoltem aufiwirbeln jah. 
Auf mein Befvagen erhielt ich Die Antivort, es fer eine nad) 
Nantansdrift abgehende Leerfolonne. Das ging mir denn 
doch über die Hutihnur! MWiederholt war %. auf Der 
Etappe dringend bvoritellig geworden, daß die Typhus= und 
Nuhrfranfen fo fchnell als möglih wegen der biefigen 
ihledten Waflerverhältniffe an den Dranje gebracht werden 
jollten. SYebo ah ip den Erfolg Wuibjam ichleppte ıc 
meine matten Glieder zur Etappe und bat dajelbit dring- 
lich, Doch unserer bei der nachiten FTahrgelegenheit zu ge- 
denfen. Mit verfchwenderifcher Wortfülle wurde min die 
Erfüllung meiner Bitte verfprohen. Dod nun erfolat 
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das Unglaublichite. Eben habe ih mich nach meinem 
Haufe zurüdgefchlichen, da erlaufchhe ih Dur Zufall von 
vorübergehenden Buren, daf fie am nädhjten Morgen nad 
Kamansdrift abgehen follem. Nochmals humpelte ich zur 
Etabpe und ließ hier die heftigiten Vorwürfe vom Stapel, 
dadurch erreichte ich, daß wir wirfli noch für Diejen 
Schub angejegt wurden. 

Im 14. März, 5 nachmittags, feste fi der Wagen- 
sug, beitehend aus 5 Fahrzeugen, beladen mit 15 Stranfen, 
in Bewegung. Bezeihnend war e8, daß wir nicht einen 
Reiter zur Bededung mitbefamen. Dabei war am Abend 
vorher gedrahtet, Miorenga [heine die Abficht zu haben, 
nach Norden durchgubrechen. Da ich mn des Nachts Doc) 
feinen der meijt fiebernden Kranten zur Wache bejtimmen 
fonnte, mußten wir, jeden Schußes bar, auf unfer Glid 
banend, von dannen ziehen. Diefe gefährlihe Lage be- 
flügelte die fonft jo trägen Buren zu löbliher Eile. Mir 
marichierten bon 5.30 nachmittags bis 10 abends nad) 
Alurisfontein. Biifchen dem Felsgeftein Dafelbjt jchlugen 
wir unjer Lager auf. Ningsum waren die Höhen von der 
Stationsbefakung befeftigt. Wohin das Auge blidte, nad) 
allen Seiten dehnte fich ein ödes Felstrümmergefilde aus. 
Nur im 400 Meter entfernter Hamrevier fah man einige 
Banme. 

Zur Frühftiidszeit bot fi mir ein die Ehhuft gründlich 
icheuchendes Bild dar. Zu jecgjt brauten fi Die Boys 
ihren Reisbams. Hierzu bodten fie eifrig jhwagend um 
den innen mit einer diden Sirufte behafteten Ktefjel. Jever 
(angte nun in feine Hofentafche und brachte feinen Anteil 
Reis von recht zweifelhafter Farbe hervor und warf ıhn 
in den gemeinfamen Pott. Sodann wurden einige lange 
Stüde Sped hinzugetan. Und zur Bindung wurde der 
halt mehrerer Büchfen Fett geopfert. Mit gropter 
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Spannung Ichauten fie unter lebhaften Gebäardenspiel dem 
Schmoven der übel ausjehenden Malle zu. Kaum Fin- 
deten arope plaßende Blajen das Kochen des Sudes, da 
hoben fie fchleuntgft ven Dampfenden Brei vom SXeuer und 
mit tteriicher Gier jchritten fie fofort zu Jeiner Vertilgung. 
Keder fiichte auf befondere Weife feinen Beil heraus umd 
verjuchte matürlich Die anderen moglihit zu überbvorteilen. 
59 gebrauchte ver eine den Blechitreifen einer der herum: 
liegenden ‘Fleiichbüchlen, den er fih zur Form eimes Koffels 
gebogen; andere iMiederumm bedienten fih mach unber- 
falichter Affenart der gehöhlten Sand und zogen fie lang; 
jetts, ihres ynhaltes entleerend, am Mund — wenn Diefer 
Ausdrud hier no bereehtigt It — doruber; ein anderer 
dagegen erlte nad) einem in der Nahe liegenden, ver- 
meienden Pferd und brach fich eine faliche Rippe ab, fte, die 
zum Teil nom mit Srleiihfeben behaftet, als Löffel be- 
misend. Allen Feitteilnehmern aber jahb man an, daß fie 
es als eine nidtswürdige Zorheit der Schöpfung emp: 
fanden, daß die Miundivinkel nicht erit am Ohre endeten. 
Zum Schluß fuhrwerkten fie mit dem Handrüden in Er- 
mangelung eineg Mundticches wohlbefriedigt über die fett 
glänzende Saulade, triefende Tropfen perwiichend. 

Neitermarich bon 5.20—9.30 abends. Unterwegs 
begegnete uns &. Er war hodit untoillig, daß wir feine 
Bededung hatten. Unterhalb der Remmpöhe blieben wir, 
ohne Feuer anzuziinden, zur Nachtrithe. 

Am 16. März weiter von 3.15—5 morgens, zu welcher 
Zeit wir in Norechab eimtrafen. Nachdem die Ochjen 
getränft, weiter von 7.15—8.50 morgens, um in hocdhit 
fparliher Weide haltzumadjen. Der Mari führte uns 
dDucch Die wilde Norehab-Schludht. WMllenthalben bemerften 
wir Schanzen, teil bon uns, teils von den SHottentotten 
angelegt, ftumme Zeugen für Die vielen Überfälle md 
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Gefechte in diefer Schlucht. Wieder gewährten mit Die 
Bones in der Nuhepaufe einen heiteren Anblid und eine 
lieblihe Mufik, wie fte von einen am Wege liegenden, ber- 
vedten Tredochlen mit jeymagenden Lippen das blutige 
Sleiich von dem abgebrochenen Yippen herunterfnabberten, 

12.30 nachts ging e8 in einem unterbrohenen Marie 
nach Namansdrift, welches ivir 8 vormittags evreichten. 
Hier treten die Dranje-Berge, einen großen Halbfreis bil- 
dend, vom Fluß zurüd. Auf der dadurd) gebildeten Ebene 
fiegt eine Niederlaffung. Unterhalb derjelben wird der 
Strom durch eine Schnelle aufgeftaut, jo daß nach der eng- 
(ifchen Station hevüber ein Fährperfehr eingerichtet werden 
konnte. Durch Bummelei der Etappe Warmbad par unjere 
Anmeldung untexblieben, was zur Folge hatte, daß wir bis 
sum Spätmachmittag in der Sonne [ymorten, che ivir 
untergebracht wurden und zu ejfen erhielten. Eine iveite 
betrüblihe Folge unferer Nichtanmeldung war, daß mir 
bis Mitte nächiten Monats hier liegen bleiben mufjen, Da 
jeder Durchmarfch durch die Stapfolonie bereits 14 Tage 
vorher der enaliichen Station drüben gemeldet werden 
mußte; und heute morgen war die Sammelmeldung fur 
den kommenden Eriten gerade abgegangen. Zum Obdadı 
mirde mir ein Häuschen, das vier gejonderte Stuben auf- 
tdies, die je einen befonderen: Zugang von draußen hatten. 
Der Mari von Warmbad nad) hier hatte mich, obwohl 
ich ihn doch auf dem Wagen Kiegend zurücdlegte, gewaltig 
mitgenommen, jo daß in der nächiten Zeit fich allabendlich 
toreder Fieber bei mir einftellte. Doch jchuf das gute und 
weiche Maffer meinem Magen von Anfang am Linderung. 
— Am jelben Nachmittag jahen wir etwa 200 Hottentotten, 
welche auf englifches Gebiet gedrängt waren, auf der uns 
aegenüberliegenden englifhen Station eintreffen. Sie 
folfen nach Steinfopf weitergefchafft werden. 













































































Am 18. vegnete es am Nachmittag eine Bierteljtunde. 
Unter den hieitgen Kranken fand ich einen Iteben Befannten 
por: %. 

Am 19. byach aegen Abend ein Auferit beftiges Ge: 
witter los. Sch fah gerade bei B. und Leutnant U. im 
iogenannten Kafıno (eine erbärmliche Lehmbütte), als wit 
vlöslich einen ftarken Feuerjhein wahrnehmen. sn der 
Meinung, e3 fei das Magazin neben. meinem Haufe, eile 
ih Ipornitreichs dahin, une wenigjitens meine mühjan ge- 
führten Tagebücher zu vetten. Doc ftellte jich das ver- 
meintlihe Schadenfeuer als ein etwas verjchmenderiich 
arohes Lagerfener einiger Reiter heraus. Da mir das 
Sehen immer nod) fehr jauer wurde, blieb ich nun allein 
in meiner dunflen Klaufe fißen. Da mit einem Dale gibt 
e5 einen wahnfinnigen Donnerfhlag ob meinem Haupte 
und — drauben war ich mit einem NRiefenjag. Bon Der 
NRakhbaritube hatte ein Wirbelmind die Tellblechdede jad) 
emborgerilien und mitjamt den Balken auf mein Dad) 
geiworfen. Hier hatte jene den Mittelbalten durchbrochen 
umd war danı 8 Meter bom Haufe entfernt zur Erde 
geichlendert. 

Im 24. befam ich einen Stubengenofjen, den ber: 
arzt &. 

An 25. Tekte ein Sanditurm von folder Starte ern, 

daß tote unfere Behanfung verliehen und uns auch für die 
Nacht draußen im Sand betteten. Denn bei jedem ind- 
toß fchnappte der durchbrochene Balten tüdijkh wie ein 
Haiftich, fo dah jeden Nugenblid zu befürchten war, es 
möchte die gefamte Dede herunterfommen. Slüdlich Durch 
den Orlog gekommen, verjpürten wir aber feine Luft, uns 
durch eine Wellblechplatte noch zuguterlekt unrihmlich tof- 
ichlagen zu Yaflen. Dod fürwahr ee nerbenftartende 
Unterkunft für Krante! 
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Der 29. bradhte mir derart Ärger, daß ih am Abend 
zitternd und vollitändig faput auf mein Lager fant. An 
Vormittag war ein Wagen meiner Kompagnie eingetroffen, 
un Lebensmittel zu holen. Von den Begleitleuten, ivelche 
nach langentbehrten Altoholgenuß wohl zır tabfer der 
slafche zugejprochen, hatte fich mein Burfche einen Kloh 
ins Ohr jeten lafjen. Kurz, an diefem Mittag bereitete ex 
einjach das Ejfen nicht für mid. Hier in Ramansdrift 
erhielten wir wohl Kranfenkoft, aber die Zubereitung lag 
dem Burfchen ob. ch warte und warte, ex erfcheint nicht. 
Schlieplich laffe ich ihn durch Es. Burfchen holen. Muf 
die srage nach dem Mittagejfen beninmt fich der Bengel 
jreh und paßig. SSeglihe Krage beantwortet er furz: 
Heute gehe ich zur Slompagnie zurüd. Nichts Fruchtet, 
weder Mahnung noch Warnung Gtörrifh geht er zur 
Zür hinaus und beginnt — fein Zelt abzubrechen, feine 
Deden zu rollen. So wurde ich leider gezwungen, den 
Iinnlojen Menjchen feftnehmen zu laffen und damit den 
umerquidlichen Smwilchenfall dur ein fpäteres Stand- 
gericht juhnen zu laflen. 

Unjere augenblidlihen Wäarmeverhältniffe in der 
Stube mögen die Aufzeihnungen zweier Tage fünden: 


1 


Am 31. März . 31.138318: 331, 132] Grad 
„ 4... „27128129 13 1291 | Eelfius 


ihr: Sorm. | log Rn Bilngr le #15 | Nach. 


Am 31. Marz. Habe mich fomeit wieder aufgerappelt, 
daß ich. mir heute die Wohltat angedeihen laffen fonnte, ein 
foftlich erfrifchendes Bad im Dranje nehmen zu Fünnen. 
Mein Herumplatihern im Waffer geftaltete fih zu einem 
artigen Stimmungsbild. Auch hier jah das Fluhmwaffer 
einer Miihung von Staffee mit viel, viel Milch wunderbar 
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mir ein prachtiges Bild dar. Ber Sonnenuntergang 
divammen die Wolken anı Himmel in entzüdendem 
‚sarbenmeer und in wunderbaren Leuchten Tpiegelten fie 
ih auf den fräufelnden Mogen der munter dahin- 
ranhenwen Steomfchnelle wider. Stromauf, ftromab 
lohten die jtolgen Bergriefen des Dranjetales von der fin- 
tenden Sonne in xotglühendem Scheine gebadet. Bom 
janft gleitenden Fahrboot jchauten die Schwarzen guinfend 
zu mix. herüber, und hinter mir, auf erhöhten: Ufer, hatte 
id eine neugierige Kaffernbande verfammelt. Doch ift 


nur das Bad leider herzlich Tchlecht befonmten. Noh am 


jelben Abend fjebte hohes Fieber ein und verblieb mit 
mehrere Zage als unerwünfchter Saft. 


Ern trauriges Diterfeft. 

Am 1. April. Eiwig werden mir die Ditern pon 1906 

in wehmiütiger Erinnerung bleiben! Wie wir in der Nacht 
zum 1. April in unferem Haus, das am Rande der Nieder- 
(affung liegt, da, wo die jchroffen Höhen der Oxanjeberne 
teil emborjteigen, im Sclafe liegen, da ftürst etwa gegen 
12 Uhr ein Reiter in unfer Simmer mit den Worten: 
„Detehl dom Kommandanten: Die Höhen oberhalb Ra- 
mansdrıft jind von SHottentotten bejett; die gelamte DBe- 
jasung fjoll fi zum Fort, zum Fluß hinab, fammeln!” 
Der Dberarzt fomohl wie ich, wir antworteten beide, mir 
biteben liegen; lieber ließen wir uns von den gelb-braunen 
Teufels die Köpfe mit dem Kieri einfchlagen, als dab mir 
aufftanden. Die tükifhe Ruhr madht eben den Menfchen 
jo mutlos und tötet ihm jede Spannfraft. Unfere Ermide- 
rung muhten die Neiter wohl gemeldet haben, denn nad 
eiiva einer halben Stunde hörten wir die fehweren, nägel- 
beichlagenen Echube dveter Reiter auf dent felftgen Boden 
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dröhnen, und wuchtigen Schrittes umjtampften jie immer 
wieder unfer Haus. Nicht lange hörten wir fie; das Fieber 
nahm uns bald wieder in feinen Bann gefangen. Gegen 


Morgen erwadhten wir, und von Schlafe gefräfttgt laufc- 


ten wir in den heller werdenden Morgen hinaus; aber eS 
ichten, al8 ob wir alles nur geträumt hätten. Stein Schuß, 
fein außergemwöhnliher Larm ließ fi) vernehmen. Schon 
glaubten wir an einen Aprilicherz, als mir dDurd) ven uns 
befuchenden Arzt aus unferer Unruhe erlöft wurden. Diejer 
erzählte uns alsbald den traurigen Borfall. Oberhalb de3 
Pazarettes, das ebenfalls am Fuße der Berge lag, hörte in 
der Naht zum eriten Dfterfeiertag der Bojten von ven 
Bergen über ihm ein Geräufc herabichallen, als ob Steine 
aufeinander gelegt würden. Diejes meldete er weiter, und 
einitimmig wurde feitgeftellt, es konnen nur Dottentotien 
iein, welche im Schuge der Nacht jene uns nur zu qui 
befannten Schanzen bauten, um bei Tagesgrauen das 
Feuer auf das deutiche Kager zu eröffnen. Cofort wurde 
vom Slommandanten, einem alten Schußtruppen-Dffizier, 
itiller Mlarm befohlen. NRamansdrift war von gefunden 
Mannichaften nahezu entbloßt. Zur Abwehr’ des Feindes 
meldeten ich jedoh freiwillig Offiziere und Leute, welche 
auf dem Wege der Genefung waren. Etwa ein Drittel 
bon Ddiefen wurde beritten Die Schlucht landeiniwärts hin- 
aufgefchiet, um am anderen Morgen den Gegner im Rüden 
zu faffen. Die übrigen legten fie) in die fiir etwaige llber- 
fälle bereits angelegte Verteidigungsitellung hinein. sus 
swilchen wurden die Stranken, welche nicht gehen konnten, 
aus dem Lazarett zum Fort hHrnabgetvagen. So jah ver 
dammernde Morgen das Häuflein deutfcher Streiter zur 
Abwehr gerüftet. Und als es heil wurde, da mwirrde es 
droben lebendig: in luftiger Sprüngen fam eine Herde 
Ziegen polternd herab. So Härte fi das Klippenfchichten 
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harmlos auf. a Bodies waren mwahrjcheinlich einer 
nahen Bande Bondelzwarts, Durch Durft gepeinigt, ent- 
laufen, waren bis an den Rand der Höhen gefommen, 
hatten hier aber nicht gewagt, Die abgrundartigen Abhänge 
ın der Nat hevabzujpringen, um an das Waffer des 
ranje zu gelangen. ©o hatte das unruhige Hin- und Her- 
irıppeln der Durjtgepeinigten Zieve jene Taufchung her: 
borgerufen, die den Tod vier Schwerfranter beim Herunter- 
bringen zum Dvanje Dan. hat, 


Auch bier in Hananadrift mupte ich mich allein um 
ven werteren Verlauf un a ftummern. Der 
Stappenionmmandeunr b. D., defien Aufgabe die Aufitellung 
des Iransportes Geimetein Ioeie ruhrte feinen Finger. So 
tlewete ch anı 4. die 35 Leute aus eigener Machtvoll- 
iommenbeit ein. Übrigens tt Die Beobachtung jehr be=- 
mertensivert, daß Dieler Vertreter eines alten deutichen 
Adelsgeichlechtes zur Forderung des Deutichtums gevade 
nicht jonderlich Durch feine Bann: beitrug. Gene Sattın 
mar eine Kapengländerin. Daher vermodte fein vierzehn- 
jähriger Bengel nın ein haar deutiche Worte mit arırmd- 
aslih falfchen Sefchlehtswörtern zu jtottern; nicht biel 
bejier beherrihte Die Tochter unfere Sprache; während die 
srau fich Lediglich des Engliigen bediente. — Eben war 
ich von der Einkfleidung in meine Behaufung zurüdaefehrt, 
als ich einen Drahfipruch bom der liebensmwitrdigen Bremer 
sıema Boedider erhielt mit der freudebringenden Kunde, 
das mir Der Schwerterorden verliehen worden war. Über- 
quellenden Herzens lud ich die zehn Herren, welde augen- 
biielih in Ramansdrift anivejend waren, zu ermgen 
slaihen Schaummein (Wein und Bier waren nidt bor- 
handen) ein und faufte zu Duftendem Fraujelnden Opfer- 
brande den geringen Neft am Zigarren eines Store auf. 
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Diefe Einladung foftete mich die Kleinigkeit von 480 Mark! 
Sp unmenfhlih teuer find die Breile der engliichen 
Händler! (Nebenbei bemerkt: am Vormittag erjtand id) 
mir einen gewöhnlichen Kragenfnopf aus Meffing: jur 
diefen Gegenitand mußte ih 2 Mark hinterlegen.) 

Am 6. gabem wir fchiweren Herzens unfere Waffen ab 
und ftanden zum Abmarfch bereit, als der englijche olizei- 
offizier in legter Minute den Durchmarjch verivergerie. 

Durch die Kapfolonie zur Hüfte, 

Endlih am 7. April wirden wir in Marich gejeht. 
Unfer Häuflein beftand aus 5 Offizieren (außer mir die 
Reutnants von R. und E., Oberarzt E. und Apotheker %.) 
und 35 Mann. An der Fähre war eine Chrenwade bon 
9 KReitern aufgeftellt, ala wir jene mittags 1 Uhr bejtiegen, 
Unter fortgefegtem SHütefehiwingen und Abjchievsrufen 
glitten iwir nach dem englifehen Ufer hinüber. Rührend 
bezeigte jih die Treue eines Hundes, der, zuridgelajfent, 
ich ins Waffer warf und durch den breiten, jtarkfliegenden 
Strom feinem Herrn, einem Reiter, nahjhwamm. Unter 
dem Geleite des Bolizei-Leutnants Wolce und ziveier 
Bolizei-Unteroffiziere traten wir, auf fünf Abagen ver- 
frachtet, unfere Reife duch die Kapfolonie an. Die uns 
siehenden Maulttere imaven fräftig und wohlgenährt, denn 
fie exrhiekten täglich die für uns aus Südtweit Stommenden 
märchenhaft Hingende Menge von 12 Pfund Hafer. ©o 
ging es von 4.5—7.35 abends tro& tiefen Sandes jehr flott 
vorwärts. Der Wagenzug rik jedod) bald derart weit aus- 
einander, dab die Wagen gegenfeitig außer Sicht fament. 
So konnte das Mifgefchiet eintreten, daß drei Wagen eine 
andere Pad denn wir einfchlugen; und natürlich war unfer 
Mundborrat und unfer Gepäd auf einem diejer Fahrzeuge 
verftaut. Rittexlich teilte alsbald eim Polizei-Unteroffizier 
feinen eigenen Norrat mit uns und braute uns den Tee. 





nn 



























it. oe en - Pu er nn 5 Nr hl. ‚BGH... "ERRRERN VEEEB en An en 


slügellahın. 


überhaupt beiviefen fich die drei Vertreter der Fapländifchen 
Bolizeitruppe als prächtige, überaus fürforglihe Menfhen. 
Dann weiter von 8 bis 1.30 nadıts; 2—4.30; 4.45—5.15 
md von 6.45—11.35 vormittags. An Tfawis frühltüdten 
tpir notgedrungen bei einer Buren-Familie; das Effen war 
durch unjere trefflichen PBolicemans bier vorausbeitellt 
mowen. Schaudernd konnten wir feititellen, daß das An- 
twejen mit allem, was drin und Drum, entjeglich verfhmußt 
war. Bor allem war die Wirtichaft in der Küche fchlappia. 
Sp Ihivammen in dem Gefäh mit unferem Nachmittags- 
taffee noch Fleiichrefte von der Mittagsmahlzeit herum! — 
vn eiligen Tied rollten wir weiter vom 4.56.20 nad 
mittags; von 5—7.30 vormittags nad) Steinfopf. Die 
dDurhfahrenen Gegenden unterichteden fich im niht3 bon 
den Deutjcyen Sebieten nördlich des Dranje. Während der 
legten beiwen Stunden polterten die Wagen über plattes, 
hartes Gejtein. Diefe Strede nahmen die Buren im 
Salopp. Zroß Tebhaftejter Gebärdenfprache ftoppten Die 
suhrleute im Diefer für uns fehredlichen Gangart nicht ab, 


denn jpir wurden vie einige Bund Flicen gar mörderifch 
mit Haferjäden und anderen härteren Geaenftänden durd- 
emander gefchüttelt. Seden Zuruf aber faßten die Sterfe, 
welche fein Wort Deutich verftanden, nur dahin auf, in 
dem wilden Rajen noch zuzulegen. Kurz por Steinfopf fah 
ich die eriten Getreiwefelder in Mfrifa. Die einzelnen florn- 
palme jtanden in großen Smwifchenräumen voneinander. 
Die Ahren jelbit wiejen lange Spelzen, ahnlich denen der 
Serite auf. uch war die einzelne Ahre nur hurz ent- 
jwidelt, tie bei jolhem Kom in unferen Breiten, das auf 
magevem Sandboden jteht. Doch ernten die Leute hierzu- 
lande zweimal im Sahre. Sm Steinkopf fam id mit 5. 
und E. beim Mifftionar M. unter, Die Leute waren ja 
ganz freundlich, aber vom KSrommigfeitsdprang geradezu 
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beieffen. Kaum hatten wir den Reifejtaub abgejchüttelt, 
fo wurden wir Offiziere auch fon von ihm zu einem 
Kicchenbeiucch eingeladen. Gern leifteten wir diefer Auf- 
fordevung Folge. Und wirklich war der Kirhgang für uns 
(ohnenswert. Exftaunlid) war 8, wie gejchult Dafelbit die 
Ichnell zufammengettommelten Hottentotten in einer Starte 
bon etwa 60 Köpfen, Männlein und Weiblein, einen mehr- 
itimmigen Choral bortrugen. Beltimmt festen Die ein- 
zelnen Stimmen ein und jicher hielten fie ihre Stimme 
duch den harmoniihen Gefang bis zum Ende Dod) 
beihlich mich ein eigentümliches Gefühl, jo ich. bedachte, 
dak eine Anzahl der jest fingenden Schufte mit uns ım 
Kampfe geitanden und uns fo manchen teuren Kameraden 
abgeichoffen haben Tonnten. 


Am Nachmittag fand ein Gottesdienft für unfere 
Kameraden ftatt. Und bereits am jelben Abend wollte uns 
der übereiftige Gottesmann jchon wieder zur Kirche lotjen, 
da gaben wir ihm jedoch einftimmig einen Korb. Dafıl 
ergingen tvir uns dom herrlich lauer Luft umfaelt ın 
dent prachtbollen Miffionsgaxten. Zum erjten Dale ges 
noffen wir die Stille des Friedens, als wir am Abend in 
swanglofem Sreife bei heiterem Geplauder zufammenjapen. 
Ein reizendes Gefhichtlein gab an dem Abend der Mij- 
fionar zum beiten. Die Diehtkunft Linkes hat es folgender- 
mahen beveivigt: 


Servieren, ipenn au ohne rad, 
Soll heut der braune Saat. 

Doh fparjam ijt der brave Vtann; 
Er jhaut das jaubre Wilhtuch an. 
3 alanzt wie Schnee der weike Leit. 
Zum MWifchen ift das viel zw fein! 
Und weil ihm unire Sitten fremp, 
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Steht aus der Hofe er das Hemd 
Umd ftaubt damit die Teller aus. 
Entjest jieht es die Frau vom Haus. 
Do jhmunzelnd fpricht das Kafferlein: 
„zut nichts; das Hemd war nicht mehr rein!” 
(Kolonie und Heimat.) 


Eine Gefchichte, die fidh tatfächlih auf der Karın 
Dfombahe bei Omarıru zugetragen hat. 

Doch mie wir uns zu dritt zur N cachtruhe nach einem 
Heinen, dumpfen Kämmerlein im enge, ungewohnte Betten 
begeben jollten, Da. 30q ich es mit 75. por, ung draußen in 
dem blütenregnenden Garten zır beiten, umtojt bon linden 
Zuften, gewürzt mit balfamifchen Wohlgerüchen. 

Am näciten Tag, dem 10. April, en wir 
das freundliche Dörflein. Die anfäffign Werken waren 
biS auf eine Familie gebürtige Deutiche. Einen eigen- 
artigen Eindrud machte die Anlage der Wohnftätten auf 
mic. alt überall fah man neben einem Ihmierigen 
Bontof fih eim fehmudes, aber Tecı titehendes Gebäude 
erheben. Eine Elurge Negierungsmaßregel hatte das Gefet 
erlaffen, daß Buren, Baltarde und Eingeborene, welche fich 
jteinerne Häufer errichtet haben, Sit und Stimme im Rat 
und eine beftimmte Steuxerfreiheit erhalten follen. Um die 
ohltat diefer bedeutenden Vorteile zu genießen, hatten 
jich beveits viele Der fich forjt im Lande vaftlos Serum: 
treibenden durch den Hausbau fehhaft gemacht. So befaßen 
dre Zeuttchen hier in Steinfopf wohl ein feites Haus, aber 
da jie fich vom ihrer altgerwohnten Hütte noch nicht trennen 
tonnten, jo hatten fie zum Bewohnen noch neben ihrem 
Steingebaude das übliche Eingeborernenzelt jteher. Doch 
num it e8 ja nur eine Frage der Zeit, wann jte endgultig 
durch Kälte und Unmetter belehrt, das fichere Dach altf- 
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juhen werden. Seder Hulturfortichritt des Eingeborenen 


muß ebem mit maßlojer Geduld abgewartet werden. Se 
teniger Zivang, deito eher wird jich der jtorrijche, Itet3 
mißtrauiiche Kaffer zur Einficht bequemen. 

Am Nachmittag bradte uns Die Bahn zur Küfte nad 
Port Nollotd. Yunadhit fuhren wir eine furze Spanne 
Zeit don 11.45—12.10 mittags bis Mlippfontein, um bier 
den Gegenzug abzuwarten. Den Aufenthalt verbrachten 
wir im dem trauliden Heim Sadylers, unjeres deutichen 
Vertreters, und liefen die Stunden des Wartens in arge- 
vegter Blauderer mit Deflen veizender Gattim verfliegen. 
Die Bahnfahrt zum Dgean wäahrte dann von 2.30—5 nad)- 
mittags. Gleich Hinter SKlippfontein führte uns Der 
Schtenenjtwang in Fühnen Schlangentoimdungen durch eine 
großartige, nahezu alpine Gebivgswelt. Bis zum nädjten 
Haltepunkt fiel Me Bahn um 600 Meter. Überall fah man 
an den Bergborfprüngen Schanzen, Die wahrend des Buren- 
frieges zum Schuß der Bahn angelegt waren. Und jebt 
tek uns der überwältigende Anblik des blanuenden, unend- 
lichen Meeres die Herzen bober jchlagen und in heikem, 
überquellendem Gefühl riefen wir: D Thalatta, o Thalatta! 

Sn der Hafenitadt Nollotd famen wir Dffigiere im 
Hotel Royal, die Mannichaften in einer großem Halle am 
Hafen unter. Sm SHaubtgebaude unjeres Gajthofes be- 
fanden fih ım vorderen Teil das Unterhaltungs-, Das 
Spiel- und das Speilezimmer. Die Gaftzimmer lagen zu 
ebener Erde an einem langen Gang nebeneinander in 
eimem Anbau. Wir fühlten uns in dem uns ungewohnten 
geordneten Heim monnigli wohl. Diovgens um 7 Uhr 
tat ji vie Stubentür auf und ein fleines Kaffernmandcden 
jegte uns den Kaffee mit allen lederen Zutaten hochit 
bequem für uns ans Bett. Nicht fo einfach gejtaltete ich 
das Mittagsmahl. Ein Mihgeichtd hatte gefitgt, Daß feiner 
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von uns des Englischen fähig war. Da num der deutjche 
Sprachichat der uns bedienendem Streolin lediglid in der 
burichikofen Frage beitand: „Wat mwillit De,” jagen mir 
zunächht mit unferem einft eifrig gelernten Griegijd und 
Lateinifch jämmerlich auf dem Vroppen. Doc erfinderiic) 
zogen wir ung dadurch aus der Not, daß jeder einzelne der 
Reihe nach ein einzelnes verlodendes Nätfel der Speife- 
farte für Sich fünfmal beitellte. Sp erhielt der eine zum 
hellen SSubel der anderen fünfmal Tunfe, der machte eben- 
fovielmal Butter ufv. Auf diefe etwas umftandliche Ari 
itellten wir uns alsdann eine regelrechte Shetjenfolge her. 
Die überrafchenden Löfungen aber jehrieben wir uns jorg- 
fältig auf und kamen in den nachjten Tagen wernigjtens 
einigermaßen zu Rand. Sm übrigen war das Efjen immer 
hölfifch Inapp bemefjen. Statt des lappiihen Tees, der 
uns zu jeder Mahlzeit vorgejegt wurde, liefen wir uns von 
einem benadbarten Store jedesmal Flafchen mit herzbaf- 


terem Bier herumbolen. MNatinlih auf eigene Stoften!) 


® 


Einfach rüpelhaft benahmten fich die jungen Englamper, 
welche von den Geichäften fommend bier fpeiften. BDurd) 
Einflemmen von Mundtuch-NRingen, Durch Abah-Aufen 
fuchten uns die flegelhaften Gefellen anzuargern. „shre 
Dreiftigkeit verftieg fich jomweit, daß fie eines Ilbends m 
lubraum auf ıote PBlüfchfeffel vote Tinte gojfen. R., 
welcher es jich in einem derart beigmusten Sefjel gemüur- 
(ich gemacht Hatte, wies uns denn auch beim Wufjtehen 
einen blutrotem Hofenboden; ein Anblid, der uns troß Der 
beivielemen Unverfhämtheit denn dDoh zum Laden reizte. 


| - 
ii 


| en Rehrreih und anziehend zugleich war es, zu beobachten, 
wie felbftändig die Heinen Kinder Ion erzogen merden. 
| Eines Mittags treten zwei Eleine Käjehochs, ein jerhs- 
jähriges Mädel und ein Bengel von fieben Sahren in den 


Trautmann, Im Herero- u. Hotterttottenland, 2iR) 
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Spetjejaal. Selbjtbewuht ftetern fie auf einen Tifh zu 
[os und, jih an ihm niederlafiend, gebärdeten fie fih ganz 
wie Erwadjene Crit um vieles jpater erjchtenen ihre 
Eltern. Aber beim Bedienen wurden nicht dieje gefragt, 
nein, bei dem Heinen Krabben erfundigte fich die Kreolin, 
ob jte Zee oder Kaffee, was jie zu effen munichten. Und 
während des Efjens wurden ihnen die Speifen nicht etwa 
mundgerecht zerichnitten, wie es zumetit bei uns bei Fin- 
dern in derartigem Mlter gefchieht, im Gegenteil, eigen- 
handig jabelten fie frifh drauf los und zerlegten das 
Vorgejebte. 


Nolloth jelbit macht von der See aus gejehen einen 
freundlichen Eindrud. Etiva 25 nette Gebäude liegen im 
Zandhaus-Stil in einer Neihe am Strand entlang. Bor 
ihnen ladet ein breiter Bohlenmweg zu bequemem Spazteren- 
gehen ein. Hinter diefen artig gebauten Haufern zieht Jich 
eine Strahe entlang, in der die armere Bevolferung hauite. 
Und hinter Ddiefen miederum fchloffen ji Hunderte der 
bienenforbähnlihen Hütten der Eingeborenen bunt durdh- 
einander an. Das Dorflein lag etwa acht Weeter über der 
slutgrenze. Donnernd brach Jih die wilde Brandung in 
ihaumendem Gilht an Dem Strande, 500 Mieter entfernt, 
an borgelagerten, berderbendrohenden Felsriffen. Diele 
maren an einer Stelle auf 60 Meter Breite Durhbroden, 
jo daß eim natürlicher, ganz bortreffliher Hafen gebildet 
wurde. Am nöwliden Ende der Niederlaffung febte ich 
der jfaubere Bohlenweg bis nach einer 20 Minuten ent- 
fernten trodenen, platten Pfanne fort. Diefe hatte fich 
die fportliebenden Engländer zum Fußballipiel und Der- 
aleichen zweddtenlich gemadht. Am Rande der Pfanne fand 
ich große, Durhaus regelmäßig ausgebildete Zimillings- 
friitalle von Gipsgeftein. 
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Über Luüvderikbudt nah Swafopmund. 

Am 12. erihten Der „Eduamw”, welder uns nad 
Superigbucht bringen jollte. Doch da er zunächit noch viel 
Stüdgut zu lojchen hatte, jo fonnten wir exit am 14,, 
11 Uhr morgens, an Bord gehen. 4.30 nachmittags wurden 
die Inter gelichtet und wir Dampften nordiwarts. 

Vielleicht wird e3 fiir manchen von faufmännifchen 
Standpunft aus tillenswert fein, zu erfahren, melde 
stojten unjere Heine Schar — ich wiederhole; 5 Offiziere, 
35 Dann, 1 Boyd — während unferes kurzen Aufenthaltes 
n Der Kapfolonie Dem Reihe verurfacht hat. Da ich die 
ich auf den Durhmarich beziehenden Rechnungen befize, 
| jo vermag ich folgende Aufitellung zu geben: 
| Eite zahlte: 

1. Für Befowderung von Namansdrift nad 
Steinfopf (22% Stunden Fabızeit; rund 
As 100 Kilometer Weglänge) . : . 2... 1280.00 M. 
2. Sur Aufenthalt in Steinfopf: 
a) Unterbringung und Befoiti- 
gung von 3 Vffiz., Unter- 
brinaung bon 85 Mann in 
einer Scheune für 1% Tag 
ber Weiifjtonar Meerienholl 185,00 M. 
b) diefe Scheune zurechtsir- 
a machen (Arbeit beitand: Dar: 
im, einige Bund Stroh hin- 
zumerfen) AL SEN= 
6) Berpflegung der Mannichaft 
am ber Weerienholl . . . . 
(rn Diefer Zahl find 
allein 535 Mark für Teller, 
Meffer und Gabeln enthal- 
ten, Die, wie ich mich mit 
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39,00 Mt. 


149,50 Mt. 
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Eifenbahnfahrt Steintopf—Nolloth, deren Stojten ich nicht 
in Erfahrung bringen fonnte. Doch werde ich jedenfalls 
eher zu niedrig, denn zu hoch greifen, wenn ich für die 
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eigenen Augen uberzeugt 
habe, bereits gebraucht iwa- 
ven; wahriheinlidh von uns 
boraufgegangenen Zrans- 
porten.) 

d) Für 1 Koch mit 2 Helfern 

e) Quartier von 2 Dffiz. und 
1 Boy bei Kaufmann 
Kohler 

f) sur Zelegrammte 

2) Für Hinbringen des Ge- 
pads vom Quartier zum 10 

Minuten entfernten Bahr- 


hof . 


34,00 Mt. 


35,00 M. 
7,30 MM. 


10,50 M. 


Bufammen 


‚ Unterkunft und Verpflegung in 


Tolloth für 4 Tage für Offiziere 170,00 M. 


für die Mannjchaft 


‚ Für Fahrt von Port Nolloth 


nach Lideribbucht, 17 Stunven 
Fahrt, rund 100 Kilometer: 
5 Karten 1. Stlafje 
3 Karten 2. Hlafie . 
33 Karten 3. Slafje 


. 936,00 Dt. 
Bufammen 1106,00 M. 


662,50M. 
377,50 M. 

. 2052,50 M. 
(Einbooten, Berihtedenes 47 M.) Zujfammen 3139,50 MM. 
Sefamtfumme der Stoften 5989,80 SM. 

Bei diefer Aufzählung fehlt noch die Berechnung der 


Kilometer lange Strede die Säbe anjeke: 
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454,30 MM. 
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Fur 5 Dffiztere 1. Slale - . . DU. 
Tür 86 Mann 2. Slafle - . . . 280 M. 
Ur SeDad. . Lu. 200 SM. 

mithin 550 M. 


Sp hätten wir paar Männetens in den wenigen Tagen 
die erfleflihe Summe von 6539,80 Markt verbraudt. — 
Nie gering würde die Nusgabe gelautet haben, mare vie jo 
dringlid geforderte Bahn Luderisbucht—steetmanshoop 
auf unjeren: Gebiet gleich gebaut worden: 

Sn 17 Stunden Schlingerte und rollie fich der „Eduard“ 
stemlih umlanft nad Liidertbbudht. Auf der Yandıngs: 
brüde begrüßte mih Rittmeiiter B. vom Bfewedepot. 
Unter feiner Führung nahm ih den Dafenort joglei in 
Augenihein. Mein erites Ziel war die Bojt, welche mir 
in veihliden Mae EuropasBoft beiherte. Aud zur 
Satfilh-ntel wanderten wir hinüber, auf der das Ge: 
fangenenlager für die Hottentotten errichtet war. Nacd)- 
dem ich mir noch den Anfang ver Bahn — fie war mit der 
Spite bis Stilometer 6 gediehen — angejehen, tafelte ich als 
P3. Saft in dem Shmuden Offizierfafino. Hter herrichte 
ein wirres, buntes Treiben, fintemalen an die 50 Herren 
verfammelt waren. Belonders den Peterinären fehlugen 
die Wogen der Freude Ho; fie Hatten am Morgen Kunde 
erhalten, daß ihnen jtatt der bisherigen goldenen die hei 
u eriehnten filbernen Achfelitüde verliehen waren. Sc) ge- 

riet in eine feiernde Gruppe hinein und wurde jo zu einer 
heftigen Zecherer verführt, die bis in die Wacht mahrte. 
Fürchterlich rächte fi meine unvorfichtige Ausgelaffenheit; 
Es mebr tot als lebendig begab ich mich mittags iwieder an 
Bord. Und 4,50 nachmittags ftach der „Eduaro” abermals 
in See. Bet der Nusfahrt aus dem Hafen jahb ich in midht 
allzu großer Weite zwei Walfifche, die eriten, weldhe ich je 
gejehert. 
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Am nachiten Tage, am 17. April, hielten wir auf der 
Neede bon Swalopmund nadhmittags 2 Uhr. Schon vom Y 
Uhr morgens ab jchnitt der Dampfer mitt nur halber Straft 
die Wellen, auf denen jich ein dichter, undurchdringlicher 
Nebel lagerte. Dumpf beulte alle Augenblide die war- 
rende Sirene über die Gemwäfler bin. Da jehen mir in une 
beitimmten Umriffen auf der Swalopmunder Reede bor 
Anker gegamgene Dampfer im Brodem vor uns auftauchen. 
Wie wir durch das Glas binüberfpahen, erfennen wir, daß 
jte rlaggengala angelegt haben. Die fernliegenditen Ber- 
nutungen jehwirrten uns Davob dur den Sinn Ein 
Ichleunigit befragter Kalender erzählte von feinemv bater- 
fandiihen Gedenktag. Was fonnte es nur jein? — Seiner 
jagte es uns und doch waren wir uns ploßlich allefamt einig 
darüber: Der Klaggenihmud fann nur die Zrreude über des 
Driogs Ende verfünden wollen; Hurra — Morenga tit 
gefangen! 

Kaum vaffelten die Anker zur Tiefe, da wurde Die 
Beichenverbindung mit dem näditen Dampfer aufge- 
nommen. Und va befam unjere helle Freude emer falten 
Nadenftrahbl. Was bedeutete Die flatternde Wimpelpracht? 
— Der Bertreter der Woermann-Linie in Swalopmund, 
Herr Ritter, hatte Geburtstag! — Da e3 mir noch infolge 
der Yüderiser speier elendiglich zu Miute war, blieb ich noch 
bis zum anderen Morgen an Bow, als id mic) dann um 
I Uhr am 18. Durch Den die Sonme verhüllenden Nebel an 
Land bringen kiep. 

Wie ich mich mm auf der Etappe melde, wird mir Die 
trübe Kunde zuteil, Daß gerade am Tage borher ein 
Dampfer die Europareife angetreten habe. Zum zweiten 
Male wurde ich zu Tangerem Sein in Siwafopmund ver- 
urtetlt. Wie ganz anders Damals bet der Landung: taten- 
Inftig, boffnungsfreudig; jebt full und gedrüdt. Sr der 
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Dffigtersbarade bezog ih eim nettes, luftiges Zimmer, dem 
jogar elekirijche Beleuchtung bejonderen Glanz verleihen 
tonnte. Die Mahlzeiten nahm ich int gefelligen Sreife des 
Stabpen-sajınos ein, allvo es mitunter wirklich eg 
zuging, und ich manchmal meinem trüben Sinnen, vor ’Be- 
endigung Des „Feldzuges nad Haufe zu müjlen, entriff en 
wurde. lm joniten plagte mich fürs erite durch nichts Der- 
treibbarer Stodichnupfen und Huften. Cbenjo unerbeten 
itellten fich haufig Ihneiwende Leibiehmerzen ein. Während 
in den eriten Tagen unangenehmer Nebel berrichte, jebten 
am 24., 25. und 27. Oemitter ein. Auch fonjt Zanten 
iehzere itarfe Negengufie herunter. Dadurch wiederum 
waren embfindliche, fürperl iche Störungen durch die ber: 
anderliche Warme hervorgerufen. Denn bei dem Nebel 
tlettente Das Siuedjilber faum auf 16 Grad, ber Sonne 
jevoh Ichoß es im Wu auf 30 und darüber hinaus. Sm 
allgemeinen verbrachte ih Die Wartezeit in Mmagerechter 
Yage. Nur nah Zi ging ih mitunter zum Strand, um 
mic Da, in heigenm Sande halb vergraben, vom der Sonne 
Ihmtoren zu laffen. Auch gab es hier immer etwas Neues 
zu jehen. So wurden am 20. und am 23. je 50 Kamele als 
Yalttrager fur Farmer ausmejchtfit. 

Am 20. erlebten wir außerdem am Abend das unge- 
wohnte Schaufpiel eines funtenfprühenden Brandes, dem 
eine Drogerie zum Opfer fiel. 

Imeimal fladerte die Wanderluft nochmals unbe- 
zahmbar in mir auf, 2lm 22, eritieg ich einen hochbelade- 
nen Etenbahnivagen — Berfonenwagen gingen damals 
muv ‚ um landeınwarts bis Saribib zu 
fahren. Mllein unterwegs - feste ein heftiger Negen ein, 
dem ich auf meinem jchwantenden Sib Tchublos preis- 
geaeben war. Deshalb und weil mir das NRütteln und 
Stoßen nicht fonderlih befam, beitteg ich in Roffing bereit3 
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einen entgegenlommenden Hug und fuhr wieder zurud. Vor 
Smwalopmund wurde meine Unternehmungsluit wenigjtens 
durch den Anblid eines binreikendichomen Sonnenunter- 
ganges ınt wunderbare Farben jpielenden Meere bet herr- 
lihem Wolfengemälde belohnt. 

Erfolgreicher war der Borftoß anı 29. April. Morgens 
0 Uhr ritt ih mit Eintritt Der Ebbe in Bejellichaft von Kt. 
und 2. nah Walfiihbat. E3 war ein ganz eigenartiges 
Reiten. Zur Nechten Donnerte in urewigem Schlage mit 
tofendem Wogenichwall das lebendige Meer jturmend ber- 
an. Seine mürzige, jtahlende Salzluft ftarkte und erfrtichte 
die Lunge. Zur Linken türmte jih, am Saume des 
Meeres jteil aufiteigend, die ftarre, tote, alles Leben ber- 
nichtende Welt der fürchterlichen, Berge bildenden Wander- 
Dünen empor. Drang einmal vom diefer Seite ein Wind- 
toB zu uns, dann jtodte der Atem Durch den heigen jtidigen 
Brodem, und beflommen jchtelte das Auge landeinmwärts 
in Die aleikenden, gelb-weiken Taler, an den flimmernden, 
drohenden Nellen Diefes oden Reiches Der Bernichtung hin- 
an. Eo ritten wir zwiihen Tod und Leben eilig dahın. 
Ber dem leuchtenden Sonnenihem war es ein leichtes, ans 
genehmes Neiten. Unferen Pfad fchlangelten wir auf dem 
jammetmweihen Sandboden, welder von der Salzflut ge- 
lattigt war, entlang, bis wohin Die Bogernenden der 
Brandungswellen den Strand noch beleden fonnten. Stier 
war der Boden feit und federnd, jo dat die Noffe lautlos 
Darüber glitten, ohne einzufinfen. Brandete jedoch einmal 
eine größere, naleweife Welle hevan, dann wurden unfere 
treuen Tiere bis zum Sprunagelenf von werkihaumendem 
Strudel umfjpült. An einer Stelle furz vor Walftschhai 
ragte eine mächtige, zerriifene und zerlöcherte Srelsaruppe in 
das Meer hintein. Da die Ebbe fhon einen tiefen Stand 
erreicht hatte, fornnten wir noch am Fuße jener YFelfen am 
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Strand herumreiten, iwiewohl der Waflerfchivall bis zu 
unjeren Waden, den DBferden die Bruft umjpülend, hinauf- 
ihwellte. Andernfalls hatten wir die uberaus tiefen, ganz 
[oderen Sandhänge bis zu 30 Meter Hohe hinaufiteigen 
mifien; eime Arbeit, die uns mindeitens eine Stunde auf- 
gehalten hatte, Nun hatten wir den Anfang Der riejtgen 
Bucht erreiht Drüben den auf Dem weit im den Ozean 
hineinragenden LYandarm ftehenden Leuchtturm fonnten wir 
eben noch mit bloßem Auge erfennen. Smmer mehr ebneten 
ih die Wellen-Wogen, und am Dr Walfiihbar jelbit 
murde Die Waflerflache nur noch Dur Studer-WBellen er- 
regt, mie fie das Stettiner Haff aufweilt. So blieb es in 
Diefem ausgezeichneten Hafen, auch wenn draußen ım 
offenen Meere die brüllenden Stürme die Waller auf 
mwitblten. 

1.30 mittags ritten wir nach Surüdlegung bon 35 
Kilometern in das winzige Weit ein. Dafelbjt wurden wir 
herzlich bon dem einzigen Slaufmann, dem Beriveter der 
deutihen Firma Mertens und Gichel, aufgenommen. 
lind nad) der Ebbe richtend, welhe am anderen Morgen 
um 7 einfehte, wandten wir uns eine Stunde nach diejer 
Zeit wieder heimmwärts. Unterwegs jchauten iv bei 
prachtoollem Wetter dem Übungsfahren und Scharfichteßen 
weier englifchen Kriegsichiffe zu. Um 1 Uhr mittags 
fahen wir am Stall ab; ich zwar übermiüdet, aber Dod) 
hochbefrtedtat. 

Wie überall, jo begegnete ih auch jebt in Smatop- 
mund alten Bekannten: Herzliche Wlauderitunden aenop 
ich mit Zahlmeiiter T., einem einftigen Sugendfreund auf 
Eihiweqes Schulbänten; und launige Erinnerungen flotter 
Stiudentenzeit fieß ich im Zivilfafino mit Regterungs-Bau- 
meriter W. auferitehen. 
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. ui 1. Abjchnikt, 
' Der Heimatstwimpel flaftert. 


Den lautlärmenden Abjchiedsfeiern am 3. Mat im 
Hiotlfafino, darauf in dem der Etappe folgte ein Morgen, 
"ee der ung Abiehrednehmende in ftiller, fait gedrüdter Stim- 
| Ki | mung Jah, jobald das dDumpfe Rufen der jtolzen „Alexandra“ 

ie von der Neede her erdröhnte. Als ich den legten Hände: 
a drud mechjelte, legte es fich, mix wie bletern auf Herz und 
‚Adel Sinn. Kaum fonnte ich auf die vielem freundlichen 
1 Vunjhe „Slüdlihe Fahrt!“ ein Lebemohl ftammeln; yore 
EN zugejhnürt war mir die Kehle. Num Shiwankten wir im 
id mogenpden Leichter Durch Die Donnernde Brandung.” Zu 
meiner miejepetrigen Stimmung gefellte fi, meinen 
joiwiejo durch Kivankheit jhon gefchiwachten Körper mords- 
elend madend, die jchredliche Seetrantheit. Es bedurfte 
Ih) mermer ganzen Willenskraft, endlich am Bord entporge- 
fi wunden, 618 zur Abfahrt an Ded auszuharren. Da 12.25 
! nlittags ging ein leifes Zittern durch den Schiffsrumpf: 
| die Schrauben begannen zu arbeiten, und gleichzeitig ent- 
faltete jich der lange Heimatswimpel. Zur Heimat! Aber 
) ein jehnjuchtsfrendiges Gedenfen an die heimtihen Gaue 
E31 murde eritidt bon dumpfen: wehen Schmerzgefühl, gegen 
| 
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ge den eigenen Willen jeßt fchom das liebgewordene Land ver- 
Ei lajfen zu müffen, da der Aufitand noch nit beendet. Als 


si der Leuchtturm auf fonnigen Strande meinen Bliden 
entichivand, war ich am Ende meiner Kräfte; ich fchleppte 
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mich noch eben nach meiner Sabine, um alsbald alle üblen 
Folgen einer Geefrantheit Durchzufoften. 

Do ion am nädjiten Morgen war ich von ihr gott- 
lob erlöjt und fonnte bereits an der Wättagsmahlzeit teil- 
nehmen. ls ich nun am Vormittag mein Gepäd muiterte, 
erptvedte ıch zu meinem größten Srger, daß mir eine große 
Stifte, welche mein Herbarium, mehrere Sefteinsarten und 
allerlei Biehzeug, teils getrodnet, teils in Sprit enthielt, 
floten gegangen war. Diejelbe war gar nicht erit an Bord 
gefonmen, und ich jollte diefen Teil meiner mühjlam ge- 
jammelten Schäge me wiederfehen. Die Mahlzeiten 
nahmen wir nicht an der großen Langstafel ein, fondern 
wir aben viel gemütlicher in den Seitennifchen um Kleine 
Ste gruppiert. Wie bei der Ausfahrt hatte ich auch jeht 
wiederum das Glüd, ein jchmudes und recht behagliches 
Schiff getroffen zu haben. Da es einer der regelmäßigen 
1ojtvampfer war, jo jebte fih Diesmal die Gefellichaft vor- 
nehmlich aus den bürgerlichen Berufötreifen zufammen. 
Bon uns waren bis auf ein paar Urlauber alle Offiziere 
und Zeute franfheitshalber zur Heimat beordert. So fiel 
natürlich jeomweder Dienft für uns fort. Eine des Mittags 
und 2bends jptelende Muftkfapelle fürzte uns durch bald 
flotte, bald ernitere Werfen angenehm gar mande Stunde. 
Weit ven Zeutnants vd. P., dp. 9. und dem 1. Schiffsoffizter 
bildete ich Die jtandige Tafelrunde. Wie wir drei kranken 
Suhner bei der eriten Mahlzeit in uns verfunfen umd recht 
triibe geftimmt zufammen bodten, vief B.: „Kinder, Taft 
das Grübeln! Kommt, wir wollen einer Fröhlicheren 
Stimmung auf die Sprünge helfen! Sch fchlage vor, wir 
feiern einfach heute Dejjen Geburtstag, den der MWiürfel- 
becher dazu bejtimmen mird!” 

Dieje Aufforderung fand fofort gar willigen Beifall. 
Und fiehe, dre Würfel erfürten B. felbit als das zu feternde 
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In Seburtstagstind. Wir beiden anderen liefen denn fogleich 


dl eine Tlaihe Bommery fommen, une mit perlendent Ölaje 
h j auf jein Wohl zu trinten. Am Nahbartii wurde es be= 
merkt, und auf die Frage nad dem Grund unjeres Kelern 


antivorteten wir troden, B. habe Geburtstag. Da famen 
| nach ven Mahlzeiten auch die anderen heran und braten 
al | ihre Glüdwünfhe dar, Die B. ganz ernithaft entgegen- 
| nahm. So entividelte fih bald eine allgemeine gemütliche 
Feier. Am nädhiten Tage wurde, dur die Nurfelaugen 
| befiegelt, mir das Schiefal zu teil, zu feiern. Etwas mip- 
$ trauifch ob Des eigenartigen Zufalles feierte auch da Die 
Allgemeinheit noh mit. Aber als am dritten Tage 9. 
| feinen Geburtstag feiern mußte, da glaubte niemand 


| IN sg mehr daran. Uns Dreien jedoch hatte die Geidhichte ver- 
i l 2 artigen Spah bereitet, daß wir in Diefer Reihenfolge ab- 
\ ıl twechfelnd immer wieder von neuem: bis nad Hamburg 
| I unfere Geburtstage feierten, nır daß Die Gtelle des 


Schaummeins der uns befommlichere Rheinwein einnahm. 


Sonit war unfer Leben und Treiben am Bow wejent- 

[ich beeinflußt durch die Aniwejenheit holder Weiblichkeit. 
Einerieits bot der Verkehr mannigfadhe Zerftreuung, jet es 
im Spiel, jet e8 in: der Unterhaltung. Dafür aber mußten 
mir uns auf diefer Fahrt mande läftige Schranke auf 
| erlegen. So mußten wir unter anderem auf das An=Ded- 
ih Schlafen in den fchwülen Nächten leider verzichten. sn 
| Hy unieren Kabinen herrichte durchweg eine Trerbhausiuft 
rs { bon 31 Grad Eelfius; während e3 uns Draußen, obmohl 
io ; | die Wärme auch da 26—30 Grad betrua, Do mefentlich 
fühler durch Die ftete Zugluft vorfam. Wahrend wir auf 
der eriten Fahrt die Morgenftunden jo angenehm bequem 
int Iuftigen Schlafanzug, falls fein Dienit abzuhalten war, 
verbrachten, hieh es jett, außerhalb der Kabine fich ftets 
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gejellichaftlich gefleivet zu zeigen. Ein Zwang, der uns 
bei der fchweren Uniform wirklich nicht leicht wurde. 


Hm 10. Mat ging in den Vormittagsftunden ein et: 
witter über uns Hiniveg. Bis zur Elbe war das Meer 
ganz ruhig, felten daß filh auch nur wentges Schaum-Ge- 
fräufel auf den Wellenfänmen ab und zu bildete. „sm der 
Nähe der Kitite beobachtete ich als mir neu das Tauchen der 
Möpen. Spakhaft war e3 anzufjehen, iwie die ım DET 
Sonnenftrahlung Ichneeig blintenven Segler aus ihrem 
ruhigen Gleitflug plöglich jentreht aus einer Hohe von 
3 4 Meter auf die Meeresflut nieverihofjen, |9 dab Das 
Waffer hochaufiprigte, als ob ein Stein hineimgefallen. 

Sinen böchit drolligen Anblid bot uns das Waichen 
der. Kru- Neger. Dieje bieveren Seelen jorgten für Die 
Reinigung des Kovpers an iedem Sonnabend. Da wurde 
ein großer Bottich mit Wafjer gefüllt umd von je 5—6 
der nach NReimlichkeit begierigen Neger umringt. Zu Dei 
nun folgenden wichtigen Handlung frempelten Ste fid 
Hemd und ade in der Habsgegend auf, beileibe nicht etiva 
auch no Brust und Rüden entblößend; Diefe Teile blieben 
gegen das gefährliche Nah peinlich aefhüst. Auc) ihre 
Kopfbededung behielten jte auf! Vorfichtig nekten fre Die 
Sande mit Waffer und bereiteten iich bon der Seife emen 
dien Baps. Mit Diefem jymterten fie fie Geficht und 
Hals ein. Lıaritig war es, Daber zu jehen, tie der StwoHhut, 
Bylinder ujim. hierbei auf dem Kopfe Hin- und berivadelte. 
Zumeiit war der Hut noch mittel eines breiten Bandes ım 
nopflodh verankert. Hatten fich die Kerle nach Diejer 
Einballamierung geniigend angegrinit, j0 imurde die Seife 
borfichtig, Damit ja fein anderer Teil des Körpers unnotig 
naß murde, Mieder abgejpült. Und wieder fippelte Dabei 
die Wedachung mmınter hin und her. Seht banden fie ihr 
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Öurteltch [08, trodfneten jtch Damit ab, wobei der Zylinder 
tmievder gefahrlich auf dem Stopfe herumtwrnte, und das 
zu einige Male tüchtig ausfchinentend, befeftigten fie es 
ipieder um ihre Hüfte. Sp mar der Bus für den Sonntag, 
für die nächite Woche wieder einmal luck) überftanden. 

m 311. wurde der eine Teil der Neger in Nanna 
Kru, anı 12, der Reft in Monrovia an Sand gebracht. In 
legterem SHafenplab blieben wir einen Vormittag, um 
srüchte an Bord zu nehmen. Wie ftets, fo famen auch 
hier Die Eingeborenen zu Hunderten herangerudert, um zu 
jerligen. Da Faufte fi ein Reiter einen zahmen Papagei. 
Das Tier jah jeinen neuen Heven wirklich treubherzig an, 
lveß ji) alles genuldig gefallen. Sogar geitattete es, dah 
der Mann th den Kleinen Finger in den bummen Schna- 
bel legte. Kurz, der Vogel war ein Wunder der Zahmung! 
Hufallig beobachtete i9 num am anderen Morgen, wie der 
Schußtruppler, faum aufgeftanden, den braven Bogel 
füttern wollte Arglos öffnet ev die Tür vom Holfäftg 
und will den guten yalob herausnehmen, da — fehnapp — 
hadt das Luder in feinen Finger, daß das Blut mur fo 
floß. NRuds reißt der Netter entjet feine Sand zuriie und 
— ım nädften Muigenblid ft Der Vogel aus dem Bauer 
heraus, und, der SKüfte zufliegend, verfhiwindet er bald 
unjeren eritaunten Bliden. Der Sapitän erzählte uns 
lachend, daß die Neger Die Papageien zum Verkauf Fünit- 
ich betrunfen machen. An einer Untertaffe witiden Brot- 
tugelden mit Rum aetrantt und alsdann mit einem 
Solzjtabchen dem Jich heftig ftraubenden Piepmas dich 
den Schlund geftopen. &o fei der Vogel im Augenblid 
des Handels ganzlich betaubt, und trunten jei er nur noch 
darauf bedacht, fih auf den: Finger Feftzuflammern. Da: 
her aljo Die Wut des mißhandelten Tieres am anderen 
Deorgen 
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Her mochte ich gleich eine andere niedlihe Befhup- 
perer aus Zeneriffa einflechten. Dort werden die Schiffe 
umjhmwarmt von Fleinen Booten, in denen Me Spanier 
tleine Holzkaftge mit Sianarienvögeln emporzeigen. Rings 
um das Schiff herum Klingt ein Subilieren und Singen 
der Leinen gefiederten Sänger zu unferem Ohr herauf. 
2roß Der Abarnung der erfahrenen Schiffsoffiziere erwirbt 
jtch hin und wieder ein Reijender einen „echten“ Ranarien- 
pogel zu aht Schilling Doch nie wird derfelbe feinem 
Bejtger eim Liedlein vortrillern. Denn der foftlihe Schlag 
des Kanarienvogels ift demfelben erit fünftliih ber uns in 
Deutichland in jorgfältiger Juchtung angelernt. Die gelb- 
IHwarz gefiwerten Wildlinge der Sanariihen Sfnfeln 
jedoch jchreten mie unjere frechen Spaßen in die Welt bin: 
aus. Huch überwiegt hier bei dem einzelnen Boagel die 
Ihivarzliche rarbung. Aber fie fingen Do Drunten in den 
Booten jo wunpderboll und fleiftg? — D nein, das jind 
nur Die gerijjenen Spanier jelbit, die auf Mundmwerfzeugen, 
ipie jte ja auch auf unjeren Sahrmarkten zu börem find, 
den Gejang jener unermüdlich vortäufcen. 

Am 17. gingen wir in dem mächtigen Hafen bon %as 
Balmas vor Anter. Die metiten benubten den Aufenthalt 
zu einem Bejuh der Stadt. ch aber blieb ar Bord, da 
mein Befinden andauernd nicht beionders tft. Xeide brel 
am Deagen und berjpure ofters rheumatiihe Schmerzen 
auf der linten Seite. 

Am 18. raffelten die Anter auf der Reede von Santa 
Cruz auf Teneriffa hernteder. 

Am 19. fuhren wir in den pradıtiigen Hafen bon Via: 
deira hinein. Diejes wurderherrlihe Eiland it ja oft 
genug von bevufererer Teder mit leuchtenden Farben be- 
Ichrieben; ich will mid) Deshalb nur darauf bejchranfen, dar 
auch ich einen Teil der paradiefiihen Schönheit auf mid, 
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der wie bon einem fchonen Traume umfangen, einwirken 
(teh. Mit der Jahnradbahn erflommen wir den Belmonte. 
Hier erginger wir und in den föltlichen, von überuppigem 
Srün befränzten Gartenwegen des gleichnamigen Hotels. 
Mit leuchtenden Mugen fthauten wir wonnetrunfen bon 
bier droben über das blauende Meer zu unfeven Füßen 
hinweg, glitten mit bevundernden Bliden über die jarben- 
prächtigen Hänge zu dem reizenden Hafen hinab. Um» 
über allem fpannte fich das lahende Blau des jtrahlenden 
Himmels. Auf einem der der Snfel eigentimlichen 
Schlitten Sauften wir fpater pfeilgefchrwind zu Tal. sm 
Tlug befahb ich mir in der Stadt die Stathedrale, das 
Theater, den prangenden „offentlihen” Garten. Bejon- 
deren Eindrud machte auf mid eine Straße, weile an 
dem häufig von fteinernen Brüdenbogen überjpannten 
Ruß, welcher faft ausgetrodnet war, entlang führte. Dieje 
war jo eigenartig fpaniih in ihrer wilden maleviien 
Unordnung, daß ich mich unwillfürlich in die Oper „Car- 
men” veriest fühlte. Gelbftverjtandlich exiwarb auch ic) 
mir durch das wiederholte Koften von Maderrasdbein einen 
venelxehten Schwips. Ebenfalls erwarb ih mir ın einer 
großen, jehr vertraueneriwedenden Weinichenfe nad) prü- 
tenden Bliden ein Fäaplein mit föftlihem Inhalt. Cin- 
gedent der Warnung unferes verehrten Kapitans Iteß id) 
meinen erivorbenen Schat nit mehr aus den Augen. 
Inter meinen Aurger lie ich das Fapleın wieder zumadhen 
und mit feinem edlen Txopfen alljogleich, vor mir her zum 
Anlegeplaß tragen. Wie eine Geliebte nahm ich es hier 
während Der Rahrt zur „WUlerandra” in meinen Arm, 6 
auf dem Dampfer fogleich in meine Kabine berjtanend. 
Und troß alledenı war ich genasführt worden! Als ich 
mehrere Wochen fpäter in der Heimat den echten, feurigen 
und doch To fühsfchmeichelnden Madeira-Wein in erivar- 
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tungsboller Runde frohlaunig zum beiten geben wollte, da 
Itrudelien wohl etwa act kleine Glaslein des Duntelnden 
Ei hervor, dann jedoch mar die Quelle verfiegt. Bei 

[sbaldiger avgerlicher Unterfuchung jtellte ji heraus, daß 
dos sap an der Spunpdjeite zwer Wandungen hatte! Nur 
in dem eriten, huchitens dret Finger breiten Hohlraum war 
wirklicher bein, der übrige Behalter wies nur ganz elenden 
Sprit auf. 

Als der Dampfer am Abend abfuhr, berrichte eine 
geradezu herenluitige Stimmung an Bow. 

sebt mochte ich eine niedliche Sfisge bon unjerem 
netten Yujammenleben einschalten. Einea Tages im 
Rauchzimmer jpraden wir jo uber dies und das. Da 
fam es auch auf einen etwaigen Gol-Hbbau in Sudmelt 
au Iprehen. Sterbet jpradh fih ein Fachmann, ein Doktor 
der Bergkunde, Herr %ob, wenig ausfichisreich über das 
Soldvorlommen in diejer Kolonie aus. Shm ins Selpracd 
fallend, brauite da ein auch jonit etwas jtreitfüchtiger Derr, 
Hauptmann &., entgegen. ch was, jeder, der jtudiert hat, 
bat allein Dadurch fchon eim Breit vorm Schapdel. — ah: 
vend der peinfihen Stille, Die nach Dielen fehr Fraftigen 
NWortem eintrat, wintte Stabsarzt B. den aniveienden „be: 
tudterten” beichiwichtigend zu, jeinen Finger auf den Wand 
legend. (Diejes ereignete ih am 15. Mat.) Eine Stunde 
ipater hatte B. mit allen Beteiltgten unterhandelt, und mit 
burichtfofer Freude wurde noch am jelben Abend die jchon 
vorher alltaglih am Mbend von 8—9 ftattfindende Ber- 
einigung der ehemaligen Studenten bon nun ab Der 
„Brettelflurb” getauft. Uirfere wohlgelungene Rade follte 
aber bald eintreten. 

Im 22, Tiefen wir in den Hanal ein. Eigentümlider- 
weile fahen wir nachmittags um %4 nahe der Ktufte nocdh- 
mals zivei Walfifche, von denen der eine dicht an das Schiff 

Trautmann, Am Serero- u. Hottentoftenland. al 


(il 
$ 0 


. r - T 2 7 > 1 nn E E. F 
FRE KABINE un 0 8 BE © RL oe Et 








a  F 


322 Der Heimatöwintpel flattert. 
heranfam. Mit dem näditen Tage änderte fih Das Wetter. 
Der lahende Himmel verichiwand, fein reines Blau hinter 
düfltere Wolfen verihiwinden laffend,. 

Um 23. tobte ein heftiges Geimtiter über uns. Wad 
diejen legte jich ein dichter, unheimliher Schmaden auf 
005 Meer, jo Dap auch den Tag über der dumpfe Sirenen: 
ton unausgejebt Den Schrffsrundf leije erzittern liep. 

Um 24. veriammelte ih 8 Uhr abends der „Brettel- 
Eub” zum lebten Wale. Zu Ddiejer Endfigung wurde auch 
&. geladen. Hoch gingen die Wogen ftudentifher Luft, Die 
ja ewig mit zauberhafter Stvaft jelbjt Gretje zu frohfinnigen, 
ia jelbit feurigen Mujenjohnen wieder zu Derjiingen ber- 
mag. Nah Schluß Der mit fofendem Subel aufgenom- 
menen Nede B’5., welcher wre allabendlih, aber heute 
leider zum letten Male um 9 Uhr die Situng Schloß, bat 
Hauptmann X. noch, jeinen Dank ausjprechen zu Dürfen. 
Auf feine wirkliches Dankgefühl atmenden Worte bin ent- 
segnet ihm der Stabsarzt anjebt mit lauter, vernehmlicher 
Stimme: „Es freut uns außerordentlih, dab Gie fih in 
unjerer Runde jo überaus wohl gefühlt haben; wir hoffen, 
Das „sonen Damit der jchlagende Beweis erbradht worden 
tit, daß, wenn auch jeder der bier VBerfammelten ein Brett 
vorm Schädel hat, wir do ganz annehmbare Leute find!“ 
— Wir waren glänzend gerächt! Mit ellenlangem Geficht 
ihrürte jener von dannen. 

Als ih am 25. Wat morgens zum Sabinensseniter 
hinausjah, da meiteten fih mir jtaumend meine Nugen. 
Mein Blid fiel auf jaftige, hellgrüine Miatten am Elbufer, 
auf jo herrlich jchone, vie fie eben nur unjere Heimat in 
prangendem Srühlingskleive aufzumeifen hat. sn freber- 
hafter Eile warf ih mid im die Stleider und ftürzte auf 
Ded. Himmel, wie wonnefam jchiweiften meine trunfenen 
Augen über das Frühlingsgeifhmiüdte Heimatland! Sch 
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ivar überwältigt und ich nu befennen, tdy mußte nich 
ernitlih zivingen, meiner inneren Nührung Herr zu 
werden. Ber Brunsbüttel aber bot uns Deufihland den 
Ihöniten und weihevolliten Will ommensgruß, D ‚em e8 md 
überhaupt bieten fonnte. Dter lagen namlich in Stellinte 
Die Ihmuden Leiber der Schlabtenichiffe Der Dereinigten 
Kord- und Oftieeflotte vor Anker. Bon der „llerandra“ 
aus wurde ihnen gefindet, dan heimfehrende Afrikasstrieger 
ih an Bord befanden. Set, da entfaltete jtch veges Leben 
drüben auf den Banzerın. Schrill Fang das An-Ded- 
Brerfen 3 uns berüber. Der eriie Banzer jptelte bei 
unferer Vorbeifahrt: Heil Dir im Siegerfranz, Das nadite 
laggichiff: Deutichland, Deutichland über alles. Auf allen 
Schiffen aber waren die Mannfchaften angetreten umd 
begrüßten uns mt lauthinjchallenden Hurra. Bon unjerem 
Dampfer aber braufte der Ruf jauchzend zurud, und Rufen 
und Winten wollte bet helliter Begeiiterung fein Ende 
nehmen. Dann etwas fpäter glitt Das hubidhe Bild von 
PBlanfenefe an ıms vorüber, num tauchten wir in das 
Maitenmeer Hamburgs ein, und um 3 Uhr nadhmıtiags 
mwırde Das Schiff am Veterfenfai feitgelegt. Um 4 Ubr 
hieß uns der Senat und ein Vertreter vom Oberfommando 
willfiommen; eriterer mit herzlichen, freundlichen Worten, 
diefer mit Falter, niichterner Gefhäftsmäßigfeit. Bereits 
um 5 Uhr erledtgten wir die Verzollung auf dem Zollamt 
und 8 Uhr abends dampften wir nach Berlin, mo rt 
uns am nächiten Morgen unterfuchen lajjen wollten, um 
dann fo Schnell al8 moglich der engeren, frauten Heimat 
sutauterlent. 
Htermit Schließen meine Außeihnungen. 
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aus Sudmelt 


Erinnerungen aus Dem Sloftentoitenkriege 


von Hermann Aipverdes. 


6eh. Mk. 3.—, gebd. Mk. 4.-. 


= Bunte und ewig wedhjelnde Bilder [ind es, die B 
s der erzählungskundige Derfaffer an uns vorüber= # 
1 ziehen läßt. Wir bekommen wirklid) einmal einen 
Einblick in die ungeheuren Scdjwierigkeiten Diefes # 
 Einöden-Feldzuges. Was mufte allein an Kraft # 
| und Mut aufgebradjt werden, um Feldheer und % 


Stationen das Nötigfte an Lebensmitteln beran= 


a zufcjaffen! Mit weldyer Energie hatten die Proviant= Ü 
& kolonnen vorwärtszudrängen, um nidjt felbft zu R 
ı verdurften oder von den beftialifhyen Feinden # 
e niedergemacht zu werden! Aus den täglidyen Er= 9 
| fahrungen heraus erzählt der Derfaffer, fchildert # 
| uns aud) die ewigen Diehräubereien und fonftigen # 
i kecken Überfälle der Hofttentotten. Wahrlidj ein R 
| Bud), das uns viel zu fagen hat und den Blick weiter. # 
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